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Koiikurrenz für den Game Boy 



PORTABLE-POW 



Game Gear und 
Express im Tes 



KOSTENLOS 
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Maria Technik 
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Söldnerbraut & Sonnenglut. 
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Zusammen mit Psygnosis und United Software präsen- 
tiert Euch PObUE/? PU(( diesen sctiicl(en Sticker zum 
neuen Superspiei "L^mmings". iVlöge er ioäftig Icleben 
und hartnäcidg liaften, wo immer ilir ihn drauftlrücicen 








werdet, soine sicn jemana oen Lemmings-öticl(er 
bereits gemopst haben, so Itönnt ihr ihn gegen Ein- 
sendung eines mit t,- IVIark frankierten Rückum- 
schiags, auf dem Eure Anschrift steht, bei fofgender 
Adresse nachbesteiien: 




VIER SPIELE VIER WELTEN.^ 



LJW3 



Ein Spiel Wie finRoinaa 




yyiMin Sie nur eliw w"^^ 

Geschii*clürc*iverz*icWfiW 

just,^ immer 34ji]eT &^ 

] der Ihnen rrvarKitwTQfeQflnCS^ 

kuoel aeschaffl natfin, dflrtefl 
S!F,i,ger3Ptoti9elQhl3«di^ 
OeT6^ai-o«»«»clsi Kunst* 

vfln seiner Faszination emge« 

Sie^fitOr^senen-^^'"*^" 

Kucje'in 




Bier wer fllauM das sctior»? 



SOFTWARE 2000 



INTERN 



Abgehoben: Ocean 
in Abt Kirche 



Ins winterlich kalte Paris zog es Winnie: Er stattete dem französi^ 
sehen Platten- und Software Hersteller Delphine einen Besuch ab. 
Zwischen goldenen James Last- und Richard Claydermann Scheiben 
wurde über 16 Bil-Konsolen, GrafikAdventures und französische 
Küche geplaudert (einen Bericht ohne Kochrezepte 
findet Ihr auf Seile 28). Danach blieb noch genug 
Zeil, die verbliebenen Devisen an 
den Mann zu bringen: Mit den 
englischen Kollegen David 
"Zero" Wilson und Laurence 
"The One" Scotford wurde ein 
altertümlicher Flipper bearbeitet, 
bis auch der letzte Geldbeutel 
von französischem Hartgeld be 
freit wan 





Nicht minder kalt war es f^^artin und Volker, die 
in Manchester Ocean besuchten, einen Bericht 
fest Ihr auf Seite 26. Die nächste Station des Englandtrips: das 
Software Haus Oomark in London. Nach einer 30minütiQen, extrem 
rabiaten Taxifahrt (Martin: "Jetzt weiß Ich, wie man Amok fährt'; Vol- 
ker: "Brf r„") waren die beiden bestens eingestimmt, einen Blick auf 
Hard Drivin' II zu werfen. Bei Domarl< steht übrigens 
ein Hard Drivin' Automat im Büro, auf dem Oomarks 
Pressesprecherin Cläre Edgeley ihre Rundenrekorde 
bricht. Cläre ist eines der wenigen weiblichen We- 
sen, die sich mit Freuden in jede verfügbare Arcade 
Halle stürzen, f^ach einigen rasanten Runden und 
viel Geschrei ging es zurück nach München. 



Adveiiturefreak: 
Michael von 
Delphine 



Afüaife-SpezialisUn: 
Cläre Edgeley 
von DDmark 




t 



enn ein neues Videospielsystem bei uns ein- 
trifft, wird es besonders ausführlich getestet. 
So aucti bei Nintendos neuer 16-Bit Konsole, dem 
Super Famicom" Einen "Herz und Nieren" Test fin^ 
det Ihr auf Seite 14 - doch der hatte seine Vorge- 
schichte, Martin, bekannt für seine Vorliebe von Ge- 
schicklichkeitsspielen und "Super Mario, egal wel- 
cher Teil", setzte sich drei Nächte vor den heimh 
sehen Monitor und spielte das IVtodul fast durch - bis zum fetzten 
Leyef. Doch das Gerät bekam keine Chance abzukühfen. Kaum in der 
Redaktion eingetroffen, wurde es Martins Händen entrissen ("IVleins! 
fVleins!") und mit 'T-Zero" bestückt, wo sich der Rest der Mannschaft 
heiße Gefechte um die beste Rundenzeit fieferte. 




Einen schönen 
schneehaftigen Monat 
wünscht Euer 



DorVtH§ad^Hlstorx/ 




Akfuell 



Schnipsel aus d'e^r 
Software-Szene 




Erste Eindrücke zuni Videospiel 
Super Famicom ^ 14 

■ NEC und ^ 

Konkurrenz 
LynK "^-O^ 15 

Programnnierteam The A$§embJy 
Lme wagt sich an em 3D-ActiQn- 
Adv§n(ure: Cytjsrcon IS 
Falcon MK II, die koimplaü 
überarbtit^te Fa$$ung von 
Falcon 10 

■ Geha-imnis 
sowjetische 
£9" ais Comput' 



IG 

iirttjlan^ri 22 



POWBB PLAY übor ergic 
Ein-cJrucke von "Amherstar". 
Thalions neuem Rollenspiel 24 
B^t Ajuloniat6num$^€t.zungen d^e 
Na$6 vorn: Soltware-Gigant 
"Ocean" 26 

Versucht das amerikani$oh€ 
Mortopol zu knacken: SoHware- 
HerstelJer Delphine 28 
POWER PL Aypfä&enlien: Die 
erfolgreichsten! Software-Songs 
auf CO 30 
"Tour de Paris" zu gewinnen: 
B.AJ.Weitbewerb 144 
Hard'Drrvin' 'Wettbewerb ^63 



Unter der ljupe 



PJicQl-Prachl 



Rubriken 


So bewerten wir 


8 


Sofhware- Charts 




und Hitparaden 


32 


Cr^nie de Fa cr&me 


102 


Lu?(us-Walknnan zu gewinnen 




Bomico-Wettbewerb 


102 


Euer Forum: CJubeckfl 


G2 


High Score: Hall of Farne 


63 


Leserbriefe 


64 


Starkiller 


104 


Neuesi aus der Oomicszene 


161 


Musik, Sucher, Rlme 


164 


1 nsei^nienverzeich n is 


139 


Impressum 


131 


Vbrscheu auf di^e kommende 




Ausgabe 


i&e 


Cmqnrtenpiele 




fests 




Allered Destlny 


52 


ATF 2,00 


133 


Botics 


133 


Garthage 


44 


Championship Run 


125 


Cosmic Bane 


50 


Cougar Rjrce 


134 


Cfime Tisme 


55 


Death Trap 


132 


Dino Wer^ 


134 


Dragon Breed 


130 


Eagles Rider 


131 


Final Baltle 


S5 


Golden Axe ^^«^'^"''^^^K 


130 


~m Hard Nova 


43 



Kings Quest V 


53 


Knights of the sky 


46 


Lemmiings 


34 


Lightspeed 


47 


Myslical 


132 


Night Breed Adlon 


129 


Oil$ VVell 


135 


Over The Nel 


127 


Partza Kick Boxing 


126 


Robocop II 


129 


Savage Empire 


49 


Second World 


135 


Shanghai II 


122 


Speedball II 


123 


Spiderman 


128 


Spindizzy World? 


56 


Super Off Read 


124 


Super Skweek 


122 


Toyola Rally 


126 


Tnal by Fire 


54 


Vodoo Nightmare 


128 


Kuntesi- 




Computersphh 




Overrun. Stundenglas 


136 


Sl rider iL Transworld 


136 


Inlern. Soccer Challenge, 




Rouge Trooper 


136 


international 30-Tennis, 




Matrix Marauder 


136 


Ra, The Spy Who Loved Me 


137 


Imperium. Inierphase 


137 


TV Sports Basketball, Loopz 


139 


Team Yankee, Ports of Call 


139 




Videospielefests 


Computerspieletip» 

M^ght & Magic Ii 70 
Monkey Island 70 


Curse of the Azure Bonds, 
1 Indiana Jort&s Graphic Adv., 
Don'l qo alcne, Waslelarvd, 
Phanlasy Slar L Phantasy 
Slar IL Legend of the Sword, 
Gaplive 07 


Aero BEasters 150 


Starblade 73 


The Immoftal 74 


Videospieletips 


Arnow Flasti 149 
Gästb Of Illusion 146 


W'ings of Fury 75 


Slrtder SS 


Danan 153 


Oragonllighl 76 


Elecirocop 89 


Dragons Ours? 1S2 


Railroaö Tycoon B2 


Fatman 03 


Dynamile Duk« 143 


Lost Patrbl 62 


Oevil Crash 93 


Firä Shark 14S 


Simylcra &2 


Cybercore 94 


Gargoyles Quest 156 


Legend of Faergh&it 83 


Double Oragbn 94 


Gauntlet 152 


Might & Magic II 83 


FaitanaOu 94 


Impossible N^ission 1S3 


Damocies B4 


Biue Ughlning 95 


Indiana Jones 153 


Schummelecke 


Thgnderfünoe III 95 


Iron Sword 153 


Chambers of Sh aolin. 
Back to the Fulure2, 
Stormlord, Pirales. Jane 
Seymour, Street Rod S6 

Budokan, Secret of the 
Silver Blades S7 


Teanaga Turtles 95 


Ms P^c Man 158 


Paranoia 95 


Rap&rbcjy/Mast&r SyStenni 158 
PapÖTbOfy/Lynx 160 
Road Blasters 154 


Double Dragon 95 
Super Monaco GP 95 
Clue-Book 


XanaphDbe 1&& 


Dr. Bobo antwoFtftI 


Dragon Wars Teil^^^^fcse 


Zator Mercenary 1S6 


Chaos stflkes back, 

DJe Anlwoii, zu Last Ninja 2, 





POWER PLAY 



CREW 



Spitze nktasse 



Gut Durchweh ntn 



mm Mlserabfl{ 



Hits, Flops, 
Zahlen und Gri- 
massen: Spiele 
wenjen in 
POWER PLAY 
nach einem 
ausgeklügeKen 
System getestet. 
Wie es funktio- 
niert und was 
die Wartungen 
mm m einzelnen 
5J bedeuten, verrät 

Euch diese 
3 Seite. 

In POWER PLAY q\b\ es ein 
einheilliches Bewertungssy- 
stem, das wir bei Computer- 
und Videospi&t-Tests anwen- 
den Jedes Spie! kann mmde- 
siens null und höchstens hun- 
dert Prozent erhalten. Die Wer- 
tung 50 bedeute^ genau 
"Durchschnitt". 

Sei der GR AFI K-Wertung 
werden Aspekte wie Farben. 
Sprites. Animation und Scrol- 
ling berücksichtigt. Beim 
SOUND spielen sowohl die 
Musik (technische Qualität, 
Komposilion) a^s auch die Ef- 
fekte eine Rolle. Am wichtig- 
sten ist jedoch die Gesarnt- 
Wertung. die bei uns POWER- 
WERTUNG heißt Sie sagt aus. 
wieviel SpaB ein Programm 
macht und wie hoch die Spiel- 
mol ivation ist. Umsetzungen 




Die Software^FIrm^^^i© das 

Spiel veröffeni licht haT 

Die GraJik Wertung, Bei MS- 
DOS-Sptefen bewerten wir die 
EGA-Grafik. Wenn das Spiel 
unter Hercules läuft, oder eine 
interessante VGA-Gr^^ bis 
tet, wird das extra im lINjLgr- 
wähnt. 

Die Wertung der Musik und 
Soundeffekte Bei MS-DOS be-_ 
werien wir den AdLib-SjgtidiJ; 
sonst den PC-Pieps er. 

Der Schwierigkeitsgrad. Es 
gibt drei Abstufungen: leicht, 
mittel und schwer. Kann man 
aus mehreren wäi 
hier "einstellbar 



Das Spielgenre { Beispielswei- 
se ''RoElen spiel" oder "Simu- 
' an"). 




Die unverbindliche Preisemp- 
fehlung, die der Hersteller für 
das Spiel vO|^ibt. 



Aclion Aüwjrture 
ilfei: Simariis. ZirhM^reis: 85 ^ark 



MS-DOS 39ro| AMIGA 3' 




Schwierigkeit: leictil 



Hier findet Ihr das Wichtigste: 
die FÖWER-WERTUNG (den 
Spiel spaß). "50" ist glatter 
Durchschnitt des jeweiligen 
;nres. Das Spiel wird für je- 
Computerlyp einzeln be- 
wertet. 



^n 
tiSr wart 



Hier steht entweder die Graftk- 
und Sound Wertung oder "nicht 
epiant" (Oas Spiel wird nicht 
diesen Computertyp er- 
scheinen) oder " in Vorberei- 
tung'' [Die Software-Firma will 
_erne Umsetzung herausbrin- 
gen). Da die Ankündigungen 
nur selten stimmen, verzichten 
wir auf ein genaues Datum, 
wann das Spiei erscheint. 



von bereits getesteten Pro- 
grammen txler besonders 
schlechte Spiele werden Ott 
nur kurz getestet, um Platz für 
Neuvorstellurtgeri oder besse- 
re Spiele zu sparen. 

Bei allen Wertungen berück- 
sichtigen wir die Hardware-Fä- 
higkeiten des jeweiligen Com- 
puters oder Videospiels. Der 
Zahn der Zeit spielt ebanfaüs 
eine Rolle, da im Lauf der Jah- 
re die Systeme immer besser 
ausgenutzt werden. Das ist 
wichtig, wenn man später ein- 
mal neue Wertungen mit älte- 
ren vergleicht. 

Alle Tests werden von unse- 
rem festen Spiele-Team ge- 
schrieben. Bei jedem Test [mit 
Ausnahme der Kurz-Tests) be^ 
kommt man ein 8ild von 
dem/den Redakte ur/en. die 
das Spiel getestet haben, Ihr 
Mienenspiel läßt darauf schlie- 
ßen, welchen Eindruck das 
Programm auf den Tester 
machte. Dieses Wertungsge- 
sicht ' drückt die rein subjekti- 
ve Meinung des Testers aus; 
Grafik-, Sound- und POWER- 
WERTUNG werden von der 
gesamten Redaktion gemein- 
sam (meisi nach hitzigen De- 
batten) bestimmt. 

Um eine gute IJbersicht zu 
gewährleisten, haben wir alle 
Wenungen in einem Kasten 
zusammengefaßt. In unserem 
Steckbrief findet Ihr die Begrif- 




Das obige Symbol \%\ da^ helB 
begehrte FOW£R FUV- Prädikat. 
Nur ausgezekNnetE: Spiele, die 
auch langfristig S[>3Ö und Moti- 
vation garantieren, lüekonimen 
diese Auszeichnung. 




Hüte! Euch vnr Spielen, denen 
wirdiePOH/CTPLfly-Gurke 
(obip Abbildung) verleihen. Dia 
so gekürten Programme lassen 
sich auch bei aller Liebe nur in 
die Kategorii Traurig, aber 
wahr'' einordnen. 



fe genau er1<lärt. Der Steck- 
brief steht bei jedem Compu- 
ter- oder Videospiel'Test. Ver- 
sionen, die zum Redakt ions- 
schlufl nicht testbar waren, 
werden in der Rubrik Kurztests 
vorgestellt und bewertet. 

Außerdem vergeben wir 
zwei 'Awafds": Das PÖWBR 
PMy-Pfädikat und die PO- 
WER PLAY'Gur^e Ersteres 
bel^ommen ganz hervorragen- 
de Spiele, die auch langfristig 
SpaB und Motivation garantie- 
ren. Wir vergeben diese Aus- 
zeichnung sehr selten. Ihr 
könnt Euch sicher sein, daß al- 
le Spiele, die dteses Prädikat 
erhalten, auch ihr Geld wert 
sind. Für die POWER PLAY- 
Gurke gilt das krasse Gegen- 
teil. Sie ist den Spielen vorbe- 
halten, die miserabel ab- 
schneiden und steh auch bei 
aller üebe nur unter die Kate- 
gorie Traurig, aber wahr" ein- 
ordnen lassen. ai 

Software-Lieblinge 

Momentan spielt.., 

...Volker Weitz 

James Pond (Amiga), Azure 
Bonds (Amiga), Final Fanta- 
sy Legend (Game Boy) 

...Michael Hengst 

Final Fantasy (Game Boy)^ 
Command H.Q. {MS-DOS), 
Hard Nova (MS DOS) 

...Winnie Forster 

Aero Blasters (PC-En gine). 
Mpckey Mouse (Mega Dri- 
ve). Lemmings (Amiga) 

...Martin Gaksch 

Gargoyie's Quest [Game 
Boy), Spind i£2y World$ 
(Amiga). Lemmings 

.„HeinriciiLenhardt 

Lemmings (Amiga). Tun- 
nels & Trolls (MS-DOS). 
John Madden Footbaü (Ms- 
ga Drive} 

...Anatol Locker 

Spindiz2y World s (ST), Fi- 
nal Fantasy Legend (Game 
Boy). Lemmings (Amiga) 



&RANDHEISSE SP IELE 

ST & AMIGA CT IBMPCmLJS: 
m H^^^Hi^HI 



Demnächst lieferbar: 

PrtHiifidLkftnrtbitimiif ragm! 



Ii 



SUKR'SCHNAPPCHEN 

Sthtw« iiK|rtH*n ■ fimf v^sa<;e Vonit! 

ATARIST fltiy*} 



AMIGA 



bmnM 1. Dragon SpMl, Dytw 07. 



Hilf«' CgÜMtkMj^ 



064/128 
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FvlictlcSimr 
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bidyJnHfAcdon 
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38» 


Ki±0ft2 
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rtiMawIflandf 
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lÜdtDiiteHfOUil 
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Whtggfilwfc» ^ 
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illMlf«lffe«(iT.i 


27« 




IBM PC 




SJS* 
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77« 
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FMrt«rMiiiiiv 
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SU« 




77«* 




ilMdo 
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M.U.D.S, m 69« 









Clifli J,l3nui Gmhi, FhUM MIA^ 

C ;64 DHfcrtttQeS«) 
Dk>, Ohh IbHer, GmnUn^ HM« 

Amkm. cowm mm*M. stv by, 

M Mg UvMn. IhM 

Stwi^n, TtudHow. Tnd i riiM 

IBM PC 5.25" 0.19«) 

An±lcf(u< tmäöm EMU, taMtr 



U€24»J 



■ Purdl BWMf gPtäw tar tn /tfur tinl m 



CK. AUrf KIM, C-l*. ftaf». n 



Hl A P[«iu ufil Psrto- und V«r- 



<VCkHf Weg 2E ' Aadmi 



INTERNATIONAL 



u En« H4Mmailv 



SOFTWARE 
KÖLN 



Badlands dE. 52.90 

BjcktQttseFjture« 57,90 

SaitieCornnfUndiJt. ».90 

ettaiiflfioersdt. «7^ 
CurseotRadt. 

Gtiuc1cdBagfl[£2 0 dl. 62.90 

Csnluiytft 63.90 

dmiiäi 62.99 
CURSEOFTliE 

AZJRE BCliD 69.» 

Ccnqu^lDfCamfiloft 63.90 

Codfiftan^joemafl 93J9D 
(kinKhraiicmdt. 

DiiwiwrBcli. 

Etile dl 

F^teFatton Hl 

F49Stflal!hrn)4tterdl.6T,M 

FlirAtfOChiestdl. e?,oo 

Futu«e3Sice(t)a3Hl!. 6^,90 

Rmddl. 6^.90 

ßrenn|iiis2dl. 47.90 

HerosOußi; 83,90 
)(nfnorl3l«ft. 

Impsnurinjt. 62.90 

ISHIOODT ^.90 
irnfjampotissoodi 

Ctiail«notdt. fö.90 

Kslhsandt 63.90 

Ktng&Que&tSerPiäcl: 79.90 

LODpid! ^.90 

Li^mdl 67,90 



6S.90 
69.90 
49.90 
63,00 
6^,00 
70.00 
S2,90 



Fts$jj.l3ncadi 
PLfllOO«DT 



Opeif^iionStfaiihcii 

OntheRoaitdt. 

DveTiheNetdt. 

Ptmziiik{n. 

Püratflsdl. 

PORTS OFCAIL 

POfiloERadtärCädi, 



PöWfflrmongerdl 


65.90 




09.90 


Printe ofPflRia dl. 


63J90 


CrasliCoursedi 


07.90 


Ritls03flg*r*US2dt. 


57.90 


FCiQMOi^lllQ 




SiDMOnMiQ] 




Intrudsf dl. 


£5.90 


PROFfESiOHALDT. 




Indiafupallä SOO dt 




SBCDnd Wo™ 


52.90 


Ishidfldi 


7? ,90 


SQCcerManiadl. 


59.90 


KiiigsOue$t5 


03.90 


Super oH Ft Racördt- 


64.90 




67.90 




SS.90 


M4«i^ey Islands dl. 


13.90 


T'tnMrFl^dl. 




MridAintBrdl. 


74.90 


VcrQdcioNIglilriaradl 


59,90 


MITankPlatoandl. 


«2.90 




75.90 


PünsalCjlldt. 


75,90 




59,90 


Piinceal Pereiadl. 


«7,90 


VenomWinosdl. 


63.90 




67,90 


WingsdS. 


J2m 




79.90 


WiiiQSOEDeäthtft. 


03.90 


SecOTJFJoni 


70.90 


ZDUTilt. 


w,$o 


SiieniServlcBl[di. 


B5.90 






SfwwstrikBdt. 


62,90 






THeiMirestHöKrdt 


67.90 
69.90 



ATARIST 







FHititirdt. 


62,90 


BiCtleCtimnranddt. 


57,90 


Backiotfte 




Fviureiiot 


57.90 


Cwporationdl 


62,90 


ConnuEstolCamelot 


63,90 


Caltengerdi 


67.90 


OragorFiiQh|«ft- 


69.90 


F-l 9 SlMtthFiBhler 01.67.90 


FUmboOkiKldt. 


62.90 


Gf«rnijn3di 


47.90 


immcftaldt. 


63.90 


Kahl^aaftdl. 


63.90 


Lgrd«fDl»»[nd1 


63.90 


On Ehefi«4di. 


65.90 


Püzznnkdt. 


59.90 


PKwernionBefdl. 


65.90 


M1TiPkPlaio<Htdt, 


69,90 


RotKKCfi2dt. 


57.90 


WeJisie $T-Splelf ^. AfiffraQa. 



^.90 
62,90 
54.90 
62.90 

72,90 
57.90 
■55.90 
63.00 
52.90 
54.90 
49.90 
53,90 



Atf?TlctiCJlf((Fltttf(«. 63,90 
A'IOTaJilt'Killer 65.90 
eaTd'£Tal«I.IJ 75.90 
CDcerACIIwidl, 97^90 



ApprendadL 

Back ro Ehe 
FuEu(e2dt. 

Majugerdt. 

Curseafthe 

AzumSofiiddL 

F-1«i::4m^i Pullet dE. 

FlimbaQueäTdt, 

Glücksrad dl 

KlnfisSountvdl. 

Lettnxdl 

MiDhl&Magic2dt. 
MMlyPytondl. 
SecandWarldiJt. 
$up«rOll Roaddt 
SummBf Cäitijrdl 
TesEDfive2 
MiisdaCar? 
MUDS<3E. 

EvnjpeaniCAaiieflQ« 

Turncandl. 

U&Si^ahnYDünodl. 



34 JO 
34,90 



35.00 

im 

52.90 
45.90 

36.90 
25.90 
45.M 
35.90 
45.90 
35.90 
25.90 
35.90 
35.90 
42.90 
22.90 
35,90 
22.90 
34,90 
27,90 





PhI ».» OHJ 




■ Uht« miMfi* PMÄ«t» (. Amt 


Mth ST, H5-K 
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Weitere NeuerschBlnungsn vorrätig] Bttta nachf regen I 

Computer Soft wäre vertrieb 

H«ld«rirlcMi»tr IQ, ^QQO K^ln 60. 
Mo.- Fr. lO.OO - le.aO Llhi 
lorlln« I: Oa 2t «0 44 «3, MotUn« 11: |}2 ^1 / Ofl 44 &A, T«1aTax: 
02 21 / OO M 03 
B«Hnd«iw BarvKi*: UPS ■ AlF^ Mfiarhalt) von 24 Stunden 



Sega-Schnäppchen 



t lectronic Arts bastelt flefßig 
E an weiteren Mega-DrEvs- 
Mocfulen. Nach "John Madden 
Football" steht als nächstes 
die Umsetzung des ActJon- 
Spektakels Battte Squadron 
an. Gegenüber dem Amiga- 
Original soll sich n^cht viel ge- 
ändert haben. Die vertikal 
scrollende 6allerei bietet das 
übliche Extraersen al, einen 
Zwei-Spieier-Modijs und ein 
üppiges Option-MenQ. in dem 
ü .a . der Schwierigkeitsgrad 
eingestellt wird. Als besonde- 
rer Gag sind die Bildschirmtex- 



le in deutscher Spracihe gehal- 
ten. Djes trifft aucii auf die 
leicht verrückte Minigolfsimu- 
lation Zany Golf zu, in der 
neun höchst ungewöhnliche 
Löcher ajf Euch warten. Beide 
Spieie werden in diesen Tagen 
offiziell ausgeliefert. In Ameri- 
ka ist außerdem das Basket- 
ballspiei Lakers ws Ceftlca in 
der Pipeline. Dieses Modul 
wird allerdings vorerst nur als 
Import zu haben sein, da es 
wahrscheinlich nicht vor Mitte 
'91 in Deutschland erscheint, 
mg 
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Feuer fral für Electronic Arts' Battie Squadron (Maga Drivt) 

Verwandlungskunst 

1^ ega-Drive- Besitzer; die 



sich bislang immer geär- 
gert habenf daß ihnen die Hun- 
dertschaft Master-System- Mo- 
dule durch die Lappen geht^ 
sollten aufhorchen. Seit kur- 
zem gtbt es einen Adapter fürs 
Mega Drive, mit dem man 99 
Prozent afler Module des klei- 
nen Bruders verwenden kann 
(nur ganz wenige ältere Titel 



machen Probleme). Das ele- 
gant gestylte Zubehörteil wird 
einfach in den Modulschacht 
gesteckt und gestattet sowohl 
die Verwendung der kleinen 
Cards als auch der größeren 
Mega-Cartridges. Ein Päuse-Ta- 
ster ist ebenfalls vorhanden. Ge- 
spiell wird mit den Mega-Drive- 
Joypads oder -Joysticks, Wer 
ättere FCWER-PL>1V-Aüsga- 




Oltser Adapier arlaubt das Spielen von Mäste r-3ystem-hffodul an 
auf dem Mega Drive 
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ben aufmerksam studiert, wird 
die efn oder andere Spieleper- 
Ee entdecken, die den Kauf die- 
ses ca. 120 Mark teuren Adap- 
ters durchaus schmackhaft 
machen. Der Mäste r-Gystefn- 
Adapter ist momentan als 
USA-Import u.a. beim CWM- 
Ver$and in Bad Harzburg er- 
hältlich. Die offizielle deutsche 
Version soll in Kür^e erschei- 
nen und wird preislich in den- 
selben Regionen wie der US- 
Import angesiedell sein, mg 

Konami- 
Kenner 

Die Würfel sind gefallen. 
Mafco Gebbert aus Mem- 
mingen kann seit kurzem ei- 
nen Originat Konami-Spielau- 
tomaten mit der Gradiue Ul- 
Platine in seinem Zimmer be- 
wundern. Marco hatte alle Fra- 
gen in unserem Wettbewerb in 
Ausgabe 9790 richtig beant- 
wortet und natürlich Glück 
beim Losentscheid durch un- 
sere GJücksfee Susan. Wir 
wünschen ihm viel SpaS beim 
Spielen — und verständnisvol- 
le Ettern, denen der Lärm nicht 
$o schnell auf den Geist geht. 

Hier noch einmal alle Fragen 
mit den richtigen Antworten; 
Rage i: 

Wie heißt das neue Label 
von Konami. unter dessen Na- 
men in Deutschland die Com- 
puters pieJe-Üm Setzungen von 
Kbnami-Aulomatenhits er- 
scheinen? 
Antwort: Palcom 
frage 2: 

Welches Sp teiger re wird 
beim neuen Konami- Automa- 
ten "Parodius" auf die Schippe 
genommen? 
Arrtwod: ßallerspiele 
frage 3: 

In welchem Kbnami- Auto- 
maten spielen Katzen die 
Hauptrolle? 

Antwort: Kitten Kaboodle 
Frage 4: 

In welcher zeitlichen Rei- 
henfoige erschienen folgende 
Arcede-Automaten? 
Antwort: Nemesis, Salaman- 
der, Vülcan Venture, Gradius III 
frage 5: 

Welcher der fotgenden Auto- 
matenhits stammt nicht von Ko- 
nami? 

Antwort: Sohäc Boom 
Frage 6: 

Wie lautet der Untertitel zum 
Spiel "Castlevania II" fürs Nin- 
tendo Entertainment System? 
Antwort: Simonis Quest mg 



In dem Buch gibt's Tips & Tricks 
zu 60 Mssier System Spielen 

Wer bei manchen Spielen 
für dae Master System 
nicht mehr weiterl<omml. der 
kann sich entweder unserer 
Power-Tips bedienen oder das 
soeben erschienene Tips & 
IVIcks-Buch von Sega kaufen. 
Auf ca 160 Seiten mit (teilwei- 
se) farbigen Abbildungen wer- 
den Lösungshilfen, versteckte 
Musikmenüs und geheime 
Conti nue-Modi zu 60 Modulen 
aufgezählt. Große Geheimnis- 
se* die zuvor noch nie in der 
POWER PLAY standen, wer- 
den zwar kaum geboten, dafür 
sind Papierqualitäl und Aufma- 
chung recht ordentlich. Das 
6uch ist ein nützliches Sam- 
melwerk, das allerdings ziem- 
lich überteuert ist. Knapp 4C 
Mark muB man für die Tips 3c 
Tric ks-Sa mm lung anlege n . mg 

Künstliche 
Welten 

Spiele wie "Orlfler", "Oarksi- 
de" und "Castle Master" 
des Incentive-Programmier- 
teams sind längst ein Begriff: 
Weiten in ausgefüllter SD-Gra- 
fik, kombiniert mit stimmigen 
und logischen Rätseln, haben 
uns schon um so manche 
Nachtruhe gebracht. Domark 
geht jetzt noch einen Schritt 
weiter: Mit dem Construc- 
tton Kit könnt Ihr Euch eine ei- 
gene künstliche Spielumge- 
bung basteln. Der Fantasie 
sind dabei keine Grenzen ge- 
setzt. Räume, Häuser, ja ganze 
Städte sind ebenso mögüch, 
wie Untergrund-Szenarios und 
Science-Iidion-Welten. Auf ei- 
ner grafischen Benutzerober- 
fläche klickt Ihr alle Konstruk- 
lionsbefehle mit der Maus an 
und künnt das Ergebnis gleich 
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Ein erster Schnapp&chuS von Thslions Airtus-StmLilatQr (Amiga) 



Die Menüleisle In ifer unleren SlMschtrtnhältte hllt alle wId Hilgen Befehle parat (Amlga} 

auf dem BUdschirm bewun- 
dern. Aus einer mitgelieferten 
"Sound -Library" suchX ihr 
Euch da^u die passende Mu- 
sikbegleitung aus. Das 3D 
Construdion Kit soil im April 
für alie gängigen Computer er- 
scheinen, VW 

Amiga als 
Airbus 

Das deutsche Software-Haus 
Thalion arbeitet gerade an 
einer ehrgeizigen Flugsimuia- 
tion. Bei einem neuen Pnjjekt 
mit dem Arbeitstitel Airbus 
wird ein Typ der gleichnamigen 
Passierftugzeugreihe simu- 
liert. Inn Gegensatz zu den 
zahlreichen Kampfjetsimuia- 
tionen. die in letzter Zeil veröf- 
fentlicht wurden, gelit's bei Air- 
bus äuBert friedlich zu. Fliege- 
risches Können statt Raketen- 
action ist gefragt, um mit Bord- 
computer, sanfter Maussieue- 
rung und dem verzwickten 
Fiugstraßennetz zurechtzu- 
kommen. Alie Zivilflughäfen in 
Deutschland, England und 
Frankreich sollen ins Pro- 
gamm reingepackt werden. Je- 
der Ffug wird penibel bewertet 
und durch solide Letslungen 
steigt der Rang, den Ihr bei Eu- 
rer Fluggesellschaft belegt. 
Programmiert wird Airbus übri- 
gens von einem Angehörigen 
der Bundeswehr, Seine Simu- 
lation soil noch im Frijhjahr für 
Amiga-, ST- und IWS-DOS-Com- 
puter erscheinen. hi 



Operation 
Predator 

Die Dreharbeiten lutn zwei- 
ten Teii des Schwarzeneg- 
ger-FÜms "Predator" sind 
kaum beendet, schon hat sich 



eine englische Spieleschmie- 
de die Lizenz geschnappt. 
Image Works greift bei der Um- 
setzung von Predator II zu ei- 
nem altbekannten Spielprin- 
zip; "Operation Soundso" - 
ähnlich fegt man als helden- 
hafter Cop ganze Dealer-8an- 
den mit der Schnei ifeuerwaffe 
vom Bildschirm. Hat man das 



LETZTE KELDUNG 

■ Siefen Mereliky, Ei-MocoithAiilQr, meldet 
sich nH den Achmtme "Swierers gel all tiie 
firls*' zuriidt 

■ Der offizielle *teadefftoard''-llaftilol9er f on 
Aftess lielBl_''Llnl(s" und ist zur Zeit nur auf 
HS-DOS Ycrfügtiar 



horizontai scroliende Los An- 
geles von den jamaikaniscrhen/ 
Columbianischen Rasta-Fin- 
steriingen befreit, darf man 
den monströsen Predator p^r- 
sönlich zum Showdown bitten. 
Das Spiel soJI bis April für aile 
gängigen Systeme erhältlich 
sein. wi 

Witzwesen 

Spiele, 6n denen es vor lauter 
superputzigen Sprite-We- 
sen nur so wimmeit, kommen 
gro&in Mode Nach Psygnosis" 
trolligen "Lemmings" startet 
jetzt Thalamus einen doppel- 
ten Angriff auf die Lachfält- 
chen jedes Computerspielers. 
Da wäre zum einen das hoff- 
nungslose abgedrehte Creatu- 
res Es ist ein Actionspiet um 
den "Fuzzy Wuzzy" CiydO 
Radcliffe, der ais einziger sei- 
ner vergnügungssüchtigen 
Artgenossen aufgrund einer 
leichten fulagenverstimmung 
einem Dämonen Überfall auf 
die örtlich In-Oisco entkommt 
Ciyde macht sich unverzüglich 
auf den Weg, mit "Curly Wur- 
iies "Scatterbaits" und ande- 
ren ungewöhnlichen Waffen 
die gekidnappten Freunde zu 
retten. Diese sind bereits in gi- 
gantische Fdltermechanismen 
eingespannt, tslach jedem 
durchlaufenen, dun^hechwom- 
menen oder durchhüpften 
Landsschafteabschnitt darf 
sich Clyde afs "Retterin letzter 
Sekunde" betätigen und die 
Todesfaiie entschärfen. 

Etwas konventioneller prä- 
sentiert sich Summer Camp, 
in dem die Comic-Maus Maxi- 
mus auf die Suche nach einem 
verschwundenen Stars & 
Sl ri pes-ßan n er gesch ickt wird . 
In klassischer "Miner 2049er"- 
Manier muß gerannt und ge- 
sprungen, gesammelt und 
ausgewichen werden. Ganze 
KJeintierhorden und ein fröhli- 
cher Cartoort-Soundtrack sol- 
len laut Thalamus angenehm- 
sten Spielspaß garantieren. 
Sowohl "Summer Camp" als 
auch "Crealures" erscheinen 
för den C 64 in diesen Tagen. 
Umsetzungen für Amiga und 
ST sirid geplant. wi 

Lynx-Luxus 

Langsam, aber sicher kommt 
die Sottware-Lawine für 
Ataris Handheid-Vldeospiel 
lynx ins Rollen. Nachdem wir 
vor zwei Ausgaben im Aktuell- 
teil bereits mehrere iSleuheiten 
angekündigt haben, sollen im 
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Echte Cops tohfen mit Blei, so auch in Predalor \i |ST) 
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Unks ein Blick auf Shangliaj, mm ein Schnappschuß von Hobosquash (Lynx) 





Früh|ahrnoch 2wef weitere Mo- 
dule erscheinen. Eines davor 
ist die Umsetzung des Compu- 
terspi^l^hits Shangfial. Der 
Derikspiell<nü!ler wurde ge- 
genüber dem Original noch 
autgepeppt und bietet jetri ver- 
schiedene Stein chenfiguren. 
Die Spielsteine sind übma- 
schend gut zu erkennen. Au- 
I3erdem wird jeweils das Stein- 
chen, das nrian per Cursor ge- 
rade Im Visier hat. vergrößert 
angezeigt. Atari hat sich mit 
der Umsetzung deutlich sicht- 
bar viel MühB g&geben. Als 
zweite Neubeil steht der Ge- 
schicl<lichKeitstest ^obo- 
squasti an. Es sieht auf den er- 
sten Blick wte eäne dreidimen- 
sionale Variante von "Break- 
out" aus, birgt aber einige Ei- 
tras und verschiedene Spiel- 
stufen. Beide Module werden 
Inder nächsten Ausgabe gete- 
stet. Wahrscheinlich werden 
wir dann schon erste Infos über 
"World Ciass Soccer" und 
''Ninja Gaiden" für das Lynx 
veröffentiichen. mg 



§5/t7i^fe7^W Die neuen Modelle 90/91 



für Commadore * Atari * CPC - Nititendo * Sega u. PC 



SV 127 
i Top-Star 

k Der süpermbusle 
im Acrylglas-ßehäuse 
[slow-motion- Funktion 



SV 128 
Megaboard 

mit 2 Stopuhran 
10 MtGroschaitem 
und slow-motion 



SV 500 
SV 510 



Diskettenbox 

Fulure-Iine 

für 3.5"- und SV* " Disketten 





SV 401 
SG Fighter 

für alle 

SEGA-Consolen - 
auch für 

t^intendo erhältlich 

optimale 
Spielfreude 



.naturlicii von Jülfenbeck 



Eftiälttich m VersantihiandeU In Kaulliat^ern und FachgBschäftan 



VORSPRUNG 




Wer das Glück hatte, sich 
ein Super Famrcom zu 
sichern, sitzt nur vor eignem 
grau getünchsen Kasteri. der 
äußerlicli eher bieder anmutet 
— kein Vergleich zu Segas 
durchgesiyltem Wlega Drive. 
An der Vorderseite sind die 
Buchsen für zwei Joypads an- 
gebracht. Die Stecker sind na- 
türlich mit nichts BekannterrT 
kompatibel wü entsprechen 
bestenfalls einer neu ent- 
wtckeJten Niniendo-Norm. Die 
Joypads (zwei werden rnilge- 
liefert) machen auf den ersten 
BlicK einen verwirrenden Ein- 
druck. Neben dem bekannten 
Steuerkreuz und den Selecl- 
und Starttasten werden gleich 
vier farbtich abgestufte Feu- 
erknöpfe geboien. Zusätzlich 
Sind an der Rückseite zwei wet- 
tere Tasten angebracht; eine 
links, etne rechts. Wenn man 
sich erst einmal an das Knöpf - 
chenchaos gewöhnt hat, 
i<ommt man mil den handlich 
gefornnten Joypads bestens 
zu recht .Alle Taste n s i nd g ut er- 
reichbar und seihst nach län- 
gerem Dauerspielen bleibt 
man von Krämpfen in Händen 
oder Fingern verschont. Nur 
das Kabet zum Grundgerät ssi 
etwas kurz. 

Auf der Gehäuseoberseite 
ist neben dem Power O n/Off- 
und Hesel 'Schauer der Modul- 
schacht zu finden. Die restli- 
chen Anschlüsse des Super 
Famicoms OWtdeo/RG B-Aus- 
gang und Netzteil) wurden an 
der Rückseite angebracht. Die 
Importversion des Super Fami- 
coms kann bislang nur mit ei- 
nem I^G B-tauglichen Fernse- 
her oder Monitor betrieben 
werden. Wie nicht anders zu 
erwarten, ist das Bild gesto- 
chen scharf und die Farben 
kommen glänzend zur Gel- 
tung. Zusätzlich befindet sich 
auf der Unlerseate ein Expan- 
sion-Bus, wo zukünftige Peri- 
pheriegeräte wie beispielswei- 



PNicfits geht mehr: 
NIntendos neues VI- 
deosplelsystem "Super Fa- 
micom" wurde endlich ver- 
öffentlicht. Ist es nur schö- 
ner Schein oder der erhoff- 
te Techniktraum? 



Wunder-Chip ordentlich Ge- 
brauch und zeigt rasante und 
stufenlose 3D-Grafik Wie leF- 
stungsfähtg die restliche Gra- 
fik-Hardware ist (wie viele Spri- 
tes husctien f lacker- und ruck- 
frei über den Bildschirm?), wird 
sich frühestens dann zeigen, 
wenn Konamis BalJerspektakel 
"Gradius III" lieferbar ist. Die 
Spriie- und Farbvielfali bei 
■'Super Mario World" btetel al- 
lerdings Anlaß ^ur Hoffnung^ 
daß das Super Fa micom aucfi 
hier die Nase vorn hat. Zwar 
kommt ganz selten der Spiel- 
fluß bei Super IVIario World ins 
Stocken, doch man solfete nicht 
vergessen, daß nicht gleich die 
ersten beiden Spiel'e ein Sy- 




Krelsverkehr bei F^Zeni: 
w ist's kürzer 




Maria riecht gleich In die Röhrt: Alltag in 'Super Mario World ' 

se ein CD-ROM angeschlos- 
sen werden. 

In Sachen technischer Lei- 
stungsfähigkeit kann man lei- 
der noch keine definitiven Aus- 
sagen machen, da erst zwei 
Spiele verfügbar stnd. Beide 
nützen die niedrigere Auflö- 
sungen von 256 X 224 PixeL 
Fest steht allerdings, daß der 
vielgerühmte 3D-Chlp tatsäch- 
irch im Super Famicom wer- 
keltOasfuiuristischeAutoren- EinBJick auf einen TeiiderC 
nen 'F-Zero ' macht von dem weit im tVlario-Land 




Stern ausreißen. AuBerdem war 
Nintendo schon auf dem NES 
für spieierisch he raus ragen de, 
aber nicht nicht gerade tech- 
nisch spektakuläre Spiele be- 
kannt. Wlüßiig zu erwähnen, 
daß das Scrolling in alle Hlm- 
melsrichtungen promlemlos 
klappf [auch parallax). 

In Sachen Musik bietet das 
Super Famicom 16-Kanal-PCM- 
DigiiaS-Sound, l^och nie konn- 
te man zu Hause solch fantasti- 
sche Malleltekte wie in den 
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Zshlreicrie neue Spiel el ein ente machen Super MarFo World zum Erlebnis 




Rasante 3D'Gra1lk und spialeri$che Finessen beschleunigen F-Zero auf Form Niveau 



F-Zera 



r 



Den ersten Koritakl mit 
derr» futuristischen Auto- 
rennen 'T'Zero" l^önnte 
man auch als "Unheimli- 
ctie Begegnung der dritten 
Dimension" bezeichnen. 
Wenn man sich von dem er- 
sten Schreck der sagenhaft 
schnellen und absolut ruck- 
freien 3 D-Grafik erholt hat, 
kann man sich den spieleri- 
schen Qualitäten wen- 
den. In orei Ligen und drei 
Schwierigkeitsgrade miis- 
sen je fünf Kurse überstan- 
den werden. Mit einem der 
vier verschiedenen Fahr- 
zeuge (sie weisen jeweils 
andere Leist ungsmerkmale 
in Sachen Kurvensicher- 
heit, Besohfeunigung und 
Höchstgeschwindigkeit auf) 
sollte man sich immer unter 
den ersten Drei plazieren. 
Das Fahrgefühl dabei ist 
grandios. Man liefert sjch 
regelrechte Duelle mi den 
intelligenten Computergeg- 
nern und kann sich der Fas- 
zination dieses Rennens 
kaum entziehen. Nur mit 
waghalsigen Überholma- 
növern und exzellenter Kur- 
ventechnik hat man eine 
realistische Chance. Damit 
Abwechslung ins SpieJ 
kommt, muß man sich 
auf manchen Kursen mit 
Sprungschanzen, magneti- 
schen Leitplanken, Eisflä- 
chen und anderen Hinder- 
nissen zurechtfinden, mg 



Super Mario World 

Der erfolgreichste Held 
der Videospieigeschichte 
macht sich zu seinem vier- 
ten Abenteuer auf. Das 
Grundspiejprinzip (Jump' 
n'Run) wurde bei "Super 
Mario World" gegenüber 
den Vorgängern nicht groß- 
artig geändert. Dafijr haben 
sich die Entwickler aller- 
hand neue Spielelemente 
einfallen lassen. Der Hu- 
mor kam dabei wahrlich 
nicht zu kurz. So kann Ma- 
rio auf einem Drachen rei- 
ten» der die Feinde mit sei- 
ner überlangen Zunge ein- 
fängt und genüßlich ver- 
schlingt. Auch die meisten 
anderen Bösewichte sind 
so liebevoli und putzig ge- 
2eichnet, daß man sie kaum 
als Gegner einordnen will. 
Ahnlich wie bei "Super Ma- 
rio Bros. 3" auf dem MES 
wandert Mario auf einer 
Oberwelt von Level zu Le- 
vel. Die meisten Spielstufen 
bietet mehrere Ausgänge 
(meisl versteckt) und un- 
zählige ßpnusräume, Ab- 
kürzungen und anderen 
Schnick-Schnack. Ninten- 
do hat mit Super Mario 
World die hohen Erwartun- 
gen erfulU und ein Ge- 
schicklichkeitsspiel der Ex- 
traklasse abgeliefert. Es ist 
sehr umfangreich (sieben 
Welten mit je ca. neun Le- 
vels) und wird Euch lange I 
Zeit beschäftigen. mg [ 



Höhlenlevels von Super Mario 
World hören. Noch nie wurden 
natürliche Instrumente wie Kla- 
vier oder Trommel so täu- 
schend echt nachempfunden. 
Die Bässe sind satt, die Höhen 
sanft und zari. Leider gibt's we- 
der einen separaten Audioaus- 
gang noch einen Kbpfhöreran- 



schEuB. Hier hat Nintendo lei- 
der geschlafen. Etwas trist 
schaut es im Moment auch auf 
der Software-Seite aus. Ledig- 
lich zwei Spiele sind mit dem 
Grundgerät veröffentlicht wor- 
den. Sowohl F-Zero als auch 
Super JVlario World sind zwar 
brillant, aber auf Dauer doch 
etwas wenig Bis die ft^odul- 
lawine ins Rollen kommt ^ wer- 
den noch einige Monate verge- 
hen. Preislich liegen die 
Carlridges zwischen 120 und 
150 Mark. Wenn man bedenkt, 
daß dieses High-Tech-Video- 
spiel in Japan umgerechnet 
nur knappe 300 Mark kostet, 
dann wundert es nicht weiter, 
daß es innerhalb weniger Stun- 
den ausverkauft war. Deshalb 
ist es auch für die Importeure 
zur Zeit sehr schwer, an genü- 
gend Super Famicoms zu kom- 
men. Das wirkt sich leider auf 
den aktuellen Preis aus (liegt 
bei: etwa 750 Mark), der aller- 
dings im Lauf der Zeil unter die 
500- Mark-Grenze fallen dürf- 
te. Eine offizielle Veröffentli- 
chung seitens Nintendo ist 
übrigens nicht vor '92 zu er- 
warten. Wer verständlich erwei- 
se so lange nicht warten will, 
der wird bei Importeuren wie 
z.B. EOEIectnonic in München 
fündig, von dem auch unser 
Testgerät stammt. mg 
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Dis transporiablen Video- 
spiele werden immer be- 
liebter. Nintendos Gsme Boy 
har [ricm zuleUt dank exzessi- 
ver TV-Werbung) den Durch- 
bruch mtttlerweile auch in 
Deutschland geschafft. Das 
Lynx kann dies noch nicht vcn 
sich behaupter, doch Ataris 
jüngster Spro5 ist ebenfalls auf 
dem Weg nach oben. Nun mi- 
schen zwei weitere Vrdeospiel- 
größen im Portable-Geschaft 
mit. Sowohl Sega als auch 
NEC haben ihre Handheld-Sy- 
steme seit kurzem in Japan 
veröffentlicht. 



Im Gegensatz zu Sega, die 
mit dem Game Gear eine kom- 
plett neue Konsole entwickelt 
haben, ist NECs PC- Engine 
GT/Turbo Express irr^ Prinzip 
nichts anderes als eine umge- 
baute PC-Eng ine/Turbo Grafijt. 
Damit keine Verwirrung ent- 
steht, sei angemerkt, daß die 
PC- Engine in Amerika unter 
dem Namen Turbo Grafx er- 
hältlich ist. Die beiden Syste- 
me sind zwar technisch voll- 
kommen identisch, aber i eider 
nicht Modul- kompatibel. Das 
gleiche gilt für die jeweiligen 
Handheld'Versionen. Die trag- 



bare PC-Engine wird PC-Engi- 
ne GT heilüen, während die Tur- 
bo Express die Handheld- Va- 
riante der Turbo Grafx ist. Zum 
Test stand uns die amerikani- 
sche Turbo Express zur Verfti- 
gung. Die Aussagen gelten 
ebenso für die PC-Engine GT. 

D i e en g e Verwan dtsc hafl m it 
dem stationären Videospieisy- 
stem von NEC ist einer der 
g rösten Pluspunkte der Turbo 
Express. Man kann schon jetzt 
aus gut einer Hundertschaft 
teils exquisiter Module wählen, 
Wer bereits einige Spiele zu 
Hause hat, der muösich tür un- 
terwegs keine neue Software 
kaufen. Die Modul- Kompatibili- 
tät setzt natürlich voraus, daß 
in der Turbo Express die identi- 
sche Hardware arbeitet wie in 
der Turbo Grafx. Wenn man 
sich die Größe der Turbo Ex- 
press vor Augen hält (sie ist 
nicht wesentlich größer als der 
Game Boy), muß man die Kon- 
strukteure von NEC beglück- 
wünschen. Die Turbo Express 
Hegt hervorragend in der Hand 
und ist deutlich kompakter als 
das Lynx von Atari. Wie beim 
Game Boy werden die scheck- 
kartengroßen Modute auf der 



{Punkteanzeige etc.) ist noch 
ordentlich lesbar, Seil lieh sind 
gut zugänglich Dreh regier für 
Lautstärke und Kontrast ange- 
bracht. Ausgänge für Kopfhö- 
rer und Netzteil sind ebenfalls 
vorhanden. Als nützliches Zu- 
behörteil ist ein TV Tunerange- 
kündrgi, der die Turbo Express 
zum kleinen Fernseti er macht. 
Leider nülzi uns der TV-Tuner 
vorläufig nichts, denn er verar- 
beitet nur NTSC-Fernsehsigna- 
le. MEt PAL -Sign aien kann er 
nur wenig anfangen: kein Bild. 

Alles in allem macht die Tur- 
bo Express einen exzellent 
durchdachten Eindruck. Die 
Größe ist noch akzeptabel und 
die A no rd nu ng der Bed ien ungs- 
elemente sprictil für den guten 
Geschmack der ivjEC- Entwick- 
ler. Der größte Vorteil der 
Tu rbo-E xpress i st al lerdings 
die Masse an bereits erhältli- 
chen Spielen. Wer zu Hause 
eine PC-Engine hat und sich 
für unterwegs die Handheld- 
Version zulegt, der mu6 nur ein 
Modul für beide "Anwendun- 
gen" kaufen. Es steht ebenfalls 
außer Frage, daödte Turbo Ex- 
press das bislang technisch 
Handheld-System ist. 




Alle vier momenlan «rhäftlictien H and held- Videospiele auf eilten Blick 
mit den da^ugehijrigen Modulen 




DIesfl drei Spiele gllit es fur das Game Bear^ Pengo, Syper Monaco Grand Priit und Columns (von links nn^U rechts) 



Ertiäillrche Game Gear-Module 
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Rückseite eingesteckt. Die we- 
sentlichen Bedäenungsele- 
mente iJqypad, Select-, Slart- 
und zwei Feuer knöpfe inklusi- 
ve Dauerfeuer) wurden ge- 
schickt untertialb des 8iEd- 
schif ms angebracht. Das Farb- 
LCD-Dispiay ist zugleich das 
Hi:ghlight der Turbo Express- 
Die Darstellung ist farblich bril- 
lant und sogar das Kleinge- 
druckte bei diversen Spiefen 



Hier kann sogar das Lynx nicht 
mithalten, das zwar e^tklusiv ei- 
nen tollen 3D-Chip bietet, aber 
dafür m Sachen Auflösung, 
Sound und Scrolling abfällt. 
Die beiden einzigen Wermuts- 
tropfen sind der hohe Batterie- 
verbrauch (ähnlich wie beim 
Lynx hält sich ein Sechaerpack 
handelsüblicher Mignon-Zei- 
Ien nur knapp eine Stunde) 
und der gesalzene Preis. 
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Die Qualität der BlidschirmdarsteliLjng bei der Turbo Express ist lierrorragend 




Das üama Gear alinsil von der Kunstruktian dem Lynx von Ataiip ist 
3iIeTdliig£ in den Abmessungen etwas kompakter 



Knackige 700 Marl^ wird man 
wohii für di€ Imporl versiert zaii- 
len rnüssen, 

(n puncto Preis hat Segas 
Game Gear ganz kiar die Isiase 
vorn. Mit 300 Mark fOr das 
Gfond gerät ist man dabei. Der 
Game Gear bietet im wesentli^ 
chen dieselben ßedienungs- 
eie me nie wie die Turtx> Express, 
Allein die Select-Taste und die 
Dauerleuer-Oplion wird ver- 



miSl- Beim Design haben NEC 
und Sega allerdings andere 
Wege eingeschlagen. Wäh- 
rend die Turbo Express wie der 
Game Boy hochl<annt aufge- 
baut ist (oben Bildschirm, un- 
ten der Rest), folgt der Game 
Gear eher Ataris Lynx- Kon- 
struktion. In der Mitte befindet 
sich der Bildschiirm, links und 
rechts davon Joypad sowie 
Feuerrasten, Da der Game Ge- 
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Turbo Express 
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ar etwas kleiner als das Lynx 
ist, Itegt er gut in der Hand. Das 
kann man vom Joypad weniger 
behaupten, das qualitativ zwi- 
schen Master System (oh wehj 
und WIega Orive {gut) liegt. 
Überhaupt macht das Game 
Gear einen etwas zerbrechU- 
cheren Eindruck, ohne daß An- 
laß zu großer Sorge bestünde. 
Die Module sind etwas größer 
als die für den Game Boy und 
werden rücklings in den Mo- 
du Ischacht eingepaßt. 

Die technischen Daten lesen 
sich wie eine Weiterentwick- 
lung der Master-System-Tech- 
nologie: mehr Farben, besse- 
rer Sound (zum Glück); aller- 
dings eine geringere Auflö- 
sung Jm di rekten Vergleic h zu r 
Turbo Express zieht hier das 
Game Gear ganz ktarden kür- 
zeren. Andererseits ist es dem 
farblosen Game 8oy haushoch 
überlegen. Der Bildschirm 
macht einen ordentlichen Ein- 
druck und reagiert ebenso wie 
die Turbo Express deutlich we- 
niger empfindlich auf L ichlein- 
fälle als das Lynx-Display. Als 
ob man sich abgesprochen 
hätte, ist auch für den Game 



Gear efn TV-Tuner angekün- 
digt. Hier gilt dasselbe wie bei 
der PC-Engine: als Import nur 
für NTSC-Sender geeignet. Da 
das Game Gsar allerdings 
noch im Frühjahr offiziell in 
Deutschland erscheinen soll, 
ist hier Abhilfe in Sicht. 

Das größte Plus der Turbo 
Express ist gleichzeitig das 
größte Problem das Game Go- 
ars: dre Software. Bislang gibt 
es schlappe drei Spiele dafür. 
Diese sind zwar allesamt recht 
ordentlich (im einzelnen das 
Autorennen ''Super Monaco 
Garnd Prix" das Denkspiel 
"Coiumns" und die Arcade* 
U msetzu ng ' ' Pen g o " ) , doch 
eben zu wenig. Besserung ist 
allerdings langfristig in Sicht, 
denn sowohl Sega selber will in 
Kürze weitere Spiele veröffent- 
lichen als auch Fremdherstel- 
ler wie Activision, Sunsoft und 
NCS. Preislich bewegen sich 
die Module um 60 Mark. 

Die Turbo Express wurde 
uns freundlicherweise von der 
Firma Contitronic in f^^ünchen, 
der Game Gear vom CWM Ver- 
sand in ßad Harzburg zur Ver- 
fügung gestellt. mg 
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Keine Zeit für einen 
I vernünftigen Urlaub: 
Kaum ist "Vaxine" erscliie- 
nen, feiit das Programmier- 
team The Assembiy Line 
scfion an seinem neuesten 
Spiei "Cybercon iii". 




zum Limit aus^ meint Desi- 
gner Ricardo Pinto, der schon 
viei Erfahrung mit 3D'Pr(>- 
grammen gemacht hat {darun- 
ter "Elite" für Amsirad CPC 
und "Carrier Command"). Für 
Cybercon \{[ arbeitete er das 
Spiei konzept zuerst auf einenn 
Apple Maciniosh und viel Pa- 
pier aus, bevor das ganze Sy- 
stem au f Am iga u nd ST konver- 
tiert wurde, 

Das 3D-System, das aU die 
komplizierten Ideen realisier- 
bar macht, ist die Erfindung 
von Programmierer Andy Be- 
veridge. Das große Plus dieses 
Systems; Mao kann eine riesi- 
ge lyienge Informationen über 
Räume, Animationen und Ge- 
genstände integrieren. Ein ein- 
zäges Zimmer kann bis zu 1S0 
verschiedene Polygone umfas- 
sen. Das Team ist besonders 
stolz darauf, daß das 3D- 
Szenario außergewöhnlich ak- 
tiv ist. Wenn der Spieler still 
steht, bewegt sich die Welt um 
ihn herum weiter. Ferner kön- 
nen Objekte durch die Gegend 
geschoben werden, und wenn 
man am Ende eines Korridors 
durch offene Türen schaut, ist 
der Inhalt des dahinteri tagen- 
den Zimmer sichtbar. 

Andy gibt zu, daß das Spiel 
ohne Ricardo viel gewohnli- 
cher aussehen würde. Am An- 



fang waren alle Räume gleich- 
mäßig viereckig. Ricardo ver- 
größerte sie, änderte die Form 
und setzte Türme, Gänge und 
lange Halten ein. Um die Um^ 
gebung richtig zu erforschen, 
muß man von der Möglichkeit, 
auf und ab zu schauen, reich- 
lich Gebrauch machen. Es gibt 
etwa 300 Räume, die alle indi- 
viduell gestaltet wurden. Die 
Cybercon-Umwelt ist groß und 
voller Feinde. Deswegen ist der 
Spieler mit dem sog. PA [Power 
Armour) ausgerüstet. Dies ist 
ein Ganzkörperanzug, der als 
Rüstung, Schutzschild, Waffen- 
System und Reparatur-Kit dient. 

Cybercon H! isi etwa seil ei- 
nem Jahr in Entwici^tung und 
soll Anfang 1991 in den Ge- 
sct>äften sein, Aber auch dann 
wird's nichts mit dem Urlaub 
The Assembiy Line ist gerade 
dabei, die ST- und Amiga-Ver- 
sionen von "Exterminator" zu 
programmieren. Eine Fortset- 
zung zu Cybercon ill wird 
ebenfalls erwogen. Das Spiel 
ist übrigens deshalb mit dem 
Anhängsel "III" bedacht wer- 
de n , we i I das Team gl aubt , daß 
sich Cybercon I (auf Engfisch: 
"Cybercon One") einfach zu 
blöd anhört. Wie würden die 
rhetorischen Feinschmecker 
wohl einen Nachfolger taufen? 

Ksli Hsmza/hl 



Wer die bizarren Spiele 
"Vax in e" und "E- Mo- 
tion" kennt, weiß schon, daß 
von The Assembiy Line Unge- 
wöhnliches zu erwarten ist. 
Nach diesen beiden recht ab- 
strai^ten Titeln wagt sich das 
Programmierteam mit seinem 
neuesten Werk "Cybercon III" 
an ein Aciion-Adventure im tra- 
ditionellen Stil, das etwa 300 
Räume groß ist. Cybercons au- 
genfälligste Besonderheit ist 
die 3D-Grafik, die wie ge- 
schmiert über den Bildschirm 
flutscht. Sie erinnert stilistisch 
etwas an den Image wo rks-Titel 
"Interphase" [der von Assem- 
biy Line-Mitglied Adrian Ste- 
phens programmiert wurde), 
ist aber viel anspruchsvoller 
und abwechslungsreicher 

Die Titel gesialt denkt mes- 
serscharf, reagiert blitzschnell 
und hat ein Herz aus Stahl. Cy- 
bercon III ist ein Supercompu- 
ter, der in vielen Jahren zusam- 
mengebaut wurde und eine 
wichtige Aufgabe erhielt: die 
Verteidigung der Welt, Doch 
als nach Inbetriebnahme des 
guten Stücks die ersten Atom- 
pilzeam Horizont sichtbar wur- 
den, dämmerte es der Beleg- 
schaft, daB Cybercon III wohl 
ein paar kleine Macken hat. 




Hinter Jeder Ecke feuert ein (xelielmnis: Gruseltrip durth den Superüomputer 



Unvorhersehbare Gründe hat- 
ten den Supercomputer gewal- 
tig ausflippen und mit Atomra- 
keten herumspielen lassen. Es 
gibt nur eine Chance, den Mis- 
setäter lahmzulegen. Der Ar- 
chitekt hatte eine Lüci<e vorge- 
sehen, durch die eine Person 
in das riesige Computersystem 
kriechen kann. Diese Öffnung 
schließt sich aber nach Betre- 
ten hermetisch. Wer sicti t\in- 
eintraut und es nicht schafft, 
das kybernetische Gehirn der 
Maschine auszuschalten, kann 
nie wieder entkommen. 

"Cybercon Nl ist eine Mi- 
schung von 3D-6allerspiei und 
Grafikabenteuer. Wir nützen 
unser 3D-Grafiksystem bis 




der Schlüssel 
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3n der Wdi von „CrowtV' wird jedes Jahr der Köni^ neu bestimmt, Sie 
haben sic/i entscHlossmß an der Waki teikunefimen. Schön und^utf 
doch dieses Unternehmen ist eines der schwnerißsten und ß^ähriicfistett^ das 
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und eine qrojh Prise Humor- Crmvn Ist tneftr a(s ein Ahentmerf 
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tllitxn Sic Fragen zu Bomko- 
ISpacIcn? Möchten Sie Tips zum 

Spiclabiauf? Unsere Spiel- 

"spcncn helfen wciicrl 
Ew,-Frvon 15.00 bis I8,DD 

ihr. Ein AnniT genügt: 

Tel 061(77^62067 

Schrifllidvc Ajif ragen nur 

Ecgcn Rückporto. 



■ Flugsüchtige aufge- 
paßt: Der Falke kehrt 
zurück. Mit Falcon Mark tl 
stellt Spektrum Holobyte 
die allerneuste, komplett 
überarbeitete Fassung des 
Simulationsknüllers "Fal- 
con F-16" vor. 




S eit nunmehr 3 Jahren hält 
sicti ein rechr militärisQhes 
Flugsimylaüonsp:ogramm für 
Heiin Computer hartnäckig an 
der Spitze der Spielerbeliebt- 
heil: "Falcon F-16" Bis heute 
konnten sich allerdings nur 
Amiga- und Atari ST-Flieger 
mit dem Grundprogramm und 
zwei zusäTz Pichen IWissions- 
Disk€itten stilecht in die Digi- 
Wolken erheben, IVIS OOS-Pi- 
loten mußlön murrend nur mit 
dem Hauptprogramm (ohne 
Zu salzdis ketten) auskommen. 
Für diese harten Entbehrun- 
gen werden jetzt PC-Bosilzer 
mehr ab ausreichend entschä- 
digt Simulationsprofi Spek- 
trum Holobyte werkelt schon 
seit geraumer Zeil an einem 
Nachfcigeprogramm zu dem 
beliebten "Falcon" — aller- 



dings nur an einer MS-DOS 
Version, für Amiga und STs ist 
noch l<eine Fassung geplant, 

POWER PLAY durfte für 
Euch schon mal einen Bf ick 
auf eine noch sehr frühe Ver- 
SFon von "Falcon IWIark II" wer- 
fen, die schon jetzt unseren Si- 
mulation sexperten in der Re- 
daktion das Wasser im IWunde 
zusammenlaufen Itefl, Falcon 
Mark i] ist nicht nur eine ein- 
fach überarbüiiete Version des 
alten Programms, sondern 
wurde komplett neu program- 
miert. Dementsprechend wird 
der zweite Teil des Fiugerfoigs 
eine ganze Reihe neuer Featu- 
res beinhaken. Zwar dreht sich 
das Ffug geschehen jmmer 
noch um den Kampfjet F'16 
Falcon, und aite Pilolenhasen 
werden sich sofort in der Ma- 
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Weiche Sittieit soll's denn ^eln? (MS-DDS/VGA) 



schine heimisch fühlen, abor 
am ganzen Drumherum wurde 
ordehtlich gefeili. Das fängt 
schon bei der Grafik an. End- 
lich wird auch hier die VGA- 
Grafikkarte und deren Farben- 
pracht untersi ützt, außerdem 
werden viel mehr Details am 
3D-Himmel und am Boden ein- 
gebaut als t>eim ersten Teil. Sq 
richtig ftott wjrd diese SD- 
Pracht aber erst rnti einem fi- 
xen AT normal-e XTs machen 
bei der geplanten Datenfülle 
ganz schön schlapp. 

Die t>eiden entscheidendsten 
Neuheiten bei "FalconMark II" 



ist der Miseicns-Saukasten 
und das sog. "Electronic Batt- 
tefield System". Mit dem Auf- 
tragseditor dürft Ihr Euch in 
dem zur Verfügung stehenden 
Kampfgebiet (das übrigens um 
einiges größer ist, als beim ai- 
ten Falcon) beliebig viele eige- 
ne Missionen erstellen. Hier 
darf von der Anzahl der eige« 
nen und feindlichen Maschi- 
nen, über die verschiedenen 
Ziele bis zur aktuellen Uhrzeil 
des Einsatzes, altes geändert 
werden. 

Das Revolutionärste ist aber 
das elektronische Schlacht- 
felds^tem. Alle neuen Simula- 
tionen von Spektrum Hclobyle 
werden dieses System unter- 
stützen, aber was bewirkt die- 




ses komische System eigent- 
licti? Ganz einfach — wer ge- 
nügend Kumpeis zusammen- 
trommelt, die ebenfalls einen 
PC und die entsprechenden 
Programme haben, kann ent- 
wederdirektperKabelodervia 
Modem ein regelrechtes Netz- 
werk erstellen. So können sich 
z.B. vier oder fünf Freunde 
gleichzeitig auf demselben 
Schiachtfeld tummeln. Das In- 
teressante dabei ist die Tatsa- 
che, daß nicht jeder mit der 
F-16dürch die Luft fliegen muß. 
So steht bei Spektrum i-toloby- 
te ein A-10 Panzerknackerpro- 
gramm kurz vor der Fertigstel- 
lung; eine neue Panzer-, eine 
AH-64 Apache- und eine Infan- 
ter ies im ulation ist ebenfalls ge- 
rade in Arbeil. Mit dem neuen 
System können alle unter- 
schiedlichen Simulationen 
miteinander verknüpft werden. 
So kann einer der Spieler z.B. 
mit der F-16 als Aufklärer fun- 
gieren, während ein Kumpel 
mit seinem A-tO-Flugzeug und 
ein anderer mit dem Apache- 



Hubschrauber, M1-A1 -Panzern 
Deckung gibt, die wiederum 
von einem weiteren Mitspieler 
gesteuert werden. Und das al- 
les, während der fünfte Spieler 
seine Infanteristen im Schutz 
der Panzer ins Kampfgebiet 
führt. Da alle gleichzeitig agie- 
ren können^ sind so strategi- 
sche und taktische Entscheid 
düngen möglich, die man bei 
"einfachen" Solo-Simulatio- 
nen vergeblich sucht. Aller- 
dings sei ein riesiger IM achteil 
dieser Spieloption nicht ver- 
schwiegen — wer einen sol- 
chen digitalen Krieg per Tete- 
fonleitung absolviert [voraus- 
gesetzt, Ihr bekommt so viele 
Spieler zusammen), sollte 
schon mal anfangen zu spa- 
ren, denn schon bei kleinen 
Entfernungen zwischen den 
Mitspielern reibt sich die deut- 
sche Bundespost die goldenen 
Gebüh ren h ä ndchen . 

Erscheinen wird "Falcon 
Mark Ii" voraussichtlich Ende 
Feburar 1991 und wohl nur für 
MS-OOS-ATs. mh 



B£s vor Kurzein gehörte die 
MIG 29zu den bestgahüte- 
ten GeheimriESseri der Ro-ten 
Armee: Westliche Ms Ittä rexper- 
len konniien über Leistungsfä- 
higkeil und f^uerkrafl des so- 
wjetischen Superbombers nur 
spekülteren. Die fr^formationen 
waren spärlECh und stützten 
$ich zumeist auf die Aussagen 
von übergelaufenen Piloten 
der russischen Luftwaffe. Im 
Zuge der altgemetnen Ent- 
spannung und Annäherung 
von Nato und Warschauer Pakt 
Ist es jetzt auch westlichen 
Testpiloten mogHch. db MIG 
29 zu fliegen. Wie nicht anders 
zu erwarten war, kochen auch 
die Russen nur mit Wasser Die 
MJG 2a Schrecken aller Mili- 
lärstrategen, entpuppte steh 
zwar als leistungsfähiges, aber 
keineswegs unfehlbares Flug- 
zeug. Mit Domarks Sirnulation 
"MIG 23 Fulerum" könnt Ihr 
jetzt selber hautnah die Vorzü- 
ge und Nachteile des Bombers 
erleben. Bevor Ihr Euch aber m 
heiße Gefechte stürzt, solltet 
Ihr in einer Trainingsmission 
Eure navigatorischen und 
kämpferischen Fähigkeiten 
schulen. Nach der ersten Be- 
förderung wird die Sache 
ernst: In mehreren "Support"- 
Missions müBt Ihr den Genos- 
sen von den Land- und See- 
Streitkräften unter die Anne 
greifen. Habt Ihr Euch genü- 
gend bewährt, dann könnt Ihr 
gegen einen fikleven asiati- 
schen Staat, der fatale Ähn- 
lichkeiten mit Rot- Chi na auf- 
weist, in den Krieg ziehen. 

Obwohl die Cockpitausslat- 
tung etwas spärlich ausgefal- 
len ist, haben sich die Pro- 
grammierer Mühe gegeben, 
auch hier mögirchsi authen- 
tisch zu bleiben^ So müssen 
sich die sowjetischen P Noten 
mit einem etwas eigentümli- 
chen künstlichen Horizont 
begnügen, und auch das klei- 
ne Head-Up-Oispla^ entspricht 
nicht mehr dem heutigen west- 
lichen Standard, F-16'Fafcon- 
Veteranen werden das flug- 
verhalten des sowjetischen Vo- 
9 eis mit Interesse verfolgen: 
Schon kteinste Fehler in der 
Steuerung werden von der 
MiG gnadenlos mit einem 
"Stall ■ bestraft. Ein wesentli- 
cher Vorteil tm Gegensatz zur 
F-16 liegt in den besseren 
Steigfähigkeiten der MiG. Au- 
6erdem ist sie in der Lage, 
auch auf kürzeren und unbefe- 
stigten Landebahnen sicher 
zum Halt zu kommen. Ein be- 
sonderer Leckerbissen für alle 
Simulationsfans: Wird bei ge- 
wagten Flugmanövern der An- 



druck zu stark, dann droht 
Euch ern "Black-Out'', Anstatt 
des feindlichen Fliegers seht 
Ihr dann nur noch "schwarz" 
Erst wenn Ihr zur normalen 
Fluglage zurückkehrt, klärt 
sich Euer Blick. Zur besseren 
Verdeutlichung der fliegeri- 
schen Fähigkeiten der MiG 
liegt jedem Programm neben 
der AnEeitung ein durchge- 
hend bebildertes Handbuch 
bei. MS- DOS-Piloten können 
Mitte Januar zu ersten Erkun- 
dungsflügen über die russi- 
sche Taiga starten, Amiga- und 
Aiari-ST- Besitzer müssen 
noch etwas länger warten, vw 





Wahsn auf die Freigabe vom Tower: die MIG vor dem Start in ihr Ein$atEgebiet (MS-DOS/VGA) 





Brücken waren »hon Immer beliebte AngrlFfsziele (MS-DOSnrGA) Eine der Auaenansichlen Eur«s russischen Vogels (MS-DOS/VCA) 




Das englische Soft- 
Iware-Haus Domark 
schickt das Arbeitspferd der 
russischen Luftwaffe in den 
Kampf: IVlit der Simulation 
"IVIIG 29" steht einer Kar- 
riere als Held der Sowjet- 
union nichts mehr im Weg. 
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Spieldesigner und Program- 
mierer Karsren Köper von 
Thalior ist seit zehn Jahren 
Rolfenspielen in allen Formen 
und Varianten verfallen. Zu sei- 
nen Lieblingsprogrammen 
zählen die jüngsten Teile der 
"Ultima"-Reihe ("Bomba- 
stischl Es gibt nichts Besse- 
rest") und "Dungeon Master" 
Ganz oben auf sefner Negativ- 
liste findet sich das berüchtigte 
"Galdregon's Domain" f 'Sah 
aus wie ein Rolienspiel war 
aber keins. Ein Mega-UchJ' ). 

Karstens neuer Titel 'Am- 
berstar" weist einige imposan- 
te technische Daten auf. Die 
Landkarte, auf der man größe- 
re Entfernungen zurücklegt, 
wird einen Umfang w 400 k 



400 Spielfeldern haben. Die 
Dungeon- Level s, deren ge- 
naue Anzahl noch nicht fest 
steht^ können zwischen 11 x 11 
und 100 X 100 Felder groß sein. 
Ob Kiarsien wirkfich einen J^ie- 
sen-Dungeonlevel bauen wird, 
ist noch offen: "fVIal sehen^ 
viellescht stößt man im SchfoS 
des Oberbösewächts auf ein 
solches Mammutspielfeld'*, 
Besonders beeindruckend ver- 
spricht die 3D-Grafik zu wer- 
den, die neben reichlich Ani- 
mation auch mit geschickten 
Schatteneffekten aufwartet, 
urn einen möglichst guten per- 
spektivischen Effekt zu erzie- 
len. 

Eure Party wird aus sechs 
Cfiarakteren bestehen. Einen 





Im Herbst '91 soll 
I Thalions neues Fan- 
tasy-Rollensplel erschei- 
nen. Wir durften Program- 
mlerer Karsten Köper bei 
der Arbelt an "Amberstar" 
über die Schulter gucken. 



Karsten Köper hat noch viel lu tun: Ende des Jahres soll sein neues 
Fanta$y- Rollenspiel erscheinen 




Man geht recht gsrne in die Taverne (ST) 




Rattenplage im Untergrund (ST) 



' Charakter bastelt fhr Euch am 
Anfang zusammen, die fünf 
freien Pütze füllt man durch 
das Anheuern von anderen 
Spielfiguren auf. Neben Men- 
schen können auch bestimmte 
Monster und Tiere in die Party 
aufgenommen werden. Einige 
der zur Auswahl stehenden 
Charaktere haben bereits Be- 
rufe, andere sind noch flexibek 
Wenn 3hr eine noch nicht aus- 
gebildete Spielfigur aufnehmt, 
Icönni Ihr durch den Beitritt in 
eine bestimmte Gilde ihren Be- 
ruf bestimmen. Den Zauberern 
werden etwa 90 Sprüche zur 
Verfügung stehen, dazu kom- 
men 30 monstertypische Spe- 
zial-Magretricks. Zirka 250 ver- 



schiedene Gegenstände kom- 
men in Amberstar vor, mit de- 
nen man viel experimentieren 
kann, Karsten meint: "Es wird 
z.B. möglich sein, mit einem 
Schwert ^u einem bestimmten 
Magier zu gehen und sich ge- 
gen Bezahlung einen ßonus- 
zauberspruch in das Schwert 
einbauen zu lassen". Dia Texte 
auf dem Bildschirm werden bei 
Amberstar wahlweise In 
Deutsch, Englisch oder Fran- 
zösisch sein. 

" Dragcnf I ig ht "-Schöpfe r 
Erik Simon hat übrigens gera- 
de die Arbeit an seinem neuen 
Rollenspiel angefangen. "Es 
wird kein Dragonflight II sein, 
sondern etwas völlig Neues" 
verriet Erik — weilere Details 
IfceB er sich nicht entlocken. 
Das Programm wird ohnehEn 
noch lange auf sich warten las- 
sen: Vor Anfang 1992 wird das 
Spiel wohl kaum das Licht der 
Welt erblicken. Da äst uns Am- 
berstar mit seinem für Oktober 
'9t geplanten Erscheinen (alle 
Termin angaben wie immer oh- 
ne Gewähr) schon ein ganzes 
Stück näher, Amiga-, Atari ST- 
und MS-DOS-Vers Ionen sind 
vorgesehen. ht 
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Der Software-Gigant Ocean 
scheint in der englischen 
Verkaufshitparaden ein Abon- 
nement auf den er&ien Pf atz zu 
haben. Viele der namhaften 
Spieiaulom ate numseizu ngen 
und Filmadaptionen landen in 
den Gallup- Charts (das engli- 
sche Gegenstück zu Media 
Cöntrol) auf der Pole Position. 
Beinahe alle Titel schaffen den 
Sprung in die Top Ten Warum 
dies so ist? Nun. dafür gibt es 
drei mögliche Grijnde: Entwe- 
der verfüg! Ocean über ein ex- 
zellentes Marketing, die Spiele 
sind wirklich so gut oder es 
liegt daran, daß Ocean in den 
Gemäuern einer Kirche resi- 
diert und so auf Gottes räurnti- 
che Nähe zurückgreifen kann. 
Obden ansässigen Pfarrern al- 
lerdings bekannt ist, daS die 
meisten bisherigen Ooean-Ti- 
tel eine Spur aus Blut und Ge- 
walt hinte Nassen (man denke 
an "Narc", ' Cabal" oder ' Ope- 
ration sowieso"), bleibt frag- 
lich. Wenn man sich den wei- 
sen Spruchs vor den Toren der 
hauseigenen Kiirchebetrachlel 
f^Nothing enduring can be 
buill upon vioJence." Auf 
Deutsch: "Michts Dauerhaftes 
kann auf Gewalt gründen."), 
dann sollte die Führungsriege 
von Ocean allerdirtgs ins Grü- 
beln kommen... 

Den ersten Schritt in die rich- 
tige Richtung hat Ocean be- 
reils geplant In Zukunft will 
man sich neben den lukrativen 
Lizenztiteln mit innovativen 
Spielen ein zweites Standbein 
basteln. Den Anfang macht 
das Sirategieepos 'Sim Earlh" 
von Maxis, das Ocean exklusiv 
in Europa vertreibt. Die Simu- 
lation "Battie Com m and", die 
von Reallime Software pro- 
grammiert wird, zahlt ebenfalls 
zur neuen Produkte in ie. Die 
zweite Konzeptänderung bei 
Ocean betrifft das Medium, auf 
dem die Spiele in Zukunft ver- 
öffentlicht werden. Wenn es 
nach dem Software-Giganten 
geht, dann würden ab sofort al- 
le Programme nur noch in Mo- 
dulform auf den Markt kom- 
men. Das endlose Raubkopie- 
rerproblem und die vielen Re- 
klamationen wegen defekter 
Kassetten und Disketten ha- 
ben zu dem EntschluB wesent- 
lich beigetragen. Aus diesem 
Grund erscheinen fast alle 
C 64-Neuheiten nur noch auf 
Modul, die dann sowohl in die 
normalen C 64-Computer als 
auch in die neue C 64- kompa- 
tible Konsole von Commodore 
passen. Dieses Videospiel 
winj vorläufig nicht in bei uns 
auf den Markt kommen. 




AUGE 





AUGE 



Als nächstes plant Ocean ei- 
ne Amiga-Cartridge. Wenn al- 
les glatt gehl, dann wird im 
Frühjahr als erstes Spiel 
'Epic ' ausschließlich auf Mo- 
dul für den Amiga erscheinen. 
Bei der rigorosen Modulpolitik 
liegt der Verdacht nahe, daB 
sich Ocean mehr und mehr auf 
den VtdeospieJmarkt verlagert. 
So entwickelt man sei! kurzem 
Programme für das Nintendo 
Entertainment System und den 
Game Boy. Schon in Kürze soll 
"Mr. Do" und "Robocop" für 



N inten dos Taschenspieler auf 
den Markt kommen. Das Enga- 
gement für die Nintendo-Sy- 
steme ist gJ eich bedeutend da- 
mit, daß vorerst kein Ocean- 
Tilel für eine Sega-Konsofe er- 
scheint. VCS-2600' Besitzer 
dürfen dagegen hoffen. Man 
überlegt gerade, ob nicht ein 
oder zwei Ctomputerhils für 
den Atari-0 1 d i e u mgesetzt we r- 
den sollen. 

Damit Ocean bei den vielfäl- 
tigen Aktivitäten die Program- 
mierer nicht ausgehen, wer- 



den ab Mitte nächsten Jahres 
keine Spectrum Umsetzungen 
mehr enlwickeit. Das Ende der 
Sinclair-Ära scheint nun auch 
in England eingeläutet. Freuen 
dürfen sich dagegen die Besit- 
zer von Amiga, ST und MS- 
DOS- Computern. Das hausei- 
gene Budget-Label Hft Squad 
wird demnächst auch preis- 
werte Spiele für die l6-ßiter 
veröffentlichen. Den Anfang 
macht "Batman" zum Preis 
von ca. acht Pfund (entsprich! 
etwa 25 Mark). mg 




pro gramrr lerer Werk: Links wird gerade ein Sptel füf ifle Amsliatf-Kunsole GX ^OQO tniwickelf, 
der rechte Hstr ist für den guten Ton zu ständig 



Er bringt die 
Oi^eanlitei 
erfolgreich 
unter die 
Leute: 
International 
Sales-Manager 
Tony Emmett 




Dieser Spruch snllle Einig&n OGean-Entwicklern zu 
denken geben. Aul Deutscii übersetzt bedeutet er: 
"Nicbts Dauerliaftes kann auf l^ewaEt gründend' 
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Ein kleiner französi- 
scher Software-Her- 
steller unterläuft das ameri- 
kanische Monopol auf auf- 
wendige Grafilc-Adventures. 
Wir besuchten die Macher 
von 'Tuture Wars" und 
"Operation Stealtti'^ in I 





▲ Delphio$ Eni 
wichlungsteam: 
Cinematique- 
Erfinder Paul 
Cui^set bHckt 
grimmig in die 
Zukunfl 

UmstliwärrTit: 
Michael Sports uch 
mit U.S. Goetl's 
Aiaxa Czeohowskt 
und Anne 
Joassm ^ 




le eigene 
läßt sich m 
quartier in de 
mann kaum feugrten 

[Mann siarl^ Team um den 
Oetphin-K^itbegfünder und ehe- 
rn afige-n ST- Program mierer 
Michac-I Sporttouch organisa- 

fie urtd finanzielle Unler- 
ng vom gleichnamigen 
nriesen. Delphins Vize- 
ienrin Anne Joassln be- 
sowohl imernationale 
gersiafs wie Richard 
Clayderman und James Last 
als auch alle Überseegeschät- 
le der Software-Truppe. Ihr Ist 
auch der erfolgreiche Deal mit 
den "Bard's Tale' -Maoherrr In- 
terplay zu verdanken, dia seit 
dern leizien Sommer die Clne- 
maitque-A benteuer der Fran- 
zosen jn den Staaten vem rei- 
ben. Die Amerikaner besitzen 
darüber hinaus einige interes- 
sante ExklusivrechtelZrB. well- 
weit für "Lord of the Rings"}^ 
an denen sich auch die Del- 
phin-Truppe versuchen wird. 

Während die Programmierer 
Paul Cüisset und Philippe Cha- 
siel noch am aktueller! "Cruise 
for a Corpse" tüfteln und spe- 
ziell dafür das bewährte Cine- 
maltque-System überarbeiten, 
wird in Japan 'Future Wars/ 
Operation Sleatth'* als Doppel- 
pack für die PC-Eng ine auf CD- 
ROM gebannt. Delphine seibst 
hält sich bisher aus dem lukra- 
tiven Konsolen-Geschäft her- 
aus. Das wird sich ändern; Vor- 
aussichtlich ab Frühjahr 1&91 
steht den Franzosen neben 
dem MS-DOS-PQ dem Amiga 
und dem ST auch ein Entwick- 
lungssystem für iMintendo's 
Super Famicon zur Verfügung. 
An den. auch in Frankreich 
erfolgreichen, B- Bit- Konsolen 
und dem Sega Mega Drive ist 
Delphin nicht interessiert, Mi- 
chael Sporttouch meint: "Nin- 
tendo's Super Famicon wird 
das Rennen machen." Bis da- 
hin setzt man jedoch noch auf 




Weihnachtsgescfienk: 
Operation Stealth 
mit Aurlio-CD 



den Computer: Für Operation 
Stealth wurde speziell für den 
amerikanischen Markt eine 
James-Bond- Lizenz einge- 
kauft und das Spiel in "James 
Bond: Stealth Affair'" umbe- 
nannt, in Frankreich kam der 
Renner ^ bisher 50000 verkauf- 
te Exemplare) rechtzeitig zu 
Weihnachten in einer zweiten 
Auflage mit Audio-CD noch- 
mals in die Läden, Auch die 
langerwartete VGA-Version 
der Agentenmär dürtte in die- 
sen Tagen schon zu haben 
sein. Mit 256 Farben und 
Roland-Sound schlägt es gra- 
fisch und akustisch alle ande- 
ren Versionen um Längen, Ab 
"Cruise for a Corpse" werden 
zudem alle VGA-Grafiken di- 
rekt auf dem PC erstellt und 
nicht, wie bisher, einfach vom 
Amiga '"rüb ergezogen". 

Der Begriff "Cinematique^ 
soil in naher Zukunft als Name 




Vorau$iichtlich ab März könnt Ihr 
mit ' Cruise for a Corpse" 
Husheln und Grip$ spielen lassen 

für Delphins Adventure- Label 
reserviert werden. iWan darf al- 
so auf einige fetzige Action-Ti- 
tel aus Frankreich hoffen. 
Ebenfalls hoffen dürfen die 
Freunde des Abenteuer-Erst- 
lings "Future Wars '; Für das 
bisher erfolgreichste Delphin- 
produkt wird es definitiv eine 
Forlsetzung geben. Das Pro- 
dukt wird seinem Mamen je- 
doch gerecht: Bisher existiert 
nur der grobe Handlungsrah- 
men, m 



Lucasfilm Games über die Kunst des Computer-Spiels 



TRAUMSCHIFF, 
LEICHT GEBRAUCHT 
ZU VERKAUFEN 



am mkl^^chinn mit der Maus jnklickcn. kl für 
uns selbstversläntHich, 

Worauf warten Sie noch? 
Die Karibik ruft! 

Zwei Dinge swJlien wir noch erwühticti: 
Zum einen haben bisher alle unsere Adveninres 
\k'\ Testhi:rit:lucn abgcrauml und Preise wie 
Res,! LS Ad venture des Jahres" gewönne ti - 
und Jhc Secrel of Monkcy IslEind" wird da 
s,iLlit.T keine Ausnahme mischen. Zu rn anderen 
spinnen wir auch diesnisi] unser Sc cnuinns.g.am 
konipküin Deutsch: Nicht nur in der Anleiiung, 
^o]KkTn [tuch au [dem Büdschinti. 



Drei Prüfungen haben Sie hinter skh. 
Jelzt dürticn Sie sieh eigentlich Diplom-Pirai 
nennen. Doch der schwierigste Test kommt crsi 
noch. Treffen Sie sich mit Sian, dem 
geschw9t/i$;sien Gebraucht-Schi ff- Händler 
aller ssebcn Weltmeere, und luchsen Sie ihm 
ein billiges Schiff ah. Aber pasüen Sie auf. daß 
das Verkaufsgenie Ihnen keine morschen 
Plajiken andreht -denn es. geh! um weit mehrals 
fröhliches Plündern in tropischen Gewässern. 

LuCiisfslm Games ladt Sie ein zu einer 
Reise in die Kiidhik des 17. Jahrhundens, um 
an einem spannenden, gmseligen und komisehen 
Abenteuer teilzunehmen. 

The Secret of Monkey 
l-l;ind" i^i eilte Geschichte um 
Pinn es I. Svhiii/^." und klirrende 
S h ■:• k ■ ! . A I •■, Zugaben gibt es 
wlIumi^' r i^iuen. Kannibalen, 
Geisier, eine Pfund schwere 
Voodoo-PriesTcrin .Schi f f - 
brüehigc^ Leichen. IMunsier. 
ZirkuS'Anisieii und jede Menge Affen. 

Pleite^ ratlos 
und ohne Freunde 

So l«;omit3en Sie auf Melec Island an, dem 
gefurci Helen HauptquEirticr isiier ETcibeuter der 
Karibik. Ihr Berufswunseh: PiEaien-Kapiian, 
Dummerweise haben die anderen Seeräuber so 
ihre Zweifel, ob Sie aus dem richtigen Holz 





ip 









geschniui sind. Aiso bittet man Sie. drei kleine 
Prüfungen hinter sich zu bringen. 

Dabei brechen Sie in das Landhaus des 
Gouvemeurs ein. lernen Fechten {und dabei 
jede Menge Beleidigungen K buddeln einen 
Schate aus und erfahren, was diese Piraten 
alles in ihni'n Guvi tun. 

Und wenn Si^- liie drei Prüfungen hinter 
sich haben, geht das Abenteuer erst richtig 
Ids... 

Läßt Sie die Handlung kalt, 
macht Sie die Grafik heiß 

Lucasfilm Game.s ist 
bekannt für die tolle Grafik und 
AnimiUion^ die in Spielen wie 
"Indiaina Jones und der letzte 
Krcyzzug"oder"Lticim" für viele 
Ahhs und Ohhs gesorgt hat. Für 
"The Secrei of Monkey Island'" 
haben wir ruKhmal dazu gelegt. 
So hat die Gralit. jetzt bis zu 256 Farben 
(abhängig vom Compu te r - 1 y p ) , A u Lk rdem i st 
esdasersie Adventure mit .^D Peispekiive. in 
der Figuren nach "vome " und "hinien" gehen 
ktkinen und dabei j^röL^er luid kleiner werden. 
Dazu kommen neue Kanter Li- Winkel, die Sie 
bisher in keinem anderen Ad venture gesehen 
haben- So kommt echtes Kino-Feeling auf. 

Dali Sie ohne lästige Eintipperei 
auskommen, und stattdessen bequem Dinge 




Also entern Sie den nächsten Software- 
Händler und verlangen Sie "The Secret of 
Moniscy Island". Erhältlich in Kürze für MS- 
[X>S.pi:'s tEGA / 16 Farben), MS-DOS-ATs 
(VGA / 256 Farben), den Commodore Amiga 
und Atari ST. 



POWER NEWS 

TRENDS & LEUTE 





Zwei Stöcke zu Wings of Dem befinden auf der CO 



CDs mit Soundtracks zu 
Spielen sind nichts gänz- 
lich Neues. In Japan gibt es 
Platten zu Spielautomaten, in 
Frankreich veröf fem lichte Del- 
phin^e Software eine Promt>- 
Piatle. basierend auf 'Tulure 
Wars '. und selbst zu FTU Rol- 
lenspiel "Dungeon Master" 
gib! es eine musika) Ische Unri- 
setzung. Die CD von Thalrons 
Computerspiet'Soü ndt rack- 
schöpfer Jochen Hippels hat 
diesen Produktionen eines 
voraus: Sie k fingt nicht steril 
nach purem Keyboard- Myff, 
sondern wurde professionell 
mit "richtigen" Instrumenten 
eingespielt. Neben vielen Syn- 
thesizertricks bekommt man 
auch kernige Gitarren, ein ech- 
tes Schlagzeug und bei einem 
Track sogar einen leibhaftigen 
Rapper zu hören. 

Als Grundlage dienten bei 
den meisten Kompositionen 
Müsikstijcke von Thalion-Com- 
puterspielen, die Jochen Hip- 
pel für Amiga und ST kompo- 
niene, Im Studio wurden die Ti- 
tel mtt 24 Spuren kräftig gere- 
mjKi und klingen jetzt um eini- 



ges satter Zwei Tracks waren 
bislang noch nicht veröffent- 
fichl, werden aber bei künfti- 
gen Thalion Spielen hören 
sein. Ein Kapitel für sich ist der 
"Bittner-Rap '. Diese weitere 
NeukomposiEion bringt nicht 
nur jedes Tanzbein zum Be- 
ben, sondernbieteiauchunge- 
ahnten textlichen Tiefgang. 
Der Gast-i=lapper Stewart Tay- 
lor gibt hier Auskunft über das 
Schaffensdasein von Thaiion- 
Programmierer iVlictiael Bitt- 
ner (Textaus^ug: "Vectorgra- 
phics all day long,,,"), 

Thalions Marke! in g Chef Willi 
Carm i n cke s i ehl i n d iesem CO- 
Debül mehr als nurein einmali- 
ges Experiment. Das Konzept 
von Soundtracks zu Computer- 
Spielen, die mit viel Auhvand 
und professionellem Studio- 
Equipment neu aufgenommen 
werden^ sieht er aCs ideale Ver- 
schmelzung der fVledien Ton- 
träger und Software Den Pra- 
xisiest auf unserem redak- 
tionselgenen Stereoblaster hat 
"Give it a Try" jedenfalls mit 
ßravour bestanden - die Dis- 
kettenboxen vibrieren. ht 



Das ist drauf... 

Wings of Death I 

Der Remix des Titel- 
stücks vom gleichnamigen 
ActionspieL 
Bittner-Rap 

Einziges Stück mit Ge- 
sang — der Track hält, was 
der Titel verspricht. Der 
längst überfällige Dance- 
floor-ßeitrag der Software- 
Industrie. 

Glory (Ho second Prize) 

Ein Vorghft auf die dem- 
nächst erscheinende Mq- 
torrasimulation ''Mo second 
Prize". Das Titefstück im 
StudiDmix mit viel herzhaf- 
ter Gitarrenbeigabe. 
Wings of Death Jl 

Als seinerzeit das Act ion- 
spiel "Wings of Death" fer- 
tiggestellt wurde, standen 
zwei Musikstücke als Haupt- 
Ihema zur Wahl. Hier könnt 
Ihr Euch vom Alternativ- 
Track ein akustisches Bild 
machen. 
The Tower 

Das baßlastige Titelstück 
der Flug lotse nsimulaiton 
"Tower FRA" [fiebevolter 
Untertitel: " Wo zum Teufel 
liegt jetzt Frankfurt?"), 
The Wizard 

Ein weiteres neues Lied, 
das bislang noch keine Ver- 
wendung bei einem Gom- 
puterspiel fand {aber im 
l^uf des Jahres bei einem 
brandneuen Programm da- 
beisein wird). 

Excerpts frc»m Draaon- 
flight 

Unkonventionelle Sound- 
trilogie. basierend auf Moti- 
ven des Rollen Spiels " Dra- 
ge nflight". 




Joc^henbastglieüberelnen IVIo 
natlsag imSludIo ar> seirierCD 



...und so kommt 
man mn: 

Die Jochen- Hippel- CD 
"Give it a try'' kostet 19,90 
Mark (zuzüglich 3 Mark Ver- 
sa ndkoslen). Ihr könnt Sie 
direkt bei Thation bestellen, 
indem Ihr einen Verrech- 
nungsscheck oder eine 
Postanweisung ijber den 
Gesamtbetrag von 2230 
Mark an 

Thalion Software GmfaH 
Kennwort: Hippels Hits 
Königstr. 4/Fuhrmanns- 
gasse 

4630 Gütersloh 1 

schickt. Gebt bei der Post- 
anweisung ats Verwen- 
dungszweck bitte 'Hippels 
Hits " an. 

I h r könnt die CD auch per 
Wachnahme bestellen In 
diesem Fall genügt es, eine 
Postkarte, auf der "Ich will 
die Hippel-CD per Nach^ 
nähme" steht ^ an die obige 
Adresse zu schicken. (Ab- 
sender nicht vergessen!). 
Wegen der zusätzlichen 
Nachnahmegebühren ko- 
stet der Spaß dann 24,90 
Mark 



Musik 

zwei, drei, vier... 



■ POWER PLAY freut 
sich, die erste CD 
eines deutschen Computer- 
spielemusikers präsentle- 
ren zu dürfen. Jochen Hip- 
pel peppte In einem Profi- 
studio seine erfolgreichsten 
Songs auf. 



ETURN OF 




Eine dunkk Macht be 
herrscht die Wdt. Es 
gibt kmim Hcff- 
muiß. Gewalt f 
Drosen um{ Ver6re- 
chen sind aiißeßen- 
wärtig. Dte^e WeCt 
ist ein Chaos. 300 
Jaftre nach dem Sicß über 
Medusa kehrt sitzuriick^ 
noch mächtiger und 
noch smker. Erfeßen 
Sie die Fortsttzunß des 
Kiüssikers aus dem Haust 
Starbyte. Noch ausg^eit- 
ter, noch umfassender^ 
noch spannender als zu- 
vor. Eine neue Zeit be- 
ginnt. 



TheRetumof 
Medusa . . . 

SIE KEHRT ZURÜCK 




Verlrieb: 

Am ^üüpark 12 




spiL-k IL ; Moduen Ste Tips zum 
s p K- Ll h Ll LI t ■.' V nsere Spiet- 
e\per[L:]i btrJlen weiter! 
Mti.^Fr. von 15JX1 bis IH.M 
Uhr. Ein Anruf genügt: 
Tel. 061 ft7/7fiOö7 
SchrirtHchc Anfragen nur 
gegen Rückporto. 



Si4rbyte Software, Nordrins U 4630 Bochum i Tcl. 02 34/680460, Fax 0234/ 68049? 





COMPUTER 

SPIELE 



[ ^ SPIELAUTOMATEN i 




HERSTELLER 



1. 


RBilroad Tyooon 




2k 


Th« S«cr«t Dt Monkey Island 


LucasJilm Gainea 


3. 


Kin&'9 QuBsi V 


Sierra 


4. 


UHims VI 


OflgEn 


S. 


B^JCk Rogers 


SSI 


6. 


PGA Tot Golf 


EreclfOFikr Art$ 


7. 


IshIdo 


Accolad'« 


S. 


Link« 


Access 


9. 


QusBt f OT G lüry W 


Sierra 


10. 


Fllghiöf Ihe intruder 


SiwcliTum Holohyte 





VIDEO 

SPIELE 




Captain Hü 



SO Gundam 



Dr. Marli;] Lan^i 



Super MaHo Land 



DragoiiQu£SllV 



Dodge Ball 



Gama Boy 



Game Boy 



Gama Boy 



T^iuws Japan 



Tschnoa Japan 



SYSTEM 



HERSTELLER 



1. 


Sujer Mario Bros. III 


Ninianclo 


Nint&ndo 


2. 


FJnal Fäntasy 


NünEersdo 




3. 




Ntnüsndo 


Dataessl 


i. 


Super Mario Bro«, IE 


Nintando 


Nintendo 


5, 


Telrls 


NFmtOndo 


Mlnlando 


& 


S^piderman 


NiotendD 


Lyn 


r. 


Supor Mario Land 


Game Boy 


Ninlendo 


a, 


Ninja Galden II 


Nintendo 


Tecmp 


a. 


NamesJa 


GameSoy 


t^nami 


10. 


Biifl««Loeded 


Ninlendo 


Jaieoo 



1 Japan) 


1. 


TITEL 

Super Monaco Grand Prix 


KiRSTELLEIt | 


2. 


Beasibuatere 


Sega 
SIVK 


3, 


AVMahJongV 


NIppan Bu[$an 


A. 


FLnal Up II 


MaiTUQO 


5. 


ÄV Hanoageman 


Nippcin BuisaJt 


(USA) 


WTEL HERSTELLER 


1. 


Twnege Mutant Ninl« Turtle$ 


Konami 


2. 


G4,oc 




3. 


Rnil Rgfrt 


CapcofTi 


4. 


Pltflghtar 


Aiarj Games 




SmaahTV 


vviiiiams 


(Deutschland) 




TITEL HERSTELLER 


1 




Kemm*iin' Harry 


Irem 


2 




G-L« 


Sega 


3. 


Haiden 


Tecmo . - 


4. 


PH Rghter 


Alar(Ganie$ 


5. 


Parodtua 


Konamii 



TITEL 




2. 
3. 
4. 
5. 
& 
7. 
& 
9. 

m 
11. 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17, 

ia 

19l 
20. 



(1) 


Pirates 


(2) 


Indiana Jones and the last Crusade 


(4) 


Populous 


(13) 


Dungeon Master 


(6) 


Srm City 


(8) 


Turrican 


(5) 


Zal< IVIcKracken 


(-) 


Kick Off il 


(10) 


Maniac Mansion 


(9) 


Rainbow Islands 


JD 


Their finest Hour 


(-) 


Fl6-Falcon 


(14) 


Klax 


(18) 


Legend of Fairghall 


(-) 


WIngs 


(12) 


Champions of Krynn 


(-) 


Cadaver 




Xenon II 


m 


Microprose Soccer 


(-) 


Loom 



Jeden Monat stimmen die POWER-PLAY-lesBr 
darüber ab, wer in die Top 20 kommt. Nöben der 
Gesamtwertung^ die alle Systeme berücksichtigt, er- 
mitteln wir die individuellen Top 5 für einzelne Com- 
puter- und Videospie (Systeme. Um bei den Leserhits 
mitzumachen. müBt Ihr uns die beigeheftete Mit- 
mactikarte zurücksDhichen (Ihr findet sie nach Seite 
58). Dort könnt Ihr Eure drei aktuellen Lieblingsspie- 
le eintragen . Sitte vergeßt nicht, Euren Computertyp 
anzugeben Unter allen Einsendern verlosen wir 
diesmal ein Sega Master System mit fünf Spielen, 
das uns freundlicherweise von Rushware in Kaarst 
zur Verfügung gestellt wurde. Außerdem gibt's jeden 
Monat etliche Computer- und Videospiele, Der 
Rechtsweg ist aus- 
gesch Jossen. 



Die Gewinner von Ausgabe 12 



Den Gaim Boy nut ZM«i Sf\tt^ hol gs- 
wonngn: Raas aus AnnsiOd. Je 
Spta4 flBhl an.- UwU H&nisschmbecl aus 
Slftnr4l<M<KtBfirs, U&nhwl Pasc))«IK« 
tvi 0it9nft!K3t, S^ttfstion Packm aus 
BarsbüEUH urvd Rgier laira 





Dfr Hauptpret^: 
ein Master System 



HERSTELLER 



WIE LANGE PABEI 





38, Monat 


jc --iiim Games 


14. Monat ■ 


3ctronic Arts 


19 . Monat ■ 


~L 


27. Monat 1 


1 Maxis 


13. Monat m 


Rainbow Arts 


5. Monat m 


Lucasfilm Games 


27. Monat ■ 


Anco 


4. Monat ■ 


Uucasfilm Games 


34. Monat 1 


Ocean 


8. Monat m 


Lucasfilm Games 


1 1 . Monat Kj 


Spectrum Holobyte 


19. Monat 1 


Domark/Tengen 


3. Monat 1 


Reline 


2. Monat 1 


Cinemaware 


1 . Monat 1 


« SSI 


5. Monat ■ 


Imageworks 


1 . Monat 1 


Imageworks 


14. Monat 1 


Mtcroprose 


23. Monat 1 


i Lucasfilm Games 


1, Monat I 



Atari ST 



Dungeon Master 
Indiana Jones Adv. 
Pirates 
Populous 
Sim City 



€64 

1. Pirates 

2. Zak McKracker» 

3. Turrican 

4. Maniac Mansion 

5. Rainbow Islands 

MS-DOS 

1 . Indiana Jones Adv. 

2. Pirates 

3. Populous 

4. Sllent Service II 

5. Ultima VI 

PC-ingine 

1 . Aero Bl asters 

2. Devft Crush 

3. Afterburner 

4. Legendary Axe II 

5. Super Star S Didier 

Mega Drive 

1 . Super ShEnobl 

2. Thunder Force III 

3. Gtiouls'n'Ghosts 

4. Golden Axe 

5. Super Monaco GP 

Sega Master 

1 . Wonderboy III 

2. Phantasy Star 
3* Golvelliu^ 

4. R'Type 

5. Shfnobi 



Nlfttendo 

1. Zeldall 

2. Faxanadu 

3. Super Mario II 

4. Slnnon's Qu est 

5. Tetris 



RUSHWARE 



Bruchweo iaa - 132 
4044 Kaaral 2 
Tel (O2l 0neO7O 



, VERKAUFS 

HITS 



ww 



t Ol Monkay Island 

fflm Games 



EtMlrOriiC Arts- 



4. Buck Rogera 

SSI 



§4 WIng Commander 



Origirt 


Rainbow Ans 




7. Ultkna VI 

Oriflin 




8. ClvifnpJons ot Krynn 
SSI 




Capllve 

Mindscape 




10. Woiidertand 





nts\ 



SImulcra 



Sarcerara qet all ih» glrl» 




Boris Schneider ist 
Pro duct- Manager 
Oeutschland bei Lumtilm 
Games urtü Ist u. a. für 
die Eindeut^cliuno der 
Spiele zustand lg 



EINER KAM DURCH 



Lemmings 




Spiele mit Eigen- 
dynamik sind 
die momenianen Schätzchen 
in der Software-Landschaft. 
Bei "Populous" und "Power- 
monger" wuseln nette kleine 
Männchen als Untertanen des 
Spiefers über den Bildschirm; 
bei "Sim City" sorgt die Simu- 
lien© Bevölkerung für Aufstieg 
und Niedergang einer Sladl. 
Der neueste, abenwitzigste und 
drolligste Sproß der Keiienre- 
aktionS'Tüftelspiele stammt 
aus Liverpool: Psygnosis veröf- 
fenllicht in diesen Tagen 'Lem- 
mings", das neue Pnogramm 
von Dave Jones und seinem 
Team DMA-Design, das rnil 
"Blood Money ' bekannt wur- 
de. Nach jenem nanen Baller- 
spiel hat sich der gute Dave 
dem Denk- und Strategfe-Gen- 
re zugewandt. Doch — dem 
Zeitdruck sei Dank — auch bei 
Lemmings geht es herzhalt 
hektisch zu. 

Ihr übernehmi den Part ei- 
nes Lemming- Hüters, der eine 
Horde dieser entzückenden 
Tierchen von Punkt A nach 
Punkt B führen soll. Bsl wenn 
eine bestimmte Lemming-An- 
zahl heil das Zieltor passiert, 
habt Ihr einen Level gelöst und 
dürfl Euch an den nächsten 
wagen. Die netten Kerlchen 
purzein zu Beginn aus einem 
Behälter und marschieren 
dann stramm geradeaus — 
aber nicht zwangsläufig in 
Richtung Ziel Denn leider sind 
Eure Schützlinge nicht gerade 
die schlauesten Kreaturen, die 
die Evolution hervorgebracht 
hat. Streng genommen sind es 
ausgesprochen dämliche Ker- 
le, die schnurstracks in ihr Ver- 
derben tippeln. Treffen sie auf 
eine Blockade wie eine Wand, 
kehren sie einfach um. Aber es 
gibt genügend Dinge, die ei- 
nen Lemming sofort dahinraf- 
fen: Erfätit ins Wasser, stürzt in 
einen Abgrund, wird von einem 
Gewicht geplättet, von einem 
Feuerchen geröstet, von einer 
Killerpflanze vernascht oder 
will ei;nen zu großen Höhenun- 
terschied mit einem beherzten 



S p ru ng üben« Inden — Platsch: 
Der nächste, bitte. 

Ohne Euch finden die Dum- 
merchen nie ans Ziel, Durch 
das Anklicken von einzelnen 
Lemmings könnt Ihr die sorglo- 
sen Läufer in Spezialisten ver- 
wandeln, die mit einer be- 
stimmten Tätigkeit beginnen. 
So treten Kletterer, Fallschirm- 
springer. Stopper (sorgen da- 
für, daß Kollegen nicht in eine 
bestimmte Richtung gehen) 
und Buddler {gegraben wird 
wahlweise schräg nach unten, 
schnurstracks nach unten oder 
zur SeiteJ in Akti.on. Manchmal 
läßt sich die Sprengung eines 





Solche friedlichen Augenblicke ^inü selten: Qtine unmittettiar^ Gefahr 
spazierertjjie Lemmings durch einen Uvel (Amiga) 



Kaum zu glauben, 
was eine IHundert 
schafi Leminings und 
eine Handvoll Be 
fehlS'icons ^ur Folge 
naben. Dank des 
diabolisch^genfalen 
Spielprin2ip$ klet?l 
man bis zum Margen- 
grauen begeisten an 
der Maus — Lem- 
mings ist ein Prachl- 
Siüch. Von def originellen Spieä- 
idöe bis zur witzigen Minigrafik 
jagi ein jauch ^erv^üfdiger Soft- 
ware-H5hßpunki den anderen, 
erillanl. welch abwech$!uogsrei- 
ctie LevelE Dave Jones ersonnen 
hat. um. Euch zur Vertweiflung 
2u ireiben. Wer glaubl. daß der 
Lemmings-SpaB nie hl zu über- 
bieten isL,. sollte mal den Zwei- 




Spieler-Modus aus- 
probieren. Er bietet 
noch mal eine erhebli- 
che Sieigerung dös 
Vergnügens und §6- 
hört mm Besten, was 
es an Simuiianpro- 
g rammen zur Zeiil 
gibl Lemmjngs 
komm-[ dem Idealbild 
eines Strateg^espial^ 
setir nahe: Es ist 
feicht zu verstehen und zu bedie- 
nen, schwer zu mejsiefn. un- 
glaublich faszinierend und ne- 
benbei auch r>c>ch wunderbar 
w/itzig. Die scnlicn^e. aber Pixel- 
genau ammiene Graük sowie die 
schräge Sound begleiiung pas^ 
sen W(underbar zur abgedrehten 
Spielidee: Oteses Programm ge- 
bärt in jede Sammlung. 




Im ZwBt-Spieler Modus jagt rnan stet; gegenseitig die possierlichen Wusctielkericfien ab (Amigaj 



COMPUTERSPIELE 




Kletter-Lemmifig: kraxelt so Fallscfiärm Lemming: übersieh! 

mant^he Steiguni m\ aucsh groSe Sprünge 




Tunnel-Lemming: wühlt sich in Budde l-UinmirtQ: gräbt Sich 
der Heriioniaten durch schräg in den Boden 




Uniergrund Lemming: ziehl s Brücken-Lemming: überwindet 
senkrecht jns Erdreich hinein tödliche Abgründe 



jujj H _ I 



Oss Prol^lecn^ Wie bekomme ich meine 
Lemmings durth dieses Platttormlabyrinlh? 



Die Lesung: Durch aufopferuitgsvolfe 
Sprengung einzelner Selbstmordkandi dater),,. 



...reißt man Ucher in den Boden, durch die 
die nachfolgenden Lemmings fallen können. 



heraigen LemrT>ings nich! ver- 
meiden: meist rnüssen Stop- 
per als Pixel- Märtyrer daran 
glaubert, wenn etn Weg wieder 
freigegeben werden seil. 
Schwierig wrrd die Aüfgabe da- 
durch, daß Ihr nur eine be- 
st immie Anzahl von Lenrimijigs 
"umprogrammteren" könnt. In 
fielen Sptei stufen sind eitkige 
Lern ming-Tätigke Iren sogar 
gänzlich tabu, Die Bedienung 
ist einfach: Klickt zunächst am 
unteren Bildrand das lern für 
die entsprechende Tätigkeit an 
und anschließend auf den 
Lemmirtg, der rriit diesem 
Kommende bedacht werden 
soll. 

Sein volles List- und Tücke- 
Potential entfaltet das Pro- 
gramm erst tm Zwei-Spieler- 
Modus, Zwei Lemmrng-Hüier 
klicken hier gleichzieitig um die 
Wette. Es gibt zwei Lemming- 
Familien und jeder Spieler 
kann nur diejenige Sippe mit 
Befehlen bedenken, die Seine 



Farbe hat. Außerdem gibt's 
uwei Ziellore. Der Spieler, der 
mehr Lemmings durch sein Tor 
schleust (egal, ob eigene oder 
Nachbar-Lemmängs)^ gewinnt 
das Duell. Das bedeutet, daß 
man nicht nur konstruktive 
Maßnahmen ergreift, um die 
Mehrzahl der kleinen Kerlchen 
ins eigene Tor 2 u locken, Ist ein 
Lemming-Treck auf dem Weg 
zu des Gegners Lager, lohnt 
sich oft ein Sabotageversuche: 
Wenn fünf Zentimeter vor dem 
Ziel die Lemmings in den Un- 
tergrund purzeln , weil der böse 
Gegenspieter ein tödliches 
Loch buddeln ließ, dann schürt 
dies Stimmung und Motiva- 
tion. Spitze oder schwere Ge- 
genstände sollte man beim 
Zwei-Spieler-Modus jedenfalls 
nicht herumliegen lassen. 

Nach jeder gelösten Aufga- 
be bekommt Ihr ein PaBwort 
verraten, um bef künftigen 
Spielen die zuletzt erreichte 
Stufe di rekt anzu spri ngen, hi 



Von der Program- 
miertruppe DMA-Da- 
sign hälte ich vieles 
erwartet, nur kein 
Spiel wie dieses. Qe- 
geisterlen sie mit ih- 
rem letzteJi Hit eio?>d 
Money aussch l ieSl iclri 
ctie BaHer-Fr^^ak^, 
wird$iOti Ihri^ni neuen 
MeisEerwerk 
CompiuKerspiefer ent- 
ziehen können. Selbsl hartge^l- 
(ene Action-Fans kommen am 




Lemming-Zautjer 
nicht vorbei. 
Spieiprinzip ist gran- 
dios. Die Varianten, 
ttie etnem die relativ 
wenigen Lemmmg- 
Anweisungen erölf- 
nen, sind phänome- 
nal. Aucti wenn man 
sich nach einigen 
31 u nd^ n an der G raf i k 
alwas sattgesehen 
hal. blsil:]t man hoctimoliviert. 
bis der letzte Level gelöst ist. 
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WER TESTS 



COWIPUTERSPIELE 



GENESIS ZUM ANFASSEN 



Sim Earth 




I s pst zum 
I Heulen: Auf 
meinem PJane- 
lan wüier die Pest! Ganze 
Landstriche werden entviölkert, 
Zivilisationen brechen zusam- 
men und verwaiste Städte wer- 
den von der Natur zurücker- 
obert. Wie konnte es nur dazu 



klumpen. Jetzt liegt es an Euch 
und Eurer Kreativität, ob der 
Planet prosperiert und sich 
weite rentwickeFt oder aFs kalter 
unfruchtbarer Schlackehaufen 
sein astronomisches Dasein 
fristen muß. 

Als Quasi gott steht es Euch 
frei, alle geologischen, atmo- 
sphärischen und biologischen 
Parameter ganz nach dem ei- 
genen Belieben ein^ustelEen 
und zu variieren. Zuerst wählt 
Ihr einen von sieben vorgege- 





Laßt un^ m Uolk von Philasopfien sein {(IHacintosri) 



Die ganze Weltkarte auf einen Blick: Eine kleine Kontinentalverschieliung 



kommen? Mangelhafte Hygie- 
ne der Einwohner? Zu wenig 
medizi nisc her Fortsc h ritt ? 
Nefn, die f^stilenz ist hausge- 
macht; ein falscher Mauskück 
auf dem Katastrophenmenü 
und meine Leute winden sich 
in Agonie. Was wre ei^n 
Schreckensszenario aus den 
Forschungsiaborsder Biotech- 
ni]<er klingt, ist nur eine der un- 
endlich vielen (Kläglichkeiten 
von "Sim Earth", der neuen 
Weltsimulation von Maxissoft. 
in "Sim City dem geliebten 
Vorgänger, haben wir uns die 
Tra um Stadt der Zukunft ^u- 
sa mm engebastelt, nun legen 
wir Hand an die Schöpfung 
selbst fvlit Sim Earth geht Ihr 
unter die PJaneten-Bau mei- 
sten Das Programm versetzt 
Euch viereinhalb Milliarden 
Jahre in die Vergangenheit. 
Das Universum ist jung und un- 
verbraucht; die ersten Sonnen 
und Planeten bilden steh ynd 
ihr seid der hoffnungsvolle 
Ziehvater eines dieser Erd- 



o ilif lllitMlcdiu Moili^l« lifiii|>liv lliplif»i]s sjr^tfd lldtfl^ttuctd 




Noch schläft Mutter Erde: Vielleicht stallten wir Ihr ein wenig üitt vecschatfen, fülaclnto«!!) 




getallig? Kein Problem lür uns. (MS-DOS) 
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Grün (St die Heitle: Für jedes Lebewesen das passende Biotop {MS-DOS) 



beren Planeten als "Baumate- 
rial" oder laßt Euch vom Pro- 
gramin ©in© Zufailswell erstel- 
len Ihr habt jetzt ca. vier MiU 
liarden Jahre Zeit, den Plane- 
ten so optimal vorzubereiten, 
das sich das ersto Leben ent- 
wickeln kann. 

Ihr legt die Höhenstufen der 
Welt fest, bastelt Ozeana und 
verteilt, dem KFima entspre- 
chend, verschiedene Vegeta- 
tionszonen auf dem Globus. 
Während dieser ganzen 
Schöpferphase sieht das Pro- 
gramm im direkten Austausch 
mit Euch- Unzählige Diagram- 
me informieren über die atmo- 
sphärische Zusammenset- 
zung, die Drift der Kontinente 
und die Entwicklung der Bio- 
masse In einem großen Edi- 
tierfenster könnt Ihr einzelne 
Teile des Planeten mit der 
Maus jederzeit verändern und 
so die unterschiedlichsten Ent- 
wicklungskonzepte ausprobie- 
ren. 

Doch auch als Gott seid Ihr 
nicht ganz frei von Zwängen 
Jeder Eingriff in die Natur ver 
braucht Energie, wovon Euch 
je nach eingestelltem Schwie^ 
rigkeitsgrad, nur eine begrenz- 
te Menge zur Verfügung steht 
Habt Ihr nach langem Probie- 
ren und vielen Fehlschlagen 
die optimalen Voraussetzun- 
gen geschaffen, entwickelt 
sich intelligentes Leben auf 
Eurem Planeten, das es zu he- 
gen und zu pflegen gilt. Ihr al- 
lein entscheidet, ob sich die 
Einwohner mehr mit Philoso- 
phie und Kunst beschäftigen 
oder ihre Kraft in den techni- 
schen Fortschritt stecken. Mit 
dem eingangs erwähnten Ka- 
tastrophenmenü könnt Ihr die 
Auswirkungen von Flut wellen ^ 
Meteortreffern, Kriegen und 
atomaren Unfällen an Eurer 
Planetenschöpfung auspro- 
bieren. 

Sim Earth ist kein Spiel im 
herkömmlichen Sinn, mit fe- 
sten Regeln, einem vorgoge- 
benem Ablauf und dem Ziel, 
unbedingt zu gewinnen. Es 
steht Euch frei, eigene Aufga- 
ben zu setzen und diese im 
spielerischen Umgang mit den 
natürlichen Voraussetzungen 
zu entwickeln. So ist es in kei- 
nem Fall sicher, daß sich auf 
dem PEaneten unbedingt intel- 
ligente Menschen entwickeln. 
Habt Ihr etwa den Vorfahren 
unserer Delphine einen opti- 
malen Lebensraum gebastelt, 
kann es durchaus passieren, 
daß die Ozeane sich mit Unler- 
wasserstädien füllen und phi- 
losophierende Fische im Meer 
schwimmen. 



WER TESTS 

COMPUTERSPIELE 



Sim Earth etnEach al$ 
Computerspiel zu be- 
ze'ichnen:, ist wohl die 
Unlertreibung des 
Monats. Ein Öko-Si- 
nn uJalion würde da 
vie[ eher zulreffon. Es 
fsl fasl unglaublich, 
wieviele Details Her- 
Slell&r Maxis in dieses 
Programm eingebaut 
hat. Von der geologi- 
schen SEruklur eines Planeteri:. 
über einslellbare Atmo$phären^ 
bedingungen bis 2gr EvoMion 
ist aNes drin und dran, was einen 
toten Sleinbrocken zu einem blü- 
henden Garten Eden machen 
könnte. Wer einmal damit ange- 
fangen hat, dem lieben Goltdrgi- 
tal unter die SehopJerarnne zu 
greifen, wird rettungslos vom 
Sim Earth-Suchtfaktor infirierl. 
Vorbildlich wird neben der expe- 




rimentellen Planaten- 

basteNvyt das öholo- 
gische Bewußtsein 
geschärft VV^&r sich 
schon immer maf an- 
schauen wollte, wfas 
Ofonloch und Treib- 
hau seffekt in den 
nächsten Jahrhun- 
derten auf unserem 
Planeten anrichten, 
verändert einfach ein 
paar Parameter hier und klickt 
zweimal dort. Jetzt da rl sich man 
sich artig zurücklehnen und 
kann zusehen wie sich Mutter Er- 
de dem Stadium der ' Ganzpla- 
netenwüste" nähert. Dieses Pro- 
gramm sollte für den Schulunter- 
richt (eignet sich geradezu her- 
vOragend für Biologie und Er- 
dkunde) zur Pflicht gemacht wer- 
den — unterstützende Literatur 
gibt's auch rerchltch. 



Seid Ihr in die Oberliga der 
Welt- Architekten aufgesi i egen 
und habt schon die ersten Pla- 
neten erfolgreich auf die evolu- 
tionäre Bahn gebracht, könnt 
Ihr Euch an ganz harten Nüs- 
sen versuchen. So mußt fhr 
zB. dem Mars durch geschick 
ten Einsatz fortschrilllicher 
Technologien eine Atmosphä- 
re verpassen oder die Venus 
im Besiedlung vorbereiten 
Puristen unter Euch, die wis- 
senschaftliche Theorien in der 
PrajtES ausprobieren woilen. 
steht ein Experimenial-Planei 
zur Verfügung : Auf der "Daisy- 
world" enisireren nur sechs 
verschiedene Arten von ßutter- 
blümchen, die sich hervorra- 
gend für Mutations-Experi- 
mente eignen. 



Die MS-DOS, VGA-Verston 
sollte seit Anfang Januar im 
Handel sein, Amiga- und Atari 
ST-Besilzer müssen noch bis 
in den Frühling hinein die Dau- 
men drehen. vw 




03S Buctt zum Spiel: Hinter- 
grundwissen für den Öhotogerv 



INFORMATION ZUM THEMA 



Alie Elemente in Sim 
Earth sind eingebettet in die 
sög. Gata-Tlieorie des Nasa- 
Mitarbeiters und Malurwis- 
sensohaftlers James E. Lo- 
veEock. Er versteht die Erda 
als großen Organismus. Die 
Menschen stehen mii ihren 
l-landlungen mitten in die- 
fem "hollistisclien" Welt- 
MOdelJ. Alle Entscheidun- 
gen und umwe lipo! [tischen 
Fehler haben direkten Ein- 
fluß auf den gesamten Mut- 
ter Erde-Kom p I esc. Sc hade n 
wir der Umwelt, dann scha- 
den wir uns gleichzeitig 
selbst- Wer durch Sim Earth 
auf den Geschmack ge- 
kommen ist und sich einge- 
hender mit der Gaia-Theo- 
rie beschäftigen möchte, 
hat inzwischen eine reiche 



Auswahl an weiterführen- 
der Literatur zur Verfügung. 
Hier seien nur die wichtig- 
sten Publikaiionen vorge- 
stellt: Reich bebildert und 
dazu ieicht yersländiich ist 
"Gaia^ Der Oko-Allas unse- 
rer Erde'* aus dem Fischer 
Vertag. Jacques Cousteau 
gibt mit seinen "Umwelt- 
äesebüchern ' eine umfas- 
senden Einführung in die 
Thematik. Immer noch ak- 
tuell ist der Altvater unter 
den Zukunftsforschern, Al- 
vin Toffler: "Der Zukunfts- 
schook. Strategien für die 
Welt von Morgen". Von Ja- 
mes Lovelock selber ist 
"Unsere Erde wird überle- 
ben. GAIA — Eine optimisti- 
sche Ökologie" zu empfeh- 
len. VW 




Atoinscfimelze urtd Weltkrieg: Das kann auf Dauer nicht gulgeherr. 




Die Geschichte muQ nath gascfirieben werden: Fangen wir mit den 
Oieaneh an. (Macintosh) 



Verg&Bt den Erdkun- 
de-Unterricht, schickt 
den Bio-Pauker in die 
Wijsie — ietzl kommt 
Sim Earth. Sellen gab 
es ein Programm, das 
so schön spieleri^scNe 
El&ganz mit hreatjver 
Freiheit kombiniert. 
Komplexe naiurwis^ 
senschaftttche Zu- 
sammenhänge verlie- 
re^^ ihre Schrecken unc . 
zum letchi behefrscnL:ä'eri 
Spiel matertäl- Wer sich emge- 
höndermit dieser Simulalion be- 
taSl. verSFnkt lörmlicK in seinem 
Wun&ctifrianeten. Ganz neben- 
bei schärfen steh sc unsere Sin- 
ne für umweätpolitische Themen. 




AUq ^ Auswirkurtgen 
von Überproduktion 
und Umweltver- 
^hmutzung lassen 
$tch jetzt probtemfos 
am Computer simu- 
lieren. Obwohl Sim 
EartJi ain hpchkpm- 
pleices Programm ist^ 
hai man aul leichte 
Bedienbarkeil Wert 
gelegt. Ähnlich wia 
Sim Crly iwerden alle Betehte 
üDer Menüs und Anklickleistan 
mit der Maus eingegeben. Tnol:^ 
immenser Celailfülle. vertiarl 
man so nie den Überblick. Die- 
ses kleine ^Meisterwerk sollte in 
keiner ambitionierlen Software- 
Sammlung fahlen. 
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COMPUTERSPIELE 



SPIONE WIE WIR 



Cover! Adlon 



Da der kalte Krieg nun end- 
güHIg vorbei ist. hat so 
manche amerikanisch© Soft- 
ware- Firma arge Not, glaub wür- 
dige Fieslinge herbeizuzau- 
berr. Microprose sah sich um 
und entdeckte ein entzücken- 
des Netz von Terroristen, Dro- 
genkarteiien, Radikaien und 
Spiittergruppen, die der kon- 
servativen amerikanischen 
\ADlksseele schon immer ein 
Dorn im Auge waren. Der Böse 
ist gefunden, auf geht's: 

An jedem Coup nehmen 
mehrere Bösewichte aus ver- 
schiedenen Organisationen teiL 
Nehmen wir an. ein Ex-Stasi- 
Off iiier will an das Codebuch 
des amerikanischen Präsiden- 
ten. Er beauftragt einen radika- 
ien Marxisten mit dem Dieb- 
stahl. Der wiederum holt sich 
einen irakischen Einbruchs- 
experten, einen Mafia-Geid- 
wäscher und einen Planer der 
Roten -Armee-Fraktion. Max 
muS nfcht nur herausfinden, 
wer wann zuschfägt, sondern 
auch, wer der Kopf der Bande 
ist. Meistens reicht es. einige 
Agenten zu verhaften, um den 
Plan zu vereiteln. Der Ehrgeiz 
jedes Reniingtons sollte es 
allerdings sein, alle Mitglieder 
der Bande zu erwischen, 



Neben der Denkarbeit darf 
der Spieler vier Actionsequen- 
zen meistern. In der ersten wird 
aus einem Auto heraus be- 
schattet, was in eine halsbre- 
cherische Verfolgungsjagd 
ausarten kann. Beim Spiet- 
chen 'Telefon anzapfen" 
tauscht der Agent mit geschul- 
tem Auge elektronische Bau- 
teile aus, bis die Leitung steht: 
"Ozapft isV' Ist das Auge weni- 
ger geschult, schrillt eine 
Alarms irene — das war s dann 
wohl. Rückzug ist angesagt. 
Auch verschickt nicht jeder Or- 
ganisator solche Botschaften 
an seine Chargen: "Lieber 
Heinz, kannst Du bitte morgen 
um 11:00 die Wells Fargo Bank 
für mich ausrauben? Danke- 
schön, Dein BoS Hugo. PS: 
Meine Telefonnummer ist im- 
mer noch 069/349326." Mel- 
stens sind die Nachrichten gut 
verschlüsselt, man muß sie 
Suchstaben für Buchstaben 
decodieren Am häufigsten 
bricht man in Häuser ein. Man 
nimmt sich die passende Aus- 
rüstung mit (Granaten, Minika- 
mera, Wanzen, Gasmaske. 
Dietriche, Panzerweste. UZI. 
Bewegungsdetektor etc.). 
Dann bekommt man einen 
Grundriß des Hauses zu sehen 



Beimersten Einbruch 
zitiert man: Macht cfre 
Wache di« verdamm 
te Türe ietzi aul oder 
nicht? Da pumpt 
das Adrenalin, Max 
drück! sich mit ge- 
eöckt&r Knarre an die 
Wand, ünd der Spie- 
ler hal schw^iQnasse 
Hände. Das Agemen^ 
flair isl gul eingefan- 
gen; die ersten Sitzungen bringt 
Cowert Action auch eine Menge 



m 



Spaß. Man ist gul da- 
mil beschäftigt. Ot>er- 
bösewich te. Organi- 
saioren und JHandtän- 
ger zu verhaften, was 
Sich als nicht einfach 
herausstelle und eini- 
ge Übung sowie 
jGrips braucht. Auf 
Dauer wird das Spiel 
allerdings eintönig, 
da $ich der Ablauf 
"Su ctien-E i nbrech an- Verhal- 
ten ' doch sehr wiederholt. 



Jarne^ Bond zurm 
f^lachspleldn mit ei- 
ner leicht verdauli- 
chen Mixtur aus Ac- 
lioneinlagen und Lo- 
geleien — das klingt 
doch nett Aufma- 
chung und SpielspaB 
wirken zunächst fa- 
mos, aber im Ver- 
gleich zum Monsier- 
tiiifl "Railrüad Tycoon ' 




aus. Die Spionagefät- 
le sind alle recht ähn- 
lich, und aul Dauer 
kommen Jteine neuen 
spieleri^schen Ele- 
mente dazu. Covert 
Adion ist eines dieser 
Programme, die ei- 
nen auf den ersten 
Anblick unhaimlich 
ansprechen. aber 
langlristtg nur Moli va- 



geht Sid Meiers neuem Spial auf tion knapp oberhalb der Mittel- 
halber St recke etwas de r Dampf maögren ze biete n . 
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und sc Weicht mit Max von 
Raum zu Raum. Man sollte 
sich nicht beim Schnüffeln er- 
wischen iassenp sonst wird 
Alarm gegeben und geballert. 
Bleibt man unentdeckt. be- 
kommt man ^inen Batzen Infor- 
mahonen. Hat man alle 26 
Oberbösewichte ins Gefängnis 
gebracht, ist das Spiel beendet 
— dann kann man auf drei wei- 
teren Schwierigkeitsstufen 
weitermachen, a.\ 



^ Man nennt ihrt Schmidtchen 
Schleicher {MS DQS/UGA) 



Ein Ad venture jenseits der menscti liehen Vorstellungskraft - 
Altered Destiny zeigt Traumweiten» in denen die Grenze 
zwischen Realität und Imagination verschwimmt. 

Erhältlich für MS-DOS und Amiga, 
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WER REITET SO SPAT 



Betrayal 



Gar ffnster war das Mitte(aU 
t^r, als machthungrig© 
Försien über Hunderte von 
Bauernfamirien mit eiserner 
Faust regierten, als Plünderun- 
gen und Scharmützel an der 
Tagesordnung waren und ma- 
rodierende Räuberbanden 
den Ausflug ins näcliste Dort 
zum lebensgefährlichen Aben- 
teuer werden ließen. Den Sol- 
daten, Bauern und Leibeige- 
nen gfng's schlecht, den Für- 
sten. Rittern und liehen Geistli- 
chen dafür um so besser Er- 
freulich afso, daß man in Rain- 
bird's "Betrayal'' in die RoHe 
der beneidenswerteren unse- 
rer Vbrfahren schlüpfen kann. 



Das Ztel eines jeden der vier 
(auf Wunsch auch computer- 
gesteuerten) Fürsten ist es, so- 
wohJ den schwachen Konig als 
auch den Erzbischot durch 
"f/ariQ netten herrsc her" aus 
den eigenen Reihen zu erset- 
zen. Hat man beide Positionen 
in seine Hand gebracht, ist 
man u n e i ngesch rän kter A I lein - 
herrscher über die fiktiven 
"West March es" und hat das 
Spiel gewonnen. 

Zahlen muß für die Machtge- 
lüste des Spiefers natürlich 
wieder einmal der kleine 
Hamn: Die Bauern und Hand- 
werker der eigenen Dörfer 
schuften und ernten, der Fürst 
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Icli qlciuO i;::!) sie Ii IVuln: L:r fiifs: f.uJ;: scine Doifer (Annigal' 



Ein wenig abwechs- 
lungsreicher hatte ich 
mir das Leben ats 
tü rötlicher Raubriiter 
schon vorgastelJt. 
Mon-ateiang durch 
vermurt<s!e Grafpk zu 
traben, in ominü>$e 
Sackgassen zu gera- 
ten ( "Wieso ksLm ich 
hier nicht nach Sü- 
den?''), nur ym 
schlieeiicin im hintersten Wmkel 
des Landes ein ärmlich Dort um 
ein paar Goldmünzen zu erleich- 
tern, entspricht nicht gerade 
dem, was das dicke, un>ständtich 
geschriebene Regelwerk erwar- 
ten ließ Zudem ist die Benylier- 
fühfung geitiein: Ei^nmal getroh 




tene Entscheidungen 
lassen sich teils nicht 
mehr widerrulen, 
Menüs und Statu s- 
öildschirme sind un- 
übensichTFich und mit 
häßiichen Gradken 
"geschmückt" und 
während der ausge- 
dehnten Reisen ist es 
rtFchi mögliche die ei- 
gene Position 2u be- 
stimmen. Sd isl die Überra- 
schung grofl. taucht man ptüiz- 
lieh in einem Dorf, weit entterm 
vom eigentiicheni Ziel, wieder 
aul. Mein Fall isl Betrayal be- 
stimml nie hl, dalüf wurden ein- 
tach zu viele E lerne nie scheinbar 
wahllos zusarmmengemi^Kt. 



"Betrayal" erinnert 
mich auf fatale WeFse 
an 'Ueanne dAnc" 
und Day ot tha Pha- 
rao". Hier wie dort 
wird die gleiche, we- 
nig motivierende Mi- 
schung aus Strategie- 
urad Actionelemenien 
geboten. Strategie 
Fans wird die elende 
Reiterei über leere, 
mittelalterliche Wiesen und Wei 
den schon nach kurzer Zeit tie- 
risch nerven, Aclron-Pfolis über- 




kommt das Gähnen 
bei Änsi^chi der tum- 
ben Schwert kämpfe. 
Daß man den Weg 
seines Ritters nicht 
aut der Übersichts- 
karte verfolgen kann, 
ist ein echtes Ärger- 
nis: unnötiges Verlau- 
fen ist deshalb vorpro- 
grammiert. DasWäh' 
rungssystem isl e»ne 
einzige Umrechnungsptage und 
gehört aul den Schejt#rhauf&n 
der Geschichte. 



kassier!. Je tnehir Geld er den 
Un:tertanen aus der Tasche 
zieht, desto mehr kann er wie- 
derurrs König und Er^bisühof 
zu Füllen legen. Das Ansehen 
des Spielers steigt und damit 
gleichzeitig die Zahl der eige- 
nen Leute bei Hof. Gepulscht 
wird in dem IWoment, in dem 
die eigenen Höllinge zahlen- 
mäßig stärker vertreten sind aEs 
die aller anderen Spiefer. Na- 
türlich können Höfünge des 
Gegners auch mit Gewalt aus 
dem Weg geschafft werden... 

Eine ganze Reihe von Sta- 
tus' und r^enübildschifmen 
stehen für Eroberungen und 
Geldschiebereien zur Verfü- 
gung. Kampfe mit den Armeen 
der Feinde werden hingegen in 
einer Action-Sequenz mit dem 



Joystick ausgeführt — Mann 
gegen Mann. Strategie-Puri- 
sten können glücklicherweise 
auf "Auto Fight" zurückgreifen 
und das Kampf geschehen auf 
die trockene Angabe des Ge- 
winners und des Verlierers re- 
duzieren. Ebenfalls anwählen 
kann man zu Beginn für jeden 
Mitspfeler einen aristokrati- 
schen Rang; Startet man 
setbst recht bescheiden als 
"Knight" ist die Anzahl der ei- 
genen Städte, Höflinge und 
Gelder recht gering. Steigt 
marv gleich als Earl oder Ouke 
ins Geschehen em, ist man 
zwar reicher und mächtiger, 
muß sich jedoch von Anfang an 
mit der kollektiven Feindselig- 
keit der Computergegner aus- 
einandersetzen, wi 




Liii'il ujolii 
l*p'ii)ilitii'itt( 

miiHi,, 




Eine Auswahl aus Betraysl s Menü- und Slattisbitdächirmen; Das Book of Belrayal, der eigene flesili und ein Dorf In ^rt, Zahl urtd Bild. 




i 
I 



Dar Comp titer wird löck^r an die Wand gespigll (MS-DOS/VGA] 



Das Brettspiel "Strarego", 
eine Art schachähnli- 
ches Taktikscharmützel mit 
"Memory " E^nschfag. hatte 
einen enischsfd enden N ach- 
tel: Fand sich kern williger 
Mitspieler. mySte man das 
Bfetl einl^iappen und das Er- 
obern erobern sein lassen 
Bei der r>euen Software-Um- 
setzung Oes Evergreens 
icöont ihr gegen Euren trau- 
!en Computer anueten. Das 
Rege^rk blieb makellos er- 
häng. Jeder Spieler verfügt 
über eif>e Armee mis unter- 
schiedl^h starken Spieittgu- 
fen. Korrimen zwei Steine auf 
das gie»che Feld, wird die 



von Strstögo auf 
<Jem PC zunächst 
entzück! Augen- 
frBuncH>che VGA- 
Grafik. e«rrfaohe Be- 
dienung, smnvolle 
Opfttonen und da^ 
raffen jerte Spielpnri- 
zip ließen GroBes 
erwarten. Doch al$ 
Ich zum wreder hol- 
ten Mal den Connputer auf der 
stärksten Stute weggeputi! 
hatte, -sc hmofz die Freude rasch 



TAKE IT EASY 



Siratego 




schwächere geschlagen — 
siinpel. Allerdings bleiben 
die Figuren des Gegenübers 
für Euch stets ynsichtbar. 
Nach ein paar Feindkoniak- 
ten wird es deshalb Zeit, das 
Gedächtnis anzuwerfen, um 
nicht zu vergessen, wo wel- 
che Figur ihr Unwesen treibt. 
Um zu gewinnen, müßt Ihr 
bei Eurem Gegner die Spielfi- 
gur mit der Fahne ausfindig 
machen und schlagen. Bef 
der Computerversion darf 
man Spielstände speichern 
und bis zu drei Sonderregekn 
aktivieren. [>er elektronische 
Gegner bietet fünf Schwierig- 
keitsgrade, tif 

cJahin. Der Kerl 
spielt so dämliich \\, 
und passiv, da5 ein .' 
halbwegs geübter 
Stratege kuncfiger ^- 
ohoe grofle Mühe ^ 
gewinnt. Diö Her- t«; 
austorderung hält 
sich ^elir in Gren- 
zen. Schade um die 
guten Ansätzen mit 
einem cleveren 
Computergegnar hätte das 
Programm richtig gul werden 
können. 



Genre: Stralegie 
Qy^ Hersteller: Acta lade. Zirka- Preis: 90 bis 1I}{) Mark 


MS-DOS 


AMIGA 


Grafik: 54^ SoiMtil:3l^ 


in Vofbereitttng 


Stshwlerigkelt: leletit 




ATARI ST ■ 


C 64 


In Vorbereitung 


nicht geplant 




AHes, 
was Spaß 
macht! 

05241/IB2B 
F^l: 052 41/ 130 43 



Aitilga DM 

Buck Rogers 89,90 

Chaos Strikes Back §9,90 

Dinowars 61.90 



C-G4 DISh DM 

Buck Rogers 69,90 
Bund^sliga Manager 49.90 



Lemiiiings 



Am/0d 09,90 I $769,90 



Curse of Ra 
Invest 

Ninja Rem ix 
Sega Master Mix 
Slriderll 
Slun Runner 
Tee nage Mutant 

H.Turttes 
Transworld 



39,90 
49.90 
49.90 
59,90 
49,90 
49,90 

49,90 
53,90 



Speedball 2 
Tower FRA (1MB) 
Wild West World 

NTS-DDS {5,25'' 

Covert Actton 
Kings Quest V 
Lightspeed 



79.90 
89,90 
99,90 

Oder 
DM 

109.90 
89,90 
119,90 



H9 Stealth-Rghter 

Amlqa Sm M^-m 109,90 
ST 19,801 y 



Dick Tracy 



Atarf ST 


DM 


Epic 


79,90 


M.U.D.S. 


79,90 


Speedbali 2 


79,90 


Stun Run n er 


79,90 


Test Drive 2 


79.- 


Trarisworld 


79,90 



ist Dein Pmramm nicht attüdt? 
Such SiB nicht i^jig, ruf ans 3tt! 



Spac« Quest IV 119,90 

Stellar 7 69,90 

Transworld 89,90 

Wing Commander 109,90 




OrticKfariler 
und PiBjairKQmär 



ständig alle wichtigen M^euerscheinungeri 
tor Sie arri träger. Rufen Sie uns an, oder 
fragen Sie naolt dem Ges^mtkatalog I 
^ kein Kaufzwangi 
^ keine Mitgliedschaft 

schneller Service 
□ regelmii?ige Infos 



Jetzt auch nnit Laden! 
Besuchen Sie uns in der Carl'^ 
Bertelsmann-Str. 53 




KORONA-Soft 

I Postfach 3115 



4d30 Gütersloh 



I 1F 





TakliSDhe RaumsDNacMen mW der Renegade Legbn (MS DOS) 



TAKTISCHER ZOFF IM ALL 



Renegade Le-^ 
gion: Inlerceptor 

Mit "Renegade Legion: 
Interceptor" erscheini 



bei SSI der erste Teil einer 
Strategfe reihe, die sich m 
den USA bereits als Brett- 
spiel einen Namen gennacht 
hat. Das Szenafio :5pielt 
fernen 69. Jahrhundert, (n 
dieser Zeit wird das Weitall 
von einem Imperium bö- 
herrscht^ das dem der alten 
römischen Cäsafen nach- 
empfunden ist. Ein kteines 
Kontingent von Rebellen 
muckt auf und kämpft gegen 



Auf denerst&n Blick 
läufl einöm bei "in- 
terceptor" das lakti- 
sehe Wässefchen 
aus den zuckertden 
hl und winkeln. Ganz 
nette Gratih, und ei- 
ne lolle SF-Atmo- 
sphäre machen 
richtig Luse aal elna 
strategische AuS' 
einande rsatzung. 
Spiell man aber erst einmal 
voller Vorfreude, machen sich 
die ersten Sc hwa einen cSes Pro- 




in dem ersten Spiel der 
Renegade-Reihe dürft Ihr 
aus verschiedenen Rassen 
Eure Raumschiffpiloten re- 
krutieren, um mil diesen ge- 
gen die feindlichen Legionen 
anzutreten. Die Gegner kön- 
nen wahlweise vom Compu- 
ter oder einem Kumpel ge^ 
steuert werden. Ist alles aus- 
gewähll, wird's taktisch - Auf 
einer Sternenkarle kann jede 
Seite ihre einzelnen Raumer 
verschieben und feindlichen 
Schiffen eins auf den Pelz 
brennen. mh 



gramms bomork- 
bar. Es isl ja wirklich 
neu, daQ man für 
siegreiche Kämpfe 
Punkle bekommt, 
aber warum der 
Spieler diese Punk- 
te nicht tjeoytzen 
kann, um seing 
Schiffe 2u verbes- 
sern, ist mit schien 
erhah. Außerdem 
^hlaftt das Spiel spaier man- 
gei$ Abwechslung ganz schön 




Genre: Strategie 
Herstetier: SSI, Zirka- Prei^: 100 Mark 



MS-DOS 40%| AMIGA 



Gralfk: 41% Sound: 8^^ In Vorbefeilutig 



Schwlerlgkeifr mittel 
nleht geplant 




Out Run im Allertum: Gif] Gas, Diogenes (Am ig 



CETERUM CENSEO 



(arthage 



Dem guten Cato dürfte 
man mit dem neuesten 
Ps/gnosis-Titel nicht unter 
die Augen treten, geht es 
doch in "Carthage" darum, 
die gleichnamtge Metropole 
des klassischen Altertums 
vor den Eroberungsgelüsten 
römischer Legtönen zu 
schützen, In der Rolle des 
nordafrikanischen Helden 
Diogenes versorgt man die 
umliegenden Dörfer mit 
Geid, mobilisiert ihre Trup- 
pen und hetzt diese gegen 
den römischen Feind. 

Eine Fraklal-Land karte si- 
muliert Diogenes' Gabe der 
Vbrhersehung, Sie ermög- 



licht es ihm, beliebige Aus- 
schnitte durch 2o-om zu ver- 
größern ^ sich über Garni- 
sonsstärken zu informieren 
oder Truppenbewegungen 
zu verfolgen. Hat Diogenes 
flinkes Auge ein bedürftiges 
Dorf erspäht, wird die Geidta* 
sehe geschultert und der 
Streitwagen aus der Garage 
geholt. Diogenes venftrandelt 
Sich für die folgende SD-Se- 
quenz vom biederen Strate- 
gen zum gefürchleten Ver- 
kehrsrowdy. Mit vereinzelt 
auftauchenden Straßen räu- 
bern liefert er sich Streitwa- 
genkämpfe, bis die Achse 
bricht. wf 



Schon wieder eines S/^J,f f2) "^acht da schon 
dieser rechl dünnen ^^J fnehr Spaß; erfreu- 

Strategiespiele, die V^—- lieh. da@ rnan sich 

durch Action-Pans ^^^^^^^H danüurch bis in d^ 
auch für GrüheF- ^^^^f^^l BefehlsEand einer 
muffel interessant ^H^F^^I einzelnen Abteilung 
gemachl wurden, ^|r^^i9lB t^ageben kann. Stra- 
Genau diese Ac- i^^H tegiecracks seien 

tionsequen:^ tw- gewarnt; Freunde 

ginnen nach kurzer ^ - dieser miltlerwaile 

Zeit, obwohl gra- ^ überstrapazierten 

fisch urKt akustisch Taktik-ZAclEonmi- 
ansprechend gestattet, heftig schung könnte der Ausflug ins 
zu nen/en. Die Frakial-Zoome- Altertum jedoch um die NacN- 
/ei auf der Ncrdafrikakarte ruhe bringen. 



nic^t geplant 



M^i^ Genre: Strategie 

ftersteiler: Psyflno$is, Zirka Preis: 80 Mark 


MS-DOS 




AMIGA 59% 


in Uortiereilung 




Grafik: Sound: SSf^b 






Schwierigkeit: mittel 


ATARI ST 




ce4 


in Vorbereitung 




nicht geplant 



PUTERSPIELE 




Hamüürge: afi SCätussymöol: Meiner ist dicker! (MS-DGS) 



Schlichte Gralik. geti^lEvolles Spiet: D&r Arbeitsplatz \hmm) 



FAST WIE IM RICHTIGEN LEBEN 



Jones 



S leiten S^e steh vor: Sie 
änö ein bejubelter Mana- 
get Fefies Konto. Fettes Auto. 
|%l!e VJUa. Jetzt schmeißen 
ailes hin, verschenken 
das G&kl, wohnen in einem 
ausgebauten Wohnklo und 
arbeiten für 2 Dollar dre Wo- 
che bei einer Low-Level-Frit- 
tenbüde. "Jones in Ehe fast 
Lane" macht solche gesell- 
schaftlichen Ab- und Aufstie- 
ge möglich. In dieser Leben s- 
"Sirnulaticin' ^ die wje ein Brett- 
spiel aufgemacht ist, können 
bäs zu vier Spieler gegenein- 
ander oder gegen den Muster- 
n^ann "Jones" antreten. Ziel 
des Spiels; in den Punkten 



Die- icüc- :5i ngit; Jo- 
nes beschrg-ibt al' 
les. waä da$ Leb&ri 
2ur Hülle macht; 
Die Woche schuf- 
ten, schuften, 
schuften und dann 
ab ms Wochenen- 
de. Wenigstens bin 
ich; einmal das ge- 
worden, was ich nie 
werden ywoHle; Ein 




Geld, Lebensfreude^ Bildung 
und Karrierö Ihre gesteckten 
Ziele zu erreichen. Runde für 
Runde steht Ihnen eine Wo- 
che voller Entscheidungen 
bevor: amüsieren, maiochen, 
essen — was immer auf dem 
Spielbrett ?u fanden ist. Sie 
können'stun. Nach einer Wo- 
chegeht man ins wohlverdien- 
te Wochenende und gibt die 
sauer verdiente Knete aus. 
Sieger ist der, der zuerst all 
seine Ziele erreicht hat. Wer 
die VGA-Version in allen 256 
Farben sehen will, braucht 
640 K8yte RAM in seinem 
Computer Ein Spielsland pro 
Spieler Ist speicherbar al 



nes siecher witzig. 
Doch bps vierPerse- 
nen am Computer 
ehischi:eden haben, 
braucht man eine 
Weile, Auch alleine 
vermag Jones nicht 
zu fesseln: Beim 
vierten Mal wird je- 
der auch noch so 
Holte Spruch ein 
wenig schal. Nett, 



erlclgreictier. respeklierterund für Galegenheitsspieler eine 
'I stinklangweiliger Qankange^ witzige Unterhaltung, aber 
stellter, A^s Brettspiel wäre Jo- mehr leider nichi. 



Genre: SIrategie 
HersLeller: Sierra, Zirka Preis: 110 Mark 



MS-DOS 54 %| AMIGA 



6r3llk: 1%^^ Sound: m\\\ geplant 




Sctiwferigkeit: mlHel 
nicht geplant 



nkht geplant 



HERZKASPERL 



Tower Fra 



Was vjäre die Passagier- 
luftfahrt ohne die emsi- 
gen Helfer lein am Boden, die 
hinter ihren Radarschirmen 
und Flugleitsyslemen sUzen? 
Am Himmel würde das Cha- 
os herrschen und der Verkehr 
zusammenbrechen, in Tha- 
lions "Tower Fra" Könnt Ihr 
den nervenaufreibenden Job 
eines Flugloisen jetzt haut- 
nah nachempfinden. Habt Ihr 
Euch für einen von fünf Flug- 
häfen entschieden und unter 
10 Schwierigkeitsgraden ge- 
wählt, dann steht einer 
riere als Lotse nichts mehr im 
Wege. Auf einem Radarbild- 
schärm mit angeschlossenem 



Tower Ffa \m>i ^.r> i io.- 
(lEches Programm. 
Grafiscti eher 
schlictil und auf den 
@rslen Blick Spiele- 
risch recht un- 
scheinbar, ist es 
doch schon nach 
wenigen Minuten 

. um Ruhe und 

y SelbstwerEgefühl 
des Lotsenneulings 
geschehen. Die einzelnen Ma- 
schinen und Flugdaten Hiegen 
einem (im watirslen Sinne des 



Kleincomputer, müßt Ihr die 
dicken, geflügelten Brummer 
durch emsige iVtausklicKs 
entweder sicher auf den Ba- 
den bringen oder von Funk- 
feuer zu Funkfeuer lotsen. In 
höheren Schwierigkeitsstu- 
fen machen Schlechtwetter- 
Zonen. Militärflüge und Not- 
landungen den Arbeitsalltag 
zu einer rechten Qual; Kleine 
Privat m aschinen mijssen 
Gewittern ausweichen und 
Düsenjäger brettern durch 
die Einflugschneise, Wer 
dann zu lange zögert, hat 
schnell das gröBte Chaos in 
seinem Luftraum. Tower Fra 
läuft nur mit einem MByte, vw 



V<torteB] nur so um 
dieOhren. Hat man 
mit Schweißperlen 
aul def Stirn und 
Eiltrigen Händen 
den Durctigang ge- 
schatft. ist klar, war- 
um unter Fluglotsen 
aulfallend viele 
Frührentner unti 
Her^kfienkesind. An 
dieses Spiel sollten 
sich wirklicti nur Leute wagen^ 
die vor einsam genobenän Stred- 
laklor nicht ^urücksohrecken. 



I 





Genre: Simulalion 
Keisteller: Thalien. Zirl<a Preis: M hliark 



MS-DOS 




AMIGA 68 o/o 


nicht geplant 


Grafik: im Sound: Sfi% 




Schwierigkeit: schwer 


ATARI ST 




G64 


in Vorbereitung 


nicht geplant 




LAHMER RITTER DER LÜFTE 



Knights 
of the Sky 



E reunde von handfesten Si- 
m itiLjlaiionsprog rammen kön- 
nen im Moment wahrlich nicht 
klag&n. Kaum ©in Monat ver- 
geht, ohne daß ein neuer Ver- 
treter dieses Genres das Licht 
der Comp Ute rmonitore er- 
blickt. So auch "Knights oi the 
Sky", der neuste Flugsimula- 
ticnsslreich von Mrcroprose 
Die Riuer der Lüfte entführen 
Sie in das Frankreich der Jahre 
1916 bis 1918. Der erste Welt- 
krieg ist zu diesem Zeilpunkt 
schon zwei Jahre im Gang, als 
eine neue Waffengattung auf 
die Kriegs bühne geworfen 
wird: die Luftwaffe £rs1e» noch 
recht klapprige Maschinen aus 
Segeltuch und Holz wurden 
kurzerhand mit MGs und Bom- 
ben bestückt und an den Him- 
mel geschickt 

Sie dürfen sich an dem simu- 
lierten Luftkampfdrama beteili- 
gen. Vor dem Start können Sie 
sich einen von fünf Schwierig- 
keitsgraden und die Nationali- 
tät Ihres Piloten (Engländer 
oder Franzose) auswählen. 
Ebenfalls kann ausgesucht 
werden, ob Sie den kompletten 
Krieg, eine Trainingsmission 
oder ein Du eil gegen ein deut- 
sches FHegeras fliegen wollen. 



fWer ein Modem hat, kann so- 
gar gegen einen Kumpel antre- 
ten). Wenn Sie sich für den 
Krieg entschieden haben, er- 
halten Sie von Ihren Vorgesetz- 
ten einzelne Missionen zuge- 
teilt. Die Aufträge reichen vom 
Abfangen feindlicher Beob- 
achtern gsballons bis zum Es- 
kortieren eiger^er Bomber. 
Sind Sie erfolgreich, gibt's 
Punkte. Orden und Beförde- 
rungen. Zusätzlich ^u der ei- 
gentlichen Flugsimulalion gibt 
es noch zahlreiche grafische 
Zwischensequenzen, die Aus- 
kunft darüber geben, was 
sonst noch so im Krieg pas- 
siert: Da tauchen z.B. neue 
Flieg erasse auf , und es stehen 
neuere Flugzeuge zur Verfü- 
gung. 

Wenn Sie am französischen 
Himmel her um knattern, sehen 
Sie die Umgebung in ausge- 
füllter 3D-Grafjk (die Detaitfülle 
ist einstellbar) aus Ihrem Cock- 
pit. Zusätzlich stehen auf 
Knopfdruck noch alternative 
Blickwinkel [nach hinten, 
rechts, links oder von außen) 
zur Verfügung, fhr Flugzeug 
wird v^ahl weise via Maus, Joy- 
stick (die beste Methode) und 
de r Tastatu r g esteu e rt . mh 



jjirA Ganre: Simulation 

^^ä^^ Hersteller: R/tlcroprase, Zirka-Prefs: 120 M^ik 


MS-DOS 67% 




AMIGA 


Gralfk: 61^ Sound: 66% 




nicht geplant 


Schwierigkeit: einstellbar 






ATARI ST 




C64 


flicht geplant 




nicht geplant 



Mit ratternden MGs geht's in den ersten Lultk^mpl (MS DDSA/GA) 



Die FFeude^ war groB: 
Endlich wj<*der mal ei 
ne neue Flugsimula- 
tion von Microprose. 
Leider wurde die 

überschwengliche 
Vorfreude nach eini- 
gen Flugstunden 
empfindlich gelrübt, 
Zwar isl die Atmo- 
sphäre des Gesche- 
hens dank der Zm- 
schensequenzen [Offlziersball. 
Zeilungsausschnifit) ganz netl 
(obwoh] hier Cinemawares 
"Wings" ungeschlagen die Na- 
se vorn hal), die Missionen sind 
sah I reich und sorgen lür Ab- 
wechslung, aber tech n Isch gibl's 




bei den Luitrittern et- 
was zu mechern So 
isl dia 3D'Grarik für 
meinen 3eschnrtack 
eintdch zu langsam 
(frotz ©in stellbarer 
DeMIfülle Tuoki die 
Qra.h^ selb 51 auf ei- 
nem tixen AT) und 
würgt das Fluggafühl 
etwas ab Schade fin-^ 
de ich auch, daß zwar 
im Läi^te des Spiels neue Ma- 
schinen zur VerJügung stehen, 
sich hier aber bis auf die Anord- 
nung des MGs nichts am Cockpit 
und am Flugzeug anderl. Da tiät- 
te ich von MicrDprose etwas 
mehr erwartet. 



1 1 



Wieder müssen die 
fiesen deutschen 
Kray IS dran glauben: 
Haben wir vor kurzem 
inWingsdieTeulonen 
vom Himmel gehoh, 
so steigen wir jetzt mit 
"Kmght5 ü( Iha Sky" 
in die Lüfte um die 
deutschen FHegeras^ 
se auszukurven. Al- 
mosphärlsch bleibl 
Wings dabei gans klar un^ 
schlagen, fliegerisch halten sich 
beide Programme die Waage. 
Wie von Microprose nicht anders 
zu «nwarten. kann man den Luft- 




raum aus den unter- 
schiediirchsien Per- 
Spekliven nach Fein- 
den aulklären, und je- 
der^ erfolgreichen Ab' 
schufl können wir in 
Rufte itn "Replay-fiflo- 
dus" be^undeffi. Be^ 
sitzsT von langsamen 
Rechfiern müssen al- 
lerdings auf eine de- 
taillierte Grafik ver- 
zichten und ein paar Slufen zu- 
rückschallen, Knights Ol the Sky 
isl keine schEechte Flugsimuäa- 
tk)n. Wings bteibt bei mir trotz- 
dem Klassenbest&r 




Der eigene FIEeger von außen 



Ein neues Flugzeug ist eingetroHen 
IMS-OOS/VGA) 



Nauh dem Einsall geht man einen 
heben (MS-DDS/VOA) 



^ d&MPUTERSPlELE 





Isis ein F^iind oder ein H\M: firr 
unbekannter Raumer voraus l^S DOSAfGA) 



RaumsE^hlaE^hl in 3Ö^ralik: Kurz anvisieren 
und Bunnm (MS DOS/VGA) 



Der Maschinen räum: Noch \^\ alles 
in Ordnung |MS-OOSA/GA) 



ARTIGE ALIENS LEBEN LANGER 



Lightspeed 



Es kommt, me's kommen 
muß, Irt einigen Jahrhun- 
derten tsi unser Mutterplanet 
nur ivoch erne toie Wüste und 
bietet der Menschheit keinen 
Überlebensnaum mehr Kur- 
zemar^ä werden jeweils 10 Mil- 
lionen Leute auf gigantische 
Raumfracttier verladen und ins 
All geschossen. Jedem Frach- 
ter wird esn Forschungsschiff 
vorausgeschickt, das nach ei- 
nem geeigneten Planelen für 
dfe Menschen suchen soFI. Zeit 
tsi kostlsar. denn braucht der 
Aulklärer zu Eange mit seiner 
Suche, gehen auch die letzten 
Reste der Menschheit ein 

Indem Action- und Handeis- 
spieJ "ügftispeed" übernehmt 
Ihr die Rolle eines dieser 
Scoute, Vordem Star! könnt Ihr 
Euch e^nes von zwei verschie- 
denen Suchgebieten auswäh- 
len. Ihr begmm Euren Auftrag 
mit dem Jeidlich ausgestatte- 
ten Scoütschiff und einer robo- 
tergesteuerten Heimatbasis. 
Eure Aufgabe ist es. nicht nur 
einen passenden Planeten zu 
finden, sondern auch für die 
zukünftige Kofanie genügend 
Rohstoffe aufzutreiben und 
Freundschaft mi-i fremden 
Rassen zu schlfeBen. In den 
Suchgebieien befinden sich 
rund zwei Dutzend Sonnen 
Leider stehen über diese Sy- 
steme keine Informationen zur 
Verfügung, also heißt's hinflie- 
gen und nachschauen. Trefft 
ihr unterwegs auf auSerirdi- 
sche Rassen, solltet ihr auf alle 
Fäfle ersimal versuchen, 
freundlich mit ihnen zu plau- 
dern. Viele der Rassen geben 
wichtige Hinweise über den 
mögli!Chen Fundort einer erd- 
ähn liehen Welt und treiben 
Handel. Dies ist lebenswichtig, 
denn Euer Scoütschiff ist nur 
ntager ausgestattet. Durch 



Hände! bekommt Ihr nicht nur 
wertvolle Rohstoffe, sondern 
auch Ersatzteile, Kommt es 
doch mal zum Kampf, könnt Ihr 
entweder mit dem Hauptschiff 
angreifen oder per Knopfdruck 
kleine Jagdraumschiffe, Rake- 
ten oder Kamikazejäger aus- 
senden. 

Während einer solchen in- 
tergalaktischen Auseinander- 
setzung solltet Ihr aber nicht 




UJe ore suspictous. Vou m^iy meon tu 
horm the fei UUhot hov* you comp for ? 




Freundlicher Kbntakl in solch friedfertigen und scheinbar ängstlichen 
Aliens gehorl zum guten Ton (MS-DOSATGA} 



Ein Hauch "Elite", ver- 
SüBl mil einer Prise 
"Enterprise", wabert 
durchs Zimmer — mit 
LighEspee^ kommt 
l^jcroprose endlich 
mal von dem "Die 
machen eh' nur 
Kriegsspiele" -Sche- 
ma weg. Wer hier al- 
les wegpitstet, was 
sict} ihm in dsn fco^ml- 
seilen Wgg Stellt. koiTimt auf kei- 
nen grünen Zw$ig. Zwar gibt's 
genügend h^^i^^.s 3D-Raumge' 
fechEe, diese stehen aber eher im 
Hintergrund. Friedlich Handel 
treiben, unbekannte Welten er- 
lorschen und freund schädlicher 
Umgang mit Fremden i$t bei 
Lightspeed oberstes Gebot, 
Mich persönlich hat Lightspeed 
geln;brLg an den Moniilor gebannt 
— allerdi:ngs nur ein paar Stun- 
den. Denn trotz der Vielzahl der 




zu erlorschenden 
Planeten hat m^n 
Lightspeed ziemlich 
sehnen gelösL Auch 
die spielerische Ab- 
wechslung häll sich 
etwas in Grenzen, 
Durchs All brausen, 
den einen cMJer ande- 
ren Feind we^ pusten, 
und Ersal^leite bascr- 
gen ist auf Dauer 
etwas eintönig. Leider sieht's 
lechnisch noch etwas düsterer 
aus. Die Baumschiffinstrumente 
sehen aus. wie eine gut abge- 
kupferta Mtschung aus "Elite" 
und "Slarglider II" und die grafi- 
schen Details sind, bis aul die 
einzelnen VGA-Biider der Alien- 
fassen, nichi gerade üppig. Da- 
für ist die 3D'Gra(ih aul einami 
flotten AT rächt Wx. und die Musik 
und Sciindeffekie unter Adlib oder 
Roland sind ebenfalls nicht übel. 





u9q^ Genre: Actio n/Stralegle 
SjJ*'^ Kotsteller: Hicropnose, Zirka-Preis: IDO Mark 
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nur einen Bück auf die Angrei- 
fer werfen. Denn durch Treffer 
am eigenen Schiff faiten die ei- 
nen qder anderen Geräte aus. 
Per Tastendruck könnt Ihr Euch 
den Maschinenraum Eures 
Raumers genauer anschauen. 
Hier stehen alle wichtigen Ge- 
rätschaften wäe z,B. der Raum- 
schiflsmotor und die Laser ka- 
nonen die Ihr fürs Überleben 
im All braucht. Jede Maschine 
besteht wiederum aus vielen 
kleineren Teilen. Durch feindli- 
chen Beschuß werden nun die 
Teile der einzelnen Maschinen 
zerstört. Wer sich rechtzeitig 
mit Ersatz versorgt hat, kann 
die ausgefallenen Teile in der 
Hitze des Gefechts ersetzen. 
Wer keine Reserve dabei hat 
kann einige der Maschinentei- 
le untereinander austauschen. 
So kann ein Lüfter, der momen- 
tan für den Raumschiffmotor 
nicht gebraucht wird, in den 
Laser eingebauL 

Im All werden Objekte wie 
Raumschiffe und fremde Sta- 
1 fönen in ausgefüllter SD- 
Grafik gezeigt. Gesteuert wird 
Euer Schiff mittels Joystick, 
Maus oder Tastatur. Light- 
speed benötigt einen PC mit 
mindestens 640 KByte RAM 
und CGA, EGA oder VGA- Kar- 
te. Adlib und Rolandsound wird 
unterstützt. mh 



WER TESTS 



COMPUTERSPIELE 



SONNENTOD UND RAUMRABATZ 



Hard Nova 



Ejnige unter Euch erinnern 
sich sicherlich roch an ein 
Sf- Rollenspiel, das vor gm drei 
Jahren auf PC für einhellige 
Begeisterung sorgte. Die Rede 
ist von "Sentinel Worlds i: Fu- 
turs Magic'l Ein prächltges 
Szenario und die EGA-Grafi- 
ken von Pixei-Magier Michael 
Kosaka hielten uns wochen- 
lang am Monitor fest. Die "I" 
hinter Senlinel Worlds ließ auf 
eine Fortsetzung hoffen, doch 
die Hoffnung trog, Das neue 
Rollenspiei der Sentinel 
Worlds-Program mierer, "Hard 
Nova" schtießi nicht nahilos an 
den Erstling an- zwar gäbt es 
noch die eine oder andere Ge- 
meinsamkeit, wieTeiie der Be- 
nutze rführung, aber priniipjell 
ist Hard Nova ein komplett neu- 
es Pf ogra mm. 

In Hard Nova übernehmt \t\r 
die Rolle eines harten Wellall- 
Söldners in einem Weltallsek- 
tor in der Nahe des Milchstra- 
ßenkerns. Allerdings beginnt 
Ihr Eure Karriere nicht wie in 
Future Magic mi-l einer Kom- 
pletten vier köpf igen Mann- 
schaft. Am Stad seid Ihr nur zu 
zweit, die restliche Besatzung 
muß erst unterwegs aufgega- 
belt werden. Jedes Crewmit- 
glied hat später im Spiel ver- 
schiedene Aufgaben zv erfül- 
len. So braucht Ihr für die an- 
ständige Bedienung Eures ei- 
genen Raumschiffes nicht nur 
einen feschen Kapitän, son- 
dern natürlich auch einen zieE- 
sirebigen Bordkanonier, einen 
Navigator und einen Compu- 
terspezialisten. Habt Ihr noch 
keine komplette Mannschaft, 
übernehmen die vorhandenen 
Besatzüngsmitglieder zusätz- 
lich die treten Posten. 

Durch das Erledigen von 
Aufträgen und erfolgreichen 
Kämpfen mit Gegnern, bekom- 
men Eure Charaktere Erfah- 



rungspunk ta Ist eine bestimm- 
te Punktzahl erreicht, wind die 
Figur befördert. Hier bekommt 
Ihr dann BonuspunKte, die auf 
spezielle Skills verteilt werden 
können. Außerdem gibt's für 
beendete Missionen ordentlich 
Geld, mit dem Ihr Euch in zahl- 
reichen Läden eine bessere 
Ausrüstung besorgen könnt. 
Hier ist vom schnittigen ßreit- 
sirahllaser über den neusten 
gepanzerten Raumanzug, bis 
zur nötigen Ersatzmunition al- 
les vorhanden was der futuri- 
stische Soldner so braucht. 

Zusätzlich zu den normalen 
Charakteren dürft Ihr später 
noch den einen oder anderen 
Roboter rekrutieren, die be- 
sonders gut für Aufklärungsar- 
beiten geeignet sind. Wi:e 
schon im ersten Spiel treibt Ihr 
Euch nicht nur in Städten her- 
um, sondern könnt mit einem 
Gleiter über Planelenoberflä- 
chen fegen und mittels eige- 
nem Raumschiff durchs All 
brausen. Insgesamt müssen 
vier verschiedene Stern Syste- 
me, die untereinander mit spe- 
ziellen Wettalltoren verbunden 
sind, erkundet werden. Städte 
und Gebäude, in denen Ihr her- 
umwandert, werden aus einer 
Vogelperspektive gezeigt; he- 
findet Ihr Euch auf der Piane- 
ten Oberfläche oder im All, ist 
die Umgebung aus einer 3D- 
Perspektive von schräg oben 
zu sehen. Wie schon im ersten 
Programm wurde nicht nur 
Wert auf haridfeste Laserge- 
fechte mit Aliens und fremden 
Raumern gelegt. Mit fast allen 
im Spiel vorkommenden Figu- 
ren könnt Ihr Euch unterhalten 
(auf englisch), 

Hard Mova benötigt ©inen 
PC mit 640 KByte RAM, eine 
CGA. EGA- oder VGA-Karte 
und unterstützt Ad Ii b- und Ro- 
land-Sound karten, mh 



Bis fueute hatte ich ei n 
weiteres Spiel der 
"Sentinel Woj-idÄ"- 
Crew eigentli:ch nicht 
mehr erwartet- Umso 
gröBer war die tJber- 
rasehung ats ich 
"Hard Nova'' in den 
Fingern hatte. Spiele- 
risch wurde hier 
noch mal kräftig Zuge- ' 
Jegt. Das Sf-Szenario 
ist prächtig an-d das Geheimnis 
um das Ziel des Spiels fesselt ei- 
nen für einige WcKhen an den 
Bifdsohirm. Neben fetzigen 
RaunischiachEen. kniftligen Auf- 
gaben gefiel niir der ausgespro- 
chen umfangreiche und ziamfich 
humorvolle Gesprächsteil be- 
sonders gut. (Allein der kleine 
Junge am Anlang des Spiels, der 
Söldner werden will, sorgt für die 
ersten Lacher.) Schade ist nur, 
daB Michael Kosaka nicht mehr 




die Grafiken gezeich- 
net hat. Zwar sehen 
viele Bilder unlerVGA 
ganz nett aus, aber 
der "Aha'Effekt fehlt 
diesmal. Zudem hatte 
ich persönlich die um- 
ständliche Oenutzer- 
führung für etwas un- 
giückirch. Hier hätte 
man durchaus eine 
etwas bessere Lösung 
linden können (beispielsweise 
ico ns) , de n n auf Dauer ist das Ta- 
staturgefummet (trotz der teilwei- 
sen MauÄunterstülzung) etwas 
■(Verwirrend und sorgl in regelmä- 
ßigen Abständen für einen delti- 
gen F^uch. Von diesen Mankos 
abgesehen, ist Hard No\/a ein 
würdiger Nachfolger und sprich! 
[wegen dem recht hohen Schwie- 
rig keilsgrad) vor allem den alten 
Future Magic^Hasen an. Neuein- 
steiger haben's etwas schwerer. 




Würden wir von diesem Herrn einer^ Drink kaufen? IMS-OOS/VOA) 
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Gtücksspleler dürfen sich am 3D-Roulette 
verkochen (MS DOSA/GA) 



Unser RaumschiH mfi im Orbit bl&iben 
IMS-DOS/VGA) 



Per QleiteT ijber einer Stadl am Rande der 

Galaxis |^^S-DaSA/GA} 



Dschungeüieber und Saurie'^ltachen: Sa^age Empire (MS DOS/VGA) 



SAURIERRUMMEL 



The Savage Empire 



Wenn es eine ParaJ Fei- 
welt (Sosaria in der 
"UHima"-S0f>e) gäbt, warum 
soElte es nicht noch weitere 
geben, dachte sich Program- 
fnierer Richafcl Garrbt und 
Tief efie neue Roll&nspielre i he 
"UHima-Vltorids" Leben. 
'^Tbe Savage Empire" isl der 
efsle THei dieser neuen Se- 
rie» de den SpieCer in kom- 
pleCt andere Szenarien ent- 
fuhrt Bei Savage Ernprre, 
dessen 9«^fische Gestaltung 
und Benutzerführung der 
von möma VI (Te&t in PO- 
WEH PiAY 5/90) sehr ähn- 
licti ist. spieft m dem Land Ech 
don Eoöoft ist ein Dschun- 



n)& das 
etnem 



gel kontinent, der von einem 
wilden Flora- und Fauna-Ge- 
misch aus allerlei prähistori- 
schen Zeitepochen belebt 
wird. So findet Ihr vom 
Tyranosaurus Rex über 
Neancferlaler bis zum azteki- 
&chen Indianer alles, was das 
Fbrscherherz begelirt. Wie 
sehen bei Ultima, wurde 
auch hier sehr viel Wert auf 
Kommunikation (in Englisch) 
mit anderen Spi^lfiguren ge- 
legt. Ihr solHet mindestens ei- 
nen AT mil 640 KByte RAM 
und einer VGA- Karte haben. 
Roland- oder Adiib-Sound ist 
nur mit 1 MB^Ie Speicher zu 



horeri. 



mh 



Sü\rä.g& Empire 
Man k^nr^tg nun 
Hersieltef Ong\n 
letcht vof>P»erfen. mit üem Na- 
men "UHima" noch mal eine 
schnalle Mark machen zu wgl' 



len. Allerdings prä- 
sentiefl sich Sava- 
ge Empire als ge- 
lungene Abwechs- 
tung zur Ortginals^- 
rie — das Szenario 
isE faszinier€nd und 
geheimnisvoll, die 

Benut^^rführung 
gelungen und die 
Grafik ein Gedieh! 
UUimia-Fans werden 
es lieben, Spieler, dm mii Ulti- 
ma ncKh nlchls am Hut hatEen. 
weix^em sich s^hwertun. 



1 
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ADLIB MUHK-KAirTE A VISUAL COMPOSER 
SOUND BLABTEH (VERSION 1.S| 
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WIZARDRY STRIKES BACK 



Bane of the 
Cosmic Forge 




Iierzu lande 
führt die 
Computer-Rol- 
lenspiefseri© "Wizardry", die 
mit "Provmg Grounds*' vor 
knapp 10 Jahren ihren Anfang 
nahm, eher ein Schattenda- 
sein— in den USA genießt die- 
se Reihe einen wahren Kultsta- 
tus. Großer Nachteil derWIzar- 
dry-Reihe war bislang, trotz 
des spielerischen Gehalts, die 
magere technische Ausfüh- 
rung. Selbst in Wfzardry V {Er- 
scheinungsdatum 1908) war 
dürftige CG A- Vierfarbgrafik 
das höchste der Bildgefühle, 
Installation auf Festplatte war 
ein Fremdwort. Das wird sich 
nun gewaltig ändern. Mit "Ba- 
ne of the (5osmic Fdrge" er- 
scheint ein komplett neues 
Wizard ry-System. Vorbei sind 
die Zeiten von simplen Strtch- 
Dungeons. Gosmic Forge spielt 
in Labyrinthen, die denen von 
"Dungeon Master" nicht un- 
ähnlich sind. 

Bis auf einige grafische De- 
tails (animierte Monster, Zau- 
bersprüche sind sichtbar) und 
Teile des Magiesystems (ein- 
steilbare Durchschlagskraft) 
sowie die Senutzerführung, er- 
schöpfen sich die Gemeinsam- 
keiten zwischen dem neuen 



Wizardry und Oungeon Master. 
Die Unterschiede fangen bei 
der Auswahl der Charaktere 
an. In Cosmic Forge stehen 
satte etf Rassen (vom Men- 
schen bis zum Minidrachen) 
und 14 Klassen (vom Magier 
bis zum Ninja) zur Verfügung, 
um eine seohsköpf ige Party ins 
dtgitaie Leben zu rufen. Zu- 
sätzlich zu den "normalen ' 
Charakterwerten wie Stärke 
und Gewandtheit, gibt es ein 
spezielles Skill System. Diese 
Skii f s sorg e n daf ü r, daß Kriege r 
besser mit Waffen zuhauen 
können oder Ihr eine Tür 
schneller knacken könnt. Eini- 
ge der Skills werden durch sim- 
plen Gebrauch erhöht (iedes- 
mal wenn Euer Krieger einen 
Feind vertrimmt, geht der Waf- 
fen -Skill etwas nach oben), an- 
dere müssen nach Beförde- 
rungen mit Bonuspunkten ma- 
nuell angehoben werden. 
Ebenso vielfältig wie die Skills 
ist das Magiesystem — 77 Zau- 
bersprüche stehen Euren Ma- 
giekundigen zur Verfügung. 

Im Gegensatz zu Dungeon 
Master bleibt es in Cosmic For- 
ge nicht nur bei grafischen 
Spieielementen. Indem neuen 
Wizardry tauchen sehr viel 
(englische) Texte auf. und Ihr 
kennt Euch mit anderen 
(freundlichen) Spielfiguren un- 
terhalten und sogar Handel 
treiben. Dies ist besonders 
wichtig, um die zahlreichen 
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Finster: ein paar fiese Giganten (^S DOS/EG A| 




Gsheimnisvoli: Oieser Knabe ist in eiriem Kristall einpschlnssen 
und will raus, (MS DOS/EGA) 
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Uberslehtlicti: VUie weit ist der Hetü scharr? IMS-OOS/EGA} 



<Vl]LKCn> I KHATS ¥Oim KÄME 

^ I AM CALLED QinSgfttJ EO 

< VOLKER > I HHERE IB TTOe: CATTAIM? 

Ä-OCKED WF IK TTO "CAFTAIM»» DEK'« 
CTI1UCEII>I MHEBE tB TBE DEK?« 



Gesprächig: üet Bursche plaudert gerne (MS-ODS/£GA) 



■ a&MPUTERSPlBLE 





nuUnOR BBEATHES AC XD 



F«wig: Segeii fette Monster hiirt am Aorten ein Zauberspruch (MS-DOS/EGA) 



Puzzles uftd Rätssl zu lösen, 
die m dem Spie! vorkommen. 
So kiäfBn emige mysterrö- 
se Geheimnisse ersi dann, 
wenn Ihr ein paar andere Figu- 
ren befragt hab! — z.B. was 
man mit eiii«in ausgestopften 
Beagke arämgßf\ soll. 
Oosmic Forge wird momen- 



tan noch nicht offiziell in 
Deutschland vertrieben (zur 
Zeit laufen gerade Vörhandlun- 
gen mit einem deutschen Dis- 
Iributor), unser Testmuster ist 
ein Import. Also fragt Euren 
Händler, ob er Euch das Pro- 
gramm besorgen kann. 

mh 




Bisher war die Wizar- 
dry-Sehe rur einge- 
fletsctfllen Roller! - 
apje1fr&ak£ oel^j^ t; 
die ach njcht art 
man^el^Ta-" ■ " ■ 
%hien Aii; - 
def Prog?a - 
ten. Wit Bar^e :•■ ■ ■ - 
Cosmfc Fofige sp' c'^" 
Hersteire r Sir-Te:-^ 
dank aafgetwnrten. 
Grafiken nun endlich ein bnehe- 
res Spielerpubliküfn an. Zwar 
sind die 15 Farben der EGA-Kar 
te nichi mehr zeir^emäB (eine 
Spezielle VGA-Fa&sun^ i^t ge- 
plant), gegenüber den ^Iten 
CGA-Slrichgrafiken isl. dies aber 
ein Riesenschritt nach vorne. Es 
werden zwar keine So und karten 
unEerslützt. aber der Dlgisound 
aus dem PC-Piepser ist ni:chi all- 
zu übel. Zugegeben, bei der gra- 
fischen Gestaltung von Bane et 



the Gosmio Forge ha- 
ben sich die Program- 
mierervon "Dunggon 
Master" gewallig in- 
spirieren lassen. Al- 
lerding s b ietei Ban e ol 
the Cüsmic Forte so- 
viel Eigenständiges, 
daß der Plagjalsuor- 
vuurl im Keim erstickl 
wind. Allein die dichte 
Atmosph äre. da n k de r 
vielen humorvollen englischen 
Texte, und die haarigen Rätsel 
sind Taniaslisch. Eines muß aber 
noch angemerkt werden: Gos- 
mic Fcjrge Ist eir> r&tht harter 
Brocken (irolz einstellbarem 
Schwierig keilsgrad). Rollen- 
spieJfrischlinge werden ihre Pro- 
bleme damit haben. Ansonsten 
ist Gosmic Forge aines der be- 
sten Spiele dieses Genres, das 
im Momenl für PGs zu kriegen 
ist, trotz des happigen Preises. 



Ging's rein nach dem 
neuesten Stand der 
Technik, wirkt "Bane" 
etwas zurückgeblie- 
ben: VGA wird nicht 
ausgenützt, die Be- 
dienung wird über die 
Tastatur abgewickelt, 
und keinerlei Sound- 
kerten werden unter- 
stützt. Die Mgtivalicn 
isl aber phänomenal 
hoch. Eine Fülle von Details und 
gratisch ansprecherrdem Kampf- 
system Jessen den SpfcelspaB 
heftig aufkochen. Selbst die zum 
Teil recht langen Kämpfe nerven 
nicht, denn durch die realisti- 
sche Darstellung und die vielen 
Monsterwegputz-Optionen bleibt 
man auch bei größeren Metzelei- 
en gefesseil. Daß auf Automap- 
ping verzichtet wurde und ich 
deshalb Karten von Hand zeich- 




nen muß, nehme ich 
dem Programmierer 
allerdings ernslhalt 
ubel. tJach den leiz- 
len elwas uninspirier'' 
len ADäD- und Ulli- 
ma-Aufgüssen ist Ba- 
ne mal wieder ein 
richtiges Fest für Rol- 
lenspieler Lediglich 
bei fH'L wird man sich 
herzhaft in den Aller- 
wertesten beißen: Sc gut und 
gründlich hat bislang noch nte- 
mand beim altehrwürdigen 
"Dungeon Master" abgekupterl. 
Spielerisch ist Bane aber höchst 
eigenständig und t\a\ den Ar- 
beitsfluß in unserer Redaktien 
streckenweise zum Erliegen ge- 
bracht — wenn das mal keine 
Referenz ist. Hoffentlich beeilt 
si:ch Sir-Tech mit der Acniga-Um- 
Setzung. 



Genre: Ftelleiispiel 
gjjJ* Hersteller Sir Tech, Zirka Preis: 120 MarN 
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AUGEN AUF BEIM TV-KAUF 



Altered 
Destiny 

Du solfst nicht begehren ei- 
nes anderen Fernseher: 



Nur wefl R J. Barreil eme frern- 
de Glotze aus der Reparatur 
nahm, steht er jetzt, nur mit ei- 
nem Pyjama bekleidet, in einer 
anderen Dimension und sieht 
bange in seine Zukunft. Mitten 
bei den Nachrichten wurde er 
in den Fernseher gesaugt, da- 
bei woilte er nur mit seiner 
Freundin Trudy Foxlitner einen 
kusc heiigen Fernsehabend 
verbringen. Doch es sollte an- 
ders kommen: Bevor er ayf ei- 
ner riesigen schwebenden 
Plattform abgesetzt wurde, be- 
gutachtete ihn ein furchterre- 



gendes Alien. Der teilte ihm 
mit, daß er zwar nicht die richti- 
ge Größe und Statur für eiinen 
Helden habe, aber daß er 
wenn er schon mal auf dieser 
Welt sei, sie auch retten könne 
— oder? Also darf RJ. sich mit 
außerirdischen Lebensfor- 
men, ßenimmformeln und 
Monstren herumschlagen — 
das alles nur mit einer Schale 
Pöpcorn bewaffnet . , . 

"Attered Dest i rry' ' ist das zwei- 
te Grafik-Adventure aus dem 
Hause Accotade Nach Mi- 
chael Crawford. der uns vor 
kurzem "Les Manley" be- 
cherte, zeichnet sich hier ein 



Ich mag d^a Adv^n- 
lures von Michael 
Berlyn, Allefed Desti- 
ny ist Kein typisches 
Oa/ISGrafikabenteu- 
et; die Slory isl sehr, 
sehr gut- Doch leider 
verscltwind^t sie hin- 
ler dem mäßigian Ad- 
vanture-Syslerr, das 
nicht gerade "State of 
Ihe Arl" i$| {zu lang- 
sam, zu lange Ladezeiten, zu 
kimsländlich) Sehr gelungenlin 
de ich manche EG AGraf ihen, 
sie erinnern mich an atte 'Ves" 
Platlencover — tolE. Trolzderr er^ 




siaunlich.daS nur die 
EGA-Palelta genulzt 
wird, denn die Kon- 
kurrenz steigt iniwi- 
schen auf VG A-Power 
um,.. Wer Lust hat, 
3tch wegen einer gu- 
ten Gasctiichle durch 
technische iJnge- 
relmtheiten zu kämp- 
fen, dem sei Allered 
Destiny wärrr^stens 
ans Harz gefegt, Aucti wenn es 
besser als Las Manley ist: Als 
Buch hätte's mir mehr Spaß ge- 
macht. Sonst besser die Finger 
davon lassen. 
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Qab's saeben noch die Helmverslon von "TuHl Fri^tti'\ warten hinter dem Schirm heroische Aufgaben ganz anderer Art (MS-DOSA/QA) 




Mit Allered Destiny sitzen Sie in der ersten Reihe |MS-OOS/VGA| 



weiterer Altmeister verantwort- 
lich: Michael Berlyri ("Tass 
Times in Tonetown", "Suspen- 
ded "Oo-Topos") erfand eine 
komplett neue Science-fiction- 
Well fijr seinen Helden. Der 
Spieler darf sich als Duroh- 
schnittsheld RJ. mit den haar- 
sträubendsten Kreaturen und 
wildesten Welten herumschla- 
gen, um mit List und Mogelei 
an das begehrte Jewel" zu 
kommen, das die Welt rettet 
und P.J. nach Hause bringt. 

Der Spiefer steuert, ganz wie 
bei frühen Sierra-Adventures, 
die Spielfigur rriil Maus. Tasta- 
tur oder Joystick von Bild zu 
Bild. Wenn man eine besonde- 
re Aktion provozieren will, 
hackt man forsch in die Tasten 
und hofft auf Verständnis beirn 
Parser. Das Programm 
nimmt's sehr genau: Man 
braucht 640 Byte RAM, sonst 
lauft gar nichts. Alte red Destiny 
unterstützt CGA-. EGA- und 
VOA-Grafikkarten. sf 



PUTERSPIELE 



RUNNING FOR THE FAMILY 



Kings Quest V 



Im Adverture "King's Quest 
IV" organisierte das kreuz- 
brave Töchierfein Rose IIa für 
seinen Königspapi Graham eii- 
ne bittere Medizin, die den Er- 
krankten für weitere AJDenteuer 
restaurierte Doch der Ärger 
hört nicht auf. Kaum verläßt der 
gesundete König das Schloß 
für ein paar Minuten, wird sel- 
biges samt Hotstaat, königli- 
cher Famflie üTKt Töchterlein 
Roselia weggebeamt. Graham 
steht auf emer Anhohe und 
reibt Steh t>evdhändig die Au- 
gendecke^: Die Residenz ist 
futschikato. Nach einerrr 50- 
Dez cei-StoSseufeer macht er 



sich auf zu seinem Hofzaube- 
rer^ dessen Hütte von der Zau- 
berei verschont geblieben ist, 
um dort erste Anhaltspunkte zu 
erfahren, was nun schon wie- 
der passiert sei. 

Für "King's Quest V" haben 
sich die Programmierer von 
Sierra nicht nur eine neue Ge- 
schichte, sondern auch eine 
f risc he Ben utzeroberf I äc he 
ausgedacht. Man steuert Gra- 
ham mit Joystick, Tastatur od er 

— und das ist hiier am besten 

— einer Maus. Per Klick läuft 
Graham an einen besitmmten 
Ort. Nimmt man den anderen 
Mausknopf, verändert sich der 
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Tja' Das war wohl 
nichts. Sierra hat sich 
an LucasJilm-Adven- 
tures und dere-n vor- 
bildlichen Benutzer- 
$yislenn ofienliert, 
aber das hat nichl so 
recht hin gehauen. 
Zwar sind dte EGA- 
Gralil<en slilvoU und 
di& Adlib-Musik«n 
$tinnmung$voll. ab&r 
diö recJite Siimmung kommi 
beim Spielen nicht au(. Das liögt 
schon daran, daß King's Ouest V 
aul einem durctischnitllichen AT 




SD quälend langsarm 
ist, dafl man am lieb- 
sten sei^nem Rechner 
einen Trilt verpassen 
mbchle, Außerdem isi 
die Geschictite recht 
bieder: Der su gege- 
ben netle, aber inzwi- 
sctien übliche Mär- 
chenmix mit nicht 
SQn d a rl i ch ü ri g i nellen 
Pyzzles — schade, 
schade, nicht mein Fg)!, auch 
von dem System hatle ich mi^r 
mehr erwartet, außerdem iist das 
Spiel nicht setir umfangreich. 





^ kl 



Menü gesteuert: Graham tnarschjerl Ins Ungewisse (MS-OOS/EGA) 



Cursor "Schaue/Untersu- 
che", "Aktion" oder "Reden" 
— ein Klick, schon passiert das 
Gewünschte. Weiter© Aktionen 
löst man in einer speziellen 
Menüleiste aus {laden, spei- 
chern. Geschwmdtgkeit und 
andere Einstellungen). Getippt 
wird nichts mehr Es gibt meh- 
rere Versionen von King's 
Q jest V. Wir testeten die FC- 
E^A-Version; eine VGA-Ver- 
sion, diö 512 Farben auf den 
Sctiirm zaubert, solt in Kürze 
erscheinen — wir werden Euch 
darüber berichten. 6 MByte 
j sollte man sich auf jeden Fall 
schon auf der Festplatte im\- 
tialten: Zehn 3^.;-Zoil- und 
sechs 1,2-MByte'Dis ketten 
warten aufs Installieren. at 



Makaber: So endst hiar maoctte Prinzessin 



Modisch: fittler Kunibert Jm spiegelnden 
Metallo Leoh {MS-OQS/EGA) 



Malerisch: ein triedliches [Jorl — oder? 
(MS-OOS/EGA) 
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|iPHI|^ 



Ein wackerar Held in 1D0D und einer Nach! (MS DO SJ EGA} 



NEUER NAME, GLEICHER INHALT 



Trial by Fire 



Ehe das große Raste I raten 
beginnt: "Quesi for Glo- 
ry" ist der neue Name iür 
Sierras ' Heros Quest "-Ad- 
vent ure- Serie. Trial by Fire 
schließt .an die erste Folge an 
|Wir erinnern uns: als tapfe- 
rer Held haben wir Baron von 
Spiefburg aus der Kfemme 
geholfen), Trial by Fire ent- 
fChrt Euch diesmal in ein 
orientalisches Märchen reich. 
Wef den ersten Teil gespieli 
hat. Kann seinen Charal?ter 
einfach importieren. Neuein- 
steiger können sich entweder 
einen Magier, einen Dieb 
oder einen Kämpfer zusam- 
menbasteln. Zwar isidie Hin- 



Soh&de, aber von 
Tnal by Fire" hätte 
ich mir mehr erw^r- 
leE. Zwar sind alle 
Spiel elennente vor- 
handen, die mich 
im erstg^n T^Ü begei- 
5t«;rl@n. wie die AC' 
lionemlagen und 
der Holienspie3an- 
leil. Aber ich habe 
das Gefühl, dsQ 
Sierra 0$ sich mil Tri^l 
zu einfach gemacht hat 
pielt isi das Prograrnm 



by Fire 
. Prinii- 
fast nrn[ 



tergrundgeschichte von Trial 
by Fire und das Szenario ein 
anderes als beim ersten Teil, 
aber im groSen und ganzen 
ist altes beim alten geblie- 
ben. Statt des armen Barons 
gibi's nun einen Scheich, an- 
stelle von tiefen Wäldern fin- 
det Ihr eine trockene Wüste. 
Ihr steuert via Maus» Tastatur 
oder Joystick Euren Helden 
durch die Sierra-lypischen 
3D-Bitdchen. Ihr stellt per Ta- 
statur englische Fragen ^ 
sammelt Gegenstände und 
Informationen und löst das ei^- 
ne Oder andere Puzzle^ oder 
metzett in Aciionsequenzen 
Monster nieder mh 



Gern ersten Teil 
tdentisch — einzi- 
ger Unterschied ist 
die veränderte Grä' 
fik und das Szena- 
rio. Im einen Spfel 
5Sl der Herrscher 
des Landes eben 
ein Baron, im ande- 
ren ein Scheich. So 
stolpert man über 
sehr viele Dinge, 
die schon imi ersten Teil (rtur 
gralisch anders verpackt) vor- 
gekommen $ind. 
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'PUTERSPIELE 




HRS. BAIMMI 



Vor (autef Khcbien ist das Spiel ab Na ndengeka mitten (Atari ST) 



Hft/i«f ÜNtCftStlCHi: 



Herr Ober, bitte r>ocb ein Gtas (Atari ST) 



DAS LETZTE 



f 

Sw: 



The final Ballle 



■fei,:-- 



■v =^cken zogen 
. -^gend of the 
- aradeböse- 

■ Handwerk 
;'^en hat sich 
: ^olt zum fu- 

■ ::rilag aus, 
_ ^en zweiten 
"-.e (inal SaH- 

bn. D'e Beise be- 
denKbar ungün- 
stigen Storreicnen: Der Spie- 
le? findet sich in einem Kerker 
----- - Soäite er sich be- 

■'Sn. darf er auch 
- "1 ehe mal [gen Ka- 
-Hosen, bevor er 
3 Suche nach Su- 



War 0er mn& ~e 
der Si^ar-Saga 
noch em interes- 
53ni@f Advcrtture' 
Happen, sofätft The 
fmaiBaale dagegen 
Zionyk^ ab Der 
SpidspaB ist zu- 
gunstsfi der B^nut- 
teroperfläche weg- 

den ^i/t$r KS-^^ 
k&n vergeht einem 
auSefdem pst die 



der Spafi, 
Abfrage 
Et)t>n?all5 



Im Gegensalz zum leKtla- 
siigen Vorgänger werden 
diesmal keine Befehle ge- 
tippt, um Aktionen auszulo- 
sen. The finat Battie wird 
komplett mit der Maus ge- 
steuert. Jeder Raum im Spiel 
erscheint in einer schrägen 
3D- Perspektive, wie man sie 
aus Acli^on-Advenlures kennt. 
Der Spieler hebt Gegenstän- 
de mit der Maus auf. Uber die 
Icons "Handeln", "Invento- 
ry", "Hören". "Sehen" und 
"Reden" steuert rnan Aktio- 
nen. Wem der näctrste Schritt 
suspekt erscheint, darf einen 
Spielstand ins RAM spen 
ehern. ät 

irtst: Die unmoti- 
vierte Mischung 
aus deutsctien und 
englischen Testen 
— mußte das Pro- 
gramm denn so 
schrieil singe' 
deutsch! werden? 
Außerdem läßlmich 
d\e Logik der Puzz- 
les an der Much- 
lemJieit der Pro- 
grammierer zweifeln — Wer 
denkt sich nur so unlogische 
Puzzles aus? 
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SCHRÄGLAGE 



Crime Time 



Der Alptraum emes jeden 
Trinkers wird Wirklich- 
keit: Eines Morgens wacht Ihr 
in einem Hotelzimmer auf 
und Euer Schädel fühlt sich 
an, als hättet Ihr unter einer 
Dampfwalze geschlafen; zu- 
viel Whiskey, zu viele Zigaret- 
ten, zu viele bin ige Kneipen, 
Die letzte Nacht ist nur noch 
eine dumpfe Erinnerung in 
Euren wirren Gedanken. 
Doch die Realität hoJI Euch 
schneller ein, als Euch lieb 
sein kann. Im Nebenzimmer 
liegt eine Leiche und Ihr seid 
der Hauptverdächtige Da Ihr 
nicht den Rest Eures Lebens 
Jryrgendetner Gefängniszel- 



le verschimmeln wollt, heiBt 
es, der Polizei ein Schnipp- 
chen schlagen und den wah- 
ren Täter stellen. 

Starbytes Ad venture "Cri- 
me Time" wird kompleti mit 
der Maus gesteuert, Ihr seht 
die Umgebung aus Eurer 
Sicht; ein Textfensler schil- 
dert die aktuelle Lage. In ei- 
nem Menü könnt Ihr zwi- 
schen acht verschiedenen 
Aktionen die passende für 
Euren Held aussuchen. Auf 
einer KompaBrose klickt Ihr 
die Richtung an, in die Ihr ge- 
hen wollt. Alle Gegenstände, 
werden in einem Inventory- 
Fenster angezeigt. vw 



Innav^iive Neue- 
rungen sucht man 
bei Crime Vime war- 

, gebens. Oerv Spie- 

I ler erwarteE eine 

1 deutsche Krimi- 

I handlung mit ge- 
bremstem Span- 

I nungstaklor. Die Be- 
nutzerführung bie- 
tet Keinen AniaU zur 
Klage, hätle aber 
etwas kompl&xer ausfallen 
können: Acht Aklionen schrän- 
ken die Krcativitäl des CompU' 




Schlichlh 
schreckt, 

schauen 



lüi'spurh und g s d oc h 
ganz $<;hon ein. Of- 
fensichtlich soll die 
leichl schiefe Grafik 
den immer noch an- 
geschlagenen Oe- 
sundtieilszuätand 
unseres Helden 
verdeullichen. Wer 
ein leichtes Aben- 
teuer suche, und da- 
bei vor spielerischer 
eit niciit zurück- 
kann ja mal rein- 




Genre: Advsnfure 
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WELTBEWEGEND 




LSpindizzy Worids 



le-r Kreisel 
'dreht sich 
wieder. Nachdem 
er vor gut fünf 
Jahren vjele C 64-, Schneider 
CPC- jnd Atarr XL-Besitzer 
Wochen- und monatelang in 
die Verzweiffung genollt hat, 
flitzr er nun frischen Mutes 
auf Amsga- und SPFans zu. 
Die GeschicKlichkejtsgriibelei 
"'Spindis^zy" zählt bis heute zu 
den raren Spiele l^iassi kern 
und treibt wchl so manchenn 
Computerveteran die ein oder 
andere Träne aus der Drüse, 
wenn er an die nächtelangen 
Kreiselsitz ungen vor dem Mo- 
nitor zurückdenkt, Designer 
und Programmierer Paul Shir- 
ley hatte nach el liehen Jahren 
ein Einsehen und beschert uns 
mit "Spindizzy Worids" die 
langersehnte Fortsetzung — al- 
lerdings nur auf Amiga und ST 
Für alle, dte Spindizzy eher 
für ein Slang wort im Sinne von 
"Ich glaub; der spinnt! ' halten, 
sei hier das grundlegende 
Spidprinzip kurz erklärt. Auf 
den ersten Blick erinnert Spin- 
dizzy an den legendären Area- 
de -Hit "Marble Madness" von 
Atari Games. Ihr steuert einen 
wendigen Kreisel, der feinfüh- 
lig mit dem Joystick durch ein 
Gebiet vol Ter Rampen und Ab- 
gründe gelenkt werden will. Er 
gehorcht allen physikalischen 
Gesetzen; wiit nur mit Anlauf 
einen Berg erklimmen und be- 
schleunigt bei einer TaJfahd. 
JVlittels Knopfdruck schallet Ihr 
den Turbo ein , erfofgt ein Druck 
auf die Space-Taste, vjird ab- 
rupt gestoppt {sehr praktisch, 
wenn Ihr den Kreisel exakt po- 



sitionieren wollt). Die drerdi- 
mensronale Landschaft sieht 
man von schräg oben, wobei 
man aus vier Blickwinkeln 
wählen kann. Umschalten 
während des Spiels ist jeder- 
zeit machbar Wenn Ihr trotz al- 
ler Vorsichtsmaßnahmen doch 
in einen Abgrund stürzt. Kostet 
dies Energie, die man durch 
das Sammeln von Diamanten 
und anderen Gegenständen 
wieder auffrischen sollte. Ist 
der Treibstoff verbraucht, habt 
Ihr vorläufig ausgespielt. Im 
Gegensalz zu ft^arble Mad- 
ness kommt es bei Spindizzy 



allerdings nicht nur auf Ge- 
schicklächkeli an, sondern Ihr 
müßt auch Eure grauen Zellen 
aktivieren, Gerade bei den Tüf- 
teletn lagen hat sich die Fortset- 
zung verbessert. 

Wie der Name schon verrät, 
setzt sich das Spiel nicht aus 
Level n, sondern aus verschie- 
denen Welten zusammen Zu 
Beginn dijrft Ihr wählen, ob das 
Planetensystem "Easy" oder 
'Hard" angepeilt wrrd„ Für An- 
fänger empfiehlt sich auf jeden 
Fall die Stufe "Easy" denn hier 
wird man mit Steuerung und 
Spiel Prinzip vertraut gemacht. 



Da jeder Planet aus mehreren 
Level n besteht, ist es beinahe 
unmöglich, ein System am 
Stück durchzuspielen. Des- 
halb kann man nach jedem ge- 
schafften Planeten (inklusive 
Bonuslevel) den Spielstand 
auf Diskette speichern. Die 
Reihenfolge, in der man die 
Planeten absolvieren muß. ist 
übrigens nicht zwingend vor- 
geschrieben. Wer schließlich 
das "Easy "-System erfolg- 
reich durchkreuzt hat, sollte 
sich den gut zwanzig Planeten 
des "Hard "-Systems widmen. 
Diese haben es allerdings in 
sich. 

Damit die Angelegenheit 
nicht zu etniön ig wird, stehen 
sämtliche Planeten unter ei- 
nem anderen Motto. Der Name 
deutet meist schon an, was 
Euch erwartet. So werdet Ihr 
auf dem Planeten "Ballrace" 



ich bin resttos b&gai- 
stert von d&m, was 
Programmierer Paul 
Shirtey da auf den ST 
gezaubert hat. Die L$- 
ve3s sirnd derart brll- 
fant ausgelüftelt, dad 
man für Wochen 
SpaÖ hat. Denn das 
war moiner Me-inung 
nach die Schwäche 
des \^rläufar$: Bei 
Spindizzy kurvte man elwa$ ziel- 
los in der Gegend herum. Jetzt 
ist der Spielverlauf durch die ver- 
schiedenen Welten in wesenilich 





A Nur wer geschlDht die Schalter 
einsetzt, kommt bei Spindizzy 
Worids voran, (Amiga) 



schrracrkhaflere 
Häppctien (ranchiert, 
Die ST- Version spiel! 
si:ch genauso cjiui vne 
die Amiga-Vamion; 
dai der Bildschirm 
umtjiäcten, wenn man 
über den Rand her- 
ausfährt, stört mich 
nicht. Für Freyntfg- 
ven inte Iiigenien Ge^ 
schickliGhkeitsspiefen 
ein absQtules Mu8. auch wenn's 
Streckenweise hart wird — schö- 
ner kann man Kreiseln nicht ma-^ 
chen. hlut ah! 



Wer \m Spiel nlchl zwischen den verscttjedener> Blickwinkeln 
umschallet, dem entgeht so manches wtchUge Detail (Amtga) 



^ C&MPUTERSPfELE 



mit mehreren Hochgeschwin- 
digkeitskurs^^n kontrontieil. dae 
innerhafb eines knackigen 
Zeitlimit$ zu absolviere n sind, 
Aüf der "Pak Attack" -WeEt ma- 
chen statt dessen giftgrüne 
" Pac-Man ' Nach köm m ! m ge 
Jagd auf Euch. Andere Plane- 
ten verlangen wiederum mehr 
Kombi nationsgabe beim Lä- 
sen der Pu223es. Besonders 
beliebl sind diverse Sclialter^ 
die jeweils andere Auswirkun- 



gen auf die Umwelt haben. 
Manche öffnen geschlossene 
Tünen. ändere ;;aubern ganze 
Brücken herbei . Extrem kniff i ig 
wird die Geschiclite, sobald 
mehrere Scliaüter in Wechsei- 
wirkung stellen. Außerdem 
gtbt es ^uhauf Felder, die nach 
einer Kreise iüberrollung er- 
hell l bzw. wieder verdunkelt 
werden. So dürft Ihr bestimmte 
Levels erst verlassen, wenn Ihr 
alle "Lichter" angeknipst habL 
Nicht nur zur Erheiterung, son- 
dern auch zur Lösung ver- 
schiedener Puzzles, tragen die 
"Jumper^'-Feider bei. Laßt Ihr 
den Kreisel aus sicherer Höhe 




auf eines dieser Felder hin ab- 
fallen, feded er luftig-leicht zu- 
rück und kann so benachbarte 
Türme ohne Aufgang errei- 
chen. Schlieeiich gesellen sich 
diverse Warp-Feider hinzu, die 
Euch in Seiiiundenbruchleiien 
von einem Punkt zum anderen 
transportieren., Neben all die- 
sen Un wäg barkeiten müßt Ihr 
zusätzlich auf die umher- 



schwirrenden Gegner aufpas^ 

sen. 

I'm Gegensatz zum Original- 
Spin dizzy wird in Spindizzy 
Worlds auf dem Amiga fleißig 
in alle Richtungen gescrollt. 
Beim ST muÖ man sich mtt ver- 
tikalem ScroUing begnügen. 
Droh! der Kreisel vom Biid- 
schirm zu verschwind en^ wird 
geflippi. mg 



Vbrskfti vor dem kühlen NaQ (Amiga) 



M^in Weihnachtsur- 
laub stand dieses 
Jahr ganz unter dern 
Motto "Morgens 
Spindizzy, mittags 
gpindtzzy. abends 
Spindizzy." Obwohl 
mir der Kreisel so 
manchen Wferv geko- 
stet hat, komme ich 
einfach nicht davon 
tos. Paul Shrrley hat 
eine Fortsetzung abgelietert, die 
man getrost als Meisterwerk titü- 
[ier&n kann. Sowohl alle Spindiz- 




lardings gewöhnen: 
das Sto ppen des Krei ^ 
seäs mit der Space- 
Taste. Da man oft dan 
Knopf einsetzen muB, 
um z.B. divar$e Hügel 
zu erklimmen, sind 
beide Hände an den 
Joystick gefesselt- 
Auf dam Barg ange- 
kommen. heiSi es in 
Sekunde nbruchtentan 
mittels Space-Tasie abzubrem- 
sen: Anfangs fiel mir dabei maisi 
der Joystick aus der Har^d- nach 



zy-Hasen als aucti Frischtinge gezielter Übung klappt's inzwi- 
erlieg&n gnadan los der Faszina- sehen ga nz gut . Ansonsten waist 
Hon des Kreisefabenteuers. Die Spindizzy Worlds keine MängeF 



Kofmbinalion aus Ac<ion- und 
Tüftele lermenlen isl beslans ge- 
glückt, Die einzelnen Planeten 
Sind brillanl ausgedacht und mil 
lijckischan Stellen nur so ge- 
spickt. An eines muS man steh ak 



auf. Wer für die trüben Winter- 
abende ein GeschickNchkeits- 
spiel mit Langmeil rnotivatbn 
sucht, dam kann ich dieses fan- 
tastische Programm nur wärm- 
stans empfehlen- 



Genre: Geschicklichkeit 
JÄ*^ H erste H er: Acl 1 vis f e n , Z] rka- Preis: 90 M ark 


MS-DOS 




AMIGA 86% 


nicht geplant 




Grafik: Sound: E2<^ 




SchiMierigkell: schwer 


ATARIST Se% 




C64 


Grafik: Sound: %Z% 


nicht geplant 


Sdiwlerlgkelt: schwer 





Das Planeiensysiem Im Überblick 

(Amiga) 



4 Nur wer alle Pfeilfelder 
''anknipst'; darl fn den nächsten 
Uvel verrücken {Amlga) 



Seif Äanen sehnsöthtta erwartet - 



ietit endruh gibt s POWER PLAY 
^^^^ **"w Mennierenl ^^^^ 



\ • niff Beruhten und 
*■ beinharten Tests 
von Computer- wirf 
Videospielen 



hyßhtgahkfisthe 
Vefi/irrsoiel 



V" neuesfe Software 
auf Herz und 
Kieren geprüft 



Vef^irrspiel 
^.^^ Begriiituttgsgesth 



- ftfi'f Tips&TrUks zu "^^IH^B 

iBSihwindigkeif ^^^^^^^^^^^^ ^S^M 

?r ExfrO'Servke ^^^^H 



tflirf dazu mit noih mehr Varfeihit. 



^ den Preiswarf eH 
M bequeme Zuhhngsweise 
^ das Be^rüßungsgesthenk 
\ wird mit LkhigestHwindigkeif 

felieferi (dieser ixira-Serviie 
osfeinix!} 




Hützf die Vorieik 
rfes hesütiders 
gitnsfigen Jahres- 
angebotes und 
schkkt die Karte 
am besten heute 
noch ab! 



Mm JAHRE5-ANGEB0T\ 



1. ihr hezahff im Abonnmenf 
mr noch 5,80 DM stotf 6J0 DM 
Br eins Äuigabei 

2. ihr itönnt wählen, ob Ihr 
iährlitk haibjährÜch oder 
vierteljährlich beiahien woHtt 



3. fhr bekommt dos Süper-SlorkiHer- 
Foizle ats BegrüBungsgesehettk dozo! 

4. Ihr erhaltet P&wer Fhy 
norh bevnr sie am Kiosk erschemtl 

5. Die Lieferattg kostet 
Euch keinen Pfennig exlra! 




Sitte tragt oaf der flUcks&te dieser Horte Euren Hamen ond 
Adresse ein md sietkf sie dorn frankiert in den Briefkosten. 



POWER TIPS 



ZUM SAMMELN^ 



Player Manager Teil 4 



ST ^ AMIGA * C64 




beachten die Ihr immer be- 
rücksächtiger solltet. 

Das Programm bestraft den 
Senulzer, wenn man einen ge- 
sicherten Spielstand mehr als 
einmal neu lädt [offenbar wird 
bei jedem Laden bei dem be- 
treffenden Spielstand ein Zäh- 
ler einen Punkl hochgesetzt 
und gespeichert: man versu- 
che einmal, einen Spieletand 
von einer schreibgeschützten 
Diskette zu laden...). Zwar wird 
der Spielstand ordnungsge- 
mäß geladen, jedoch 2;ieht das 
Programm in der Folge bei der 
Bewertung des Präsidiums Ib- 
den Spieitag einen festen Ma- 
lus ab (nachdem man den 
Spielstand das zweite Mal ge- 



Jaden hat 1%, nach dem dritten 
Mal 2^yb usw.). Entsprechendes 
gilt, wenn man in derselben 
Spielwoche mehrmals spei- 
chert. Der ständige Abzug bei 
der Bewertung des Pfäsidiums 
führt über kurz oder lang zur 
Entlassung. Daher speichere 
man jeden ersten oder zweiten 
Spiellag ab und lösche einen 
Spielstand, den man gerade 
wieder eingeladen hat, sofort 
wieder, um ihn nicht versehent- 
lich wieder zu laden. So hat 
man immer einen oder mehre- 
re "saubere" Spielstände, die 
es einem ermöglichen, ein 
oder mehrere Spielilage noch 
einmal zu spielen, wenn diese 
beim ersten Mal in die Hose ge- 



gangen sind. SchtieBlich noch 
allgemeines zum Spielablauf: 
Mit einer neu erstellten Mann- 
schaft sollte man erst etwa eine 
halbe Saison spielen, um gute 
und schtechte Leute zu erken- 
nen sowie die optimale Aufstel- 
lung zu finden, und dann die 
RESTART-Funklion benutzen. 
Anschließend kann man die er- 
ste Saison optimal beginnen, 
insbesondere schtechte Spie- 
ler sofort verkaufen (nicht zu 
vief feilschen, sonst bekommt 
man sie nicht los) und ein, zwei 
wirklich gute Spieler kaufen, 
Anfangs ist zumindest ein pas- 
sabler Torwart besonders 
wichtig. Nicht besonders sinn- 
voll is! es, den möglichst 





\WWM^ MITMACH-KARTE 


1 foi^enik Artik&l am Aü^gohe haben mir hemärs auf neiolkn: 

1 '■ 


Seile 


1 2. 


sm 


i 3. 


Seife 


; Bei diesem Artikel hat mir die §«^S(he Gestaiiung am besten gefidkn: 
• i 


Seite 



ick rnnsche mir für die näciisien Hehe fdgende Jhemea: 



Wekhen Computer oder weickei Vide^ipisl mhit Sie sich kaufen 



iure Nachrfcbf an 
die Redaktion 



ith wUmhe mir fisr ie nöcftsien Hehe folgende Tips: 



tb^liUmkh ludet dar^ gphi^ StdäififtjiB. tth imm jtitfJtit um Me 



Vtffos AC, ^eiffath 1304, $0S3 Hm witfcwp/m Zw WühtM^ Jei fiifl 
rraiWirf des Widfmfifuhti <hnh mtißt 1. 




AntwoftküftB 

Power Pky 

AbomementServke 



Ham-Pinsßl-SlrJ 
8013 Haar 



Mum. 7.\k!eislhnft 



Player Manager Teil 4 



schnellen Aufetieg anzustre- 
ben. Es braucht meist mehf als 
eine Saison, um eine in der 
zv^eiten bzw, ersten Liga kon- 
kurrenzfätitge Mannschaft auf- 
zubauen. Außerdem macht es 
wesentlich mehr Spaß, in der 
dritten Liga üben mitzuspielen, 
als in der zweiten im Mittetteld 
zu dümpeln |ini übrigen äst 
man mit Mißerfolg in der höhe- 
ren Liga schnell am Rand der 
Entlassung), Insgesamt ist ei- 
ne stetige^ aber nicht zu 
sctine[le Au fwärtsent w i cklung 
am sinnvoll^sten. Ein Punki isl 
bei der Erreichung höherer 
Ziele extrem wichtig: Der PO- 
KAL! Im Halbfinale kassiert 
man für die Teilnahme 300k 



und im Endspiel sogar 600k, 
Nur mit diesen Finanzspritzen 
kann man sich am Anfang der 
nächsten Saison die Besten 
des Transtermarkies kaufen 
und kontinuiedich nach oben 
kommen. Und nur mit guten 
Leuten macht das Spielen in 
den höheren Ligen Spaß, Also 
sollte man die Möglichkeiten 
des Abspeichern s besonders 
beim Pokal nutzen. 

Es ist auch keineswegs be- 
sonders schwer, im Pokal Er- 
folg zu haben. Auch bei Player 
Manager sehen die "kleinen " 
gegen höherklassige Mann- 
schaften sehr häufig gut aus. 
Sc ist es mir gelungen, mit ei- 
ner drittk tassigen Mannschaft 



zweimal hintereinander den 
Pokal zu gewinnen. So. das 
war's eigentlich (puh!), Vtel- 
I eicht ein bißchen viel an tnfor- 
mation auf efnmal. aber so 
komplex ist Player Manager" 
nun einmal, und hierin und in 
der daraus folgenden Wirklich- 
keitsnähe lieg! ja auch der Reiz 
des Spiels. Ich würde mich je- 
denfalls freuen, wenn der eine 
oder andere Tip ErfoEg bringen 
würde. So oder so: Viel Erfolg 
allen, die sich an diesem Spiel 
versuchen! vw 
Verlag Markt & Technik AG 
Redaktion POWER PLAY 
Stichwort: Power-Tfps 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Gewittnt mit POWCR PLAY! 

Qte fi^hifiihfdmgmgea fibjfef Jhr im Heft 
foista^ Atf ifkit pfolttli mif Jdt Zeif am btsttn: 




Power Pky 

Markt&Jethmk Verlag AG 
Ham-Fmmi-SfrJ 

801$ Harn 



Biese Vereittbaruns 
kämen Sie mnerhafb 
v^fi acht Tagen bei 
Markt £ Tethnik l^ef- 

i0l3 Maof widenv- 
fen. Zur Wöbrong der 
Frist genügt die recht- 
zeitige Abseadmg des 
Widerruh. 



n2f WohiBit 



POWER PLAY 

WETTBEWERB 



GEWINNT 




Fast geschenkt: 
Ein ganzes Jahr lang verlosen 
wir insgesamt 14400 Mark 
und zwölf feine Walkmen. 
Dafür müßt Ihr nur zehn Fragen 
richtig beantworten... 



Was gibt's Besseres als em we- 
nig Musik aus dem Walkman? 
Oder könnt Ihr eben ma! 200 Mark 
gebrauchen? Mit ein wenig Glück 
und einer Portion Wissen könnt Ihr 
kräftig abstauben — ab sofort gibt's 
monatlich einen Walkman oder 
sechsmal 200 Mark zu gewinnen. 
Was müßt Ihr dafür tun? Die Terl- 
nahmebedingungen sind ganz ein* 
fach. Rechts seht Ihr die Hitparade 
des Distributors Bomico". Ihr mijßt 
jetzt einfach die richtige Software- 
Firma zum entsprechenden Spiel 
finden. Ein Beispiel: "Kult" wurde 
von dem Software-'Haus Exxos pro* 



TOP TEN 

1. Transworld 

2. Loopz 
a Puzznic 
4 Geisha 

5. Sim City 

6. Invest 

7. Maupiti Island 

8. Battie Command 

9. Wheels of Fire 
10. F-29 Retaliator 



grammiert — die Antwort lautet also 
"Exxos". Lest Euch die Hitparade 
durch, schreibt die zehn Spiele und 
die zehn Firmen auf eine Postkarte 
und schickt sie an 

Markt 3c Technik Verlag AG 
Redaktion POWER PLAY 
Kennwort: Bomico 
Hans-Pinsel-Str 2 * 80t 3 Haar 

Unter atlen richtigen Einsendun- 
gen werden per Los die Gewinner 
ermittelt. Einsendeschluß ist am 15. 
März 1991, der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Der Wettbewerb wird 
nach sten M o n at f ortg esetzt . a i 



ALLE CLUBS AUF EINEN BLICK ALLE CLUBS AUF EINEN BLICK ALLE CLUBS AUF EINEN 



Neuzu- 
gänge 



1. Alari Club^ 
Coionia e.V, 



Seit Anfang T988 
gibt es ihn 
schon, den Kölner 
Computerclub, der 
sfech auf den Atari 
spez»afisieri hat 
(XUXE.ST,TT,Sta- 
cy, Portfolio und 
PC). Am stärksten 
ntmmmt der ST^ ge- 
folgt vom XL/X Edle 
Clubarbeil in An- 
spruch. Die letzten 
beiden Jahre führ- 
ten dpe Mitglieder 
einen Basic- und ei- 
ne GFA Basic-Kurs 
dyrch, auf den im 
nächsten Jahr ein 
C-Kurs, sowte ein 
Adimens und Cal^a- 
mus Kurs folgen 
SolL Außerdem gibt 
es Workshops z:u 
Adimens. MIDI, 
Grafik und DTR so- 
wie eine große PO- 
Bibliothek, Btx- An- 
schluß und eine In- 
foseite in der Atari 
Well (226221224). 

Seil gut 14 Tagen 
hat der Club auch 
eine eigene Redak- 
tion , die das über 
hundert Seiten 
starke Clubmaga- 
zin, mit aktuellen 
Berichten, Tests 
von Hard und Soft- 
ware sowie Tips 
und Tricks verfallt. 
Einmal monatlich 
findet ein Treffen im 
Clubraum statt, an- 
sonsten treffen sie Ii 
die Mitglieder beim 
Schriftlührer des 
Clubs. Zu seiner 
Gefolgschaft zählt 
der 1, Atari Club Co- 
ionia immerhin 250 
Mitglieder, die sich 
über Deutschland, 
die Schweiz, Öster- 
reich, Italien und 
Luxemburg vertei- 
len. Außerdem ha- 
ben sie Koniakte zu 
Clubs in Österreich 
und Griechenland. 



Adressen 



Rod R\qBT 

Compüienvp;-C64 
An»CDrllli Ti^or GinbH 
Andr Hölck 
Kfärsterr^ndilr 10 
Kl. Oltinslith 
Tel. 04l2l^a&ri4 

Camputertyp: PC 
An»«hhll: PC-CJub Nata- 

KniCk^weg 3 

Tel 0451/306091 



AilfrthrlftL SKyWEIf 

P4.K OSS ?B5 P 

3M5 HessOltfendof I 1 

Afn(ga dub A>t»»j«h 

AnKttNID^ flmisii Cl4»b 
O^Cerrsicli 

A'iäTQ Wien 



Ci^rTtpuliilyp: Sega M^oga 

An&chrlfl: Mogi^Oub 
Marlin Brar»dte 
GrunausLf. ? 
CH.g^CH Ajtldwil 

Carnputertyp: AmigA 
1000. ^000 

^Bchrffl: TS.S. GofripM' 
lärdub Sihrlin 
PLK 0^2 913 c 
1000 Serrin 65 

Th* IWantyena Ccnlui^ 

CompüteMyp: Q M 
Anschrill; TIC 
Tlicj Tmmiytjfio Cenluiy 
PLK 001 02^ a 
2313 Ap«n 1 

MS-&QS Coinpul«r4lub- 

Cflitipytortyp: MS-DOS 
An^chrlll^ M$-DOS^ CompU' 
lerclub 

Michjiftl C<nsfll 
H'DppeThuii>fl?< Sif 4 
ai.-O Fr'.C'iqr.öarVObt; 

Compultre 



Dl«l\jrtll*i 

Campularlyp: Am<»ga ^00. 

Gütensif 23 
4100 Ddisibufg 10 

E4flr Ciub Cui«n 

Cdnnputienyp: C &4 
AntcKrill; Bli^rn vän LänE 
Imn^K^f 22 
43«! ESMn 1 



0«mputfirlyp: Sagia ft-Bit 
und Ig-Bit, Mint«ncfO MES. 
08imt»y, PC'Engbua, 
GM^ Alan Lynx 
AnuhnM; Mighl Angntl VI- 
dio^masclub 
ThQrslEn' Prxjgeme^ai' 
Pfin^itbCufl 35 
ODO Essan 12 



GoRiputorlvp: GämatK>v. 


PAi»>0»mpu1«rclub 

COntputartyp: C $4, Ami^ 


Soga Mt>g;i Düjv*. Afan ST 


An»c3iriil: f^MS-CoinpulBf. 


AntcliFttl: Smanbounh 


crub 




PaCer Ziewar 




Im KYeuioribörg a 


Tat D-2S91/S&fi3 


SS24 MalbafgrircfCl) 


S«Wt Conipulsr Club 

CamputBityp: M&-DO$^ 


eill«>'F«n-Clyb 


SySl&'n 


AnKhrlft: Elita i^dn Club 


AnBchflfti S<]hari1 kfafiz 


Am KiPBhagan Gl 






.J~nm b aHHLR^Ijfw^l. qc 

Cfttu Lippsiaac 15 






nxafil>r Lynu-dyb 








AnAährftl: Lynx.Club 


ConipulBrlypi: vG4r C10i 


HBns.JO*fg SöbWtiSF* 




Si^gfrifi^ii^ 3 


Anscnrvft! M-aik Wollnau^n 


e3fl4 Schintllart 3 






4737 Gesekje 1 


FimwChib 








dnvB^PC Engrin^^ 


Anwhf Ift:: Fun-Cluti 


CampuEertyp: Ainkga SOQ 


■ÖlSlT. 69 C 


An»ChnliU PlB^f 


7000 Sturigan 1 


Eggeweges 


4;WD ai6l«l(ild 13 






Ii PAulMfvM LynH'diib 




Gompularlypi Alan Lynx 


AnsclTlfl; 1. ÜetflKhör 


Club 


Ly^sfi-Clui? 


Computerlyp: Amiefd Si[>0. 


JanR. Lafign^r 


1000. 2000 


SlffinSIf 57 


Ani^hrül: AFC dar Airmga. 








S|3«^n^lvHig 1^24 odar PF 




5003 




43$^ Porta Wiüsii'^iica 


Pnwnin Computer Club 




CompuEartyp! A4lo 


CPC-AlKAf.^lblh llrtlcnna 

wru-rwB«ir«viMn unicurn 


AntChrlfti F'ho€!rviS( Cornpü- 








riQd9hl«in Ga bü 


AKiKhnflr CPC-üscj- Club 


Bur^e^p 3 


Unicam 


71$£ BilljnssljKb 






5OD0' Kj^ln SD 










Computerclub 


Alarl Ctub C-olonta v.K 


C-Qmputertyp! C 64 


CompLJte'rlyp: AUiri kl. 


AiyW^rJII; RflinbCnv S<3dE. 


und PC 


watka- Compular Club 


An^hrill-; 1 Alan Cli^b Co- 


AflftfMtr. 4? 








Till ^fl 


AtzayonSlF 32 




5EW0 Kilfl 60 






v#iiP PC EngiiiB 
Club 


Msrln Aallofnplsl Chib 


C<orppu1^l1yp; 1<f&^3 Dnva. 


Compularlyp: Amig^i 


PC Engirea 


AfltChHfft: Hörk MA)Uif- 


Anvchrlti: Saga Mega/ PC 


Epplar 


BA^irwr Clw3 


Mt^nOflkirChSlj. p 1^ 


Marlin GwfilPö^Cw 


520ä Sl Augutlin 1 






fl40' KfliBr^nj 


- 

Empjn Club 




Cpmpulertyp: Aimga 


Vlrua 


AnschirtTt; £nnjjirc- Club 


OQmpul«nyp; Alan 1040 ST 


CAj Hotgar hUb€<rrniBnn' 




jfti Aplölgiftflon 19 


Anjchrtll; Mflrcut EllCf 


5300 Bonn ^ 


K3up4S4r 17 




.STOl Allarshtaim 




Tel. Dg^sSEfSCS 


EOK Cril» DaulKlt*'!' 




Kick Ofl-Club 




Compulartyp: Am-ga 


Tb* Quy« of KrvHtlv 


AnachrHt: EDK 


CompuTerlypL C 5^ 


ThorMepi KnöH 


Ans^hrirt: M^nn^s M^s<rr 


Landgrab«!) 11 


AtWanse&Str. 54 


5303 Öomheifln 1 


A.£20O Jenb^ch 




lfel.0043/ 5?44/7eieG 


Oams Boy WlurdB 




Computartyp: (^^(ne Bcy 


Tir und Wlt 


ArwcTinM; eartie Bay Wi' 


Cpmpvlanyp; All«» A^i^a» 


zards 


AfliCTtriftr TfI und Ffl 


Pater Eiiabrachi 


Schörtogg 


An d4t S«ii9rbJilin 


CH-39>10 SaovCanind 


S413 B^fiftdof 1 


ifli.cears? 



Amlga & Q^mubay Club 

Compulcrlyp: Arm^.^,. 



Lst^turtgofl: Clubzartvng 
mii kasienJoMfi Klthnaru«- 
gen, " PD-Di^h (Amig*) im 

SchwerpunKla: ENabrungsr 
ipiiE5lau«t:h. PO-S«riiwarö, 
SptalolipE, prelswerlB Hard- 
u €oittfrare g Moduto itij 



\: 5 iS'flJh 



(Amigat, 2 Mark !|Gam«bavt 
Anschrllt; Annga £ Gama- 
&0y Clufe 
PöSliach 102211 
3^ Kaasdl 

QCT Vld«9pl>I.CIub 

Ccmputartyp: PC-En^in« y 

LetatunaerT; Clubzöirschrilt, 
grol^Qr GebrauchtaptelC" 
ma*i!l MitfllMJdsfabacl böim 
GCt Videospielversand 
MItglledabeMrpQ: ?4 Mark 
I^Jirl 

Antchrllh QCT Vidtü- 

spiele^ Club 

t.Hd. Oanii^ Sclwflr 

Hellwag 3^ 

4*?0 Casifop-Raijsfti 




COAiputtrtyp: MS-DOS PC. 

XT AI 

Lekatungi^n; SptfilelesEs. 
Pd 'S^lii^ihiek. Tips & 
Tricpiis. Milgliaderdisk Z x 
mtMiall 

Schw4qHinklH:C<]fnpii.ler' 
ra4larvspiäle , ActvaiaivrOS u 
SifflalatiO'Kl'n. Ttjjs u. HiHaft 
MllgUsdElwilrBg^ 3 Matk 
monall 

Afiiähriln Prorm^ing Ouri' 
g^ons A*wsiitloi> 
t.m Mar« Fwhs. 
Hallan'SEaift91i' 19 
541t Enifäbain 

AtlantB CDmpul*^ CIm1> 
CoflfVUtertypr Aiiiiga 5Q0. 
TSXM. 2ÜO0. 3OO0 
Lalfttunsterv: Olub^Gt^it, 
parEanlorum. Hsrdr u. $oii. 
wsnj.Einkayl. PO-Eckfr. 
ClubcrcKon 

S^werpunhlsL Ein^t^tg^rn^ 
hiMert, Sarnmeiffini^auT 
llktgll^dabeirtnig: b^s ^ 
Mark 

AnactirlftL Allania CQmpg- 

Michaal T]S^;ber 
Erich-KäSlneffilr. 37 
6073 EgateUach 



€ompulertyp; C S4 
LeHalungent P&.S*tlwarö, 
ProgrsiTimiidfung m Basic 
und A^samblor,. Inii^DiJk 
Schwerpunkt«; LdSungign 
iu. Aftvenliaos ustr. 
MtESi1hed3baltr«g; k«ln«r 
Amactiritt? Mario Overdk-k 
Züi Maf lanau 4 
iS£42 MetllAch 1 
Tel 06994/1779 

Th» Hvm AI*» KMdB 

Compuierlyp: Sega Magia 
Dflva 



i^TOlrSlirl. 
Crub-Fanzine, wöctianiF. 
HolFlne, 3-41 jährt. Göwinn- 
spsela. Tcps & Tricks 
Mltgll«<jtbCltrag: jAhrlicb 
43.. DW 43 SFR^ 30003 
Anschiilt: M.A.K.S tha 
Ubw Alax Kidm 



A 1220Wi«n 

Amigm Pottr Club 
C«npuEBrtyp: Am^ga^OO. 

Game Boy 

Lfltfltungfen: HeM;?., Spr^lS^ 
tesis. SpaCiails.. Pr^is^u^ 
B^itirefberi,. Hicparad«, 
HighSCäffi&i Comic 



monail. 



igaOoiiy 

Club 

Andi Wfrnk 
Puiioallwlr. 14 
8400 nagensbiirg 

LynK'Chiti 

Compkrtartyp: LynK 
Litetungtn: Mei^bctfbfotr, 
TraHan, Tips Ä TncitE Pool 
£aHe 2 McMiate), Zoiischrdi 
HhBflDedsbflktrBs: 3 Mark 
blw. 20 SOillllng rnorksll, 
Aimfhrlft: Christain Lani. 
kuS 

Weitdanweg lä 
A-4«20 Bad ISthl 
Oder 

HantJäfg Sabaslian 
Slaglrladslr . 3 
6364 Schmiiien 3 

Star BH Ch4t 
Cerpiput«rtyp: C £4, C 128 
Leitatungen^ moi^aH. tMk' 
mag mUTipi. Demos. 
Nbws 

SchwerpuHkla: O^riks^late, 
ftollftns^iiolo. Nöwi, Jump'n 
Runs, Sitqpl em Ups 



Mark/Guhlan i^tirF. 
Antchrtft; Scar Bin fnl. 




POWER FORUM 

CLUBS 



\UF EINEN BLICK ALLE CLUBS AUF EINEN BLICK 




HaJio Clubff©unde, mittlerweile ist meine Ciub- 
datei schon ganz schon umfangreich. Damit 
niemand bevorzugt wird, fuhren wtr jeden Club 
insgesamt dreimal in unserer Adresse nüsle. Im 
halbjährlichen Rhythmus findet Ihr dann wieder 
die große Gesamtübersicht, nach Postie itzahlen 
sortiert. Jeder Club wird außerdem von uns im 
Laufe der Zeit einmat angeschrieben, damit ich 
ihn etwas ausführlicher vorstellen kann. 

Und nun noch eine Bitte an alle^ die einen Club 
anschreiben und mit einer Antwort rechnen. Be- 
denkt, daß Porto leuer ist und nicht jeder Club eine 
volle Kasse hat: Am besten, Ihr legt gleich einen 
frankierten und adressierten Umschlag für die 
Antwort bei. 

Diejenigen, die nocfi nicht auf unserer Clubseite 
zu finden sind, aber gerne dabei wären, sind hier- 
mit herzlich aufgefordert, uns zu schreiben und 
foigende Fragen zu beantworten: 

1. Wie heißt der Club und welche 
Anschrift hat er? 

2. Mit welchem Computertyp und Videospiel- 
system beschäftigt er sich? 

3. Wie hoch ist der MitglEedsbeitrag? 

4. Was sind die Schwerpunkte der Clubarbeit 
und welche Leistungen bietet er sonst noch? 



Richtet Eure Zuschriften an: 



Markt & Technik AG 
Redaktion POWBR PLAY 
Kennwort: Clubs 
Hans-Pins el-Str, 2 
sota Haar 



NollLnfl zu Splfltc-n: 

NL-Mö-sa ^^ &ä. 

Ttw HuAtllU Club 

Cem|}ul«rtyj32 Saga M,-[Sl9r 
Syslam 

Cl bibrnagazin 4% mhcl., Tips 
t lttt*^&, KonnploiElüsungarv 
Mhtflll«<rtlMttrB4: DM 3^.- 

Anschrill; ThO Phajitanv 

Andrsas Säf\^t 
M»in5Ö5wfor weg 3(5 
2420 Eulin 



Future All Coimputsr 

CompuEertyp^ Plgj 4, 064. 

Arnika und PC 
UiStun^n: PD-Bil7li(>1lu9k. 
Jährt. CluWfefr#n, vefbillig- 
Idr Emkaul van Hsr^j. u. 
Söltware, auU^fttlKhriH [al- 

Schwerp4inlcfe:: Sp«ale. An- 
v,i?n(lorpf©9f,1iiiinB-. BTX, 
HFu. HriteE»! ProlMemen 
IVllEgll«flib«llr«fi^ DU 7.90 
mOnaEl 

AnscIirlftL FmImW All COm- 
püE^r OluO e U 
Ma!i:hias SfaME jun 
Slalafvstf 53 
5i;!40 9ru?il 

SchvMflrpunKEfr: Clubzeit- 
stBfil! fuertatl - Lbsüngen, 
Witpaiadflä» 

M^lgÜBdabd^Era^: keinor 
Aflach riEt: Die OutBklef 

PLK 03 IV i&C 

Compu Solt 

Lt\ttv(\^ti^-. EiniührtingS' 
dtsK. PD-SalEwar&, gflah- 
rungiagsrnuMh. ?ü jäftri 

MiEg1be(t9l}cl|irag^; haifver 

AnEChTlfl: C^MTIpU ^E| 

Patnk Entirt 
JOSeJJlr 19 

Coniput4*nyp: C 64, 
Schfl(?ia<j f CpC. AiÄfi ST 
Lftimlungon: kc&lsniosa 
Ciut)2Qiivng (9«psial iür d-«« 

Schw^rptinhta: Anwaiv 
dung. OfiHiMtpr. Harthvare. 
Sp^le 

ptdnail. odsf DM 3Q.-ieJtrE, 
Anachrtft: Iftr« Ca*nputör- 
dub 

cfo Thomas Cm SD 
PciSUSC^ 2007 
S399 RDl1ha]mQiiv9lar 

Ouys Ot Kreativ 
Cöfnpülerlyp; C 64. Airifga 
UUlyngort- ClubzoHung, 
Sflivrce Oisk, ErtnOAiguiitg 
tüf SpiBie, KQiiitK!, kleine 
neifo*wäi4bainen 
MJlgl^BdtfbeUrag: kaiiMir 
AnachrtEE: Guys Ol KeeaKv 
Hannes fjtoser 
Aqhenaee^Er . 

Tel. 004^52 «4/2&tS4 



CompolArtyp: Saga Ma^ 
Dtiw, PC-Enginfr. Oams 
Büy, Aign Lynsf . Game Geat 
Ltfttunftfln: Clutihsli. CliKb- 
karie, Newa, TiflEFiOfl, ^ie* 
retosls, OhMis. Gewinn- 
Spiele 

MllgEi«<ltlMMrt9:: 2 sFf 

monilE 

Anschnil: GOnscrfe TrauUls 
Biffcenstr 16^ 
C4i S3D2 Kl9<an 



Ccunputerlyp: Atari ST 
Leiflungen; CltiftwiEKhrilt, 
PO-Sammlungtrt 
Schwefpunktr 

A.&fl* ü-Pnogra mmi«. 
rung. Spi«^aElpS„ t'p.T&sls 
Erlalirui>94D(uSiauEch, E^n- 
MC»getJiiHan 
MiigliffdslMlIrafl: 15 »Fr 
Anschflfl: Büya Clu& 
M WofH 
UnierflcMbSf 31 
CH'gi13D»eaf3li9im 



Compultrtypr C 64 
LaLstunsen: Ijhi 
Spil*5 

MKglled»l»Hii»g!; e»M 
rvannl 

Antchrifl: SStyuraf 

PLK QSi IflS D 

3235 Hass-Oldencioff 1 



Atti4'Q»4 i 

CampuEertyp: Am^a. 
ÜBnu[rboy 

l^tlungeti: Ctubzeirung 
mll kostenlosan Kiifii-Lanrei- 
gen, ■' PÜ'DisS! ijAniiga] im 
ENldnal 

SchiwBfpunklQ; E«Tahrur)gs' 
aujtflusch, PO-Software, 
Spi^iecips, pieiBwaHa H^rf ■ 
U. Sollware u. Module Iür 
Gameboy 

MltSlled«b*ltr4B: S Mark 
^AwijiaB), 2 Macti {Gan»*b<l¥) 
AciKchrll?: AiviE^a & Ganta^ 
bfiy Club 
pQsdach 1Ö22: 11 
3S«DKa£Ml 

Cömputertyp: PC^ngsinf? u 
Magadrrva 

Lelstungcni: Clubzeirschfjri, 
^i0fl4r GebraucJ^l^ptelC' 
martfl. MilgliatJsfJUJSIl bfl-ni. 
SCr Vlcleosf)iölv6raand: 
Mi1g.1»dsbektra9; 34 Mark 
j,ihil 

Anschrift: GCl ViOSOSpiels' 
Club 

z.Hü Osniol Sel^ltl 
Me^lw«g 39 

4620 CaslfCliJ.RauKBi 
Prcwnlslna Pung«ff* 



Cöffiputertyp: MS-DOS PC, 
XT, AT 

Uittunganr iat«i9$[5, 
PD BiMi£)the)r. TnjsÄ TrKKs, 
MicgiKMJorOiSJ; Ix monah 
ächworpunktfi! Coi»j)u(4r- 
Rollanspialo. Advonlufesu. 
Slfflytilli'Ontia. Tips u. Hlirort 
MtEglledsbelifag: 3 Mdrk 
mcHiaLI 

ArtK^iill: Pronnxsfng Dun- 
geons AstjociatiOft 
ZMa. Marl; fuchs 
HflilansDeinslT. ig 
$411 EiUKbOrn 



Alfknt« Csmputar Citit> 

Compulerlvp; Amiga SMt 
1QQP . 3000. 3 00Ö 
UlCtungenj Clu&-C>«k, Ex- 
partairfarMm, Hani- u. Sofl^ 
warfr6i(5kaul, PD-Ecie, 
ClubEreFieni 

Schwenponl«!»: Einsto*gflr. 
hilEen. SammelejnkftuI 
KllgldeiMtMlIiag: hts 

aMark 

ftiiKhffft: AllanEa Co^nputOi' 
Club 

M ichaai Tischen 
EriGEvK4Sf44ar'Slr 3? 
6073 Egatäbocti 



ComputBflyp: C B4 
Lfllatungen-: I^D-SotliM^re, 
PrcjgritfflimKjrunSf In B4b«: 
und Assennälar, inle^Di^lt 
SchwirpuEOl«: UflSunOlftn 
XU A^ntums- US*. 
MHgltodUMttnig: halrw 
Annchf tttL Mario Ouefid'ck 
Zur Mariarv&u 4 

£64^ MaUEadi 1 
1^1 06864^17 79 



The Haw Al»^ Klddi 

Cempu1erty|]j Saga Mll^a 
Driva 

Laislungan: viefWjf 1^. 
Clul? Fflri?ln&. wöchertl. 
HoiJinöL 3-4 mal fährt. 
wjnnapiela, Tip; £ ti-ickK 
«4itg(]li{f«iM»rag^ lAhrtlch 
43,-DM;*3 SFWaOOiS 
AnKhrfftr M.A.K .S Th« N»w 
Alax Kidds 
Maulb<9«rgas» 9 
A.i2m Wi#n 



Compulerlyp: Amlga 500, 
Game Bay 

LatatunBen; H*«. SpmJa- 
lesrs. Spfrtials, PretSiaas- 
schrmban, Hitp'äradA, 
Highscora^, CcmiC 
MiEglbedibeltng: 3 Mark 
monacl 

Airschrlft! Amjga D^ly 
CFüb 

Afldi W*nk 
Purkelliatr. 14 
54O0 He^ensburg 

C^mputertv^ t^nx 
iflisELnioBnt MfiilbftubiWE, 
Tralfen, Tipg. & TrKiA Pool 
4411» 2 MonalB), Zeilacftrllt 
MitglledibBltrtgi: 3 Märt! 
bZ^ 20 Schilling irm^an, 
Ansc^rilt: Chrisnain Lonlfcus 
W»}sd*flw*g ia 
Bad tKM 

<n3m 

Hanssffitfg .SabaaCian 
SiegFriadstr. 3 
6384 SchmHlen 3 

Star WH Club 

CofTfiutartyp; C 64, C MS 
Le^slungenr rti*natl. Oiak- 
ma^ rnH Tijjs. Dernog, Uevi^ 
Sdiwerpufikl«^ 13>enk3|9ial'4, 
RtHICrtSfliöttfnewB, Jump'n 
Runs, ShoDt 'e Up4 
MIIStlVdUMKng: 60 
MarkiGuldän jälvrL 
Amchrtft: Staf &it li^. 
Kenmm>rt:VicEory 
DaWiak^H'^e 
Hl~6S>9i CH MaMan 
HMlina zu Spielen: 
NC4M<l^ 21 8S 



C64GS 



Als ich in d^x POWERPLAY 
11/90 über die neue C64'GS- 
Konsole las, btn ich total aus- 
geflippt. Auf einem Modul 
sind 512 KByte RAM nutzbar 
und es gibt kerne lange Lade- 
zeit! Nun zu meiner Fragen 
Kann man nicht mit einem 
Modul mehr aus dem C 64 
raushoten, so daß e^ bessere 
Spiele gibt? Ist es möglich, 
auf so emem Modul B. "Zak 
McKracken'^ "Indiana Jones 
Iii" oder "Loom" zu spei- 
chern? 

Die Speicherkapazität der 
Module ist leider reicht die Lö- 
sung aller C 64-Probleme. So 
kann auch die Konsolenvarian- 
te des C 64 wr© gehabt nur 64 
KByie des Modul Speichers auf 
einmal nutzen, während auf 
Computern wie dem Amiga 
512 KByte Standard sind, Kom- 
plexe Spiele, bei denen nicht 
nur blitzschnelles Nachladen 
von Grafik und Daten gefragt 
sind, dürften damit weiterhin 
eine Domäne der IB-Bit-Com- 
puter blefben. Van den von Dir 
enftfähnten drei Adventures 
sind zB. keine Modulversio- 
nen geplant, hi 



Total ätzend 

Es wird immer wieder über 
die Gefahrenquelle "strah- 
lender Monitor" berichtet, 
Man sollte aber lieber mal 
das Thema '^strahlende PO- 
WER PLAY'' anschneiden — 
das Giftgrün der Powertips 
ist ja wohl das Letzte. Total ät- 
zend. Probiert doch mal 
mintgrün, purpurrot oder 
neongelb aus! Wenn Ihr von 
dem Horrortrip w teder runter 




seid, ändert doch bftle den 
Hintergrund — sonst be- 
kommt Trantor Arbeit! Eine 
Million Credits wäre mir die 
Sache vielleicht wert. Und 
nun noch etwas zum CDTV: 
Aus einer etwas älteren Aus- 
gabe und der 10/90 weiß man 
gerade eben worum es geht. 
Bririgt doch bitte einen aus- 
führlichen Test oder Bericht 
über das Ding, bevor sich ir- 
gendwelche Leute darüber 
äußern und die Leser völlig 
verwirren. 



Risikofrei? 



Mein Vater ist selbständig 
und wird sich für seine Firma 
einen MS- DOS -PC im Wert 
von ca^ 15000 Mark zulegen. 
Da der PC VGA Grafik hat, 
würde ich mir gerne Spiele^ 
Software für diesen Compu- 
terzulegen. Mein Vater meint 
aber, daß gerade diese "Mas- 
sen- Soft wäre" Viren übertra- 
gen könne, und daß er das Ri- 
siko, den Computer dadurch 
zu zerstören, nicht tragen 
könne. Ich meine dagegen, 
daS die Spiele -Software 
durch ihren hohen Preis vor 
Viren geschützt sein müßte, 
oder? Was sagt Ihr dazu? 

La^ Müller, Essen 

Richtig riskant Ist nur das 
(ohnehin illegale) Benutzen 
von Raubkopien, die mit schö- 
ner Regelmäßigkeit virenver- 



seucht sind Bei Originai- 
Software kann man in der Re- 
gel sicher sei n , daß die H ersiel- 
ler sämtliche Vi renschutz- Maß- 
nahmen getroffen haben. Ei- 
nen absolLJl h ynden Prozent]- 
gen Schutz vor Computerviren 
gibt es allerdings weder bei 
Anwendungs- noch bei Spiele- 
Software. Der kluge Mann 
macht deshalb regeimälSig 
Backups von seiner Festplatte. 

ht 



Breitgelaufen 

ich mochte mich dem Le- 
serbrief von Wolf gang Rött- 
ger an sc h ließen, indem er 
Kommentare, die noch über 
dem Titel eines Spiels ste- 
hen, kritisiert. Bei einem 
Kommentar sollte es eine 
journalistische Selbstver- 
ständlichkeit sein^daBererst 
nach dem Bericht abgege- 
ben wird, denn erst sollte 
man ja einen mäg liehst ob- 
jektiven Eindruck von dem 
Spiel erhalten. Ein Kommen- 
tar für sich ist sinnlos, nichts- 
sagend und ärgerlich. 

Worauf ich noch eingehen 
möchte, sind die mit abwech- 
selnden Farben unterlegten 
Halbseitentests. Ich finde^ 
daß dcese Seiten einfach kein 
optisches Profit haben. Die 
unterschiedlichen Farben 
sind für mich nicht mehr ats 
ein billiger Ersalz für ein or- 
dentliches und individuelles 



Layout. Die Gleichförmigkeit 
der Gestaltung läßt mich die 
Halbseitentests als einen 
einförmigen "Testbrei ' emp- 
finden, der einen nicht gera- 
de zu weiterer Lektüre moti- 
viert. Die Gestaltung verlei- 
tet dazu, die Halbseitentests \ 
als unwichtig und uninteres- 
sant abzuhaken. Das Färb Wi- 
schiwaschi kann da auch 
nicht mehr viel helfen. Au- * 
ßerdem solltet ihr die Halb- 
seitentests nicht auch noch 
gebündelt zusammenquet- 
schen, wie z.B. in Ausgabe 
10/90 auf den Seiten 116-121 
geschehen. Bitte versucht 
statt dessen, diese Tests 
durch eine Variier ung der An- 
ordnung von Überschrift, Be- 
richt. BSIdschirmfotos und 
Bewertungsbereich wieder 
i nte res sa nte r zu ma c h e n u nd 
trennt die Tests anstelle 
d u rc h ve rw i rren de Farbe n 
wieder durch einen einfa- 
chen, schwarzen Strich. 

MatLliias Kfim 



Wie schwarz darf 
Humor sein? 

Der Artikel über die 
'Turehtbaren 10 ' war sahne- 
mäßig , Mehr von dieser Sorte 
(wie auch Anatols Bericht 
über Sprites). Dem Leser, der 
in Ausgabe 11/90 über "Nu- 
clear War" wetterte, muß ich 
Recht geben. Das einzige, 
was ich an schwarzem Hu- 
mor in dem Spiel entdecke, 
ist die Schlußszene, in der 
der "Gewinner'' im Strahlen- 
sch utzanzug '1 won'' ruft. 
Ansonsten können auch die 
Parodien der Politiker nicht 
über die Geschmacklosig- 
keit des Spiels hinwegtäu- 
schen, denn schaut Euch mal 
die Fotos der Mißgeburten 




MAGIC GAMES 

Bclgradstraße 31 , 80(}() München 40 
Telefon 089/302959. Telefax 089/301959 



- Amiga - Sonderangebole 

- Atari - IBM/PC - Neuheiten - Atari Lynx 

- Secondsoftware - C 64 - Mega Drive 

- Game Boy - Testmöglichkeiten auf 7 Systemen 

Versand und Laden: v 

GcschärtHKcitenMa -Fr, 8(1- ERJO ühr.Sa. 10- 3 4 Uhr. 




und der aufgedunsenen Kin- 
der mit Krebsgeschwüren 
und Haarausfall an, die noch 
in Tschernobyl ieben müs- 
sen. Ich glaube, dann wird ei- 
nem erst hewuüt, wie übel 
die Idee von dem Spiel und 
die wirklich perverse Wer- 
bung ( "Strahlen Sie, bis Sie 
glühen") ist. Es gibt so viele 
nette Spiele. n>uß n>an jetzt 
schon auf so was zurückgrei- 
fen, um den Computerspie- 
lern etwas zu bieten? Außer- 
dem finde ich es wirklich 
schade, daß es allmählich in 
Mode kommt, netten Spielen 
ein bißchen Pep durch Blut- 
rünstigkeiten zu verpassen. 




Flammenwerfer, 

Modell Felix Rosenberger 

So geschehen bei "Ftood", 
wo man, nach Bestehen aller 
ievels mit einem tollen "Ich- 
habe-Qu ifly- gerettet ' ' ■ Fee- 
Ii ng in den Sessel sinkt, mit 
ansehen muß, wie Quiffy von 
einem Auto vermatscht wird 
(in etrrer schönen Blutlache). 
Nichts gegen schwarzen Hu- 
mor, aber ich möchte von sol- 
chen Sachen bitte verschont 
bleiben, wenn ich ein harm^ 
lo&es Spiel spiele. 

Keine Ansteckungs- 
getehr 

Zu Daniel Remsperger aus 
Heft 11/90: Dein eigentüches 
Problem habe ich halt doch 
nicht begriffen. Wer also lan- 
ge genug "Nuclear War" ge- 
spielt hat, schnappt sich 
zwei, drei MGs, eine Handvoll 
Handgranaten, einige Teli'er- 
minen sowie die Ftiegenklat- 
sehe und zieht in den Krieg. 



Somit klaubt sich der Adven- 
ture-Freak ein Schwert und 
Schaufel und gräbt des 
Nachts aul dem Friedhof her- 
um. Die Budokaner schlei- 
chen sich somit in den Fer- 
nen Osten und prügeln sich 
mit zwieiichtigen Gestalten. 
Wirklich, das Spiel Nuclear 
War weist eher in witziger 
Weise auf die bestehende 
Gefahr hin. Auf die ernste Art 
hört ja heute niemand mehr, 

OjinrGertieJ, Ch-Übaiön? 



Selbstironre 

Ich möchte etwas zu dem 
Leserbrief Infamer Witz" in 
der Ausgabe anmer- 
ken: Ich halte "Nuclear War" 
für ein Su perspiel, das sich 
im Gegensatz zu diversen an- 
deren Kriegssimulationen 
(man denke nur an 'Conflict 
Europe") selber auf die 
Schippe nimmt und gerade 
dadurch die Sinnlosigkeit 
des Krieges aufzeigt. Es 
kommt eben nur darauf an, 
ob man das merkt oder nicht. 



Geblufft? 



Mit Befremden mußte ich 
feststellen, daß "Silent Ser- 
vice" in Eurem Heft als 
*'nicht geplant für den Ami- 
^a" aufgeführt wurde. 

Jetzt habe ich kürzlich in 
einer Anzeige von Joysoft 
gelesen, daß es nun doch 
bald erhältlich sein soll. 
Könnt Ihr mich bitte darüber 
aufklären, welche der beiden 
Aussagen der Wahrheit ent- 
spricht und mir mitteilen^ 
wann es denn soweit ist? 

Außerdem würde mich in- 
teressieren, wann "'UMS II" 
für den Amiga in den Handel 
kommt. 

□«minix £jM»oljiJi. Sii^nin^on 

Das "alte" Silent Service ist 
nach wie vor für den Amiga er- 
hältlich. In Linse rem Tesl war 
allerdings vom Nachfolger "Si- 
lent Service II ' die Rede, der 
hingegen nichl für den Amiga 
geplant ist. Die Amiga- Version 
von UMS II müßte in diesen Ta- 
gen erscheinen. mh 

Um des Kaisers 
Barl... 

Ich wundere mich immer 
wieder, wie Ihres schafft, auf 
Euren mickrigen Seiten die 
bela n g lose ste n , langwei I ig- 
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sten und uninteressantesten 
Briete bzw, Lobeshymnen 
abzudrucken. Ich kann ver- 
stehen, daß Ihr die Leser- 
briefecke anscheinend nicht 
als Oiskussionsforum für 
Compulerfreaks zur Verfü- 
gung stellen wollt. Euer Le- 
serforum ist offensichtlich 
eher für ratsuchende Com* 
puler- oder Konsolenneulir»- 
ge gedacht. Dagegen ist 
nichts einzuwenden, nur sol- 
che Briefe wie Trantor ist zu 
dick ' etc. haben auch In die- 
ser Rubrik nichts zu suchen 
— schon gar nicht bei einem 
so begrenzten Umfang. Auch 
könntet Ihr darauf verzich- 
te n , i n jed e r zwei ten Au sg abe 
die Vor- und Nachteile sämtli- 
cher Spielkonsolen und Rot- 
te nspiele im Lese f forum ge- 
geneinander abzuwägen , da- 
für gibt es doch schließlich 
die Schwerpunktthemen. 
Kurz und bündig: loh finde 
Euer Leserforum stinklang- 
weiiig? 

Apropos Rollenspäele*,* 
Sowohl in Euren Tests als 
auch in den Tips und sonsti- 
gen Rubriken wie "Aktuell", 
* 'Schwerpunkt" etc. seid Ihr 
viel zu sehr auf Rollenspiele 
fixiert. Vielleicht ist es Euch 
entgangen: Esgibt auch Leu- 
te, die diese Spiele hassen 
und ganz und gar nicht wild 
darauf sind, durch immer 
dieselben Qungeons zu ha- 
sten und immer dieselben 
Monster zu töten. Diese Spie- 
le, die zwar sehr beliebt sein 
mögen, aber doch nur eine 
Art von Computerspiel reprä- 
sentieren, werden von Euch 
maßlos bevorzugt. Wo bleibt 
die Ausgewogenheit, wenn 
Jedes Rollenspiel einen min- 
destens ganzseitigen Test 
und meistens auch ein "Su- 
per** oder "Gut" bekommt 
und darüber hinaus noch sei- 
tenlange Lös ungshi Ifen und 
Auszüge aus Cluebooks in 
den Powertips angeboten 
werden? Das gleiche Phäno- 
men iäßt sich auch in der Be- 
stenliste beobachten: Unter 
den ersten sechs Spielen be- 
finden sich gleich dnei Rol- 
lenspiele. 

I c h ha Ite E u re H it pa ra de für 
völlig überflüssig. Was hat 
eine solche Auswertung für 
einen Sinn, wenn über Mona- 
te und Jahre hinweg die glei- 
chen Spiele aufgelistet wer- 
den?! Einige Seispiele: Pira- 
tes (35 Monate). Zak McKrak- 
ken (24 Monate), Dungeon 
Master (24 Monate), Maniao 
Mansion (31 Monate) etc. Von 
den zwanzig Titeln in der Le- 
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serhitparade sind nur neun 
Jünger als zehn Monate, die 
meisten sind l^napp ein Jahr 
oder wesentlich länger da- 
bei. Eine wirklich aktuelle, 
reaüstischä und sinnvolle 
Hitparade stellen also nur 
Eure '^Vferkayfshits" dar. 

Über die Zusammenstellung 
der Hitparade zu diskutieren, 
ist müBig. SchlieBlich wird sie 
aussc Iii redlich durcii Lesörzu- 
schritten ermittelt. Etwas mehr 
Dynamil< wäne in meinen Au- 
gen auch wünschenswert, 
aber andererseits kann man an 
der Hitparade genau ablesen, 
welclie Programme von Euch 
auch langfristig gespielt wer- 
den. Außerdem ist sie ein Be- 
weis für Euren l^ri Ii sehen 
Geschmack ^ da sich aus- 
schlee Blich herausragende 
Spiele hier plazieren. hf 

Tritt für den Titel 

Was smd denn das für Ti- 
telbilder? Seit Ausgabe 6/90 
nur Schrott! Ich stehe mefir 
auf Covers wie die von Aus- 
gabe 5/90 oder Wie wa- 
te es denn mit einem Wettbe- 
werb, in dem die Ijeser "Das 
beste Titelbild 1990 ' wählen 
können? 

Wie Du sicher bemerkt hast, 
nehmen wir die Covers be- 
kannter und aktueller Spiele 
für unseren Titel. Da sich über 
Geschmack bekanntlich strei- 
ten läßt, wollen wir Euch in ei- 
ner der nächsten Ausgaben 
über den besten Titel abstim- 
men lassen. Danke für Deine 
Anregung. ai 



Nice guvs 



Zuerst muti ich ein ganz 
groBes Kompliment loswer- 
den, denn der POWER PLAY- 
Stand hat mit Andrew Bray- 
brook und Steve Turner zwei 
hochkarätige Programmierer 
nach Köln zur Messe geholt 
und insgesan^t die Krönung 
der Amiga SO getsildet. Sehr 
gut war ebenfalls das Verhal- 
ten sämtlicher Redakteure, 
mit denen ich mich mehr 
oder weniger ausfijhrlicH un- 
terhalten konnte, alle waren 
freundlich und gesprächsbe- 
reit (und das am Samstag, wo 
wirklich die Kdlle los war). Et- 
was enttäuscht war ich je- 
doch, daB Heini nicht anwe- 
send war, bestimmt wollten 
ihn mehrere POWER PLAY- 
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Fans sprechen. Etwas ein- 
fallslos war das Spiel zum 
Highscore-WettbeweriJ, muß- 
te es denn unbedingt ein 6al- 
lersfjiel sein? Da war mehr 
draus zu machen. Sehr glück- 
lieh war ich auSerdem. Boris 
"Doc Bobo" Schneider auf 
der Messe anzutreffen. Es ist 
etwas ganz Besonderes, mal 
mit den ganzen Leuten zu 
sprechen, man stellt dabei 
unweigerlich fest, daß sie 
llAenschen wie Du und ich 
sind. Das hatte mich so sehr 
an Andrew Braybnook ge- 
freut: Nachdem ich mich mit 
ihm eine ganze Weile unter- 
halten hatte, spielten wir 
über eine Stunde "Super Off 
Road", wobei ein witziger 
Kommentar den nächsten 
jagte. 

In^D WoMmüller; TTAPpenkAm 

Bei der Gelegen heil auch 
von unserer Seile ein rück- 
blickendes "Sen/us " an alte, 
die auf der Amiga-Masse in 
Köln waren. Schön, daß wir bei 
Ingo einen passablen, braven 
EindrucK h i nte rJass en habe n . . . 
aber Ihr solltet Z-B. mal ivirchael 
erleben, wenn man seine 
'Dungeon iViasier''-3pieistand- 
diskette formati;ert ("Oh, ich 
d ac hie, d ie wäre leer. . . hf 

Bitte mit Bauch 

Tau sende von Lesern be- 
schweren sich über Trantors 
Übergewicht. Was soll denn 
das? Diese Figur der Starkil- 
ler-Comicserie zeigt uns 
doch gerade, da5 auch dicke 
Persönlichkeiten es im Böse- 



wicht- Business zu etwas 
bringen können. Oder leidet 
Trantor etwa darunter? Da- 
von war jedenfalls bisher 
nichts zu bemerken. Also, 
hier haben wir endlich mal 
ein Beispiel dafür, daß dicke 
Leute nicht einfach Personen 
zweiten Ranges sind (naja. 
zumindest solange sie Flam- 
menwerfer mit sich herum- 
tragen...), sondern auch re- 
spektable Bösewichte (oder 
einfach nur nette Menschen) 
sein können. Man sollte sie 
nicht einfach ablehnen, wie 
das im wirklichen Leben lei- 
der oft ge schiebt (ich habe 
da so meine Erfahrungen, 
denn ich bin selber alles an- 
dere als schlank). Afso^ Ia6t 
Trantor btoB so wie er ist! 



Sein Bauch gehört inzwi- 
schen einfach zu seinem 
Char^kterl 

MittlehA'eile sind ja heftige 
Diätaktivitaten entfacht wor- 
den, um Trantcr einigerma6en 
wieder in Form zu bekommen. 
Unser Cdmiczeichner Roll 
Boyke gab aber bereits zu ver- 
stehen, dali ein Trantor im radi- 
kalen Wespentaillen-Look 
nicht zu erwarten ist, hf 

Zukunflsfumht 

Ich habe soeben mit Ent- 
setze n den Verg lei c h stest 
auf den Seiten 142 bis 153 ge- 
lesen und muß sagen, daß es 
einem eingefleischten Ata- 
rianerundFalcon-Fliegerwie 
mir kalt den Bücken runter- 
lief. Braucht man wirklich ei- 
nen 20-Mhz-AT mit VGA-Mo- 
tor, Adlib-Karte und aO-MByt^ 
Festplatte, um mit den Lau- 
nen der amerikanischen Soft- 
ware-Firmen fertigzu werden 
und 2., um als Simulations- 
flieger über die 90er zu kom- 
men? Ich gebe ja tu, daß der 
"Sixteen Thirtytwo" nicht 
zum Spielen gebaut wurde 
{512 Farben, 320 x 200 Pixel 
bei 16 Farben, dreistimmiger 
V^maha Soundprozessor), 
aber Spiele wie Faiccn oder 
Pop Ulcus zeigen uns doch, 
daß mandenST nicht einfach 
auf den Müll werfen sollte, 
wie es viele amerikanische 
Spielelirmen und zu meinem 
Schrecken die Simulations- 
firmen tun. Welcher Redak- 
teur traut sich denn, sich da- 
zu zu bekennen, unter ande- 
ren einen ST zu Hayse ste- 
hen zu haben? 

Jan Alle^. Wtnni^«fi 
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Als erstes bekenne ich mich 
a!s Redakteur dazu, unter an- 
derem einen ST zu Hause ste- 
hen zu haben, Trotzdem sieht 
die Zukunft auf d^nn Simula- 
tionssektor, bei aller Liebe zum 
ST. nicht gerade rosig aus. 
(Am iga- Besitzer sollten Jetzt 
nicht hämisch grinsen, son- 
dern lieber heftig schlucken, 
denn zum Teil betrifft es auch 
Ihren Computer). Die meisten 
Simulaiionsprogramme kom- 
men aus den USA und dort 
spiel! der ST so gut wie keine 
Rolle. Hier wird ganz klar ge- 
sagt, "Warum sollen wir eine 
Umsetzung für einen Compu- 
ter machen, der für uns wirt- 
schaftlich völlig uninteressant 
ist" {Man bedenken daß eine 
Umsetzung einen Haufen Geld 
kostet und davon entsprechen- 
de Stückzahlen verkauft wer- 
den müssen, um mindestens 
die Kosten zu decken.) Außer- 
dem sollte auch berücksichtig! 
werden, daß bei den heuligen 
komplexen Simulationen die 
Rechengeschwindigkeil des 
STs (und des Arnigas) nicht 
mehr ganz ausreicht. [Un- 
rühmliches Beispiel ist hier 
z.B. A 10 Thunderbold.) Folge 
— z,a Falcon Mark II wird aller 
Wahrscheinlichkeit nach erst 
gar nicht für ST oder Am iga er- 
scheinen. Wer also auf handfe- 
ste Simulationen steht, kommt 
in den &Oern wohl nicht um ei- 
nen MS-DOS-PC herum, 

Bart & Brille 

iviacht doch mal bitte eine 
neue Foto-Session bei Euch! 
tn Ausgabe 9/90 sieht man 
auf Seite 28 ja, daß es ange- 
sichts des geänderten Te- 
ster-Outfits Zeit wird. 

1. Heini: Deine Tests sind 
auch ohne Brille noch Immer 
die d£ weitbesten! 

2. Anatol: Brillentau&ch 
bei POWER PLAYl Da hast 
tierisch abgesahnt. Scharf, 
ey. 

3. Michael: Einziger Korti- 
mentar: Braun Micron Värio 3 
hilft... 

Chii&nxtn Jimischi, OWoivtJU«g 

1. Danke für die Blumen. 
Aber die Redaktion ist jetzt in 
Aufruhr: Wer schreibt denn 
nun die besten Tests? (ylittler- 
weile bin ich übrigens wieder 
reumiJisg bei der Brille gelan- 
det (hütet Euch vor harten Kon- 
taktlinsen... die können knei- 
fen wie die Pest), 

2. Ihr solltet erst mal Anatols 
allern euestes Gestell sehen... 

3. Die Flora in Michaels Ge- 
sicht wuchert weiterhin munter 



vor sich hin. Man sollte ihn 
auch nicht mit diesem Thema 
aufziehen; es kann ziemlich 
wehtun, wenn man von ihm mit 
Disketten boxen und Brielbe- 
SChwerern beworfen wird... hi 

Mißverständlich 

Zitat aus POWER PLAY 
11/90 (Vom Arbeilstier zum 
Spieleriesen, Seite 130): 
"Bei VGA-Grafikkarten müs- 
sen wir zwei große Gruppen 
unterscheiden. Es gibt 8-Blt- 
VGA-Karlen und IG-Bit-Kar- 
ten (die Zahlen geben die 
Breite des sog. Daten-Bus- 
ses an). Ein 16-9it-Datenbus 
kann schneller die Grafikda- 
ten durchschleusen als einer 
mit 8 Bit" Dieser Text ist in 
dieser Form mißverständ- 
lich. Er ist zwar nicht falsch, 
aber man könnte sich auch 
etwas anderes darunter vor* 
stellen als das, worum es ei- 
gentlich geht. 

In Wahrheit (unterstellt 
man gleiche System takte) 
schleusen B-Bit-Karten und 
1€-Bit-K3rten gleich schnell. 
Die 8-Sit-Karte muß dabei 
aber doppelt soviel arbeiten, 
d.h. sie ist natürlich nur halb 
so schnell, weit sie jeweils für 
ein t6-BJt-Datum 2 x 8- Bit-Da- 
ten senden, also auf den Bus 
!egen muß. Aber de facto, ge- 
mäß Systemtakt, arbeiten 
beide Karten genau gleich, 
eine so schnell wie die ande- 
re, bei gteichem System takt. 

Klaus Morana Plorjheim 

Vielen Dank an Klaus, daß er 
unsere tatsächlich etwas miß- 
verständliche Erklärung hier 
noch maf ausführlich aufge- 
dröselt hat. 



Medientaumel 

Ich stehe vor einer schwie- 
rigen Entscheidung. Seit ei- 
niger Zeit überlebe ich^ ob 
ich nun sofort auf eine Spie- 
lekonsole umsteige oder erst 
später auf eine CD-Spielema- 
schine {z,B. CDTV oder FM 
Towns). Hier nun zuerst eine 
Frage zu den Spiel ekonso^en 
(z . B. M ega- D ri ve ode r PC- En- 
gine): Ist es vorstellbar daß 
die Preise, sowohl für das 
Grundgerät als auch für die 
Spiele, sinken? 

2. Zur Zeit kostet ein Spiel 
auf CD (für z.B. PC-Engine) 
ca. 140 Mark. Kann es sein, 
daß dieser hohe Preis eben- 
falls sinkt, wenn 2.B, acht bis 
zehn Firmen Software auf 
diesem Medium anbieten? 



3. ist der FIM Towns schon 
erhältlich, in Vorbereitung 
oder noch nirgends ^u kau- 
fen? 

Ich stelle diese Fragen, da 
ich einen C 64 besitze und 
aus Eurem Computerver- 
gjeichstest ersehe, daß es für 
ihn bald keine Spiele mehr 
geben wird (bis in ca. einem 
Jahr); ist diese Überlegung 
angebracht? 

1. Langfristig werden die 
Preise wahrscheinlich sinken, 
denn mit der Zeit wird fast je- 
des elektronische Gerät billi- 
ger, da es langsam veraltet und 
die Technik weiterentwickelt 
wird- Drastische Preissenkun- 
gen sind allerdings nicht zu er- 
warten. 

2. Ja, die CD- ROM- Software 
wird wahrscheinlich etwas billi- 
ger werden (um die 1O0 Mark 
pro CD). 

3. Der FM Towns ist momen- 
tan nur in Japan zu haben. Die 
Europapremiere ist noch nicht 
angekündigt. mg 



Amiga-Controller 

Ich habe seit zwei Jahren 
ein Mintendo« Videospiel 
Seit einem halben Jahr habe 
ich auch einen Amiga, Mit 
dem Nintendo-Joypad kom- 
me ich sehr gut ^urecht. 
Jetzt, da ich den Amiga habe, 
muS Ich mit Joystick spielen 
— und das klappt überhaupt 
nicht. Jetzt meine Frage: 
Gibt es auch ein Joypad für 
den Amiga? Das wäre toll, 
wenn Ihr mir eine Bezugs- 
qjuelle nennen konntet. 

Wir können Deine Quaien 
verstehen: Wer sich einmal an 
ein kleines Joypad gewöhnt 
hat, kommt schlecht mit einem 
'kiobigen" Stick zu recht. Wie 
Du unserem Joystick-Ver- 
gleichstesl in der letzten Aus- 
gabeentnehmen konntest, läßt 
sich das Mega Drive- Joypad 
problemlos an den Amiga an- 
schließen. VW 



Wermutstropfen 

Da Ihr zum Glück über die 
Video spiel konsoten ausführ- 
lich berichtet, habe ich über- 
haupt nichts an Eurer Konso- 
lenecke auszusetzen. Trotz- 
dem muß ich mit einem klei- 
nen Wermutstropfen fest- 
stellen, daßdie Spiele, die Ihr 
für das Mega Onve testet, so 
aktuell sind, daß ich sie nicht 



mal eben schnell im Laden 
um die Ecke kaufen kann. 
Mich würde deshalb bren- 
nend interessieren, wann die 
Module auch auf dem deut* 
sehen Markt erhältlich sind, 
denn wie Ihr sehen könnt, 
schreiben wir aus dem ho- 
hen Norden Deutschlands. 
Außerdem mochte ich Euch 
auch noch die Information 
entlocken, ob in absehbarer 
Zeit die Preise für die Module 
sinken werden oder nicht. 

üi& Module, die wir fürs Me- 
ga Drive testen, sind in der Re- 
gel bereits als Japan-Importe 
erhaltlich. Wie in dem Video- 
spiet- Vergleichstest in der PO- 
WER PLAY 12/90 besch neben, 
laufen die Japan-Module ohne 
größere Schwierigkeilen auch 
auf dem deutschen Mega Dri- 
ve Einige ältere Import-Modu- 
le werden bereits zu günstige- 
ren Preisen abgeboten. Schau 
Dir am besten mal die Händler- 
anzeigen m üGv POWER PLAY 
durch, vielleicht findest Du das 
ein oder andere Schnäpp- 
chen, mg 
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iiese halbe Seite der PÖ- 
WER PLAY ist für Eure 
Top- Leistungen, die Ihr in High- 
score-Schlachlen auf Compu- 
ter,- Video.- und Aulomaten- 
sptelen erreicht habt, reser-. 
viert. Aus allen Einsendungen 
suchen wir die besten Leistun- 
gen heraus und drucken sie 
hier ab. Die Namen der Super- 
Spieler werden natürlich auch 
genannt. Als zusätzliches Bon- 
bon drucken wir von zwei Ein- 
sendungen auch das Foto der 
Higbscore-Jäger ab. 

Ab der nächsten Ausgabe 
führen wir außerdem einen 




SpezialHighscore ein. Gesucht 
wird jeden Monat eine beaon- 
ders fette Punktzahl für ein ak- 
tuelles Spief. Für die nächste 
Ausgabe suchen wir den Top- 
Score für das Aclion- Spektakel 
2-Out — Also ran an den Joy- 
stick. 

Schickt Eure Highscores 
und Eure Schwarzweiflfolos 
{keine Folokopieni) an folgen- 
de Adresse: mh 
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üeblingsspiei? 
Hier findet 
llir die 
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Night & 
Magic ii 

Habt Ihr Probleme mit Eurer 
Hil Points? Sind die Charaktere 
in Eurer Party etwas schwach 
auf der Brust? Kein Problem 
mehr, Raphael Kräutler ausZü- 
rieh weiß Rat, 

Ihr müßt allerdings zwei Vor- 
auss^etzungen erfüllen: Eure 
Party mu(3 im Besitz von einer 
Mi I lion Gold stücke sepn und s i e 
muß den Gefahren des zweiten 
Royal Dungeon Levels gewach- 
sen sein (Erfahrungsstufe 15 
ist zu empfehlen^). 

Man begibt sich indes Royal 
Castle (D2: x14, Y14). Im 
Schloß geht man zur unteren 
linken Ecke (0,0). Hier ist der 
Eingang zum Dungeon. Im 
Dungeon geht man aus dem 
Zimmer, zweigt bei der folgen- 
den Kreuzung rechts ab und 
wiederholt das bei der näch- 
sten Kreuzung. Beim Gangen- 
de einfach geradeaus weiter- 
laufen, und schon hat man die 
Treppe zum zweiten Dungeon- 
level gefunden (xl3, yS). Bei 
dem Weg zur oberen linken 
Ecke {xO, yl5) muß man Be- 
harrlichkeit an den Tag legen, 
da es hier von Teleportertallen 
nur so wimmelt. Oljen ange- 
kommen ''verkauft" ein Fool 
Lebensenergie. Jetzt die Per- 
son auswählen, welche ihre 
Lebensenergie steigern möch- 
te. Man zahlt die Million, und 
die Energie verdoppelt sich. 
Das Gold ist jedoch nicht ver- 
schwunden, sondern immer 
noch bei der Person, welche 
"gesteigert" wurde. Mit den 
anderen Party-Mitgliedern 
kann man genauso verfahren. 

Eine andere Möglichkeit, die 
eigenen Werte zu erhöhen, hat 
Markus Reetz aus Ehningen 
ausgeknobelt. 

Vom 140. bis zum 170. Tag ei- 
nes jeden Jahres findet man 
den Zirkus in der Regron B2 bei 
den Koordinaten 14,4, Dort 
kann man "Cupie Dolls" ge- 
winnen. Mit einer solchen Cu- 
pie Doli sucht man den "Mad 
Old Man" in der ArcaneWilder- 
ness {D3: 7,13) auf. Der freut 
sich über das Item und ver- 
weist auf den "Inner-Limits- 
i^ol", der in der Desert of De- 
solation zu finden iSt(E3: 10,12) 
Zu diesem Pool begibt man 
sich und badet darin Danach 
geht man wieder zum Zirkus 
Dort kann man nun einen belie- 
bigen Wert durch das entspre- 
chende Spiel {z B, Intel lect 
durch das Shell Game) um 10 
Punkte erhöhen. Man kann 




Ich hoffe, Ihr und Euer 
Computer ^eid gut ins neue 
Jahr gekommen und habt 
keinen Weihnachtskoller 
bekommen. Wir werden 
uns bemühen^ Euch auch 
1991 mit guten Tips, Kom- 
piettiösungen, Karten und 
Cheats zu versorgen. Na- 
türiichsindwirdabeiweiter- 
hin auf Eure willkommene 
Mithilfe und Kritik angewie- 
sen. 

Diesmal belohnen wir die 
Sehnen ig keit: Kaum ist 
"The Secret of Monkey Is- 
land" auf dem Markt, schon 
trudeln die ersten Komplett- 
lösungen bei uns ein. Alle 
richtigen Advent ure-Profis 
werden dieses tolle Spiel 
natürlich selber lösen und 
höchstens mal kurz in unse- 
re Lösung linsen, wenn es 
gar nicht mehr weiter geht. 



Zum Start in das neue 
Spielejahr, letztmalig unse- 
re Bitte: Wir können mit 
B1 e i st i f tze ich n u nge n n i ch ts 
a nf an g e n M m mer wiede r er- 
reichen uns wahre Kunst- 
werke, denen man ansieht, 
wetche Mühe dahinter 
steckt. Es tut in der Seete 
weh, sie wieder zurückzu- 
schicken, aber leider bleibt 
uns nichts anderes übrig; 
die Druckerei spielt einfach 
nicht mit. Also, hier die ge- 
nauen Richtlinien für 
brauchbare Karten; 

Ihr nehmt einen schwar- 
zen Filz- oder Tuschestift, 
ein weißes Blatt Papier, be- 
nutzt ein Lineal, und Ics 
kann's gehen. Noch besser 
ist es, wenn Ihr sie mit Eu- 
rem Computer ausdrucken 
könntet. Auf gute Zusam- 
menarbeit, Euer Volker. 



den Vorgang bis zu einem Wert 
von 100 wiederholen, sollte 
aber daran denken, alle Skills 
und Items, die die Werte beein- 
flussen, zu deaktivieren, vw 




MONATS 

Nonkey 
Island 

Kai (Guybrush} Mulla r aus 
Kleü hat uns eine vorzügliche 
Lösung des neuen Lucasfilm- 
Adventures "The Secret of 
Monkey Island" geschickt, und 
wir zögern natürlich nicht, sie 



in die grünen Seiten zu 
packen. Natüriich gibt's dafür 
auch unsere Pöwer-Prämie in 
Höhe von 500 Dukaten. 

Versetzen Sie sich in das 
goldene Zeitalter d e r Pi raten in 
der Karibiki Erleben Sie nun 
die Abenteuer unseres Helden 
Guybrush Threepwood, einen 
Möchte-Gern-Pi raten, der ge- 
rade die bekannte Pi raten insel 
Melee erreicht hat. Er trifft ei- 
nen alten Mann, der die See 
nach feindlichen Schiffen ab- 
sucht. Dieser berichtet Guy- 
brush, daß die Anführer der Pi- 
raten sich in der stadtbekann- 
ten Spei unke aufhalten, und 
daB er mit ihnen sprechen 
müßte, um ein Pirat zu werden. 
Gehen Sie nun in die Bar und 
sprechen Sie mi( den Piraten. 
Es müssen folgende Textzeilen 
angeklickt werden: 1. linker Pi- 
rat: Zeile: 1/2/1/1,2. mittlerer Pi- 
rat: Zeile 1/2. Nachdem Sie mit 
den Pi raten anführern im Ne- 
ben räum gesprochen haben 
(2/1/6), warten Sie, bis der Koch 
seine Küche verlassen hat und 
aus dem Raum verschwunden 
ist. Jetzt können Siedle Küche 
betreten. Nehmen Sie das 
Fleisch und den Topf, Legen 
Sie das Fleisch in den großen 



Kochtopf und anschließend 
wieder heraus. Nun gehen Sie 
auf den Steg und treten auf die 
lose Planke. Die Möwe flattert 
kurz auf, und Sie müssen sich 
nun beeilen, den Fisch aufzu- 
heben. Verlassen Sie das Dort 
und gehen Sie zum Zirkus. 
Hier sprechen Sie die Artisten 
an (1/1/2) und benutzen den 
Topf als Helm (2). Machen Sie 
Sich auf den Weg zum Krämer 
und kaufen Sie dort ein 
Schwert (liegt auf einer Kiste 
im Erdgeschoß), Jetzt suchen 
Sie den Schwertlehrer Smirk 
auf, um die Kunst des Fechtens 
zu erlernen. Dem Troll, der Sie 
aufhält, geben Sie den Hering. 
Öffnen Sie die Tür und verwen- 
den Sie im folgenden Ge- 
spräch immer die Textzeile 1. 
Um den Schwertmefsier von 
Melee besiegen zu können, 
müssen Sie nun noch alle übli- 
chen Beleidigungen im Kampf 
lernen. Hierzu stellen Sie sich 
am Wegrand zwischen Dorf 
und Zirkus auf und warten auf 
die umherstreifenden Piraten. 
Fordern Sie diese zum Kampf 
auf ("Prepare to die") und mer- 
ken Sie sich, auf weiche Belei- 
digung welche Entgegnung 
paßt. Sobald Sie aite BeEeidi- 
gungen mit den zugehörigen 
Antworten gesammelt und 
noch dreimal im Kampf gesiegt 
haben, wandern Säe zurück 
zum Krämer und sprechen ihn 
auf den Schwertmeister an, 
den er zu kennen scheint Er 
verläßt darauf den Laden. Fol- 
gen Sie ihm bis zum Haus der 
Meisterin, die im Wald wohhl. 
Nun müssen Sie wieder auf die 
Beteiidigungen der Meisterin 
geeignete Antworten finden. 
Haben Sie gewonnen, so er- 
halten Sie als Beweis ein T- 
Shirt, das Sie den Piraten zei- 
gen (1/1/6). Die Piraten haben 
Ihnen die Aufgabe gegeben, 
das Idol des Gouverneurs zu 
stehlen. Hierzu gehen Sie in 
den Wald im ersten Bild oben, 
pflücken die Blumen und be- 
nutzen sie mit dem gekochten 
Fteisoh. Nun gehen Sie zum 
Haus des Gouverneurs am En- 
de des Dorfes und geben den 
Hunden das Fleisch. Die Hun- 
deschlafen ein, und Sie gehen 
ins Haus. Hier öffnen Sie die 
erste Tür und machen sich, 
nachdem sie unsanft hinaus- 
gebeten wurden, auf den Weg 
zum Krämer, von dem Sie gün- 
stig eine Schaufel erstehen. 
Mit ihr gehen Sie ins Gefängnis 
und sprechen den Gefange- 
nen an. Nun gehen Sie aber- 
mals zum Krämer und kaufen 
ein paar Antt-Mundgeruch- 
Tabletten (2). die Sie dem Ge- 
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fangenen geben, im folgenden 
Gespräch (2) gebsn Sie dem 
Gefangenen die Anweisung 
gegen Ratten, sodaß Sie einen 
Möhren jauchen erhalten. Wenn 
Sie den Kuchen offnen, finden 
Sie eine Feile, mit der Sie das 
idof besorgen können. Gehen 
Sie zurück und springen Sie 
durch das Loch, um das Idol an 
sich zu bringen. Shinelop be- 
reden Sie einmal mit Zeile 1 
und emmal mit Zeile 3 Alsbald 
finden Sie sich im Wasser wie- 
der (das Gespräch mit dem 
Mädel ist smnios, irgendetwas 
anklickenll). Mehmen Sie das 
Idol und gehen Sie zurück m 
die Bar (Piraten diesmal: 1/1/4). 
Nun müssen Sie noch die dritte 
Prüfung bestehen. Gehen Sfe 
zu dem fiesen Bi]rger mit dem 
Papagei und erstehen Sie von 
Ihm eine Schatzkarte (4/2). 
Wandern Sie nun iin den tiefen, 
dunkien Wald und gehen Sie 
wie folgt vor: Bild hoch, Bild 



links, Bild rechts, Bild links, 
Bild rechts, Bild hoch, Brid 
rechts. Bild links, Bild hoch. 
Wenn Sie nun weiter nach 
rechts marschieren, gelangen 
Sie zu der Stelle^ wo der Schatz 
vergraben ist. 

Mit der Schaufel graben Sie 
an der Stelle, die mit dem X 
markiert ist und finden ein neu- 
es Shirt, mit dem Si:e zurück in 
die Bar gehen, Unterwegs wer- 
den Sie von dem Beobach- 
tungsposten aufgehalten, der 
Ihnen er^ä hlt, d a8 der G ou ver- 
neur von dem Geisterpiraten 
Le Chuck entführt worden ist 
(2). Auch alle Piraten sind von 
der Insel geflüchtet. Dies be- 
merken Sie, als Sie die Bar be- 
treten. Nehmen Sie alte Be- 
cher auf und sprechen Sie mit 
dem Koch (2/2/2). Er erzählt Ih- 
nen, daß Sie ein Schiff ausrü- 
sten müßten, um den Gouver- 
neur zu retten. Sie aber gehen 
erst einmal in d^e Küche und 



füllen einen der Becher am Faß 
mit Grag. Eilen Sie nun ins Ge- 
fängnis, um den Grog über das 
Schloß zu gieBen. Vergessen 
Sie allerdings nicht, den Grog 
unterwegs drei- bis viermal in 
andere Becher umzukippen, 
da scnst der Grog den Becher 
zerfriBt. Der Gefangene scheint 
zunächst nicht sehr dankbar 
zu sein, und Sie gehen weiter 
Bei der Wahrsagerin klauen 
Sie sich ein Gummthähnchen 
und gehen damit zur Schwert- 
meisterin, die Ihr erstes Crew- 
fnfctglied wird (3). Am Ende der 
Insel lebt ein Einsiedler, zu 
dem Sie gelangen, indem See 
mit dem Gummi hahnchen das 
Kabel benutzen. Öffnen Sie die 
Tür seines Hauses und spre- 
chen Sie mit ihm (173). Er ver- 
langt von Ihnen, daG Sie ein 
fulonster berühren, damit er Sie 
begfeitet. Dies tun Sie auch 
und machen steh im Anschluß 
auf den Weg zum Schiffsver- 



käuler. Diesen sprechen Sie 
mit 3/2/4/5 an. Nun machen Sie 
sich auf den Weg zum Krämer, 
um einen Kredit zu besorgen. 
Den Krämer überzeugen Sie 
mit 2/1, den Safe zu öffnen. Sie 
merken sich die Kombination 
und schicken den alten Mann 
mit 2/1 weg. Öffnen Sie den Sa- 
fe und nehmen Sie den Kredit, 
Nun gehen Sie wieder zum 
Schiffsverkäufer. Es folgen nun 
schwierige Verhandlungen mit 
Stan, aber nach langem Kampf 
erhaften Sie die SEA MONKEY 
(handeln Sie Stan bis auf 7000 
runter und bieten ihm dann 
noch mal 5000). Gehen Sie 
noch zum Dock, und der erste 
Teil "Die drei Prüfungen" ist 
geschafft (3/2). Sie befinden 
steh nun auf Ihrem gerade 
noch seetüchtigen Schiff mit 
einer sehr motivierten Besat- 
zung. Öffnen Sie in der Kapi- 
tänskabine die Schublade und 
inspizieren Sie Ihren Inhalt. 



"mm. 



Da5 nun gefundene Logbuch 
enthält einige recht seltsame 
Begebe nheiten. Der ehemalt- 
ge Besitzer, was mag ihm nur 
zugestoSen sein, behauptet, er 
hätte die MONKEY ISLAND, 
auf der sich der Gouv^erneur 
befindet, durch eine seltsame 
Suppe gefunden, , die das 
Schiff mit einem mächtigen 
Zauber dorthin geführt hätte. 
Nehrrien Sie nun den Federkiel 
und das Tinte nfaB an sich und 
verlassen Sie den Raum, 
nachdem Sie die Schublade 
wieder geschlossen haben. 
Klettern Sie den Mast hinauf 
und nehmen Sie die Totenkopf- 
flagge ab. Nun begeben Sie 
sich in den Bauch des Schliffes, 
indem Sie durch die Luke des 
Decks steigen. Da es soviel 
Spaß macht, klettern Sie auch 
gleich noch durch die nächste 
Luke. Hier nehmen Säe sich 
aus den Pulverfässern, die 
links im BUd stehen, etwas Pul- 
ver und aus der Kiste rechts un- 
ten im Bild die Weinflasche. 
Außerdem nehmen Sie sich 
das große Seilstück, das hier 
liegt. Jetzt gehen Sie ein Deck 
höher und betreten hier die Kü- 
che Aus der Küche nehmen 
Sie sich den kleinen Topf und 
aus dem zuvor geöffneten 
Schrank ein Paket Müsli Gie- 
rig öffnen Sie das Paket und 
finden einen kleinen Preis, der 
sich allerdings bei näherer Un- 
tersuchung als Schlüssel ent- 
puppt. Mit diesem Schlüssel 
können Sie das Kabinett in der 
Kapitänskajüte öffnen. Die 
Schatzkiste nehmen Sie sich 
und öffnen Sie, um einige Zimt- 
stangen und eine staubige No- 
tiz zu finden. Die Notiz ist das 
Rezept für die geheimnisvolle 
Suppe. Sofort suchen Sie die 
Küche auf, um sich ein Süpp- 
chen zu brauen. Geben Sie da- 
zu folgende Ingredenzien In 
den auf hoher Flamme bro- 
delnden Topf: 
1 Zämtstange 
4 Atemauff risctier 
1 gepreßter Toten köpf 
(Flagge) 

1 Tropfen Tinte 

2 Portionen Affen blut (Wein) 
1 Hähnchen 

1 Schwarzpulver 

3 Unzen Feuerstein (Müsli). 
Eine gewaltige Explosion 

versetzt Sie in Schlaf. Als Sie 
wieder aufwachen, steilen Sie 
fest, da6 MONKEY ISLAND in 
Sicht ist. Holen Sie sich nun 
wieder etwas Schvk^arzpulver 
und stopfen Sie damit das Ka- 
nonenrohr, Das große Seil- 
stück können Sie als Lunte ver- 
wenden. In der Küche zünden 
Sie eine Visitenkarte im Ofen- 



I teuer an. Gehen Sie wieder 
aufs Deck und setzen Sie den 
Helm auf. Nun werden Sie auf 
die Insel geschossen. Zum 
Glück sind Sie in dieser Diszi- 
plin schon gut geschult. Sie 
befinden sich nun auf MON- 
KEY ISLAND, und es beginnt 
für Sie der dritte und schwerste 
Teil. Kopfunier landen Sie im 
Sand von MONKEY iSLftND. 
Sie stehen auf und nehmen 
sich die Banane, die unter dem 
Baum Negt und lesen sich die 
Nachricht durch, die am Baum 
hängt. Danach begeben Sie 
sich in den Urwald und dort 
z\jm alten Fort, wo Sie auf Her- 
mann Toothfot treffen. Sie sto- 
Sen die Kanone um und 

I schicken den erscheinenden 
Einsiedler (es ist Hermann 
Toothrot) fort (3). Nehmen Sie 
nun das Fernrohr, die Kano- 
nenkugel, das Seil und eine 

I HandvollSchießpulveransich. 
Verlassen Sie nun sein Heim 
und begeben Sie sich zum 
nächsten Strand, um dort eine 
Nachrichtmitzunehmen. Wenn 
Sie Lust haben, mit Topthrpt zu 
reden^ dann tun Sie sich kei- 
nen Zwang an, denn er er- 
scheint fast jedes Bild und wird 
im foEgenden nicht mehr er- 
wähnt. Betreten Sie nun wie- 
der den Oschungei und su- 
chen Sie die Flußgabelung auf, 
wo Sie über eine Brücke und 
steinerne Stufen zu einem Pla- 
teau gelangen, aber erst nach- 
dem Sie eine weitere Nachricht 
entgegengenommen haben. 
Den Stein, den Sie dabei ge- 
funden haben, sehen Sie sich 
etwas näher an und erkennen, 
daß es ein Feuerstein ist. Das 
auf dem Plateau stehende 
Kunstwerk ziehen Sie zweimal, 
so daB es genau auf Sie zeigt. 
Weiter geht^Sn also ein weiteres 
Stockwerk höher Von dort 
oben haben Sie einen herrli- 
chen Bück auf die Landschaft 
und eine gute Gelegenheit, 
das Fernrohr auszuprobieren. 
Den an der Kante herumlie- 
genden Stein schieben Sie 
den Abhang hinunter, und wie 
auf wunderbare Weise löst 
dies eine Kettenreaktion aus, 
an deren Ende der Bananen- 
baum, der unten am Strand 
steht, von dem Stein getroffen 
wird. Zufrieden mit sich und 
der Welt klettern Sie wieder 
hinab zum Plateau, wo eine 
neue Nachricht liegt, die Sie 
natürlich wieder an sich neh- 
man. Es geht noch ein Stock- 
werk runter, und unten am Flu B 

j angelangt legen Sie das 
Schießpulver, das Sie haben, 
auf den Damm und entzünden 

i es, indem Sie den Feuerstein 



an der Kanonenkugel reiben. 
Ein lauter Knall, ein fliegender 
Stein und schon ist der Damm 
kaputt. Das ausfließende Was- 
ser füllt das ausgetrocknete 
Flußbett und reißt Sie mit. Ge- 
hen Sie nun zu dem kleinen 
See, der am Ende des Flusses 
ist und nehmen Sie dort eine 
weitere Nachricht an sich. Die 
Leiche, die dort auf dem Boden 
liegt, hält ein Seil in der Hand, 
das Sie auch aufnehmen. Ver- 
lassen Sie dann diesen Ort 
und begeben Sie sich zu dem 
Spalt in der Nähe des Strandes 
mit dem Bananenbaum. Befe- 
stigen Sie eines der beiden 
Seile an dem starken Ast und 
lassen Sie sich auf die Platt- 
form hinab Dort befestigen Sie 
das andere Seil an dem Baum- 
stumpf und begeben sich ganz 
nach unten in den Graben, wo 
Sie die dort liegenden Ruder 
an sich nehmen. Gehen Sie 
jetzt zum Strand mit dem Ba- 
nanenbaum und benutzen Sie 
die Ruder mit dem Ruderboot. 
Sportlich wie Sie sind, legen 
Sie sich in die Riemen und ru- 
dern einmal um die hatbe Insel 
herum, wo Sie am Strand anle- 
gen und zum Dort der Kanniba- 
len gehen, nachdem Sie eine 
weitere Nachricht am Strand 
gefunden haben. Im Dort an- 
gekommen, begeben Sie sich 
ganz nach links zu dem stei- 
nernen Affen köpf, wo eine 
Schale mit Früchten steht. Die 
Bananen in dieser Schale neh- 
men Sie sich und versuchen 
nun, das Dorf zu verlassen. 
Dies gelingt Ihnen aber nicht, 
da sich Ihnen die Kannibalen in 
den Weg stellen. Sie sprechen 
mit Ihnen (2) und versuchen,, 
thnen ein Geschenk zu geben. 
Doch sie nehmen nichts an 
und sperren Sie lieber ein. In 
dieser Hütte liegen ein Toien- 
kopt Toothrots Bananengreifer 
und noch eine Nachricht. He- 
ben Sie die lose Bodenplatte 
an und fliehen Sie durch den 
freigelegten Gang. Sie flüch- 




ten zum Strand und rudern zu- 
rück zum Strand mit dem Ba- 
nane nbaum. wo noch ein paar 
Bananen herumliegen, die 
vom Baum gefallen sind, als 
Sie ihn mit dem Stein getroffen 
haben. Die Bananen nehmen 
Sie mit und gehen zu dem Af- 
fen, der in der Nähe im 
Dschungel herum hüpft Füt- 
tern Sie ihn mit allen Bananen, 
die Sie nun haben (insgesamt 
fünf)n und er wird Ihnen auf 
SchrittundTrittfolgen. solange 
Sie auf Festland bleiben. Ge- 
hen Sie nun ganz nach rechts 
auf der Insel zu einer Lichtung, 
wo Säe an der Nase der hinle- 
ren Totems ziehen. Die Folge 
tsl, daß sich eine Tür in dem 
Zaun öffnet, die sich aber 
schtießt, wenn Sie loslassen. 

Neugierig wie Affen sind, 
macht der Affe dasselbe wie 
Sie und hängt sich an die Na- 
se. Beruhigt betreten Sie das 
abgesperrte Gebiet, wo Sie 
sich die ganz kleine Holzstatue 
nehmen, die Sie sofort den 
Kannibalen bringen (2). Jene 
sind sehr ertreut darüber und 
verschwinden. Aus der Hütte, 
in der Sie eingesperrt waren, 
nehmen Sie nun den Bananen- 
greifer und tauschen Ihn bei 
Toothrot, der auch im Dorf rum- 
geistert, gegen den Schlüssel 
für den gigantischen Affen- 
kopf, einen riesigen Ohrputzer, 
ein. Zurück zum Affenkopf ge- 
rudert und schnell hingerannt, 
stecken Sie den Schlüssel ins 
Ohr des Affen köpf es. Wie auf 
wunderbare Weise öffnet sich 
das Maul des Affen und streckt 
Ihnen die Zunge heraus. Ge- 
hen Sie ins Dorf zurück und 
sprechen Sie mit den Eingebe^ 
renen 1/V4/3/1/3/1. Geben Sie 
Ihnen den Schlüssel und das 
Blatt über das Navigieren. Be- 
reitwillig rücken Sie nun mit 
dem Kopf des Navigators raus^ 
der Ihnen den Weg durch das 
Labyrinth unter dem Affen köpf 
zeigt. Gesagt, getan Sie ge- 
hen in den Affenkopf und be- 
nutzen den Kopf. Der Kopf 
zeigt nun immer in die Rich- 
tung, in die Sie gehen müssen. 
Nach einiger Zeit erreichen Sie 
einen unterirdischen Hafen, in 
dem das Geisterschiff liegt. Sie 
sprechen mit dem Kopf und 
überreden Ihn dazu, daS er Ih- 
nen seine magische Halskette 
gibt, die Sie für Geister un- 
sichtbar macht 2/2/S/3/1/3/3. 
Hängen Sie sich die Halskette 
um und betreten Sie das Schiff. 
In dem Raum zu Ihrer Linken 
befinden sich der böse Le 
Chuck und ein kleiner Schlüs- 
seL Den Schlüssel können Sie 
dank der magnetischen Kräfte 
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des Kompasses an sich neh- 
men. Mur gehen Sie durch cfie 
Luke auf dem Deck in den 
Raum eines schlafenden Geä- 
stes und betreten dendahimer- 
liegenden Lagerraum. Hier 
können Sie eine Feder aufneh- 
men, mii der Sie den schlafen- 
den Geäst soJange an den Fü- 
Sen kätieln, bis er die Ursache 
seines trunkenen- Schlafes fal- 
len läßt eine Flasche Grog, 
öffnen Sie mit dem Schlüssel 
die Luke im Lagerraum und be- 
geben Sie sich in den Bauch 
des Schiffes. Füllen Sie etwas 
Grog in den herumstehenden 
Teller, so daß die Ratte, die Ih- 
nen den Weg versperrt, an- 
fängt, daraus 2u trinken, bis sie 
betrunken umfäElt. Nehmen 
Sre säch etwas Fett aus dem 
Topf und schmäeren Sie damrl 
däe quietschende Tür, die sich 
auf dem Deck zur Rechten be- 
findet. Diese Tür können Sie 
nun ohne Gefahren öffnen und 
sich äm Werkzeugraum mit 
Werkzeugen eindecken. Mit 
däesen Werkzeugen können 
Säe den leuchtenden Kasten 
bei den Schweänen im Lager- 
raum öffnen. Dort fänden Sie 



die gesuchte Voodoo- Wurzel, 
die Sie sofort zu den Kanniba- 
len bringen. Sie warten kurz 
auf das Getränk, das däe In sei - 
be wohner zubereiten wollen 
und unterhalten sich mit eänem 
d retköpf ägen Affen (1). Das 
Wurzelbäer bringen Sie zurück 
än die Höhle, treffen dort aber 
nur einen einsamen Gefst, mit 
dem Säe sich angeregt unter- 
halten 2/1/1/2/1/2/1. Wlät Ihren 
Freunden, die plöt^sltch gekom- 
men sind, fahren Sie zurück 
nach Melee Island wo Sie nach 
rechts geilen und einen Geis! 
mit (1) fertig maolien. Nun kön- 
nen Sie wekergeJien, um den 
nächsten Gefsterpiraten zu va- 
porisieren (1/2). Nach einem 
euphorischen Anfall begeben 
Sie sich in die Kirche und ge- 
bieten der Trauung Einhalt (4). 
Sie gehen zum AFtar und spre- 
chen mit Le Chuck 3/2/2/4. Da 
Sie allerdings dieses Wortge- 
fecht nicht allzu erfolgreich be- 
standen haben, finden Sie sich 
nach einigen Kinnbaken in ei- 
ner Grogmaschine wieder Le 
Chuck zieht Sie heraus Sie 
greifen fix nach der Flasche 
Wurzeibter und schenken Le 
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Losmigsservice Berry & Strohde 

^^Nea und Brandh eiß f 
KOMPLCTTLÖSUNciÜ 



* Draaon Wars 

* Hillslar 

* Pool of Radiance 

* Champions of Krynn 



* Chaos strikes back 
■*■ Dragon night 

* Ultima iri-Vi 

* Buck Rogers 



* Secrel of the Silver Bfades * Legend of Faerghail 



★ Dungeon Master 

D^mnHfJSt Foünlam c-l Dreams. Cad-ävF 



★ Mighl and Magic II u.v.a. 



^toui Jafat wmti loftware für alle Sygiema 



Bestellung rund um die Uhr bei: 

Losungsservlce RfCHARD BERRY 

Poppenreu! hier Str. 3. 9510 Fürth 



TeL: 0911/7951 02 
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lud Rogers 
Dayj öl Hijntkf 
tegeihl af FarghaH 
Ltisurs Larry 3 89,95 
Nlerty Pythoi 
PDWtrniArtg«f 
Printe of Pernio 
Dragonfliglit 
Apprenlice 



49,95 ms 



{«4 m 

74,95 
79,95 



54,9S S0S iin 69,M 
74,9S 

S9.95 ms 

59,95 59.95 39,95 



79.95 




Beweli noch hesifc unseren uetfen Sottware Ä Zubehör- 
ICatolog fflii cten gnodeobs pfeiiw^rten Angeboiefl 

Tel.: 0511/ 72 40 170 

HJSOFT ■ HoppegaiietMing 49. 301 2 Lafi^ftflhogen J 



Chuck eine ordentliche Portion 
ein. Nachdem Le Chuck sich in 
ein Hochzeitsfeuerwerk ver- 
wandelt hat, können Sie end- 
lich ungestört mit dem Gouver- 
neur flirten (2/3). Damit endet 
die Geschichte von Guybrush 
Fleep-äh , . Jh re epwood . Trau - 
rig, aber wahr. Dableibt uns ai- 
len nur, ganz kräftig die Dau- 
men zu drücken und auf eine 
Fortsetzung zu warten. vw 

Starblade 

Claus-Peter Köni^g aus Tü- 
bingen ist unter die Sternen- 
händler gegangen und verrät , 
was Euch auf den einzelnen 
Planeten erwartet. 

— Antares: Magnetkarte, 
Schwarzmarkt 

— Endroma: XMT-OSBK^ 
Laser 

— Erina: Treibstoff, groSer 
Druide 

— Hirgonr Lebenskraft, 
Schwarzmarkt 

— Itavis: Magnetkarte, Treib- 
stoff, Schwarzmarkt 

— Onkijer: Laser, Treibstoff, 
zwei Magnelkarten 



— Shirvis; Lebenskraft, 
Schwarzmarkt 

— Sherlimer: Treibstoff 

— Skaver; Treibstoff, Zauber- 
kraft 

— Shelta: Ersatztrank. Laser, 
Treibstoff, Magnet karte 

— Skagon: Magnetkarte 

— Skevis: Ersalztank, Treib- 
stoff, Magnet karte 

— Tisron: Magnetkarte, Mine 
{AD-02) 

— Xylgcna: der Dieb 
Auf Tisron die Mine nehmen 
(drittes Bild von rechts), dann 
die Mine auf Erina vor den gro- 
ßen Druiden tegen nach der 
Explosion den Chip mitneh- 
men und in den Fahrschalt- 
kreis einbauen Es entsteht 
jetzt ein neues System auf der 
Karte, Auf Skevis die Magnet- 
karte nehmen^ die den Code 
für Cassandra enthält. Dann 
nach Skaver fliegen und den 
Zauberer besuchen. In seinem 
Auftrag düst Ihr weiter nach Xy- 
logna. Dort müßt fhr den Dieb 
ausschaiien und das Diebes- 
gut zurück zu dem Zauberer 
bringen. Als Belohnung bringt 
er Euch seine Zauberkunst 
bei. VW 
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ACHTUNG OSTERREICH!! 

Jetzt auch in Österreich die Super- Konsolen. 
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SEGA MESA DRIVE 

Die neuf 1 S Bit KftlSote mit mehr jü 55 M 

ME(fa Olm m &si*t as 3400.- 

ähn«£ptd äS29fiCl.- 
Meil3 mit Spiäl nach tWca Warhl (tS 38.90.- 
Meflj Dft« Sp^fila Bctton ab öS 590,- 

NEC PC ENGINE 

Mehr M 70 Sfiieie Uo? jndr 
PC It^m ntH Spiel 34^,^ 
f^m Spni ^ 2$ki.- 

PC Engiw mn Spiel nach thnf Wätii &S 3™.- 
PC Engine Sp*lfi SChoriab&S 399,- 



PC Engin« SuFWr Gr^flx 

Erisuen n«UE Erwine nocli a 
Supir Q\Sh miE Spiel -SATTLE ACE' 6S 4flS0,- 
S^jperGrarxspiwJ ai>d9 999.- 

SNK NEO GEO 

Dt^Super^KonscMmll lOa^AulCdTijiiTgflrQiaj^iit. 
Mini muß EinlacJi scnoff (iMhen l^bcii 



HtÜ GEO KOUSOLE 
fiEO GfO SPIELE 



ätKiS.39?0.- 



ACHTUNGr NEU in ÖSTERREICH (U 
Verleih von sämlücJien Konsolen und Vi(J&&spieSen. 
Ar^- und Verkauf von gebraucriten Konsolfln/Spisren;. 



STEIRERFUNK 



Annensuafie ig 
A-aO20 Graz 

Telefon 03l6./Qt8963 



The Immorial 

Wer wirklich ©in wenig "un- 
sterblich" sein mochte und in 
diesem Sp\&\ nicht wsiter- 
komrnt^ solSie sich einige Tips 
aus der Kompletllösung von 
Andrea Hinlze aus Oststeinbek 
herauspicken. 

1 Levei {siehe auch Anlei- 
tung) 

Auf geht's! 

Zuerst müssen der Soldat 
befreit und der Schlüssel so- 
wie alie Gegenstände aus der 
Schatzkiste und vom Toten ge- 
nommen werden. Der im nord- 
lichen Raum stehende Gobiin 
wird mit einem Firespeil getötet 
und wie in allen Leveis werden 
aile Gegenstände und SpeNs 
eingesammelt, das Gold hier 
nicht vergessen. Dann wird der 
Toten Schädel räum durchquert, 
und man gelangt in einen lee- 
ren Raum. Auf der Karte kön- 
nen die Löcher (ais rote Punkte 
dargestelil) lokalisiert werden 
Im nächsten Raum werden die 
Schatten wesen durch An^ün^ 
den der Fackel mit dem Fire- 
speil sichtbar gemacht. Hier 
heißt es, den Löchern und 
Sc hatten wesen ausweichen, 
das Amulett und den Char- 
ming Spell einsammeln. Im 
Südlichen Raum die Energie 
durch den Schlaf im Heu auffri- 
schen und das Amulett zur Öff- 
nung der Treppe als Einstieg in 
den nächsten Level am Licht- 
strahl einsetzen. ACHTUNG: 
die Treppen von der richttgen 
Seite betreten 1! 

2. Level 

Den ersten Raum durch die 
nördliche Tür verlassen^ den 
Charming Spelt anwenden, 
den Händler zweimal besu- 
chen und Öl kaufen. Dann den 
Stein einsammein und hinter 
der nördlichen Tür die Wachen 
besiegen, dann den Raum 
durch die Tür (ohne Angriff der 
Wachen) verlassen. 

Warten, bis sich eine Whisp 
im gleichen Raum aufhält und 
den Charming Spell ein zwei- 
tes Mai anwenden. Dann muß 
nur noch gewartet werden, bis 
die Wachen tot sind Die Pilz- 
sporen auf den weichen Unter- 
grund legen und den Raum 
verlassen. Danach die Wa- 
chen untersuchen und Dust 
mitnehmen. 

Jetzt kann der Raum wieder 
betreten dem König Wasser 
gegeben und der Schlüssel 
mitgenommen werden. Beim 
Händler nun das Öl einneh- 
men und in den Anfangsraum 
zurückgehen. Das Gem und 
das Schwert (beim Skelett) mit- 



nehmen, den Stein hinlegen 
und warten, bis die Säure das 
Gem aus dem Stein herausge- 
löst hat. Das Gem nehmen und 
den Raum durch die südliche 
Tür verlassen. Dann dem 
Mann Dust in die Augen blasen 
und erneut die Energie durch 
den Schlaf im Heu erneuern. 
Nun den südlich liegenden 
Raum mit den drei Sie in Schei- 
ben betreten und die drei 
Gems wie folgt auf die drei 
Platten verteilen: 

Das erste Oem auf die linke 
Platte rechts vom "Dreieck", 
das zweite Gem links und das 
Dritte in die Mitte des "Drei- 
ecks" legen. (Die Dreieckspit- 
zen zeigen in Richtung der 
Wand.) Ist dies geschehen, so 
öffnet sich der Weg zum dritten 
Level. 

3. Levei 

Südliche Leiter runler, mit ei- 
nem Firespeil aus der Kiste 
den braungrauen Kriegertöten 
und das Messer nehmen, Dann 
die Leiter hoch, die andere Lei- 
ter runtersteigen und warten, 
bis ein Kämpfer tot ist Der 
Zweite vtfird mil dem zweiten 
Firespeil getötet. Dann den 
Ring und die Flasche nehmen. 
(VORSICHT Die Flüssigkeit ist 
giftig!!) Jetzt kann man die Lei- 
ter hl nu niersteigen und den 
Ring tragen, die Kiste öffnen 
und den ganzen Inhalt mitneh- 
men (vorsichtig) und nochmals 
den Ring anklicken, die Leitern 
hoch klettern und die südliche 
Leiter wieder hinuntersteigen. 

Zum König gehen und die 
Leiter hinaufsteigen. Wichtig: 
den Weg der Spitzen merken. 
Gem holen und rechts entlang 
der Leiter hinabsteigen. Jetzt 
das Messer werfen und den 
flauni in östlicher Richtung 
verlassen. Die Flasche auf- 
nehmen (Muskeltrank) und so- 
fort trinken (möglichst vor dem 
Kampf). An der nördlichen Tür 
die Wache besiegen und im 
Heu Kräfte sammeln. Den 
Flammenkrels in dem Moment 
betreten, in dem die Flamme 
VIOLETT ist. Der Gem muß ab' 
gelegt werden, und nun errei- 
chen wir den nächsten Level. 

4, Level 

Hier ist Geschicklichkeit ge- 
fragt! 

Den fliegenden Teppich neh- 
men und sofort im nächsten 
Raum zum Fortbewegen be- 
nutzen. (VORSICHT: Flam- 
men!!) In diesem Raum erst an 
der nächsten Ttir vorbeigleiten 
und den Ring einsammeln. 
Dann zurück zur ersten Tür 
und den nördlichen Raum 
durch die nördliche Tür verlas- 
sen. (Teppich in den Räumen 



benutzen, aber an den Türen 
heißt's: zusammenfalten!!) 
Wichtig ist auch, beim Manöv- 
rieren mit dem Teppich auf den 
Punkt unter 'm Teppich zu ach- 
ten. 

Dann endlich wieder ausru- 
hen und Energie sammeln. 
Daraufhin Leiter runter, kämp- 
fen, Leiter runter und dem 
IVlädchen den Ring zeigen. Die 
Leiter hinabsteigen und die 
Ringe in die Löcher (im Uhrzei- 
gersinn) setzen und in der glei- 
chen Richtung solange um 
den Kreis herumgehen, bis 
sich die Luke öffnet. 

5. Level 

Jetzt das Ei aufnehmen, den 
Plan anhören H Polion kaufen 
dann im "Plan-Raum" Potion 
anwenden und durch das Mau- 
seioch entschwinden. ACH- 
TUNG: Die Wachen haben 
GROSSE Füße W 

Die Kiste muß geöffnet und 
alles entnommen werden. Die 
Flasche sofort austrinken und 
mit den Fireballs die Wächter 
sowie die roten Drachen töten 
und die Schlüssel nehmen. Im 
südlich gelegenen Raum den 
Sensor einsetzen und nur in 
die Richtung gehen, wo der tie- 
fe Ton ertönt (um das Loch her- 
um und quer durch den Raum 
im Zickzack) hinein in den 
nächsten südlichen Raum, der 
von Säure besiedelt ist Der 
Bait muß nun in der Mitte des 
Kreises (Dreiecks) ausgelegt 
werden, so daß sich die Klappe 
öffnet. Wenn das Ei vergessen 
oder aus Hunger gegessen 
werden mußte^ besteht noch 
die Möglichkeit, die Säure auf 
die Mitte des Kreises zu 
locken ^ so daß die Klappe sich 
auch auf diese Weise öffnen 
läßt. Dann hinaus durch die Tür 
und ab ins Heu. 

6. Level 

Jetzt schnell durch das Loch 
kriechen, wenn die Spirnne im 
anderen Loch zu sehen ist. 
Ku rz vor der schwarzen Spinne 
schnell zurückweichen und 
nach dem Netzwurf sofort an- 
greifen. Die Leiter hinabstei- 
gen , die Flasche nehmen, 
über die Kiste gießen (von 
vorn) und den Levilation Spell 



nehmen Die Treppe hinunter- 
steigen, den Levetation Speil 
benutzen und ohne Berührung 
der weißen Nester durch die 
Spinnenweben gleiten. Dann 
zum Ausruhen die Leiter hin- 
auf und danach die andere Lei- 
ter hin uniersteigen. 

7. Level 

Den Mann erlösen, Ring ge- 
ben (man achte auf die Psycho- 
Thrlller Musik) und die Leiter 
benutzen. Seinen aiten 
"Freund" besiegen und ausru- 
hen. Mit dem Bierfaß durchs 
Wasser paddeln, die Krake 
herauslocken und dann auf 
schnellste Weise vor ihr flüch- 
ten, um sie dadurch in den 
Strudel zu treiben. Außerdem 
sollte man es nicht versäumen, 
die Leiter nochmals wieder 
hinaufzusteigen (HAHA)!! Die- 
ser Level ist recht schwer und 
man sollte versuchen, die Kra- 
ke erst im letzten Moment aus 
der Ruhestellung herauszulok- 
ken (mit Schwung). 

8. Level 

In diesem leider schon letz- 
ten Level als erstes die Kiste 
öffnen und den Inhalt entneh- 
men. Dann die Leiter hinunter- 
Stelgen und sich in der Mitte 
des Raumes durch das Looh 
failenlassen. 

Dann folgt der Drachen- 
kampf; Nacheinander muß 
man sechs Blink Spells und ei- 
nen Fire-protection Spell je- 
weils kurz vor dem Feuerhauch 
anwenden, danach das Amu- 
lett zeigen (nicht lesenH] und 
dreimal den Statue Spell an- 
wenden dann schnell den So- 
nic Spell, jetzt noch mal den 
Joystickknopf für den Protec- 
tion Spell drucl^en (auch vor 
Sensemann) und zum Schluß 
den Magnetlc Spell "spre- 
chen". 

Und hier als Bonbon noch 
die Level Zugangscodes mit 
maximaler Energie: 

2. Cddff1ö006f70 

3. f47ef21000el0 

4. b5fff3100lebO 

5. d630f43000eb0 

6. 17bff53010e41 (mit ßalll) 

7. a4d0f 6301 Oed 
a. e011f730178c1 

VW 




Computershop und Gamesworld 
IMünchen/Nürnberg 

Versand oder im Laden erhältlich. 



PC'BNGINE 

PC-Engfne RQß 
Turbo Express (Hand Held) 
Engine Games auf Anfrage 
Angebote ab 39.- DM 



GAMBBQY 

Game Boy )ncl. Tttris 

Lighf Boy 

Tragetasehe {Hard Gase) 

ßaioon Kid 

Buraf Fighler DeJuxe 

GoU 

Kwirk 

Qix 

Pinbai^Revenge of ihe Gator 

Solar Striker 

Spidermarr 

Super Mario Land 

Tennis 

Wizards and Warriors 



a.A. 



SEGA MEGA DHIVE 




null au [(^r rdi riviCf +■ \ iypiSl 


349.- 


Sega Games Sonderangebote ab 




"Ua|/™P UcULavrt/Jiipcin. 




Arcad^ Power SUok 


109.- 


Arrow Flasb 


99.- 


Atomic Robokid 


109.- 


B^S&ball 


99.- 


BaEman 


99-- 


Budokan 


1 09." 


ßurning Force 


99,- 


Compstitron PfO Ssga 16 Bit 


59,- 


DariLis II 


139.- 


Dyfiarnsle Duke 


99.- 


£-Swat 




Fire Shadi 




Garn Ground 


99- 


Granada 


99.- 


Kard Drivln 


109,- 


Heavy Unit 


t09. 


Hell Fire 


99.' 


1 love Mickey Mou$e 


99,- 


John Madden Foolbalf 


109. 


Laker^ vs Celtics 


109.- 


Moon Walker 


99.- 


Phantasie Star II (engh) 


109.- 


Phälios 


99.- 


Populoüs 


109.- 


Strider 


99- 


Super Monaco GP 


89- 


Süper Shrnobi 


79.- 


Thunderforce III 


99.- 


Zany Go\i 


109,- 


SEGA GAME GEAR 


3m.- 



79- 
49.- 
49.' 
49.- 
49.^ 
49.- 
49.^ 
49.- 
49.- 
49.' 
49,- 
49.' 
49.- 



Atari Lynx 

Grundgeräl 

ßlue Lightning 
CaNiöf nia Games 
Chips Chailenge 
Electrocop 
Gates of Zandocon 
Qaunilel III 
Kiax 
Pacman 
Roadblaster 
Slime World 
Xenophobe 
Zarfor Mercdr^ary 

C 64 Disk 

Bards Tale III 
Battie of Napoleon 
Champions ot Krynn 
Dragon Wars 
Gunsliip 

Mfkroprose Socc«'" 
Oil ämperit/m 
Panzerstrike 
Pirates 

Rings of Medusa 
Sim City 
Turn II 
Turrican 
Ultima V 

IBM 

Sards Tale III 

Ballte Chessll 

Centurion Def.o.Rome 

Das Stund eng?a£ 

Flighl IV dl. 

FIrght Ol llie Iniruder 

Ishido 

Jones Jn the fast Lane 
Kings Quest V 

Larry IM 

Legend ol FaerghaN 

Loom 

M.U.O.S. 

Midwmter 

Might and Magic II 

Murder 

Nightshifi 

PGA Golf Tour 

Ports of Call 

Quest for Glory II (HQ II) 

Raifroad Tycoon 

Savage Empire 

Silent Service II 

Transworlä 

Team Yankee 

Tgst Drive fll 

Their fJneet Hour 

The Seoret of Monkey Island 

Uitlme VI 

Wing Conrrm ander 
Wolfpack 

Wonderland 



299. 

59.- 
59.- 
59.- 
59.- 
59- 
79.- 
79- 
79.. 
79' 
79.' 
79,- 
79.' 



59 
69 
75. 
49. 
49. 
49 
45 
69. 
49 
49. 
59, 
29, 
39, 



89,- 
89.- 
79.- 

S9.- 
159.- 
109.- 
S9.- 
39.- 
109.- 
n9.- 



89.- 
79.- 



59- 
79.- 
99 
109.- 
109.- 
99.- 
99.- 
89.- 
99.- 
09.' 



99.- 
109,- 

99.' 



Amigm 

Ram auf 1 MB inkU Uhr 
A-10 Tank Killer 
Cadaver 

Curse ofthe Azure öonds 

Dragons Flighl 

F 16 Faloon 

F 16 Mission Disk Ii 

F19 Stealth Fighter 

Fatal Heritage 

Immortal 

Imperium 

Indianapolis 500 

Fnvest 

Ishido 

Larry III 

Legend of FaerghaH 

Lotus Esprit Turbo Ch. 

Ml Tank Platoon 

Midwinler 

Might and Magic Jl 

Nighlshift 

Operation Steafrh 

Pirates 

Poolof Radlance 
Powermonger 
Sim Cily 
Team Yankee 
Their fineet Hour 
Trans Worid 
TurrJcan 
UFtima V 
Unreal 

Wild Wesl World 
WIngs 

Ankündigungen 
Januar 

TV Sports Baseball 
Sim Earth 
Dragon Wara 
Harpoon 
Monkey Island 
Wolfpack 

Chaos Strikes Back 
Cadaver 
Dungeon Maeter 



119. 

99.' 
79- 
89- 
89.- 
79.' 
S9,- 
89.' 
79.- 
79.- 
79- 
79.- 
79.- 
75.- 
119,- 
89.- 
75.- 
89.- 

e9.- 

89.- 
59.- 
75.- 
79.- 
75.- 
89.- 
89.- 
89.- 
€9.- 
79 - 
59,- 



109.' 



Amiga 
Amlga'STylBM 
Amiga 
AmJga 
Amiga 
Amiga 
Amtga 
IBM 
IBM 



Weit&tm Spiele und Neuhaiten für 

Amiga, STf tBM, Gsm6boyf 
LynK, PC'Engfne, S&ga Mega Drive, 
Gam& Gemr and StiK N&o Oeo 
Auf Antrag0. 



Vi^nO (wr NN Ktef Vflfkas« plus S.- DM VersamikflElen ( Inland). AuslarwfsbestelKrnacft nur ^epen Vmm^ m 12.- DM Versandlisten. 



Laden in München, Landsöerper Str 135, Tel. 0B&-5022446, Fax 089-5026767 
Laden in Nürnberg, Jakobsplatz 2, Tef. 0911-203028 

NEU NEU NEU NEU NEU 

VERSANDZENTRALE ORYGALSKI ALLEE 31, 8000 MÜNCHEN 71, TEL. 089-786044, FAX. 089'786045 



089/786044 



J 



KaroSoft 

Jürgen Vieth 



AMIGA 



ATP j Arüin^ dtuäeii 



F 1 H IftHHuv&iJ! I U.II je 

ir^fM-* Jsn« <Cr*lft fxPf.i ft 
iKjLamipOlit SflO. Attivtvng MvL 
liwrtBLIuinpi4a 44Lnuh 
llhidäv 



72» 



*7.— PffiHiHjyf.dtHftnAirtfi 

74.iQ fUo Stenn Ritftg. Hd^dnich 4lUtK^ 

S?^ »dt Cian9i»w( H. Artig. änAi» 

71.50' SKVtf W4nd, AiMlufig dMKH 57.— 

TiSO StCftterllfuSürtrBiSM* 

(4 _ swCitY, <ätvAvcrM MaiiLAg^ ^izk iRrtl^S^.— 
SfMCItY. MaiHitwii [ikflifi« 51W ?S 

79.— SVfftMIMI. ;)fnlKJ^gcf4UtK^ Wi.— 

BS.» Syj!i*rwqf.JW«lu<tg<S*Jl«>' 7*-50 

7S._ TMJBSliWfci,Anl#Hli*iad*üW! 

es— ThaififwI.Hsur.'dtMHiina TS.-' 




Dragonflight 




Dungeons Mortyk und Maslyk 
auf der Insel Doritharion. In der 
nächsten Ausgabe der PO- 
WEf^ PLAY liefern wir Euch 
dann die restlichen Karten, vw 

Beschreibung der Weltkarte: 



ATARI ST 





«a— 




?9.50 




7*.» 


Bund«*t9i Man4e&. xpl. -((«ulKti 


63.- 




57.- 


Orin GT 4 HiNy, Art . dKiKh 
Chiimilmfil ¥fyntt. HtnA. dwlscti 


«7.— 
7fl.SC 




eft- 

8ff — 




89 — 




7450 
69.- 




SS- 


DiwinfliglitLidi^ k]!i.duts» 


71 SÖ 




65.— 




74.50 




7-163 




555fl 


F 16 Ftfcfln MüMlofi-Pilh n,' 


S*» 


F I9$t*t#i FisHitii', HsPAHKh^. 
Frtl# Bimll. Arlpf^no dAutSdt 


75- 
«9- 




68.— 


livMar. h^ptaa dAiAieh 


57 — 


Ii auna rr.ih« DvHfi, -Kwtob cH - 


K.— 


KK>.Cfl|l. (Jl*rt».tuf)fl. 


6*." 




75,- 


lmo«rwin, Handbuch d^^Kh 


M — 


|in(t4na JiöJim te-ilffc ASV.> Öl 


M — 


Kia«. Comp Ui^*nS*rtl.dL 









RObMOpS. AMüMTfl etmOf 

Sias - U«!i1rQ,'U9*«iei ft2 — 

T**fl Y*fllM#. AnWMnfl dfUliifi 
TrwnMUHliStir.itiA/^ 1 lui9 
Tvn j Th« OfHjHL Ahnung 

Tutrtfi». ÖeutKh« AiUftluna 



IBM 



A 10 Tfjik KiNef 


■es- 


04« ww 


47 — 




'«9.— 




'71,50 


B^ff 1 Tita Ii i. 






■75- 




POA GM. KHUbud ««4Kn 


'ea.— 


C(hW1 AC»n. Anloilvfia 1»J^ 








Cwsii Cöuf«. Anlütiinf ö?titiC*i 


?4» 


Pan» e< Ci* , ötutKJ>P V«ra»(Sfl 








QuMII □loryliilHtron'aVB^Iil 


89 — 








'89 90 


EJyjr*. Minflöwiv dSuE»* 




R«j BeP5n iSJiFIftAi ■ 


49,- 


Fbphi (H IM ln«juä*r, MIJmÄHIL 




fli«a«5tHiOi»BQnlSIEHRAJ " 


«9- 


F 14 FiflhWf EOAfHmnjl 


■9i,SÖ 


SAvftgt Etr^« 


'72 50 




■lU — 




'65,- 


□rut CotA Ii, iM. dfiuue»! ' 


sg.- 


S«4vi£4 II. Hv^.A 


'«,50 






Sun Evffi. HUnOCfUCti ütutHA ■ 


'SS- 


'88.- 


Shti Cur, Kli'tdbiK'i ätutsOti 


'7J,- 




'X4.50 


gpH Qg«lt III 














™ — 




■89- 




•« — 


THt^lW IFi. douttWAl HtHA, 


'79,50 


KnighBOl [M Sk^. M»r)f».d*iÄiet1 




TNe* Hn*« H8gf<B*!Hi iA Brtl.h 


'71- 


IWWY SwA« Larry ri 


■BS- 




'7*50 




V-I.SO 




'79,50 


LHX Aiyf£ Oxnwvf. dLAiKsg. 


^M- 




'«,- 


Ltghl SpHd. HanAKh douactl 
Lggnv l(fin<C<. deutsch 


■9i" 


UMS II.Ha(4bx^«MK*i ' 


'H^SO 


'75- 




'72,50 


M 1 T«i4iPt|l»fin.4ltA^le4jno 




w^fpwot, lifcatfi» MmdbiK" 


'95,— 


H 1 tvK dt HMfKlHldl 






' 99,- 






ZAk iutE^;iiaci(vn.i!pi.'AH,/i$(»i 


'375— 


'75 — 
"89,50 


'4UCti 4irl35' DeitalUfl 


M.U.DS.. ArWmmB tJfuEtcf 









SPIEL^LISTE KOSTENLOS leiTTE UM AMGäBE DES COMFUT£J^TVPSj. 
VORKASSE 4 - * UPS-EX PRESS NACHNAHME 9,50 ■ POST-NACHnAHI/E T.- 
' Ai;SLAND I^UR VORKASSE - 10,- 



Rufen Sie uns an: 

^021 03-4 208a oder 01 61/221 7007 

ODER SCHHEIBEH SIE UNS^ 

POSTFACH 404 * 4010HII.DEII 

Kflln L*dt>^vef kauf, nur VcTSantf ■ 



Die Dungeona sind zahl- 
reich, finster und gemein, aber 
Themas Lichte gibt nicht auf 
und erkundet auf Teufel komm 
raus. Außerdem hält er diesmal 
eine prima Weltkarte von "On- 
taflarei" für uns bereit. Falls Ihr 
nicht sehen selber drauf ge- 
kommen seit, Ontaflaret hat die 
Form eines Drachens. Hier 
sind also die Karten für die 



D; Dungeon 
T: Tempel 
S: Stadt, Dorf 
P: Passage nach 
Brindit-ßun 

Si: Pegana 

S2; Nimraviel 

S3: Scatterbone 

S4: Port Pylon 

S5: Bagnol 

SG: Luthag 

S7: Brindil-ßun 

SS: Drombul 

S9: Negame 

SU; Dorf der Orks 



tut CJenthsnon Ein- 






Raun 




« Erwrs-i «Kugeln 


R*Un 








^: 






A l 


3 GhyhCi Kl#t* 




51 


7 Tr-oHc 




e: 






7t 


















9; 






ie : 






f 1 : 






1?: 


4 Tr4l]* 





von den Ritselngnaer beKortHt rtar» *olacrv*c in^ermj i ion*r. i 

- die K-sll* wura* au*» ^tr-sriijs^n der mci sttr *mdi^te( 

- in Qernati^ tmjrae der rv»rt*nl»ffe SpTu^h g^itnaH^fen 

- Dtf Spruen 0<jrkaeön ver lassen Kanr> durci^ iiifK# Präseni -J^n «eii^r M»ji* un*girnti(* werden 

- I« Kic^ffp ae* (Sracnen b^firnüflt sivh das itac h t x« r, t p<j« der süitaarien H»gie 

- der Serucl^ Dungeon verlassen wird in MoriaK geleh-rt 

- Huf-#tar nat iLMStAlle «e sc Kia f fen, di* J^el^-e^n andere wes^n m Bann scm^taen 

- ae^ namenlos* Spruch ist ■^e^ st^,M<sie Ka«ip f lauöe r 

- Oer Ssnattem ist das ersastMiuA der VerMandlung d** Hurstor erreicni ha^ 

er ist unster&lic*-! um niertand Kenni sei^ie Ziele Mer verHeh.! seine Handlunsen 



POWER 

TIPS 






4*00 MüatK' &i:i QZStf SSIS*? 



3.5- ?DD TOSr 

1051 it.ss 

5,2*-^ ?H0 1D51 

5.»' ?E) 10S1 5.00 
F.irbbMdLC1D,'Ectiwa[7.MylQfl 

rufNgCi»3Z<K!.PZSt4iS Ifl.M 

hfl^j^rn»!^». r4t«<]«>bUHJ 7.{lO' 

4«Khll(bir.SlSKfl(mllEf?ir 

Uuhnfti3^',M|»rfi,AMI<^ 179^ 

Uü(wKli3.S'\«iiir[i.ST.uikl.MH2l. 189.- 

LaulSnrkS.2S'.uiflrn.AMDGA 2tf3~ 
FE^TPLATTf AWIGA^OOfl eSM» SCSI 



riiiM.t. 4[i4»reM 

DrajQdllighl 

King'^^OutstV 
UrryMI 



H 1 r^nk Ptito«n 
Oll lni[Mriuni 
PlraitS 



TbpirFinsStMmir 

unlrmV 

UNirrtaVI 









UH 


ST 


K tu 


sn.- 


M.- 




79- 


TS- 




65.- 


W.- 






5S' 










W.' 


Ml' 


1M.- 


6>- 




ej.- 


^l- 




E9> 


ni.- 


591.- 


SS.- 


es," 






69.- 






7S.- 


7».- 




?4.- 








74.- 


7*.' B.- 






43.- 



vMv*.^ f jtM4ntfuf90 reif DU tti Sr/tfn^'tien 



Auf nach 
Weinheim 

an der Bergstraße 



I litjr weiitstc Weg lohnt sich! 



Riesenauswahl, tolle 
Preise, täglich Neu- 
heiten, ständig Son- 
derangebote, Soft- 
ware zum Anfa.ssen, 
alle Systeme, großer 
Parkplatz, leicht zu 
finden, 

Computerspiele 
Module 



MN-HobbySoft 

Amtsgassc ^ 6940 Wein heim 
Tel. 06201/1 201 
Padt plalz ajii Mutieum 
(ausgeschildeft) 

Mo.-Sa. 9.30-12,30 
Mo., DL. D^>,. Fr, 14.30-1 S.OO 



TH§.^OFTtiiqriE mqniqC-S »HOTLINE« 



D»3 BlcKid 
HAX 

Ratlle Cflinnlind 

Buck Rüjjan 

<1iam|,im(ifi Kryin 

Covcit AL-tk» 
Ciiisc oT Azura BuhIv 

Ongqciflwhit-ftpeciK] V4. 



Amissa 

Irdcnilicii QiKxt ' 



■70.95 

A*.95 fr*,**' 

71,95» 54,95* 

- fr9,95' 
170.95* 70,9** 

69,95 : 65,95 • - 
M,95*<M,95 IM,95 
6i,9S fi\95 fi8 9!' 

- ä],9i*!«i|,9S 
.94,9S 



'^0,95* 70,95* 70,9i" 



r^untlini Drcams 
Ikmes Quesl 1 

Iraitnatiolb 500 
Infeivtfilor 

iE Cime f mtii f^vrrt 
Kin^ Q\xit 5 
Knills nf Ih« Slcy 

' .i£>it!qw«l 



|T[>.95*'70,95* 70195^ 
:tfl,95* 69,95* 69,95* 
64,93 M,93 

SS,*i ;7rt,9S* 7(1.95* 

f.9,95 

99,95 J(4,9S »4,95 
WS'l ■ 
71,9S'iW,95 M,9S 
;fiS,9S 63,95 . - 

172,95 I6i95 

I7S.9S ' «1,95' 

99,95* - 

U,A. 

164,95* M,9i- M,95- 
„a.A. - i - 
72,« M,^5jM^5 



MiEterHLwr 
Ml Iknk P^atoon 
Midwinfef 

Mmhey Jf land «rs,) 

NtuntiTnannir 
POA Tour (Jöif 

Pool Radianc« 
Stcrct of Si Ivcr RLh^: 





Sim Ci[y A rchjlcctun 
Nim A rchiktHtifta 
Üim Ranh 
SaundHaEter-Kartt 
SoKC QuHl 4 
!ipc«lbi]l!2 

S^inl uT Ehe ,Ssn-iUT^i' 
TheirFuHitFfdtir-] 
TheirruiertlrtMJrS 
Tianswarid 
Jmtr PkÄ 
5 



Uder 



39,9i' 



"l~l39,95^ 
2 iW,95* 

99,^5' 
7t.95*i 
ii4.95 
A7,95 
69,95 
TÖ,*?* 
69,95 
169,95'^ ! 
71,95 
T9SS 
W,95 
»7.93 
E,9S 



V 



PC ENGINE 



RGB / m. 
^,.t 1 Sptsl 

Aero aiBster-' 
eßii4)ftrB4i 

Fijial flTisttr*** 
FonMtlon S«cir"** 
Go(»1ji Speed 
Leflfiinterjf Axe JI" 
Neutopla*** 
ftabic) L«pu$ 

Saper' Star SoWler" 
SG Darli/i 

t{il LcfliDfl* 



t9,- 
9f,- 
99,- 
99,- 

99,' 
99,- 

79.- 
?9,- 
99,- 
79,- 
109,- 
Ii?9,- 
99.- 

U9r- 
i09,- 



SEGA MEGA DRIVE 



PAL-KonsoTe ohne Meme11 

JöytHjArd ST 

ArCd({fr PCwer Sticlf " 

Gran-ato JP* 
Härd Drivln US** 
J,H. Fodtbdll ü^"» - V. 
LaKert vi. Celtks***' . ' 
Htcliey HguM US"* . 
Pdpuloiis Ui'** 
Sha*jy B lest er; OS"* 
ShedDW DflKer JP*** 
Super Volieyban US** - 
SwjT-a af Vtraimon US*»* 
Tecmio Cap US'* 
Zaity Co IT US* 



99,- 
129,- 
L!9,- 

iD9.- 
119,- 
109,- 
U9,- 

99,- 
119,- 
109,- 

99,- 

T49.- 
Ii9.- 

99,*.. 



GAMEBOV 

6iitn',flh US**' 
^:lDdia JP** 
&übb ]« Ghoit US** 
Cosio Tank JP' JC 

MnarlaEitflsy US*t* 7 
fortress ef F«ar ÖSS^' 
Htrcenary Fönte IR**" 
ÜMiesSi US*** 
«FL FMibail ÜSflt 
pftperboy us;V>' 

Pipe Drt^jpniw** 

P-uiile Boy Jf»" 

SK&l;e iyr.üie US' 
Splderifln OT** 
T.J1.N.T. US*** 

iOldS 4P* 
GjHbciy K«(isa1« 



JS**^^ 



6S,* 
59.- 

?S,- 

65,- 

59,- 
49,- 

W,- 

69,- 
49,- 

Jfer49,- 



□HLHXV 



COMING SOON 
TO Ä PLANET 
NEAR YOU 



B.A.T, 
Bttrayal 
CrACk Eh)^ 



(>C Engine CD 



Atari ST/Anli^/I^Ni 
Sewi He^ Orlve 
S«^ E)r1ve 
Aterl ST/flfl^flft/IBK 

Kadaili PC f notne 

Hftrcnen Harc PC Engtne 

»U{S29 fulcrip ^arl ST/Anloft/iBH 
tnlghti flf eil? Sky IBM 
Hlnterido SujwrfiPlcon 
K'£Il^^1n^ Turt* Express 
föMet Höfiger Alirl ST/Mlga 

S«Tet Hank^y Island ST/Aalga 
Secret Naepant tif Luf tnaffe IBH 
Sil Earttt Atari ST/Anl0a/IBft 
SiMce QirtSt IV IBH 
Si^edbJill II Atari ST/Av1va/I8H 
Slarl&rfl Atari 5T/Ap1flii/I«H 
Stunt fluDiHT Atari ST/AbWIB^ 
Vflitecl Cß PC Englw 

UanctiHHiy fll SegA J>ie{|4 Drive 



rs III et 



C64 DISK 

Curie RA* 
F-Iß CoAat Pilot 
Dayj of Thunder" 
Super orf Road Ricer 
Int, Tetvnlc" 
Itvets 
Kici ürr n 

Kirgi fcninty" 
Hanclieseer ÜTÜ, 
night & HagfC IE 
hin Ja fttaljf»* 
Secret sUi«r 
Scccer Harid*" 
Space flogue* 
Spidenür 
SUrniQhf 
%Kt\^ - 
StiMr CBi|> 
Tran ' ' ' 

Vii 



^ f ^, 



PC Engine 



45,- 
39,- 
5S,- 
45,- 
4S,- 

49.- 
45,- 

59,- 

45,- 
?5,- 
45,- 

S9r- 

fit 

4S,- 
.49!- 



ATARI ST 
SUPERSTARS 

€attl{^ Comfifuf** 
Cap^t^tfe'*- 

ChflQs strtitfrs Oack*** 
Cadaver*** 
Dürgwn Haittr"* 
F-16 falMfl*** 
F-16 MisJtfln Ulsc 1*" 
F-36 HIJSton ülsC Z"* 
F-19 Stealth f Igirter»** 
inosrtai** 
JIJ Tank Ptaloon** 
PMWjroid $0*»'* 
Power Hanger**' 

POpölpus*** 
Swpreaacy** 
Teaa Yank»** 
Tlielr Flnejt Hotir** 
Tiirrlcan*** 
ij.v.a. 

ATARI ST 

Badlandi" 
Cellca GT4 ffalTiy 
Chase HQ II 
Final C^nond 
Leu rix 
«,U,0.5'** 
lÜMpItl m«ni3 
Ntr^ Reaijt* 
Nitro* 
Paufl! 

Pü*#er Pack** 

Sacret &f Wonkey Islands*' 
S^DjICra 
Soccer Hanla* 
Strider II- 

Euper gff Boad Racer'' 
Tyfrlcen** 
UltHMte 1^1 üe 
VaÄine' 

**fiK>* fff dMth 



C64 Super stars 



Bards Tale Hl*' 
BuLk to««** 
flsifnijesnfla Hariaoer*** 
Cüaupions of Krynn*** 
Curie of the Amre Öortds*** 
Dragon fers*** 
Qunshilp** 

Hicroprose Soccer*^ 
PmI of HAdtartC^*** 
Plirzntc**» \/ 
Rick DaiiBircius U*' 
Rings of fti' 
^lltnt " 
StitaHh 
itit 



CK UanBircius U" 
ngs of ftdu«^ 
Iccit S«rvi»^|ta^^ 



59,- 
69,- 
4S,- 
75,- 

75r- 

49.- 
5S,- 
55,- 
69,- 
45,- 
-45,- 
49,- 
55,- 
iS.- 
?5,- 




n.- 

09.- 
75.- 

59.- 

79,- 

69.- 

fls.- 
79.- 

54.^ 



6>.- 
W.- 

75,- 

76<' 
75.. 
09-- 
69.. 
69.. 
79.. 
69,. 



69.. 

S9,- 



75,- 



IBM 




B^r^ij Tale III" 
B«ttl4 TetJi II** 
BTu* Hax*" 
Cnallenoer** 
Govert Äctlon^ 
Crasft Coürsflf** 65,- 
Elvira**^ 75.. 
It caK froffl thf Desert^* 64.- 
Klnfls Quaat r* 119,-/99. 



79,- 



.U.O.S.' 
NIglilJhlft* 
Pd**r ^ack** ■ 
Cue^t for ßiorf TT«** 

ftaltrMd Tyc«?r1l*'* 
Rise of tlie Oregon*** 
Sava^« EBf>lr'e*'' 
Secrel tif Nftnlfey Isliirid"'' 
Sllent Servlct It"* 
SiipflT off nMd ftacer** 
Test Orlve III*' 
the Ir f Inest l 
Trans Horld*^ 



05,- 
S4.- 
79.- 
99.- 
99. - 
99.- 
95.- 
79.- 




Sports Bflitjetball" > S9,- 
Ultima ^I"* 99j- 
myne Gretjky lc«K>eitey II" 75..- 
Hing Coniander***" 109,-/9».- 
Uondsrlafld** IW^ 



ADLSfi ^flMf Card 
Piaster 



289,- 
399,- 



AMfGA ^tSi 
SÜPER STAf!fe.>^ 



Battie CMrtnd** 
Buck ÄggflTS** 
Cidarer*'* 
CapHve"* 

Chaös Strtfe&s &acx*^* 

Düna«« HKC*r ]Ha*** 

Elvira^* 

F-16 FaTcoTi"»* 

f-16 MI st Ion Disc t*** 

F-!6 Hisstötv Qlsc e*** 

F-19 StMltl f tghtor**" 

IndUnspulti' SOO» 

lBi»rlal" 

H.U.D.S."* 

Hl Tank Plaloon*" 

nsster Bla;*r" 

Klglitshlft^* 

Partdrolia 90*'* 

PopolÖKS*** 

Popoloiis [hsta ütsc*** 
. .Power Monger*** 
.Siip-reMcy** 
lh»1r f Inest Hour*- 



69,- 
79,- 
?5,- 
69,- 

M,- 
?9,* 

59,- 
69,' 
*9.- 

n,- 

75,- 
?5,- 
49,- 
?5,- 
59,- 
69,- 
6«,- 

T9,- 

■fc 

59,- 
59,- 



AMIGA 

A-lO Tjnk Kl 1 Ter*** 



Badltndi'* 
Carthage 

Cellj^a STI Rölley 
CUrse of RA* 
Epy;; Sport Ing Salt]' 
Fital Herltüge 
Goltfen Ajie ''s 
InMtit* 
Jenes Pond** 
>£ininf SiiM 
Lettrijf 

Haupitl Tsiand 
Ninja Reafji 

Poirtr Pack- 
Prlnf^e PersiS" 
Puijnk* 
siiwlcra 
SdccvT Ifen 1a' 
Spindizzy k^rldi 
Star Cwtrol 
Strider IJ** 
Super Off ftoad Rae er' 
Trans World* 
Tifrricen* 
UltinatB RMs 
Hlld Hist H^rTd* 
Wrath of Denvn 



^^^^ 



^'^ll*-kuiifl: l-J5örne die» Spiele gefallen tiiseren Stargaiblarn Freddy, Roland. 



tas, Udo und ^lfg«ng b«s& alters pt. 



Verian^edinffungem S«i Pre^-slI&tenaJjfrdt^e bitte frankierten und adressierten BrieruntGirlAD bfrUegen. Versvtd per Hachnahw o^tf vorJtasse 
- Pla* ßr- I>1 verfiinäfeosten (Inland). Aua lajidsbejte Hungen genen Vtntaise plus 10.- DH versandkosten. 



ndzenimle und LadSfi: Ü-Bahn Haltestelle Harra«, Ausgang Albert-Roashaupter-Straße, ca. 100m 

Ebenfalls S-Bahn / Tram- Bahn } Bus- Haitestelle Harras 
Versartdanschrltl: Albert-Rosshaupter-Sfr 23, 8000 München 70, Hflndleranfragen erwönscht 
Telefon : {0 89) 760 51 51 , Telefax : (089) 769 80 24 



□BR / 7EQ51S1 



N 



-PaEsagisr(lia9gM)-üiid Post (IB. 3 > in Dort /Stadt 
''PasM5ier(2ff.)-uü(l FosiilV.) > in Dorf /Stadt 
- Kitrale >-0iijigeiitteI ) ins Dorl 
'"Mile ySiahl >-flatteB >iB Haiea/ Festmi? 
-Folie )'TettiUen ) m Sudt 
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Elsen bahn bau lefDtil gemacht: Wir baiteln den Wunschzug. 



Railroad 
Tycoon 

Stephan Schubert aus Bre- 
men hat noch einen Vorschlag 
für Euch, wie Ihr die Züge afti 
besten einsetzen könnt. Die 
Zu ge i nsat^plän e bez iehen s i ch 
auf die Situation in Europa; in 
England und den USA ist die 
wirtschaftliche Planung etwas 
andere. vw 



Lost Patrol 

Peter Mikulsk^ aus Frankfurt 
am Mein hat sich in den 
Dschungel von Vietnam ga- 
schfagen und taucht mit einem 
Reisebericht wieder auf, der 
Euch hoffentiich einige unlieb- 
same Überraschungen erspa- 
ren wird 

Der Marsch: 

7. Juni 1965 

Naoh einem Erholungsur- 
laub in Saigon sollten wir mit 
einem Helikopter zu unserem 
Stützpunkt gebracht werden. 
58 Meilen von Do Hoc wird un- 
ser Helikopter abgeschossen. 
Von meinem Zug sind mit mir 
nur noch sieben Männer am 
Leben. Zu unserem Glück sind 
alb unverletzt. Um t0 24 Uhr 
sind wir für den Fangen Weg 
nach Do Hoc bereit. Da Biom 
ein guter Nahkämpfer isi^ er- 
wäge ich, ihn als Scout einzu- 
setzen, doch nachdem er das 
Gelände erkundet hat, verwer- 
fe ich den Gedanken wieder. 
Der Karte entnehme ich, daB 
ein Dort etwa einen Tages- 
marsch in Richtung Ost-Nord- 
ost entfernt liegt. Eineinhalb 
Stunden später überqueren 
wsr vorsichtig einen Weg. Auf 
der anderen Seite machen wir 



30 Minuten Rast. Nun welter in 
Richtung Dort. Nach einigen 
ZusammenslöBen mit Charlys 
(die Heckenschützen sind von 
Gase ausgeschaltet worden) 
erreichen wir etwa um 18 Uhr 
das Dort, Wir werden freynd- 
lieh vüo den Dorfbewohnern 
empfangen. Einem Instinkt fol- 
gend untersuchen wir das Dort 
und erwischen einen Dorfbe- 
wohner, der ein Loch im Boden 
bedecken wrIL Ich schicke Go- 
mez hinein, da er der einzige 
ist, der sich hineinzwängen 
kann. Einige Sekunden und 
Schüsse später erscheint Go- 
mez mit Munition und Grana- 
ten wieder Ich fühle mich nun 
besserund unterhalle mich mit 
dem Dorfältesten. Als er auf 
meine Frage nach Waffen lügt, 
werde ich wütend und nehme 
ihn hart ins Verhör Diesmal be- 
kommen wir sogar Lebensmit- 
tel. Um unser Glück nicht iän- 
ger auf die Probe zu stellen, 
verlassen wir das Dort genau- 
so vorsichtig, wie wir es betre- 
ten haben. Die Minen, die wir 
finden, werden umgangen. Et- 
wa um 20 Uhr beginnen wir 
den Aufstieg am nächstgelege- 
nen Berg zwischen dem Dorf 
und der südlichen Charlystel- 
lung, Kurz nach 22 Uhr ist es zu 
dunkel, um weiterzugehen. 
Wir graben uns ein. 

8. Juni 

Kurz nach 6 Uhr geht es wei- 
ter Immer bergauf. Wir treffen 
beim Abstieg auf der anderen 
Seite auf eine Charlypatrouille, 
der wir keine Chance lassen. 
Wir erbeuten Munition und 
Verpflegung. Gegen 20 Uhr 
graben wir uns ein. Der Tag 
verlief glücklicherweise ohne 
groBe Ereignisse. 

9. Juni 

Wieder geht es kurz nach 6 
Uhr weiter Langsam werden 
wir schwächer, und die Moral 
sinkt. Gegen Mittag treffen wir 



auf einige Bauern, die aber 
kein Englisch sprechen. Die 
Untersuchung der Gegend 
bringt etwas Nahrung hervor. 
Am Abend haben wir eine 
Schlucht erreicht Wir sind 
noch alle unverletzt, aber sehr 
schwach. Außerdem fangen 
meine Kameraden an, an mei- 
nen Entscheidungen zu zwei- 
feln. Die Moral ist eben schon 
Stark gesunken. Am besten 
halten sich noch Gomez, Blom 
und Case. Ich nehme an, da8 
der Gedanke an die eigene Fa- 
milie einen Mann lange auf- 
recht erhält. Mit diesem Ge- 
danken schlafe ich ein. 

10. Juni 

Ich fühle mich schlecht. 
Selbst in meinen Träumen ge- 
raten wir von einem Hinterhalt 
in den anderen. Obwohl bei 
dem Gelände das Marschieren 
leicht fällt, kommen wir durch 
die Erschöpfung dem näch- 
sten Dorf nur langsam näher. 
Eine Mama-San begrüßt uns 
und kommt langsam auf uns 
zu. Sie lächelt und hat ein fan- 
ges Paket in den Händen. Ich 
bin zwar erschöpft, aber nicht 
zu müde, um den Braten zu rie- 
chen. Ich fordere sie auf, ste- 
hen zu bleiben. Als sie den Be- 
fehl ignoriert, erschieBe ich säe. 
Doch in dem Paket war nur Es- 
sen. Wir verlassen das Dorf 
und dringen in den Dschungel 
ein. Weit kommen wir heute 
nicht mehr Deshalb gebe ich 
den Befehl zum Eingraben. 
Die Nahrung wird knapp. 

11. Juni 

Wir haben nun kaum noch 
Feindberührung, Ich gebe 
Blom den Auftrag, das Gelän- 
de zu erforschen. Als er mir Be- 
richt erstattet, hören wir laute 
Geräusche. Als wir uns umse- 
hen, ist Backman verschwun- 
den. Wir haben weder die Zeit 
noch die Kraft, ihn zu suchen. 
Wir kom men i m mer lang sa mer 
voran. Nach der nächsten Pau- 
se begeht Cain Selbstmord. 
Wir begraben ihn hastig und 
ziehen weiter. Die Moral Ist bei 
uns allen stark gesunken und 
wir sind sehr geschwächt. 
Moore gibt als Nächster auf. Er 
wird beerdigt, und ich nehme 
seine Erkennungsmarke mit. 
Später verlieren wir Blom. Wir 
sind nur noch wenige Meilen 
von Do Hoc entfernt, als Go- 
mez resigniert und am Weges- 
rand sitzenbleibt. Auch eine 
Pause kann ihn nicht umstim- 
men. Wir lassen ihn notge- 
drungen zurück und gehen 
weiter. Am Abend erreichen wir 
Do Hoc und der Willkommens- 
gruB wirkt auf uns wie Hohn. 
Soldat Robert Case und ich so- 



wie Sergeant-Major Chartie 
Weaver sind die einzigen 
Überlebenden unseres Zuges. 
N achtrag ■ 

— Man sollte eineinhalb Stun- 
den marschieren und dann 30 
Minuten Pause machen; 

— Essens rat Ionen solange wie 
möglich auf "voll" eingestellt 
lassen; 

— sinkt die Moral bei allen un- 
ter 50%, bekommt man die ent- 
sprechende Meldung; 

— Wege und die Umgebung 
von Dörfern sind oft vermint, 
deshalb vorsichtig vorgehen. 

VW 

Simulcra 

Jetzt ein besonderer Lecker- 
bissen aus erster Hand: Pro- 
grammierer Steve Turner 
schickte uns personüche Tips 
zu seinem Spiel "Simulcra". 
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Es gibt viele verschieden© 
Möglichkelten, Simulcra zu 
spielen. Die Takük^ die man an- 
wendet, sollte sich nach dem 
persönlichen "Shül Level" und 
der jeweiligen Situation rich- 
ten. Je nach der eigenen Posi- 
tion im Spiel sind folgende Ak- 
tionen besonders wichtig; 

— Lokalisierung und Zerstö- 
rung des nächsten Power-Ge- 
nerators 

— Ausbau des SRV's, 

— die Suche nach Exlraleben, 
-= Zerslörung des Feindes, 
~ das Sammeln von Bo|en, 
um dt© Restart-Position zu ak- 
tualisieren, 

— Überleben. 
Normalerweise tDeQinne ich 

damit, die Startebene von allen 
Feinden zu säubern und alle 
erreichbaren Bo|en einzusam- 
meln, um das SRV aufzurü- 
sten. Auf dem Weg suche ich 
mir ein paar Bösewtchter aus 




und sammle die freien Bojen 
ein. Wenn Ihr eine Boje verlaßt, 
bevor sie schrumpft, bleibt sie 
liegen und kann später von 
Euch genutzt werden. Sam- 
melt so lange, bis Ihr einen TAD 
habt und genau entscheiden 
könnt, ob Ihr eine gefahrvolle 
Aufnahme riskieren wollt. 
Dann benutzt nur die Bojen, 
die Ihr wirklich braucht. 

Schnelle und starke At- 
tacken in der Luft oder auf der 
Erde mag ich besonders ger- 
ne. Wenn Ihr möglichst schnell 
einen Power-Generator zerstö- 
ren wollt, dann du st einfach mit 
voller Geschwindigkeit an ei- 
ner Power-Barriere entlang. 
Normalenweise gelangt Ihr so 
zur nächsten Barriere. Achtet 
besonders auf die Eckpunkte. 
Barrieren, die Ihr beseitigen 
könnt » verbinden sich nicht 
mehr mit den Ecken, die durch 
rote Signale gekennzeichnet 
sind. Wenn Ihr eine Ecke er- 
reicht habt^ dann dreht um und 
fliegt den anderen Weg zu- 
rück. Man sollte ruhig einmal 
hinter einer in Auflösung be- 
griffenen Barriere herfliegen 
und den Funken folgen. Das 
macfit SpalS und führt oft zu 
den verschlossenen Wegen in 
die nächste Ebene. Behaltet 
die Barrieren immer genau im 
Auge, damit Ihr notfalls sofort 
ausweichen könnt. 

Wenn Ihr einen Power-Ge- 
nerator lokalisiert habt, ver- 
sucht einen Gegner zu erledi- 
gen, damit Ihr im Notfall später 
wieder an dieser Stelle einstei- 
gen könnt. Wenn Ihr einen 
brauchbaren Ländeplatz ge- 
funden habt, solltet Ihr syste- 
n-fatisch alle Abwehre i n ri ch- 
tungen zerstören, die den Ge- 
nerator schützen. Bleibt dabei 
ständig in Bewegung und 
macht nicht den Fehler, auf ei- 
ner Stelle stehen zu bleiben. 
Ihr trefft vielleicht einen Geg- 
ner, aber gleichzeitig nehmen 
Euch vier andere aufs Korn. Ihr 
solltet beim Zielen auf den 
Gegner zufahren; wenn Ihr kei- 
nen Platz mehr habt, setzt vor- 
sichtig zurück. Ihr müQt ein we- 
nig e>£perimentteren, bis Ihr in 
der richtigen Schußposition 
3eid. Meistens versuche ich 
beim letzten Generator einen 
Kamikazeangriff, fliege direkt 
auf das Ziel zu und feuere ein 
GeschoB ab. 

Wenn die Schutzschirm- 
energie niedrig ist, müBt Ihr al- 
lerdings etwas vorsichtiger zu 
Werke gehen. Fliegt lieber zu- 
rück zu einer Energieboje oder 
sucht Euch leichte Gegner um 
die Energie wieder aufzufül- 
len, ivianchmal zahlt es sich 



auch aus, ein Gebiet zu verlas- 
sen, bis Ihr wieder Raketen 
und ein TAD habt. In späteren 
Leveln seid Ihr ohne Raketen 
im Nachteil, weil die Gegner 
mehrere L^ser-Treffer locker 
wegstecken. 

Jetzt ein paar Tips zu spe- 
ziellen Gegnern: 

Gelandete Gegner solltet Ihr 
schon vernichten, bevor sie 
wieder abheben können. Das 
Mutterschiff solltet Ihr mög- 
lichst in der Luft rammen, vor- 
ausgesetzt, Ihr habt genug 
Schutzschilder. Monolithe sau- 
gen Eure Energie ab. Nähert 
Euch langsam, bis Ihr auf Lä- 
se rschuß- Reichweite seid und 
erledigt sie Ihr solltet immer 
genau wissen, wo die Burschen 
versteckt sind, damit Ihr sie 
nicht versehentlich berührt. 

Zielsuchenden Waffen soll- 
tet Ihr so schnell wie möglich 
ausweichen und sie aus der 
Entfernung erledigen. Benutzt 
das ECM-System, wenn Ihr da- 
mit ausgerüstet seit. 

Für den Luftkampf haben 
sich folgende Taktiken als nütz- 
lich erwiesen: Werdet Ihr von 
hinten angegriffen ^ macht eine 
Vollbremsung. Die Gegner 
überholen Euch meist, und Ihr 
könnt sie in Ruhe abschießen. 
Vorsicht, faßt Euch nicht ram- 
men. Versucht Angreifer in Mi- 
nenfelder oder Türme zu len- 
ken: Sie haben keine Möglich- 
keit, auszuweichen. 

Wenn Ihr in höheren Leveln 
überleben wollt, solltet Ihr alle 
erreichbaren Extraieben auf- 
sammeln. In jedem Level ist 
mindestens ein Leben ver- 
steckt. 

Wenn Ihr einen Level befreit 
habt, solltet Ihr Euch die Gele- 
genheit zu einer Flugsturide 
nicht entgehen lassen. Übt 
Notbremsungen, Alarm Starts 
und gewöhnt Euch an die 
Steuerung. Viel SpaB mit Si- 
mulcra, wünscht Steve. 

Steve Tumer/vw 



Legend of 
Faerghail 

Bernd Röske aus (Warl hat 
ein paar Ernpfehlungen, wie 
Ihr Eure Charaktere ordentlich 
auf powern könnt. Im zweiten 
Kellerg eschoB des Schloß- 
Dungeons findet man in einer 
Art Aichemi stenlabor zwei un- 
bekannte Tränke, einen regen- 
bogenfarbigen und einen 
Schwefel farbigen. Einer dieser 
Tränke wird sich beim Verkauf 
in der Stadt als Erfahrungs- 



trank, der andere als Amnesie- 
trank entpuppen. Den Erfah- 
rungstrank vervieifäitigt man 
mit folgender Methode, die na- 
türlicti auch bei allen anderen 
Items funktioniert. Man gibt Si- 
gurd oder einem anderen NPC 
den Erfahrungstrank und spei- 
chert in im Wirtshaus ab. An- 
schließend nimmt man besag- 
ten NPC wieder in die Party auf 
und verläßt die Stadt, im Tal 
von Faerghail gibt der NPC nun 
den Trank an ein anderes Mit- 
glied der Party weiter und wiird 
entlassen. Nun kehren unsere 
Abenteurer in die Stadt zurück, 
laden den NPC erneut, geben 
ihm den bereits gewonnenen 
Gegenstand und speichern ihn 
erneut ab. Wenn der NPC nun 
wieder geladen wird, hat er be- 
reits zwei Tränke, 

Diese Prozedur Wiederhofen 
wir, bis die Item liste des MPCs 
voll ist oder bis wir genug Trän- 
ke haben. Die Tränke werden 
nun auf die bedürftigen Mit- 
gNeder verteilt und eingenom- 
men. Mit jedem Trank steigt der 
Erfahrungslevel eines Charak- 
ters, so daß wir blltzschnelS Le- 
vel 50 oder gar Level 100 errei- 
chen. Jetzt sind Probleme mit 
feindlichen Monstern kein The- 
ma mehr. vw 



Night & 
Nagic II 

Karsten Krieg aus Kehl hat 
Might &, Magic II auf seinem 
Amiga gespielt und dabei et- 
was entdeckt, was alle Helden 
und Zauberer interessieren 
dürfte. Das Endergebnis: 7,5 
Mio. Experience Points, ca. 
20000 Goldmünzen und Waf- 
fen mit +35! 

Die Voraussetzung: Beherr- 
schung des Klehkerspruchs 
''MOON-RAY" {7- 3} sowie ei- 
nen oder mehr Sorcerer nnit 
Spe Ii-Level 8 {mindestens). 

Die Durchführung: Man be- 
gebe sich nach 02 in den 
Queens Garden. Dort {1,7J und 
{1,12) nimmt man die magi- 
schen Früchte zu sich. Dann 
besitzt man 200 Might und 200 
Speed. Danach bedient man 
sich des Sorcerer- Spruchs 
"Fly" und fliegt nach 82. Nun 
läuft man schnurstracks nach 
1.9 (ohne zu rasten). Man be- 
gegnet nun drei sog. "Cuisin- 
arts". Diese hübschen Monster 
attackieren mit ca. 2000 Tref- 
ferpunkten. Man muß sie mit 
massiven magischen Attacken 
vernichten. (Immer "Moon- 
Ray", um die niedergeschiage- 
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neri Helden weiterkämpfen zu 
lassen, und Sorcererspruch 
(9-1) "Implosion"). Die drei Cui- 
sinarts besitzen jeder etwa 
1100-1300 Hitpoims. Es wird al- 
so, gerade beim ersten Mal, 
harter Kampf. Dafür winken 
mindestens zehn Level Auf- 
stieg und heiße Ire ms (geprie- 
sen sei der Spruch "Dupli- 
cate"). VW 

Damocies 

Volker Weiss aus Heilbronn 
schiebt noch eine Lösung für 
"Damocies" nach. Die Karten 
hatten wir ja schon in Ausgabe 
11. 

Nach der Landung auf dem 
Capftal Spaceport fLoc 07/03) 
zum Tower gehen, den Schlüs- 
sel an sich nehmen und wieder 
nach draußen gehen. Jetzt in 
das Auto einsteigen und dre 
Straße entlangfahren. Am er- 
sten Gebäude, das auftaucht, 
anhalten und dann nix wie rein 
und in das erste Zimmer gehen 
(nicht die betden Aufzüge be- 
nutzen!).. Das Dam od es- File 
an sich nehmen und lesen. Mit 
dem Aufzug in den zweiten 
Stock fahren und in das lelzie 
Zimmer gehen. Den Statepre- 
sident reden lassen, dessen 
Angebot annehmen, mit dem 
Aufzug ins ßasement fahren 
und dort den Schlüssel neh- 
men. Jetzt aber nix wie los, 
denn der Freund am Himmel 
nähert sich unaufhaltsam, Mit 
dem Aulo einfach geradeaus 
fahren (vom Gebäudeeingang 
aus gesehen) und am näch- 
sten Haus fLoc 09/09) anhal- 
ten, denn dnrt steht unser neu- 
es FJuggerät, welches wir jetzt 
an uns reißen und loszuckeln. 
Anschließend {Loc 12-14) 
(Hochhaus) Eris Post Office 
HQ aufsuchen und im ersten 
Stock den A-Z-Computer mit- 
nehmen. So, das war's für hier. 
Der nächste Stop ist Bare Is- 
land (auf der Karte nachse- 
hen). A-Z-Computer aktivieren 
und (Loc 06/05) Hantzen Lab. 
suchen. Dort angekommen, 
den Door-Key-B einsacken. 
Dann weiter zur (Loc 06/02) 
Hantzen Sale und den Key 99 
Chevy mitlaufen lassen. Nun 
steigen wir in den Teleporter im 
Erdgeschoß und weiter geht's 
erst bei der NR 6 Trade Ccm- 
mission (Loc 08/08) Gaea. Den 
Key 22 CV nehmen wir gleich 
mal mit und verlassen das Ge- 
bäude. Den Wagen ausieähen 
und zur (Loc 06/OS) Bank of 
Gaea HO fahren. Im Basement 
den Goldbarren schnappen 
und weiter zur (Loc 05/08) crui- 



sen (recht lahme Kiste!), Jetzt 
wird der Goldbarren für 45000 
JCGs verscherbelt. Nun reiten 
wir zur (Loc 05/06) JVIega Tra- 
ding und erstehen die Hi-Fi- 
Anlage für 40000 Steine, die 
steh als Novatrigger 3 erweist 
(welch Zufall!). Zurück zur 
Trade Commission (Loc 08/08) 
und rein in den Teleporter, An- 
gehalten wird diesmal erst bei 
der JSJRO. Angekommen bei 
Hantzen's new house (= Kon- 
strukteur der Novabombe), 
das Sideboard nehmen. Dies 
ist nämlich der Novatrigger 1 
Dann verlassen wir das Haus 
mit dem Door-Key-ß und neh- 
men des Erfinders Wagen, Auf 
geht's zur Loc 09/02 (pyrami- 
denartiges Haus), dort neh- 
men wir im Basement die heiße 
Fracht in Form der Novabombe 
an uns. Jetzt haben wir schon 
mal den Ballermann, fehlen 
uns noch die restlichen zwei 
Trigger, Aber die schnappen 
wir uns nun. Wir gehen zurück 
zu Hantzen 's new house und 
besteigen mal wieder den Tele- 
porter Wir verlassen diesen 
erst wieder bei der NR 1, denn 
jetzt sind wir wieder bei Hant- 
zen Sales auf Bare Island/Er- 
sis. Wir gehen raus und fliegen 
mit unserem Osaka Kreuzer 
nach Snow Island zur Loc 
03/00 (Post Sorting Office). 
Hier ist der Novatrigger 2 ge- 
tarnt als Cupboard, welchen 
wir natürlich mit Kußhand neh- 
men und uns zu unserem letz- 
ten Besuch aufmachen, der 
uns zum Mond Mems im Eris- 
System führt. Dort eingetrof- 
fen? Gut, Nun (Loc 05i/06) Ni- 
xon INTR Court aufsuchen. 
Wir nähern uns dem Tisch und 
— siehe da — es öffnet sich ei- 
ne Geheimtür, die uns in einen 
Raum führt, in dem sich ein 
Water Bas in befindet. Es ist der 
letzte Novatrigger, Nr 4, So 
Freunde, dann laßt uns diese 
kleine, weiße Kanaille aus dem 
Weltall pusten. Wir blasen zum 
Start, und das Ziel heißt Da- 
mocies. Dort legen wir die No- 
vabombe ab und verdünnisie- 
ren uns in einen geeigneten Si- 
cherheitsabstand. Nun nur 
noch alle vier Novatrigger auf 
"on" stellen und WUM! Das 
Aas hat verspielt. Der State Pre- 
sident belohnt Euch mit 10 fVliJ- 
lionen iCGs und entläßt Euch 
aus eueren Pflichten Das 
Spiel endet hier nicht mit ei- 
nem GAIWE OVER, sondern 
lauft weiter, aber die Hauptauf- 
gabe (den Kometen Damucle's 
daran zu hindern, Eris zu ver- 
nichten), ist erledigt und zwar 
auf eine von fünf möglichen 
Versionen vw 
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Chambers of 

Shaolin 

CAmiga) 

Alte, die bei der Kammer, in 
der man die Holzstücke zer- 
schlagen muß, verzweifelt ver- 
sucht haben, die Hand genau 
in der Mitte der Hölzer zj pla- 
zieren, können jetzt aufatmen. 
Hans Josef Remsperger aus 
Flörsheim erklärt, wie's geht, 
Man muß nur kurz auf Dauer- 
feuer umschalten^ und schon 
ist die Hand automatisch m der 
Mitte zentrierT- Das funktioniert 
aber leider nur bts zum dritten 
Level danach muß man wieder 
manuell einstellen. tnv 



Back to the 
Future 2 
(Amiga) 

Michael Bopp aus Gustavs- 
burg ist zurück in die Zukunft 
geflogen und weiß, wie man 
unverwundbar wird, Ihr geht 
etnfach in den Pausemodus 
und gebt 

THE ONLY NE AT THING TO 
DO 

ein, Jetzt habt fhr unendlich 
viele Lehen und kommt mit der 
"V --Taste in den nächsten Le- 
vel, i^vv 



Stormlonf 
(Atari ST) 

Tobias Huck aus Bruchsal 
hat einen kleinen Tip für alle 
Atari 'ST-Be&itzer. Bei der 
Schriftrolle drei- bis viermal 
"Dragonbridge" eingaben. 
Das Spiel pausieren und "L" 
drücken. Jetzt seid Ihr im näch- 
sten Level und gleichzeitig un- 
verwundbar VW 



Pirates (C64) 

Sucht Ihr eine große und 
schlagkräftige Mannschaft? 
Dann probiert mal den Tip von 
Christian Schilitz aus. 

fhr fahrt einfach in eine 
Stadl, drückt "Run Siop ' und 
gebt anschließend "nun" etn. 
Danach geht man in die näch- 
ste Kneipe, in der gleich ein 
paar kräftige Burschen anheu- 
ern wollen. Das könnt Ihr so 
lange wiederholen, bis die ei- 
genen Schiffe voll bemannt 
sind. Auf diese Art kommt Ihr 
auch problemlos aus Jedem 
Gefängnis, 

Jane 

Seymour 

(Amiga) 

Chris Hoffmann aus Basel 
hat alle Paßv^örter für das Ad- 
venture auf Lager. w 
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Street Rod 
(MS-DOS) 

Carsten Weweler aus Gre- 
ven hat einen Cheat gefunden , 
betdam man ohne ein Rennen 




DR. BOBO ANTWORTET 




Chaos 
strikes 



back 



Seine Party schafft diese Auf- 
gabe einfach nicht. Braucht er 
besondere Items oder einen 
speziellen NPC? Kann ihm je- 
mand von Euch weiterhelfen? 



Phanfasy 
Star I 

Mike Rohtand aus Berlin und 
sein Kumpel spieien mK Begei- 
sterung Phantasy Star I auf 
dem l<leinen Sega. Leider ist es 
ihnen bis jetzt nicht gelungen, 
das Hovercraft zu finden. Wo 
ist das Boot nur versteckt? Hat 
jemand eine Ahnung» wo das 
'Laconian Sword" ist? Um 
schnelle Hilfe wird gebeten. 



fahren zu müssen, viel Geld 
verdienen kann, 

In der Garage klickt man die 
Zeitung an. Daraufhin erschei- 
nen die beiden Punkte "Used 
Gars" und "Parts". Man wählt 
"Used Cars" und kauft sich 
den 1949er Chevrolet für 475 
Dollar Ist der Wagen in der Ga- 
rage, setzt man den Schrau- 
ben Schlüsse! auf die fWotor- 
haube, bis "Pop the Hood" er- 
scheint, fvlan muß nun fijnf 
Schrauben (Bolt) und ein Kabel 
lösen Sucht den Motor so lan- 
ge ab. bis "Boll ^ erscheint. Die 
Schrauben löst Ihr durch zwei- 
maliges Drücken der Leertaste 
oder der Maustaste ab Jel^l 
müßt Ihr die Übersetzung 
(Transmission) ausbauen Da- 
zu wieder zwei Schrauben lö- 
sen. Nun kann das Auto ^um 
Verkauf angeboten werden. 
Der Computer akzeptiert jeden 
Preisvonl bis 32 767 Dollar Ihr 
könnt den Cheat dreimal wie- 
derholen„ vw 



Budokan 
(MS^DOS) 

Stephan Siemsgtüss aus 
Hamburg Ist durch Zufall auf 
ein Kuriosum bei BudoKan auf 
dem PC gestoBen. 

Bewegt man seine Figur auf 
dem Hof (Courtyard) in die un- 
tere rechte Ecke, d.h. unter- 
halb des Karateübungsgebäu- 
des, und drückt dann die Taste 
''B". lädt das Programm ein 
kleines "Break Out" nach. Hier 
spielt man dann so lange, bis 
man alle Steine mit drei Bällen 
getroffen hat. Danach kommt 
man automatisch wieder zu- 
rück auf den Hof. vw 

Secret of the 
Silver Bla- 
des (C 64) 

Christian Rouette aus Aa- 
chen weiß, wie man Items ver- 
doppelt. Man lädt einen ge- 
speicherten Spielstand und 
gehl in den Vaull. Dort geht 
man auf Deposit und "dropt" 
die gewünschten Items. Dann 
verläßt man den Vault. Nun iädt 
man wieder dieselbe abge- 
speicherte Station ^ geht wie- 
der in den Vault und nimmt die 
Gegenstände mit Jetzt hat 
man die Items doppelt auf sei- 
ner Gegen Stands liste. vw 



Alexander Vicher aus G letig- 
heim-Biss kämpft sich durch 
den dritten Level-Ros/Way of 
the NInja Man soll die wan- 
dernden Steinhaufen auf die 
Bodenplatte unter dem Rota- 
tion sfeld locken. Leider wollen 
die Steine nicht. Seine Haufen 
umgehen oder durchlaufen 
das Rotationsfeld, ohne sich 
auf der Bodenplatte niederzu- 
lassen. Die Fallgrube nördlich 
schließt sich nichts und Alexan- 
der kommt nicht mehr weiter. 
Kann jemand von Euch das 
Steinproblem lösen? vw 



Die Antwort 
zu Last 
Ninja 2 

Timon Reindl aus Mün- 
chen kann die frage von Ar- 
min Sirch beantworten. Um 
das Tor zu offnen, muß man 
zuerst den Schlüssel finden, 
der im Raum gegenüber vom 
Eisentof ist. Der Schlüssel 
liegt in der linken oberen 
Ecke. Dann stellt man sich 
genau vor das Schloß am El- 
se ntor und drückt solange 
die F-3 -Taste, bis der Schlüs- 
sel in der Anzeige erscheint. 
Jetzt drückt man den Joy- 
stick mit Feuer schräg nach 
rechts unten. Fertig, vw 



Curse of the 
Azure Bonds 

Thomas Weiberg aus Hil- 
desheim sucht nach einer 
Wföglichkeit, nach Hap 2u ge- 
langen. Immer wenn er sich 
auf den Weg macht, werden er 
und seine Truppe von drei 
"Black Dragons" angegriffen. 



VW 

Indiana 
Jones 

Graphic Adv. 

Indi-Fan Andreas Neuge- 
bauer aus Passau sitzt im zwei- 
ten Stock der Festung und 
kommt nicht mehr weiter Er 
hat zwar Biff» den Schläger, be- 
siegt, aber nun kommt er nicht 
an der Wache vorbei , die nach 
dem Kampf auftaucht. Sie rea- 
giert nicht auf den Passier- 
schein aus dem Zimmer des 
Oberste und für einen Kampf 
reicht seine Ausdauer nichL 
Wie kann er den Burschen 
überwinden? vw 

Don't 90 
aione 

Jürgen Gaab aus Meuer sitrt 
im zweiten Level von "Don't go 
alone" fest und findet den Aus- 
gang nicht. Braucht er einen 
bestimmten Gegenstand, der 
ihm den Weg weist, oder läuft 
er einfach nur in die falsche 
Richtung? Wer kann ihm aus 
seiner festgefahrenen Lage 
helfen? vw 



Wasteland 

Andreas Kalkbrenner aus 
Heide sitzt in Wasteland fest 
und kommt in der "Guardian 
Citadel" nicht in das "Inner 
Sanctum Die bösen Türen 
lassen ihn einfach nicht vorbei. 
Hat jemand einen Ratschlag 
für Andreas, wie er endlich mit 
den verdammten Türen fertig 
wird? VW 



Phantasy 
Star II 

Bernd Heller aus Eichstädt 
braucht dringend einen Rat 
von unserem Spezialisten Doc 
ßobo. Besteht die Mögiichkeit, 
die gute Nei irgendwo wieder- 
zubeleben? Welchen Erfah- 
rungslevel braucht Shir, damit 
sie den "Star Mist" stiehlt? Wie 
wird man mit der Dark Force 
fertig und wozu braucht man 
die Truth und Green SIeeves? 

VW 

Legend of 
the Sword 

Alexander Schau beck aus 
Zwei brücken hat ein paar wich- 
tige Fragen, damit es in Legend 
of the Sword endlich weiterge- 
hen kann, 

1. Was muß er machen, 
wenn ihn die Humanoids an 
den Marterpfahl gebunden ha- 
ben? 

2 Wo2u ist eigentlich der 
Bronzehelm zu gebrauchen? 

S. Wo findet er den bluten- 
den Stein? VW 



Capthre 

Stefan Wtllumeit aus Bad 
Vilbel ist ein Opfer der schlech- 
ten Anleitung zu diesem Rol- 
lenspiel geworden und weiB 
nicht mehr weilet Wie kommt 
man in die Space Station? Wie 
kann man auf dem Planeten 
BUTRE den Raum verlassen, 
in dem man die Dynamitstan- 
gen findet? Die Schleuse geht 
nicht mehr auf. Wie öffnet man 
auf dem Mond des Planeten 
BUTRE die Schleuse {Kbmbi- 
natton)? vw 




MONATS 



Strider 
(Mega Drive) 

Kilian Rödder aus Lüding- 
hausen gehört zu den wenigen 
Slrider-Splel^ern, die von den 
grafischen Attraktionen späte- 
rer LeveFs künden kennen. Er 
spielte das fünfgeteilte Aben- 
teuer des Säbeischwingers 
komplett durch und verrät 
Euch hier seine besten Tips, 

Zu Beginn drei grundsätzli- 
che Anmerkungen zu den zahl- 
reichen Energie-Extras: 

1. Alle verstecl<ien Bonijs- 
symbole sind in jedemi Falle 
Energiesymboie. 

2, ist Euer Energiebaiken 
gefüiit, geben diese Symbole 
"nur" Punkte. 

a Punkte sind bei Strider 
nicht zu unterschätzen^ Aüe 
£0000 Punkte gibt's ein Extra- 
Leben, Jedoch nur solange 
man weniger ais sieben Leben 
besitzt. 

Wo finden sich also die be- 
gehrten Bonussymboie? Das 
erste grbt's im ersten Levei, 
nachdem man seine zweite 
Sidekick-Drone ergattert hat 
und bevor man die "Arena" des 
ersten Zwischengegners be- 
tritt . Es liegt auf dem Dach des 
kleinen " Kugel gebäu des", 
gleich hinter der Energiebar- 
riere. Erreichen kann man es 
nur wenn diese Energie wand 
nicht aktiviert ist. Das zweite 
SymboF erhält man, wenn der 
muskulöse Zwischengegner 



Jetzt ist das Weihnachts- 
fest leider aucft schon wie- 
der gelauten, die unter dem 
Chrislbaum vorgefundenen 
l^odule sind restlos durch- 
gespielt und das erste Ta- 
schengeld ist trotz bester 
Vorsätze in den Com puter- 
und VideospielJaden um 
die Ecke gewandert. Ein 
paar Au s e rvi^ä hlte d ü rf ten i n 
diesen Tagen schon (stau- 
nenden Blickes und mit 
stark angespitzten Ohren) 
vor einem Super Famicon 
sitzen. 

Gute Vorsätze gibt's für 
die grünen Seiten natürlich 
auch: Bildschirmfotos zur 
Erläuterung besonders 



kniffliger Spi ei Situationen 
haben sich in den fetzten 
Monaten etwas rar ge- 
macht. Ab dieser Ausgabe 
wird wieder mehr geknipst: 
bei unserem aktuellen Tip 
des Monats habe ich einen 
Anfang gemacht, Die 500 
Mark für diesen Tip gehen 
an KüFan Poder aus Lüding- 
hausen, der mit einer Korri- 
plettfösung zu Segas Grafik- 
orgie Strider aufwarten 
konnte. Falls Kilians schar- 
fen Blick ein Extraleben 
oder Bonussymbci entgan- 
gen sein sollte, laßt es bitte 
mich und die Leser wissen. 
Viel Spaß beim Mogeln und 
bis zum nächsten Mcnat.iv/ 



geschlagen ist: Klettert die 
kleine, zwischen den Gerüsten 
versteckte Metailröhre hinauf, 
schlagt, oben angekommen 



rechts. War der Sprung von der 
Stahl Plattform gut geztett, er- 
reicht Ihr das Extra. Der kom- 
munistische Tausendfüßler am 



nach links, springt jedoch nach I Ende dieses Levels läßt sich 




Laßt Euch hängen: So seid Ihr vor den Ballettmädchen sicher 



auch relativ leicht vom Bild- 
schirm putzen, Stellt Euch in 
die Mitte der Arena, springt, 
wenn sich das Ungetüm nähert, 
über Kopf Hammer und Si- 
chel, ans andere Ende des 
Raumes, drelit Euch urn und 
lauft dem Monster, wild sä- 
belnd, Jiinterher. Zu Seginn 
des zweiten Levels m ulktet Ihr 
jetzt perfekt ausgestattet sein. 
Den Riesenaffen (erster Zwi- 
SCiiengegner) besiegt man re- 
lativ einfach: achtet jedoch dar- 
auf, sofort an der linken Seite 
des Schachtes heraufzu klet- 
tern, um den Trümmern und 
Feuerbällen des sterbenden 
Monsters zu entgehen. 

Gegen Ende der ersten Hälf- 
te des zweiten Levels heißt's 
laufen: Laßt Euch bei Eurer wil- 
den Gietscherabfahrt von den 
Tretminen nicht zu Sprüngen 
oder Stops verleiten; Ihr müßt 
schneH genug werden, um den 
gewaltigen Abgrund, der Eure 
Talfahrtbeendetiüberspringen 
zu können. 

fn der grafisch eindrucksvol- 
len Gewtttersequenz solitet Ihr 
das Extraleben {links) nicht 
vergessen. Ein Metallvogel 
iiinteriäßt außerdem ein wei- 
teres Energieextra [rechts). 
Nach der Hubschrauberklette- 
rei könnt Ihr darüber hinaus 
durch Schlagen und Springen 
über der großen Turbine ein 
weiteres Energiee)ttra herbei- 
zaubern. Die niedlichen Bal- 
lettmädchen danach könnt Ihr 
ohne Venwundung besiegen, 
indem Ihr Euch vor dem Ge- 
schütz in die Luft hängt. 

Der driite Level ist dann bei- 
nahe wieder so einfach wie der 
erste. An der Unterseite des 
Riesen Schiffs findet Ihr auf ei- 
nem freistehenden Steg ein 
weiteres Extra. Seid Ihr mehr 
auf Punkte aus, rät Euch Kilian^ 
diese kurz vor der Zentrifugal- 
Sequenz bei den auf- und ab- 
wandernden Bomben zu sam- 
meln. Pro Bombe gibt's 1O0 
Punkte... 

Den Pirat am Ende des Le- 
vels besiegt man dann meist 
so schnell, daß man ihn kaum 
zu Gesteht bekommt. Im vier- 




Diese Extras gibl's in der Milte des 3. Großer Flammensäbel, zusililiDhes Leben und Üriverwundtiarkelt für üeflrenEte Zelt 



f 



POWER 

^ TIPS 



ren Szenario muß flink gehan- 
delt werden: Springi kurz auf 
die Brücke und wieder zurück. 
Dann rasch liinüber- und rtin- 
lerkletiern; links findet Ihr jeUt 
ein verstecktes Energieextrai, 
das doppelt wertvoll ist (füllt 
zwei Energiebalken auf). Auf 
der Ebene der beiden ßronto- 
s euren solltet Ihr auf ein Unver- 
wundbarkeitsextra achten, das 
man meist übersieht. Hinter 
derr^ Endgegner (Archil lesfer- 
se; Kopf) wartet schließlich ein 
Power Up'SymboJ auf Strider, 
Schnappt es Euch^ denn der 
fünfte (und letzte) Level hat es 
in sich. Beseitigt hier den Me- 
tallvogel rechts unten und be- 
gebt Euch unter dem 'norma- 
len" Erdboden nach links in die 
etwas abgelegene Passage. 
Öffnet die beiden Kisten und 
lauft wieder zurück. Ändert 
sich während Eurer weiteren 
Wanderung die Musik, seid ihr 
unter einern Geheim räum an- 
gekommen. Diesen braucht Ihr 
Jedoch nicht zu betreten, da er 
neben drei Wächterinnen nur 
eine Stdekick-Drone enthält. 
Die folgenden 'Shinobi" -ähn- 
lichen Sequenzen sind mit et- 



was Übung ganz ohne Ener- 
gieverlust zu überstehen. 
Springt immer einen SpieB 
weiter, laßt Euch beim unter- 
sten etwas nach links fahren. 
Bei der Kuge) erst den Stamp- 
fer eliminieren, dann die Mole- 
küle drumherum. Falls Ihr 
nach dem Exitus der Kugel nur 
noch zwei gefüllte Energiebal- 
ken besitzt, nicht verzweifeln: 
springt über den Abgrund. 
Dort wartet ein weiteres " Dop- 
pel " -Ens rgiesymbol auf Euch. 
Jetzt zvf großen Endgegner- 
Parade: Den ersten besiegt Ihr 
an^ besten von hinten (Power- 
Up), dem schon bekannten 
TausendfüBler "folgt ' Ihr zum 
Zauberturm. Er ist auf seinem 
Weg dorthin unverwundbar. 
Hängt Euch an seinen Körper 
und achtet durch häufiges 
Springen darauf; daß Ihr nicht 
abgeschüttelt werdet. Im Turm 
könnt Ihr ihn besiegen Der 
Zauberer ist der End-Endgeg- 
ner Seine Blitze sind zielsu- 
chend , ausweichen wenig sinn- 
voll. Pikst ihn einfach mit dem 
Säbel, achtet aber darauf, daB 
Ihr nicht in seine Wölfe und Pi- 
I ranhas lauft. Viel Glück. wi 



Electrocop 
(Lynx) 

Alle zwölf Grundrißpläne 
und sämtliche Türcodes des 
futuristischen ßaller- und 1-a- 



byrinih Spiels "Electrocob" ließ 
uns Lynx-Besilzer Josef Schul- 
mann aus München zukom- 
men. 

Wir bringen in dieser Ausga- 
be die Level l — 7, die restli- 
chen folgen voraussichtlich in 
POWER PLAY Sm, wi 



L = 


Laser 


D.L = 


Doppel Laser 


T.L = 


Dreifach Lasar 


F.e - 


PUsna Gufi 


m ^ 


EHP DestruLtor 


>< = 


Pacizertiire 


h 


Panzertüre nit Teminal 




Lasersperre 


s = 


Startpunkt 


K - 


Handkanone 


ST = 


Stingrai} 



SEIT JAHREN IHR GROSSER SPEZIALVERSAND FÜR VIDEOSPIELKONSOLEN! 



NEU ! 

Die portable Videospiel- 
sensation aus Japan : 
* P.C. "Handy" Engine GT 




eingebauter, hochauflösender 
FarbbiWschirm, läuft mit allen 
P.C. Engine Spielen! 

Preis auf Anfrage! 



Nach der Mega Drive 
jetzt SEGA'S neuester 

Geniestreich: 
' SEGA GAME GEAR 
portables Videospiel 
mit Farbbildschirm. 
Diverse Spiele 
lieferbar, z.B.: 
Monaco G.P., 
Columns, Pengo, 

Wonderboy 1 
Sokoban, G-Loc. 
Weitere Neuheiten angekündigt. 

Rufen Sie uns an, 
oder kostenlosen 
Gesamtkatalog anfordern! 
Tel: 0 53 22 / 54 081 



Neues Jahr, neue Spiele, z.B.: 

MEGA DRIVE 
Micky Mouse, Shadow Dancer, 
Sword of Vermillion, Adventure, 
Elemental Master, Gain Ground, 
Darius II, Hard Drivin 
und viele mehr! 

P.C. ENGINE 

Bomberman, Out Run, 
Thunderblade, Bruce Lee 
Kung Fu, Zipang, Saint Dragon, 
Flying Shark, Aeroblaster 
und viele mehr! 

Außerdem neue Spiele fün 

GAMEBOY, NINTENDO, 
ENTERTAINMENT SYSTEM, 
SEGA MASTER SYSTEM. 
LYNX. SNK NEO GEO, 
AMIGA, MS-DOS PC 



CCWM Computerversand und -Shop _ \ukk 
WA/l Schmiedestr. 5 • 3388 Bad Harzburg * (0 53 22) 5 40 81 / 82 - Fax 5 08 78 Cl ff gf\ 
■ ■ * ' * DiltSO BefccnnzeicHiiBlert Oerate sind Ejrpflrtg^fnlt eHno FZZ - Nr, DiC Inbelricbnahme im drilun^sbctejcft der 

Bund««)i«9l hsnn a1a QfdjiurtQSwidriflkeit geahndet wcrd^Mi. A<^d^?^u^^^cn vnH Irrtumer vor b<-1i;^^tf|ft 




Co mpy t^rsoft wa re 

R, Duregger 

Hoirine 0202/763908 



IIEU11B1ENII$40S 
AO-Ll&SAHHfewd 



w.- 



FUNDUR 

flUDOLF DURfGGEft 

KRUl>PSTfi. 73 ^ 5EO0 WUPftRTAL 1 

UersancT (»r ivachnatima {KferVoCäs^ 
VR, SchKV portok. 1- DM 
Vfü^iidkufitden Können auch mit öef 

EXPRESS. VISA. OlKERSCLUe. 




SpeECh@j--Erweilerung für 
AMIGASOOaunMB 
DM 99- 

(al34Ci'ialrt]3<' ' einlach fih^iichtn] 
OM 111,- 
UlMcOalEtijf .i'mtl 'Uhr ' f mJach ennscttkAn» 

AM IG A-ZWEITLAUFWERK 
DM 177,- 

[3.5'e3i1lfn.aäi&clv*l|6ur.Ei'iPEjiBrungsp9rt. 
Slirn-ünel 

DM166,- 

O.i' inlern I A^üGi ' einlach eimtatni} 

DM165,- 
|3.,i". InttTJi / AZaCHJ . sin1achtirvjtü*n-h 
SEGA IffrGA DRIVE 1 Spiel) 
" ifieuuc^e Valien I - DM 444, — 

AKTUEt-lE SOFTWARE - z. B. 
AMIGA I ST IBM 

DM 69,90 DM 69,90 

K(ligihE5{]lttieSliy 
Lightipfed 
TnsSawage lmp\t% 
WifiB CofPtnanaEr 

DM 79,90 

$(^eniSei^icsli 
CHH rtfliTwlMfi im Prograirinri 
Vor h jssfr * 4.- / Nachriahmt * 6.50 OM 
EtfineM5ff.nc]Lifi5Mu$idhilag * ^i&OM 
Am K^areiBpiunfl 1 1. 5620 VeHlfrt 1 
Wo-Fr 10- -iJ Uhf 1 17— ao Uhr 
Sa 9- 1^ Ulv 

Tef, 02051/85511 
Fax 0 20 51 &5 25 

ir^i.--:,n.gEr j'd .■■H.irrr Yn^öEhiiltin 



6ll1l»Cämn)'jn(] 

OrU(CntjrEs,S 
Ml T«nh PlüOdn 
Maupili 



Fluhpofnt Qflktranik u 
SpM« Vinri«b8 GmbH 
Karnbur9«f Str, 68 
2360 Bad S*g«b«rg 
T»l.: 04551/4097 




POINT 



Raahpoint Elsktronlk u. 
Spi«l0 Vftrtri«bB GmbH 
Im Gifif enad^er 4 
5400 KoblAnz Uy 
TflI.: 02606/ 331 u. 323 



NEWS * NEWS . NEWS * NEWS 
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VörntillionengL m,U MidteyMousö 84,94 



Djff^öfnil Duko 94)94 SliackM Dancer 
Rre Shark 69,94 Atomic Robokid 

Hard Orivir>g 99,94 Arrow Flash 
Darfus fl n&,94 BemelaJ Master 

Ringside Angle 99,94 Hellfire 
NEg^Video^pele'Zoitung: Utm Machfnei 



99,94 
99,94 
94,94 
99,94 
S4,94 
15,00 



{i4 ArrwfCft l[>c. SMa «In 
HnMlnMnM W*ivfiz«k:h*n 
*fS«SB EntHpilHC Ud. Alvi: 

OfN* undPCEn- 



BÜM «utfQlkri und lutchictwfi I 
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Ort 
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7:3 




L. 
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LEUEL] 

T3- BT^a 



£i.3 



^^^^ 



1? 



LEUEL 5 



DIt er^n drar EleetiocDb-Schla&Mferdef - inklusive IDrcodes, 




Jetzt auch ausgewählte Titel 
für IBM-PC & Amiga erhältlichi , 




Erfragen Sie bitte 
Titel Preise am Telefon! 



Hammerpreise des Monats: 



SNK's Neo Geo 

Nam-1975 

DM369M0 



LEUEL 3 




Sega Mega Drive 
Goiden Axe 

DM 69ß0 



Game-Gear 
Wonderboy 

DM59,00 



Gameboy 
Puzznic 

DM39,00 



PC Engine GT 
Turbo Express 

Heferbarf 



DYNATEX 

Tel, 02301 /4 1 34 oder 4 1 53 , Fax: 2634 
Inh. Hans-Jürgen Grohl 
Notorper Str. 6, 4755 Holzwickede 
tögLvon 93at83ouhr 



BERLIN 

Tel 030/6912156 
tägl. ab IQP^ühr 

VERL 

Tel. 05246/81 184, 1270 

Inh. Klaus Gievers 
Österwieher Str. 70, 4837 Verl 1 
tägl 1CF-1Q*^ Uhr Sa bis 14«^ Uhr 



AM hJ« oooetwierteri Gefirt^ ^Snd ohne TOWunwner ynd vDE-ftCifuf>0. 
Der S«t!fau::b von HocTifieqwn20«*Ten ohi» HZ-Mimnhöf k<3rai <^ QKSmjow- 
vAlfkiceil QSOhrKiöE wafdenl <Pw)sftsfen nt^ OftO»!^ (ranStterlen raöck^*Tiscf*3ö> 
<S«T«kisGhö8is<jnzs*oö von olrKinmi#r yfiot^natea^ Untecnehrwi^ 



HAflt^*fiE^^^O^TW*PE^^ ^ZUBEHÖR 



I iÜtndDiiiHtr 

' BAT. 

bdBtHd 



Sw ST 

M.» a^.so 11.5« 
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ü.sti UM 






*fT 


















■ ra.io 






Ad 




st.sa 




«1 








101 








Aa 




HJO 




i^n 








m 


I^.ifl M.SC 






%n 




M.» 




JIM 






*CT 


H.W WSö 






ja 


SS.ifl 








■ if.se 






m 
























«t.S(l 






Sit 








in 






11 M 



4 ITi^Pte 
Muni. 



Koiant 



*a H.sa 

n ilDV «f.jJl U^iO 
m HSD H.W 
iAl JtiV 31.» 31 SO 

im a.vt J9,Vi jfyi 

Ki «.5D 

täi £1.» KSä £9.» i4»| 

Un S15Q M.^ 34»^1 

SM M.SO 

JIM N.JO M.M 

ST« w.so H.a 

*CT M.SO . W.SO 4I.S0| 

nvt JIM JJSO 

^ ji.sc ii.» ji.sc 4f so I 

UM 7I S0 »9.» 71») 

TDO *J,iO - «,J0 
« SUri i1.SD H.U (1,$D 
SU if.S« . t2S« 

ir ^IM m.W M.SD 

Ad - «.so 

AOVM.SQi - W.Sff ä1.» I 
WM bA • «A 
JmV «9,^ $t:iü ^.^ 

tBt - «.50 
Sit M.S4 ' M.JO 

.UV üVt tm bi» 

sin ^.50 M.SO 

sw i7,50 - y,a j?.so | 

St5 W.SO 7i50 aA 
I AW iJ.Mf . 7J5fl 

liCl S+.M . StM 
Ist 

Jisa 



W.SD M.JO W.iD 

M a M.SO if so 
«w M se ii ss w.se 3i so 

SIM $4 J0 U M MSO 
A(I W.SO ra.SD 
Ad il.SO i1.» 

Jta MStt . MSO 

JIB W.M W,M WJfl 
H» ffX tjL 

UV M.SC Jl » 4ts(|| 

sn - H jo 

AM ifJff JliH SL» MsaJ 

M.M W.iO MJD 
UV W.SO - W.SO 

*cr ii s« 3iso| 

AQ yiw 

m M.io 

Ad so W JO 

5nt ^i.sö 49.S0 «.sc j? so I 

ACT i«SO 

Sl« ftJ.Sfl ilM iJ.W 

AOV W.iD 71X M.H 

«1 H a HM 

ACT SiSO . i9M 
UM pA H » 

fVo)« STS MM S?.M H« ff.Sfl I 

h<j!»rK6J*Kf tCL H.SD S*.M H.Sfl ST.a [ 

N»isw M.M M.SÖ M.» 

PiwnMjtf m H.SO - M.» 

DwrbtHi] UM MJO 

hmtafPi™» Am WM M.SD RSO 
MiiodTTts« M aX M.a 

Bi>^ Kkfld Sfl.sm . 4T.Ki 34 Sä 1 

tlMi AQ bSi.Sd ifJO Hsa 

iin Ö.SO *4so y«! 
[Htm«} SOI ^ssjd . 

iOniJhoB« *a M.SO . 

Jm*fli III* W SO MM M.H «JMI 

SncndWcrld SU H.» jf SQ M ffl 34 So 1 

S«i?ig.i HsnitfhJAOY Bf M 54 SO B? iß 

SfciiWiZ Sm 4A K,M 

Siniöif $|R M.M Ft.M 4t,M 

Würt» ACT M.SO MSO 4!S0i 34SO | 

' " W.SO BS.M BS.SO 

*».M tt.SO B.M 



P«T(*Wf 



Sp«FQit(t4 



■«««ntlblaal' 

Ttii6*ift3 
Th< Imnertd 

rmtliKr 
T»mr ftA 

TnnsWdd 



Wölfl* CratiiY 2 



aA 

J4Sa 54 SO if SD 3A.SQ| 

■ nvt 

■ Ff.M 
73 M JIH 



AQ 



■ ».SO 
»M n.U 9f.M 



Bf.SO 



IBÜOittfS 

SAfa^^ jmv - lOt.SO 

^ 6ft 44.» ttA 44.se J7» I 

lignJttfhw^ IM M.S4 £4.S0 MSO> 

WtflfikitLÄTvS ADV Bf.SO B.SO BfM 

■ AOV ■ t?M 



M.SO ^.JO MJO 41 MI 

lA M.M 

JUf HM 

SlM 49.50 A4.SC iL» 

m MSO MS« MJA 
SM 71SC 

^ W.M F4.M t4 M 

tOl W.SC il.M W.SC JBM I 

1» bA B1.^ 

' W.M 

mi U M - 



Wim 



SIM DA J4M 
__4A 44M 
ilR riW - — ^ 
jm M JD M ja 

AW BA B1.S0 

An im ■ w.M 

Ad Sl M Sl M 3?M I 

Id S1.M i4 M 

*CT M SC ■ Mse 

AD1 MS4 MS« ÜSO'J 



fIfdF? 

Sil ltllpiiWHMiw«(^ lirJMM soft AKtdrtn 



WIBf.' 

OMm.' 



GHBKf Sil ' ]1 hAl.ti«^MtiMi yiififln 



IdliSMdtuidBiMilKkW*«! 



(/in4Fäi«ixi»biiisi7A 

»df^KAKMoi 

lüilt^tT/AT 

.DflMiAKilfntiiiiliiieUt 



rin rt« iriBT ffl^g*rt ÄAmw (T* iwKlW AA*^ 




LEUEL ^ 



T7-Q 3 3 4^ 




LEUEL 5 

T 7 - a B S O 

T S ^ ET e 

T 3- 9 g T 3 

T t^- T S 4^ 5 



T 5 - □ 3 IE 

T 5-a □ T 

T 1 S S S 

T Q " ^ e a 5 



^17 



TIPS 




Der sechste Uvel. Im nächsten Monat loigen die restlichen lünf. 



T 1-9 TSE 

T ^'B T 5 5 



Fatman 
(Mega Drive) 

Wer sichi bei "Fatman" ger- 
ne die Mutanten späterer Zwei- 
kämpfe anschauen würde, oh- 
ne sich dabei sämtliche Finger 
zu brechen, kann auf folgende 
Möglichkeit zur Levelanwahl 
von Antonius SluriTi aus Lü- 
denscheid zurückgreifen. 
Drückt die TastenKombination 
während die Überschritt "Fat- 
man-Press Start" erscheint/w^ 



ßonapart 

Sheba 

Skinny 

ft^CFire 

Edwina 

Monda 

Robochic 

Sraniac 

El Toro 

Weezil 

Baff 

Spidra 

Guana 

Ramses 

Stump 

Webra 



2 X 


AA 


2 >! 


ßB 


2 )t 


AB 


2 X 


AC 


2 X 


BA 


2 X 


BC 


2 X 


CA 


2 X 


CB 


2x 


rechtsB 


2x 


linksB 


2 X 


obenB 


2x 


unten B 


2x 


linksA 


2 X 


rechtsA 


2x 


obenA 


2x 


unlenA 



Devil Crash 
(PC-Engine) 

Zwei nette Paßwörter von 
John Sternheimer zum Höllen^ 
Ilipper "Devli Crush"' wt 



IßDGHTVWHGF 
I JOKIVieJMFGH 




MBcn WALI- STBEET WIZARD «egt mit 0*J TH^ flOAO endteK dle nächste 
Wirtschaf t« sifTiuiaHOfi aus a&m Haust ^ 

LIFETIMES vof. Nehmen S4e Xm\ am 
SpodltkonsgöSChatt der SO er Jähr-e 
Irr Eur-opa- 

Tftl*for-i. Funkger-m und Compuier- ^ 

Stehan ^n Uram Büro bereit. Ifir* : - ' i TT-jt ^QJ--^ 
Traum trucks ordttrn Sla nach Wahl -U«l loS geht s'^w" i --h- 
Wehl dör gr-üflte uO(3 aChönste TruCl^. aofidem - . 
^If (SChaUUChes Han,detn. ölne ayagöKlO^lte Straxegle c^,^. 
ynö om Geapür für hJhrStkwe Auttrflga werden Sic zvtn 
TflUCKEB DES JAHHES" möCham 

GmM^h für AX^ri ST [«W t. Ct*)«-. E.rvftltlH:h ""^^T BOm i 





TELEFON 071 1 -262 42 09 



HEISSE SOFT & COOLE PREISE 

SEGA mG^ÜBN^'Gim^.JuKto^u^»ow 

PC-EMGINE- hwjif. B*kii»itgF«.Cif fi4ML0«*,KJä)iih. ^ 
GAI^EaOY-**Mi*>*5<iü*i^ ^ ^ 

SEGA G AM E GE AR- ^ c«m™«, i*«« gp, ^ 

N £0 G EO- t>ts«*. Ji^n sMn 1«-.. 

Fordern Sie unsere kostenlose GAME-NEWS 
mit aktuellen Spieletesis an. 



R, 690 




? ! SCHWEIZ ! 





GAME BOY 



MEDIA ELECTRONICS, Postfach 7273, 3001 Bern 
Tel-031/361 345 - Tel:031/518 777 1 8-22 Uhr / Samstag ganzer Tag 

Hdndleronfroaan ejwünschtt ^ 



.c:omR>rsHOR; 

Computer und V/deosp/e/e 



I AmIGÄ 
POOLOF RADIA. ... 89,00DM 
A-10 TANK KFLLER .... e^.OODM 
F-19STEALTH FIG. .., 89.000 M 

GREMÜIVS2 ., 79. SÜD M 
IMMORTALCIMB), . 79,eODM 
MAQPC FLV (\MB) . . 79,80DM 
KiLLIISTQ GAME S. ... 74,800 M 
FIMALBATTIE ... 74,aODM 
SPE LLBOUNO ... 59,S0DM 
CADAVER . . 79,flODM 
SARAKON ... 74.80DM 
Sp 0 ich e r& fw&I te run g 
Amfga SÜD mit Wings ocf&r 
imma/toi odm Magic Fiy 
od&r Dung&on Master nur 
i9&.0£mi^ 



' — 

Ma&fer System .. 199.00DM 
Mego Driv© ... ^98. 00DM 



föf boid& Sysis/TiG iiat>&n 
wir Bin umfangroich&s 
Softwar^-Ang&öai am 
iag&n 



PC 

STORMOVJK ... 89,a0DM 
BACKT. T. FUT. 2...84.eODM 

ISHIDO e9,00DM 
PORTS OF CALL ... 99,000 M 
STELLAR?.., 64. 80DM 
FJREHAWK ... 6J.80DM 
STAR COWTJK>L ... 89. 00DM 
AD-UB KARTE ... £9Ö,00DM 
SOUND BLASTER ... 448.00DM 
TAC U JOVSriCK ... 74 ,800 M 
GAMECARD ... 29.0DDM 

Gai(^&n imag& Optische 
Mous0 Zur d^rt PC 
irP.OOOM 



Game Boy .. 1ö9,ÜÖ5M 

^si&da/üroü 
ATARI L^nx ... 3?*8,00DM 
S^&i& damrat /P.OC^M 
Ssgo. Mn/endo und Lynx 
^&iB und Hardware w&/d&r^ 
mit deutsci^$praci^ig^ Anioi- 

^ f^g &n geifoii&fff 

iNaTunicn können i^ie sich alles be? un5 \n\ Geschäft ans. 

Oder fordern Sie unsere kostenlos© PreisFrste oni j 
_BltTg. System angeben? 



Gneisenaustr.?9 - ^330 Mülheim Ruhr 
® Ü2üa 49/I69//196I/8 



Spiflie VisrtrFebs GmbH 
Hamburger Str. SS 
2360 Bad Sftj^eberg 
TolJ 04561/4097 




Raatipoint Elektror^fh u. 
tm» Spifll» Veitriebfl GmbH 
uML Im Gifrtonackflr 4 
I ■ ^vHHk KoblAFi; Uy 

PniMT / 331 u. 323 



NEWS • NEWS • NEWS • NEWS 




Vermillbn engl. 139,94 Mi<Aey McHJSe 84 94 



Dynamit Duke 
Rre Sha/k 
Hard Driving 
Darius Jf 
Ringspefe A/>gle 



H« Shadow Dancör 99,94 

09,94 Atopie Rofcokid 99 14 

^,94 Attow Flash 

ff 9,94 ElemetaJ Master 

99,94 Heflffre 



NEg^uy^p-Spjffö-^tilung: Mean Machines 



SEGA 19 iln «ingeiragan«s Wa«*iiflicr»fi<>wSBGA,Enttfpfltts Ül 



94,94 
99,94 
H94 
f5,00 



rj« Waj»n»tch«i iJ*?HlnlSv 
dp Of AfTwrtc» Inc. S«* W .Jn 

eJw^S* Enl«pd#M Ltd. Ai«J 
W Bin tlne«tn(g*n«t Wwtn- 

3*9* Mvoa Dfh« und PC Efs- 

Ftr- urtd VDE Numfn*r. 



Straß*. 

Ort 



Cyber Core 
CPC-Engine) 

Da lacht der Sonderwaffen- 
narr: John Stern hei mef hat bei 
"Cyber Core" eine Waffe ent- 
deckt, die den msisten Baller- 
fans wahrscheinifch noch un- 
bekannt ist. SamrmeJl dt© Pö- 
wer-Ups in der Reihenfolge 
Rot, Blau, Grün, Grün, Gelb, 
ftot. Laßt Euch dreimal treffen, 
so daB Ihr afle Sctiutzschilder 
verliert. Dann eSn weiteres Mal 
treffen lassen. Jetzt bekommt 
Ihr Euer Geschütz- Unikat, erne 
Waffe, die steh in ihrer Wirkung 
aus allen anderen Sonderwaf- 
fen zusammensetzt' m 

Double Dra- 
9on (Sega) 

Wie 'Double Oragon"-Spte- 
ler P. Wiiirttann aus Pöring auf 
folgenden Cheai kam. würde 
mich wirklich interessieren. 
Wenn ihr ganz am Anfang des 
vierten Levels 10 mal springt, 
könnt Ihr in dieser Runde mit 
Continue weitermachen. vil 

Faxanadu 
(NES) 

Alexander Moser aus Biber- 
ach erlau te rt anh a nd e i n er Ka r- 
te und mit Hilfe eines Paßworts 
den Weg in den letzten Spiei- 
abschnitt in das kleine Laby- 
rinih des Endgegners. Andreas 
Kahf aus Köin lehrt Euch noch 
ein paar Codes mehr Dieler L 



Schwarz aus Ltch schiieBlich 
beschert Euch ein Paßwort, 
das Euch sämiliche Ränge^ 
voUe Bewaffnung und die wich- 
tigsten Gegenstände ver- 
schafft. 

Dieter und Andreas be- 
schreiben außerdem den Weg 
durchs Labyrinth zum Ober- 
moiz: Raus aus der StadL Lei- 
ter hoch und hinter der Mauer 
nach unten, fallenlassen und 
nach links gehen, fallenfassen, 
nach rechts weitergehen, Lei- 
ter hoch, auf den Steinen nach 
rechts springen, durch die Tür 
gehen, im Innerere die Leiter 
hinunter und nach äinks fdurch 
die Öffnung) fallenlassen; jetzt 
müßtet Ihr bei dem freundli- 
chen Kerl an der Decke sein, 
betretet die Piattform genau 
unter ihm und springt nach 
links. Leiter nach oben und 
durch die rinke Tür (springen- 
des Monster) direkt ins Finale. 

Die Codes, wie immer ohne 
Gewähr: vy/ 



I 'Schwarz' Code;" 
1 AR??cv?JJNJiOpiDmaWeu 

"Daybreak Paßwort'" 
' tK??cv?9ohMZFAjGadMlP 

'Andreas Spielstände:" 

OmkIgAkAßCCgc 

m3EYAAkX0AQgYA 

2oKIADtkCEAWEIGO 

SoqlADtkCEAaEIGOa 

AHKiAftkCEAlxw 

KZuMfntsCEJSSipSmEA 

7VuMntsCElFge5zA 
QoyM Ints iE I QpzpSk 
oJ 2c M n20E KFjopTn SUo 
OKG ec n21 E L HZq B c5 yJKO 
5 Leecn2l ELH Zql g5y JK2E A 
hpeecn21ELHZqBQ50k 
75.fcn?eüMZirpOnSQ 




Di«se Karte lührt Euch zum Endgegner 



TIPS 



Blue Light- 
ning (Lynx) 

Echte 'Blue Lightning '-Pilo- 
\en kennen den erschreckten 
Ausruf ihres Lyüx "You're cra- 
zyV\ Frank Räbke aus Deen- 
sen erklärt, wie auch Flug -An- 
fänger in den "Genuß'* dieser 
Beschimpfung kommen. Zün^ 
det in der vierten Mission 
(BELL) den Afterburner. Das 
bekannte 'You've got guts!" 
erscheint und man l<assiert 
kurz vor dem Ende der Mission 
den "Gulsy Bonos'^' in Höhe 
von 30000 Punkten. Zijndet ihr 
den Afterburner jedoch gleich 
zweimal hintereinander, meint 
das Lynx "Du bist verrückt!" 
und rückt den knackigen "Lu- 
nalic Bonus" in Höhe von 
6500D heraus. w 

Ihunderforce 
III (Hega 
Drive) 

Finale Tips zur Ballerei 
"Thufiderforce Hl" liefert Tanri 
Saglam aus Samberg, Ihr müßt 
aber zu den absoluten Top- 
Sternen krieg ern gehören: seid 
Ihr nicht in der Lage, das Modul 
durchzuspielen, bringen Euch 
die Tips, die sich nur auf den 
grandiosen Abspann bezie- 
hen, nichts. Um so mehr Punk- 
te Ihr sammeil, desto schneller 
rauschen die Sterne in der 
Endsequenz an Euch vorbei. 
AuBerdem solltet Ihr während 
der Schiußbilder (nachden^ 
das Raumschiff in die Basis 
eingeflogen ist) spaßeshalber 
den Knopf C drücken. Im I.Bild 
winkt Euch dann der Pilot zu, 
im 2. Bild zwinkert er mit dem 
Auge. vvi 

Teenage 
Turtles 
(Game Boy) 

Probleme mit den Bon u sie- 
vels des "Ninja Turtles" -Mo- 
duls für den Game Boy? Udo 
Rausch aus Hocken heim 
schafft Abhilfe: Wenn Ihr im 
Menü zur Levelanwahl "A", 
'B" und Seleci gleichzeitig 
drückt, erscheint ein Fragezei- 
chen hinter der Fünf Wenn Ihr 
dieses anwählt, könnt Ihr in 
den Bonus-Stages ein wenig 
üben. wi 



Paranoia 
(PC-Engine) 

Das Engine-Ballerspektakel 
Paranoia" ist irnmer gut für 
ein paar böse Überraschun- 
gen. Uwe Boiz aus Hochstedt 
warnt Euch davor, im Titelbild 
die Tasten l, II, Run, Select ge- 
meinsam mit dem Steuerkreuz 
(nach oben) gedrückt zu hat- 
ten. Nach der Begrüßung "Wel- 
come to Paranoia World ir 
sollten Baller-Anfänger ihre 
Konsole besser ausschalten... 




Nur lur Paranoia-Profis Isl 
dieses SzenariQ gedacht 

Double Ore- 
gon II (NES) 

Euch genügen die paar küm- 
merlichen Leben nicht die 
Euch das Prügelmodul "Dou- 
ble Dragon II" zur Verfügung 
stellt? Udo Rausch aus Hok- 
kenheim hat einen genial ein- 
fachen Trick der Marke "Be- 
sonders mies'', mit dem Ihr die 
Anzahl Eurer Leben verdop- 
peln könnt Begebt Euch in den 
Zwei-Spieler-Modus und ver- 
prügelt Euren Bildschirm-Bru- 
der Für jedes Leben, das er 
durch Eure Schläge verliert, 
bekommt Ihr eines dazu! wi 

Super 
Monaco GP 
(Mega Drive) 

Burkhard Fran Kenfeld ist in 
Wiedenbrück zu Hause, hei- 
misch fühlt er sich aber auf al- 
len Rennstrecken der Welt. Er 
sammelte neben vielen, vielen 

Welt meiste rsch aftspu n kte n 
auch alle Paßwörter des Ra 
ser-WlOduls "Super Monaco 
GP" fürs ft/lega Drive. Um das 
Modul wirklich in die Knie zu 
zwingen, müßt Ihr zweimal 
Weltmeister werden Wind- 
schattenfahren Z3h\i sich aus! 
Hier sind die Codes für beide 
Saisons, komplett und nach 
Rennstrecken geordnet: wi 
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DopiwIweUmeisler Burkhard Franitetrield prisenÜBrt sämtliche "Super 
Monaco GP" Code 



STARBYTE - Das Comic 

r 



Teil 4 



i\/A LOS, PAS 9AU^ DA 




<;e^mTe Me^a^^.,^ WISSEN SIE, WARUM 




WIR EINEN HIT 
NACH DEM ANDEREN 
PRODUZIEREN? 




Am Siiclpjit'k 
um KebicrtvLicti 



Staitiyte Software, Nofilrinft 71, 463« ßochym ], Tel, 02^4/680460. Fax 0254/ ^0497 



] Lilun Sit' Fragen zu Boniico 
,Spjdt;M/? Möcinen Sic 'Hp^ä^uni 

espcrten helfen weiterf 
Mo -Fr. von 15.00 \m \%m 
Uhr. Ein AnrurgenUetr 
Tel, 06107^7 6067 
Seh ri fi ] iehe An frage n nur 
gegen Rückporto, 



POWER PLAY 

CLUE BOOK 



Teil 

2 



u 



I nd weiter i 
führen 
I wk verbrene 
Abenteurer 
durch die fin- 
steren Län- 
der des Rol- 
lenspiels Ora- 
gon Wars. 
Schon so 

__| manche 

Abenteurer- 
gruppe myete hier frühzeitig 
Ins Gras beißen, weil sie nicht 
die richtige Antwort am richti- 
gen Platz parat hatte. Dieses 
Clue-Book hälft allen, die sich 
auf Oceana verlaufen haben, 
an einer Stelle partout nicht 
weiterkommen oder sich an ei- 
nem fiesen Ork die Zähne aus- 
beißen. In dieser Ausgabe 
gibt's die nähere Beschrei- 
bung von Mog's Sklavengul 
sowie einige feinen Listen, die 
Licht in den dunklen Item- 
Dschungel bringen. mh/vw 




j Dragon Wars lelcht- 
I gemacht mit dem 
passenden Lösungsbuch. 
Karten, Tabellen und feine 
Tips erleichtern Euch das 
Überleben auf dem Was- 
serplaneten Oceana. 

Dragon Wars 
Clue-Book 



Mog's Sklavengut 

Ich bin der Welt größter 
Künstler. Daran besteht kein 
Zweifel. Meine Kunstwerke 
werdan zur Erbauung von Kre- 
tins, wie Ihr es seid, in meinem 
Sklavengut auf der Insel For- 
lorn ausgesleUt. Ihr solltet mal 
auf einen Besuch vorbei- 
schauen^ aber faßt nichis an. 

Ich unterhalte eine starke 
Garnison än einem Seitenflügel 
meines Heims, also denkt 
nicht, daß Ihr mit irgendetwas 
verschwinden könntet. Meine 
besten Kunstwerke sind in dem 
mittleren Garten ausgestellt. 
Mein Schatz ist in dem Raum, 
der sich im Nordwesten an den 
Garten anschließt, verborgen. 
Auch wenn Ihr Euch Euren 
Weg durch meine Wachen 
kämpfen solltet. Ihr werdet 
nicht genug Kraft haben, mein 
Gold mitzunehmen. 
— Mog 





Laut ASM seit mehr als 5 Jahren Deutschlands 
beliebtestes S oftwareh aus 

BABY STAPELT HOCH 

JrgeniTwo: Der jüngste Suttwareliandler ist wahrscheinüc^ 
Baby H,, das gerade einen Versaiidliandel gestartet hat. 

Oer Alterare kord sorgte jedoch auch für 
Kritik. Ais so funger Weuling würde man 
doch sicher ein ige Fehter machen, die letZ' 
lieh die Kuirden bejahlen müßten, 'Ach 
Quatsch', wehrt sich der Nev/ccmer. 'ich 
bin zwar nicht - wie etwa Joysolt ■ schon 
seit mehr als 7 Jahren dabei, aber was die 
an Erfahrung voraus haben, das hoie ich 
bestim mt auf," U nd mit einem Auge nivA n- 
l«ern fügt er hinzu: "Auflerdem: Wenn ich 
bei K-unden Fehler mache, dann haben sie ja schon bei mir gekauft ■ was 
soii'safso?" 




DAS GAME 
BOY-FIEBER 

Irgendwo: F.Realf hat efn 
Mittel gefunden, mEldem 
man endliE^h den Game 
Boy ohne Wehnuit nutzen 
kann. 

"Lange Zeil hatte ich das Pro- 
blem vreler Game Boy -Besit- 
zer*, verrät er. Ich dachte 
immer wehmütig an die bs- 
&c heidene Ausv/ah i vorha nd e- 
ner Module für meinen Trag- 
baren'. Doch dann stEel^ichauf 
Joysoft. Die haben über 60 
Spiefe für ihn im Programm, 
dfe sie aus der ganzen Weit 
zusammengetragen haben. 
Außerdem hat Jcysoft einen 
Super-Servi c 6 u nd achtet dar - 
auf, tfaß ich die Anieilung ver- 
stehe. Sie legen den Spielen 
eine starke deutsche Kurzan- 
ieStung bei. Damit hat der Spiel- 
spaß kerne Grenzen mehr!" 




Kostenlose Info- 

& Preisliste 
gefällig? - Anruf 
genügt! 



Tiljfl 



Aniig4 
74M 



Alf I I 

B^ttJe Cfimmand 
Cov&rl Action 
Crime Time V* ' 
Oino Wars ■■ , 
Oealh Tnap 
Oragon Öreed * * 
Final 5al[\v 
Gffiden Aue 
Interceplor 
Knigh! Sky 
L&mminQS ' 
Ligiitape^d * 

ms W?ll 

Panza Kick ecwing 
Sim Earth " 
SmoJid World * ■ 
'SävageEmpireHD 
SßeedEiaii i\ 
Super Ofl^oatf ' ' 
Super Skwe«k ' 
TijwerFR.A (t Mfl) 69,90 
Win^ Cümmander 
WingCom. Mission DisJt 
Woüpack * ■ 77.00 



B9.90 

64.90 
64,9« 



MM 
64.90 

49.90 

64.Ö0 
64.90 
59.90 



69.90 
74 .90 

64.90 
4990 
e9.90 
64.90 
64 90 
64.90 



69.90 
99.00 



79.90 
49.90 
64.90 
59.90 



79.90 
99.00 

99.00 

69.90 

99.00 

87 00 



84.90 
39.90 
99.00 



Unsere st ärksie Nummer... 

02 21-44 30 56 



KÖLN 41 (022J/443OS6) 
(joqie&ive^ 157 

KÖLN 1 (0221/239526) 

Malhifl.\.i,lT. ^'2t> 

BONN (0328/659726) 

MUilstcf^lT. ]| 

DÜSSELDORF! {0211/M4445) 
Pcmpcirnrler Str. 47 



irrtum üi\4 PfflBänflergngen 
vOfbeiMttfln. Mil Siernchenr) 
gekannisichnere Aritkei waren uei 
D^urililegüflg nocft nich! rielertoar. 
Warden jedoch m Kür^eefw^rteT. 
{" 'deul5cheAnl«i4tj<i(|) 

ees(B^lannahme ru nd tun a\e U tir 
Wi r fief^rn fur Nachnahme. E iPpQ&r- 
ServJce und SFCherheitsvEfpacliiiff:^ 
auTWun^ 




Finster ist's In den Sklavenmioen 

Kleiner Item-Führer 

Unterwegs werdet Ihr auf 
Euren Reisen eine gan^e 
Wenge Waffen und andere Ge- 
genstände finden. Meistens 
kann man nur mit fWühe her- 

Fernwaffen 
Bogen 



ausbekommen, weichte Waffe 
für welchen Charakter gut ist 
und wieviel Schaden das neue 
Schwert anrichtet, oder wer die 
neue Rüstung tragen kann. Mit 
dieser famosen Liste bringen 
wir Licht in das DunkeL 



Name 


Reichweite 


Dexterity 


Extras 






lü 




Long ÜQw 


40' 


14 


+ 1 AV 




50 


16 


*] AV 


Aidwf's ßow 


«r 


le 


+iAV 




TOT 


10 




C^KIp^EOw 


2/3 


10 


Cftfi 1 . 3 or dll iitmvf, 








In quivcf 


Armbrüste 






Name 


Reichweite 


Dexterity 


Extras 






l£ 








IS 


+ 1 AV. Cjan flr« 1 ^ j 








iMii:;. 


Wurfwaffen 






Name 


Reichweite 


Dexterity 


Extras 


jAvdln 




II 


Idä 




4a 


u 


Ida 




so 


14 


Mll 




5(J 


I2 0f 14 


IdIZor 2d20 




40 




1dZ0 


TrtdM! 


40 


IS 




Pfeile 








Name 


Reichweite 


Dexterity 


Extras 




IdSfr 






White Ahrow 


\ÜB 






Sl^wr Af fcjw 


ldl£ 






G"cy Anow 


1420 
















im 







POWER PLAY 

^ CLUE BOOK 



Bolzen 

Name Reichweite Dexterity Extras 



Bolt 
Ions 

rvc«* BolE 



♦ l AV 



Nahkampfwaffen 
Äxte 



IMarne 


Schaden 


Minimum Stärke 


Extras 


Small Pick 




i 






1d6 


7 






Idä 


S 




Bleute Axe 


IdIZ 


[T 


AV 




Idl2 


IS 


■3 AV 




IdJO 


18 


'3AV 






IS 


+4 AV. am Attock 20 -50 








^ Id20 




Id30 


20 


*-i AV 






IS 




Flails 








Name 


Schaden 


Minimum Stärke 


Extras 




Id6 


10 




Viitr FliiU 


ldL2 


lÜ 






[öi2 


lÜ 






tdZ<9 


14 


+2 AV^ *t a/TTKK 




I(t30 


16 


1-2 armor 


Sprikcd Hal\ 


MIO 


16 


♦2 AV. ♦ 1 Armer 


Schwerter 






Name 


Schaden 


Minimum Stärke 


Extras 




lüA 




+ 1 AV 




Id4 


3 


+3 AV 


Shortiwief<i 


Id6 


S 


*J AV 




id& 


12 


* l AV 




IdS 


12 


• 1 AV 






17 


• [ AV 




IdiZ 


17 


*Z AV, 4 1 flfwvef 


Uince Sword 


IdZJO 


12 


• 1 AV, üii juuck fo« 










The Sjiccr 


]d30 


17 


*4 AV, 4 Z aimcif 


Ckiw Sword 


1d30 


2d 


*|: AV 




IdZO 


12 


*»AV, *1 JiimDr 








cau AttMk Jhxi up to 60 




idlOO 




+ 1 5 AV. ■+ 5 dimor, casts 








li^mo irbleuied ihn 








UnlvcfSdl God 



Zweihändige Waffen 



Name 


Sein ad en 


Minimum Stärke 


Extras 




IdiO 


Ii 


+ 1 AV 




Idl2 


17 


*i AV 


Grand Sword 


2dl2 


22 


+ 1 AV 


[VkKjntaln Sword IdSO 


2 (mountaJn hHCÜ 


AV. »2 anflOr 


HcAy Lance 


3d20 


13 


*4 AV 


Hsdvy Sword 


SdID 


2S 


-J AV 


Drag an S^vard 


4d2!> 


2t 


*3 AV 


Maces 








Name 


Schaden 


Minimum Stärke 


Extras 




IdS 


10 






idS 


10 


*l AV 




IdiO 


12 






1d20 


IS 


*■ 1 AV, 'Can atuick foes 








si 20 




]d2D 


12 


*2 AV, 4 1 flffHiOE 








uaCs ^orci^in jpeH 


Druld'i iVUKie 


tdlO 


12 


*1 AV, +2 ARhOT, i^ci 








Cure All speli 




2dl2 


IS 


4| AV, Idl2 20-50 


Spjieed Mkc 




IS 






4010 


15 






VIDIS Electronic 
Vertriebs GnribH 



Spaldingslraße 64, 2000 Hamburg 1 
Telefon (040) 23 33 52 • Fax (040) 23 06 77 



kompatible Spi&ie 

für das Nintendo -System 



impOSSibie iVliSSion il (^MeojtHl^onGpyraj 


- „,.0MS9,- 


R 0 bOde m On S jvan CoHKOream j> .„ „ 


DM79,- 


6a i actic G ru sad er (von Cüior Ditims) 


OM79,- 


Silent ASSauit (vijnCororCrBams _ .„ 


.-,.OM79,- 


M&tal Ftgftter i\'onCoiorOr?am4> , 


0M79,- 


Captain Comic <™nCDi(wciiÄ)(in$) 


_..OM79,' 


Master CtlU IvmMor DrMrnif 


_ DM79,- 


CryS^tai Mines ivEMiCfliarDrsajus) ...........^ 


DM79,- 


Raid 2020 cvon cowfDiwms) 


OM79,- 


P'ra ti i ktJR. f] n nf 1 i C:t rvrm tolnr Onanitl 


DM79.- 


<\Y,t:Wt St sind 4n VoftMfMwig) 



für Atari VCS 2600 (und 7800): 



Decathtan 


DM39,- 


Double Drag-an 


DM 49, 


F-14TDnnCat 


DM49,' 


B MX Air Master 


DM39, 


River Rardll 


DM39,' 


Rampage 


DM49, 


MyGoif 


DM39,- 


Skateboardin' 


OM39, 


Kurig Fu Master 


DM39,- 


Ctiopper Gommand 


DM39, 


Keystone Kapers 


DM39,- 


Gho&tbusters 


0M39, 


Enduro 


DM39,- 


Tennis {Aclivision) 


0M39, 


Pitfaii 


DM39r 


Wrestimg (Catctier^) 


OM39, 


SliyJifil<.s 


DM29,- 


H.E.R.Ö 


DM39, 


Frogger 


DM39,- 


Summer Games 


0M39, 


Zaxxon 


DM39,' 


Winter Garn es 


OM39, 


DonkeyKong 


DM39.' 


Catif.Gaines 


OM39, 


Smurf 


DM39,' 


Grartd Prix 


DM39, 



SUPER ACTIO W PAK in toller Gesehen kverpacl(ung 
{mit Pitfaii, Grand Prix, Laser fiiast Barnstorming) 

SPORTSACTiONPAK 
{auctiintoiierGeschenlcverpac'lfong] 
jmitEndijro,lce Hoc}?ey, Dragster, Fistiing Derby) 



DM69,- 



DM69,- 



für Atari 7800 

F-IBHoroet DM59,- 
Wrestting DM49,' 
Super Skateboardin' DM49,' 



DoDbi&Dragon 
KüngFu Masler 
F-14TomCal 



Diyi59,- 
DM49,' 
Diyi49,' 



Alle Spjaie von Activision. erstmals in Deutschland 



für C 64/128: 



SiXSiZZLERS SUPER PAK: 
mit: * 5ig trouble m \ iltle Ghina 

* Tbe last E^inja 

* Laby rinth 

Disk. DM29.90 



" Gaiactic Games 

* X-1 5 Aipha Mission 

* Fif etrap 

Gass. DM19.90 



Unsart äMBiiti- u. I 

Wr lletorn «Hon nKH Atittrii^nsang, solsise 9er Vorrat relcni Vmind p&f ftörhnünm oder 
Voniisia«« piin&- DU finund), Vei^fnd ■ns.Au^d Mt ^j^genvorausfas^ plirs lO.- DM. 



'AM pmunn^fln kompaUbUn SiM^e Kir da^ Nlntnido-Splani wiKdin vo<v Cotar Drsarms biw. Epy% 
itnlwidttH und ner^eslitiit. Dies« Produkt» wurdan nlct^ von PMitendo encwtctt«!!, hctiQeäfllie oder 
ltd&rded- Cfltor Onganü inio Epy^; iTet^n in Nslnerlei VertHnflun^pmit Iföitendo, 
NriitcndouridMiate^doErdCiriiirirTignd Sii^s^sind triigeti'agar«Wirfii>fflicAanvoii tyinüniHs Co,. Lid. 
Aläfi iNid VldMC^puter Sfäm Blne«r^0Bit« warefuaich«n vsoi Alan 



POWER PLAY 



CLUB BOOK 



Welche G^enstände 
sind wichtig? 

Gegenstände, die Ihr unbe- 
dingt haben müßt, sind die 
"Golden Boots", der "Signet 
Ring" und der "Dragon Gern 
Die "Spectacies" sind nütz- 
Ifch, um zur Magierschule zu- 
rückzukehren, aber Ihr müßt 
diese Schule nicht besuchen, 
um das Spiel zu beenden, Das 
gleiche gilt für die "Water 
Breathing Potion" in den ver- 
sunkenen Ruinen. Die Gegen- 
stände "Pilgrim's Garb", "Citi- 
zen Papers", "Gouverner's 
Pass" und das "Enkidu Totem" 
sind nützlich, um im Lande 
herunrizy kommen. Von diesen 
vier Gegenständen wird nur 
"Pllgrim's Garb" benötigt, um 
das Spiel zu beenden (um 
nach Nisir hin und wieder zu- 
rückzukommen). Ailes andere 
rsl während des Spiels allge- 
mein von Nutzen oder nur an 
einer bestimmten Stelle und 
kann nach Gebrauch wegge- 
worfen oder verkauft werden. 
Die "Mushroorns", "Soul 
Bowl", "Jade Eyes", "Mirror", 
verschiedene "Stone Parts", 
"Roba's Skull". "Stone Ham- 
mer". "Key". Silver Key", "bat- 
lered Cup", und die "Shovel" 
sind nur einmal von Nutzen 
und können nach dem Ge- 
brauch an der richtigen Stelle 
bedenkenlos weggeworfen 
oder verkauft werden. 

Wenn Jtems einen Pre^s ha- 
ben, können sie gefahrlos ver- 
scherbelt werden Der "Par- 
roT", "Driftwood ', "Flotsatn", 
die "Crown", "rare Books", "Je- 
wels" und die "Royal Robe" 
haben außer ihrem Verkaufs- 
wert keinen weiteren Nutzen. 

Hauptfundorte von 
Oragon Stones 

D ragen Stones sind die 
Hauptquelle in Dilum für 



die Auffrischung magischer 
Energie. Benutzt sie weise, 
weil, bis auf wenige Ausnah- 
men wie einige Shops und klei- 
nere Fundstätten, die unten 
aufgelisteten Steine aJle sind, 
die existieren 

flachstes Mal begeben wir 
uns in Tar's Ruinen (die Karte 
gibt's schon in dieser Ausga- 
be). Bis dahin wünschen wir 
Euch viel Vergnügen in der 
Stadt Pu rgatory. mh/vw 

Sklavenminen 

Ich arbeite an einem Plan. 
Ich glaube einen Weg gefun- 
den zu haben, der aus den Mi- 
nen führt. Ich hätte mich nie 
selbst in die Sklaverei verkauft, 
um Pu rgatory zu entfliehen, 
wenn ich gewußt hätte^ das wie 
schwierig es sein würde aus 
den Minen zu entkommen. 

Ich habe nicht vieJ Zeit. 
Wenn mich Mog s Wachen da- 
bei erwischen wie ich mit Aus- 
ländern rede, werden sie mir 
die Haut abziehen — bei le- 
bendigem Leib. Ich bin schon 
solange in diesen Minen, daß 
ich den Schmerz nicht furchte, 
aber ich will noch nicht ster- 
ben. 

Es gibt keinen Weg den Mi- 
nen zu entkommen, solange 
ich noch in JVIog's Kelten ge- 
bunden bin. Die Wachen 
schlagen mich als Sport und 
die Kelten verhindern, daß ich 
meine Sachen wieder einsam- 
meln kann. Der Schlüssel zur 
Flucht Ist: die Ketten zerbre- 
chen, meine Gegenstände 
wiederzufinden und dann für 
die Wachen den Spieß umzu- 
drehen. 

Der reichste Mann in den Mi- 
nen liegt rm Starben, ihrwerdet 
ihn erkennen wenn Ihr ihn seht 
— er ist derjenige, derein Paar 
Schuhe besttzt. Ich habe ver- 
sucht mich mit ihm anzufreun- 
den, aber leider tst er meistens 
ohne Bewußtsein, und wenn er 



Anzahl Karte 


Fundort 


s 


Siflve Camp 


J'roTecttd by the "wlüird" än ihe cervtMl Inilldlrig 


6 


Jak Ruin§ 


e«hlnd [lie ^M^rdMtn sfiÄkt AI thc <jasE liOf<1er 


5 


Tars Rüinä Underground 


Bchil4ld ^ beeret cicx^f 


4 


Gimrded Bridge 


Behind fjeq o*l th« Pur^tory shde 


7 


Mystic Wood 


Alütig the west coASt 


5 


PTiDebus 


Reom in riprtK^^'esi COfncr 


5 




Tr^Jisurc VAuIr 


7 


&yunaple Dur^eon 


Tj'eJiSiirc vauir 


ZC 


Kjnssfwme [>ung;eQn 


Tf«tsurt vAulE 


10 


(VlAgan Urtdtrwortd 


In itie (Ires 


IC 


(VU^^n Underwortd 


N&sr A small l&ocly wAcer south of IrkallA's realm 


10 


Avi ly OuArded Bfictge 


AnTtory on Lan^k side 


\l 


E-Ansk Undcrchty 


Under lrkjijld"s scätuC 


7 


Old E>c<:k 


Under fldtue 




IS 


Drögen VAJtfiy 


Soi]lhwfr$t comcr 




Nisir {SdvJiriEiH]) 





wach ist, jammert er nur nach 
Wasser, Selbst wenn ich den 
Brunnen finde, der den Ge- 
rüchten nach hierin den Minen 
sein soll, wie sollte ich ihm das 
Wasser bringen? Es ist nicht 
die Art der Wachen, uns Trink- 
becher zu geben. Es sind nicht 
die Schuhe des alten Mannes, 
die ich will — es sind die 



Schnürsenkel. Ich habe einen 
alten Axtstiel gefunden, und es 
liegen eine Menge loser Steine 
hier herum. ..mit den Senkeln, 
dem Stiel und den Steinen 
könnt' i:ch mir einen Hammer 
basteln. Und mit dem Hammer 
könnt' ich meine Ketten zerbre- 
chen. 
— ein Freund 




^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^ 



r 



Die Tars Ruinen inlduslve Kaller 





OY 






Batman 
Bomber Boy 
Boulder Dash 
Castievania 
Double Dragon II 
Final Fantasy 
Gargoyles Ouest 
Nemesis 
Nlnja Advenlure 
Teenage NinjaTurtles 

Klax 

Bubble Bobble 
Dragon^s Tail 
Gremlins 2 
Ghoslbusters 2 
Gameligm 

aber 100 Spiele 

im üeferprogramm 
^,v.m. 




Buck Rogers 
Carlhage 
Dragon Breed 
Gofden Axe 
On the Read 
Paradrold 90 
Powermonger 
Strider 2 

Süper Off Road Race 
Teenage Mutant 
Hero Turtfes 



75 
65. 
59. 
69, 
75, 
65,- 
69,- 
59.- 
69.- 




lieferbar 



Afterburner 
Aerobjaster 
Twin Hawk 
Alice im Wonderland 

u.v.m. 



Joystick Sega 
Batman 
Fire Shark 
Sinder 

Super Monaco Grand Prix 
Mickey Mouse 
AtomEC Robokjd 
Shadow Dancer 
Mega Panel 
>. Sword of Vermilüon 

Bard's Tafe 3 
Blue Max 
fi Game from the 
Deserl 

King's Quest 5 

Operation Stealth 

Rise of the Dragon 
1 Wing Commander 
t Savage Empire 
f u.v.m. 



Alle Spiele sind jitpanlBche/smerlkanlsche Importe ohne deutache Afilehung. 



MÜNCHEN-STUTTGART- 
MAINZ^SREMEN- 
HAMBURG-BERUM- 
HAMM-MOERS- 
ÖSTERBEICH 




ECS Vertriebs GmbH 

Versand & Laden 

RQsenheimer Stf. 92a ■ SOOO München SO 
Tel.: 089-4489389 

Fax : 089-483757 

Katzenbachstr. 61 7000 Stullgart-VHG, 
Kurfürsten stf. 7 ■ 6500 Mainz 
Birken Sir. 44 2800 Bremen 1 
TeL 0421-1 8503 

Fax.: 0421-1 54 73 

Käeter Sir 42t 2000 Hamburg 54 

Tel.: 040-543010 

Fax.: 040-5404933 
Emserstr. 33 ■ 1O0O Berlin 44 

Tel: 030-6 25 3030 

Grün Str. 69 - 4700 Hamm 1 

Tel ; 02381-2 01 98 

Homberger Str 73 A 4130 Moers 1 
TeL: 02841 -17 01 50 
Andechssir. 85 ■ A-6020 Innsbruck 

Tel.:0512-4926 26 

In der Zone 



CD 
CO 
<!9 





m / ^^^^ 




**** 



i • 
i • 
I • 



92«^ ^ 

31'''''"""' .... 



( 




Welchen englischen Software-Herstellern kann 
man, was die Qualität ihrer Produkte angeht, 
auch 1991 noch ruhigen Gewissens das Vertrauen 
aussprechen? Zumindest innerhalb des Bewer- 
tungsrahmens durch die POWER PLAY haben ame- 
rikanische Labels deutlich die Nase vorn (siehe 
Creme de la creme POWER PLAY 1/90). Grund ge- 
nug, der Frage nachzugehen, welche der englischen 
Software-Häoser ein qualitativ hohes Niveau hal- 
ten. Unserer Grafik entnehmt ihr die durchschnitt- 
liche POWER-WERTUNG, die Software- Riesen wie 
Ocean oder U^S.Gold mit ihren Spielen über die letz- 
ten zwölf Monate erzielten. Berücksichtigt wurden 
auch alle Umsetzungen . In die Grafik nicht mitein- 
bezogen wurden hingegen 'Internationale" Soft- 
ware- Firmen {Act i vis ion, Electronic Arts u.a.), Bud- 
get-Firmen und -Labels, sowie alle britischen Her^ 
steller mit einem Soft wäre- Ausstoß von weniger als 
fünf Programmen im letzten Jahr. wi 



• 



3 
4 




(3> RaiTroad 

Tycüon 
fHSecrel oi 

Monkey JsJand 
f^J Maniac 



dm 



8 
9 
10 



(5j Wing 

Conrnnander 

Service il 
(6) Jshf<Jo 



87% 
07% 



Champions Qf ss% 
Krynri 



3/9C 



2m lA:^ 



POWER PLAY 

BESTEN-LISTE 



Die besten C64-Spiele_ 

Platz Tii" wftfuiei« Aywjsw 



1 
2 
3 
4 
5 
6 



Worlds 1 

(2) Oragon Wars 

(— )Awm1no 

[3) Stardigtil 1 

(5) X-Oul 

(6) Xenornorp^ 

81 (7) TV Sports 
^ 1 (8) hammeTiisI 
10 I (9) S^'^ö^i 



Ö1% 




79% 


srao 


77% 


6/90 


76% 


5/90 


74% 




73% 


7^90 


72% 


7/90 


7a% 


1/90 




Die besten Videospiele 

, — - — ' ■ — 7^ ~ sysu<^ 

Teiris 
I (2) Super Shiriobi 
I Mr, Hell 
I (4) Tennis 
I {—) Kiax 
I Klax 
I (5^ Telris 

^ (6) Shan^lia' il 

W(7^ Süper Mario 
[ Land 



^ SoTsobari 

6> Chip s 
\7) PntzniQ 



Sega 

y.gaOnve 36^ 
MsgaDfi^ 85% 
Wiega Drive 85% 

&4% 




12 1 ^^3J Waniac 

13 (14) Maniac 

15 f f^8> ^Srrg 

16 I fi7) S^/enr 

IS I i-) ish/do 




11 




POWER PLAY CONTACT 



• OwnpiJl« verkflutffi aöst erw«ljen' Sychen S« Zufaehöf^ Haben 
'^ ^^Ivl.!^-'-'^"'"- T'f^^^*^^ Pfljgfaniwi* odw VofWixluFrtBn? Det Power Pte^- 



Si« Skaftwari sniubiecein oder 
Conladfe)«40tal*nC!>m 
4Z9lli(m- ■ - 



■I 4 Z«»*n inil |a 40 Buchtlttnn be!rv««n. 



SCWtefleP wei. s<sww Aniü^n unter P(raÖ{|ßarnurnm«rn Wörden fhChivor- 



Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Privote Kleinonzeigen 



C 64/ 128 



VtN* . Odg. Carrier Cqmmand^S DM, Tie-erpflü 
25 DM. be«i« mit <H, Anlörl. Zus. iür 5fl OM 
(^fk. SuGhfl Modul* für M. Drive. TiH 02721.' 



Vark. C$4 rrei 2üb*h4T und &VW-Forri«J»er 70ö 
DW. Suclielyrijö Gamabaym.Sprttao.Zahre 
bts zu 300 OH iGBIi. ESO tL.|i. H. Gunz. 
Oqrtslr, 17.&701 GülctisI» 



Vwfc. ^ BafiK tnnih Pro* TS DM MiottMl 
Wojr. AB» Hfltit&lr. 1 4&. S&1 0 Fürth. T^J. 09 1 1 
792*61 



V«rk. Calitomia., Summ*i-lAhin|et Games, 
Mimput, ZynijjK. Töna Cr«? t,? , Inpm 64, u.a. iClr 
It^t ■ '^^^^"^ ^ ^ ™ ' 

Pascal und C lür 64of oesuchl. Ajwurw) ah 
19 SO.Tal 06l(jafa213? und Eiik Vflilafiöön 

Vark, riif Cfl4 Tumcan (Ckö.) 35 DM, GotdOT 
Di4K9-1 1 , 25 DM, unfl Game OnAuMatt4't 1.' 
90 für PM (nuch einzeln, OD a 9 DM Gq e 4 
Om Tai. 0fl25ft*E2 

Verfc : flings tji WwJusa 30 DM. Eye of HwuC 15 
t>M. GreflTCovflS 40 DW. TooWn .25 DM. Rull 
an umef Tal. fKis?^.^^ 

Vwk. 0$4 * FlOfipy * 10 DisJt. mii DrshöBenla- 
fiheriHid RflS«tiaatemlE Au hOsuiiAtmvwi Super 
Sp»*wi HJr ta, 300 OM. Tel. 03636'4Z5(2 Chrl- 



h*oct\ von mei ne n Orig onv Sfc h etungscopy 
anrerlioflrt. Wer k»nn mit Rai gaben? Kaufe 
auC^tCopyprogfSJTifiOB. Spwl Mtcha«!. Hüisen- 
IMÖ S^Hfriijgcnhaus 

Vwfc.ClS'eD + Dalas t 100 Disk. ae«rl 
SOfifl. * t Joy. ♦ DisJ!it!O.K lür VB500 DH. t^f 
DfiS4l/Q577 

Cliib4Aiglieüef aas. Clubdi^k. . Clubi«ilung 
Irilo bOfn OCG,. Postlncfi 1413, 4787 Geseke 
enie HüdkfKWIo IWJlfi^n Tel. 029<£.*539 

C64 suche Tausdnfjajine*. Habe immef ftflue- 
EleSoftwitfo. Hanmirt Schoermann, WscnsB 
54., 29$0 Austen 1 



Sudw dnnawd C64 und FUmmv 1541, Zähle 
OfcT-rftänias Weber ■ " ■ ■ 



7ie$SullCHien^Laulen£ 



. HftfllMr. 9. W- 



laaDin, Cobrni. iWi Onjcker ISO VC,«. 5& 
VHS 1 0OOOM. S. Rezac , enwhnrn.Tel oT 1 21 

SuctM Doüb^B Oia^ und aiK^« Kanuif- und 
AaKHTSspie««, PifH^änu txxS Doubto Dregon 
II. AfwA). an s^n Müller, nätnef^si^. i tE^o 
Lahr. Fftr 064. 

Verk. Cl23, Ptopjjy. 1 20 Dis»;eltw*i, tot Hau- 
be. BiJch er. u.v, Zut»li4f. HP 1 0ÜO DM VßSSÖ 
DM. Tel. 06252^41*2, eb 19 Uhf 

Vfef hat Lfi»jn99n KfT rtAiande Steele: Ro^er 
Ofttober, EBle. und lür vlöi^ andere Sp^efe 
Schreibl en: 21^ LüMlüurg, R. MüHfif . William- 
Watl Str. 13 

Werk, C84 lu 1 Sa 1 II » S«pMtdd[HK * P.S M * 
1 70 0*6kÄ 4 Maus ♦ Z Di**iS ♦ Bönen + .Jjjv JliCk 
♦ D,-L(Kher (7 Ml&. ain 7&0 DM. Tol ö?li. 
413143 



mll PltTWfl für BMI s Tote 



Teusche SoHwar« von C64. Uae m Mo* 
"". 2B50 Panctiim. 100 % 



Vorti CSfl-Umbau mii p/<jJ£)gH; Dos Eprom- 
mer, Venlifafor \j m oirta&b. i£4l!. Va*k. eUon- 
fafls Final Cwriöge III und Deta-Oos.T4?l 07534' 
7&77<5.5624 

Ci-i: Verk. Säastde SpeCMil San^KSfi, Ghaslbu- 
Mefs IIJalL Ong.). Pie«ar> 



Svche Pe^ox und 1501. Wcmgang Rfifiet. 
Kwdemwsg 25. 0-iÖOO BfandenCnjjg 



ürtd Drucker, Dennis INiädHch. h/tnienw» 5. 
7 1 49 FreifXNß'N o. tel o/l 4 1,75455 

V^^rk. Dng Spiele : Ninja, Sptfil, Highl'raW. Siai- 
irash, Oö^id Kingdoms, K-Out. Dyrtamiia Du» , 
SiaiTSy, Impass^mole , BüacKtoftf , Preis: V&. 
Tel. 0503£i'$03e 

Verk. ^nrw on und Megic Dtsk l^ «i 4,50 DM 
W*f allfl9lauttbeialiilntK30DM AuBerdem 



Swim dto Orio. von _ 

Plsl(«lt*. laiM bä 2!5 DM _ 

Haivwis, ScDwiaEiefrMq £S, 5i<)Ö Aadwi 



k. Auflösung vqn RoH9nsrw»lBn ju Tiebt- 
&rsi^n. Li£le anfordern imi^ f^üdipqtdO'l- H. 
SdMwider, Qgtenber^^Dr 6, SieO EsclwHiiKfit 



Suciwj Tauschpartner Jür C&J, Spie»e, Aiumti' 
dunjsiwog, habe Haufen. LKiUtnes. Arne 
Thoms, iSöffgjr. 34. 2333 Gr. W-iHsniM TeÜ. 
0435£'J3$ 



\/Cf K. w«!. SyEtemw, Super-Scanner III töf Star 
SG- 1 0. VHS 2Ü0 OM C Wnemund. Tel. 062 1 •' 
371631. iitt ig Uhr 

V*A., die Spteüe Red L,E,Ü ufKf Murder o1 
Miama CangJ.) lUr 25 DM OTö St. TeL OTSl,'' 
40ä2)E>5i]b IB - 19 Uh/ 



SuefW, Wfer hadBPöwer-Plaj^'Ausgaben 1967 

- I^'f Bezahle bis zgi 3 OM, Je nacti AusgalH 
urKJ Zuüwnd. Te4. 00233^2209. Hon. Ttolr 
ab 20 Uhr 

Verii. C64, Floppy. 1541 II. J^fasw», Sflteie, 
PfOOr eaSM*. Jo^tetick, Zeltschriflan. lör 400 

OM Tsf.asa7äsi40i 

SiuChe Coinmo<iore 1 5B1 im Raum iDsnabakiL 
Tel. 05471,-365 

Verk. C 12a [dar.) + Maus 70 dm. Floppy 157Q 

- Stan&jctör CGJ JOO OM. Te(. 05321.^4107 
|S4t»s4ian) 

Suche Cwinp«(9rs«h<nt al1*r An. Schickl alles. 
-— . rhr httR utt. C. Wenjl. LlO(to«Cr. lO. $274 



y*fk. iM SptelflW9448^er Zak Mc Kiackfin 35 
DM, und Champ40n.s of Krvnn 40 DM. Beide d( 
Vafwn unJOrig. A-rel. 048a £fiaSQ f ^GWerl 

Vert!. Ofifl. Dlfiks: P«! of Radianoe und UUlima 



Vertt C64 * Ong. [OieK} Daa Becfcers Eng- 
tr$d)i'Kur£525DM, MjiniiatMansk]ndr $£0M 
ead cai 20 DM, ^mt, M £0 dm. Tel. 02S22y 



Verii Ong. Spiel« und AniwndflrprDgr 
ei*al Courts. Söflünel Wö., rteurDmar>M#. 
MtDRjjjro SWÄH, Champions □( Kr. , Gms. uSw 
Tel. 061 3 1 .'3a4a?l . öb 1 7 Uhr 

C&4'Spiale au' DiSk zu varK . OfOftft Auswahl, 
Söwtbtaji Kennwort: eemehal», Pü5S(acli36 
A'l lOfl Wjofl ' und eine Uae Iffl: schon umsr- 



1 28D mrteing«& LW, HomtOf -TTranlaflin, f^nte 
mil F^GB-Anschlue, DmöW-Cirizen 120 D 
Joyälkfcs, SpMa, Disketleo.Audieimelh. Ttf! 

0$ FckZ'TI 41 1 

Sudit Ihr «inen Tau5chp((u1nef7 Ihr habi ihn 
Oefundöri, nuh an; Tel. 06^1/22605 jDa^dJ, 
wer ichraibl an: DflVKJ Rui£, Angel 3, S400 
Pukla 



Adbtung: 



wir m«)ChDn unsere tnsoffHllfKi dfliauf Hufmofksann. dafl das AnQibat, def V^kautäder 
m Vtf tirelltrng vofv mtietiefrechlllcli göfichtitzlef SottVrtra nur f(Jr Ortöirt^tfOrBmrtW 
eriautt ist 

Das Heraböllen, AnWeton. Verkaufen und VerbrelEen von »IlftubhQp^nB vörst^fll oeoen 
aas UrhetwrWcht&gewU mü kann atral- UJVJ zävitechÜlcM verfolst weftfftn Be^ Vter- 
StOlifln fiiuJl mi! Anwalts- und Ge/lchtskOSEan von Ober DM I OOO,- gerechnet «verdan. 

Oflg«alpfOgfamme sin« am GQpvrigJit-Hinwwa und flm Originalauikfüöer des Oalön^ 
tfflaars |0lEke1l(> oder KassetfO) zu erkennen urtd normalerwei** onginalvftriwckt Mit 
dem Kttjl von HauftkOprtrt enwirtl de/ Käufer auch Hein IMulzungsrecm und geht das Ffiar- 
ko ainef j«**f zothgan Beschla^nahmung «(«n. 

Wir tütten unsere LeMr in [Jensn etJOfiom Interesse. FtSubfcjoplen uwi Originaa-Soffsvaj-e 
wader anzubieien, zu vefltauffln noch zu ve^Pr^iten. ErTietkingsberachlior* haften ll^ 
ihre Kinder. 

Dar Verleg lyird in ZukuniJ kiftlne Anzeigerv rnthr veröffenlbchen die da/auf scWieflnn 
UiSSOn. daß RaubkOpian artgeOolon vmOin 



Suche Koniame. habe: Casite Masicf. Twri- 
can, Hammertisr.uSw.. Sch»t3(! DiSkSu Od Listen 
an: ACT, RaUe^hauptstr. 20. 4 4 5S Vahlhausen 

Verk. für C$4 orifl. Logo E-MohCri, TV^SpCirts 
Foolb., Ring3_cirt MöduM Imperium 20 



, . -r J^lSh'är-Bomber Kaul 
tMtB fch bis ao ftark. Tel. Q$50£2241. ab IS 
Uhr 



l!,0»|g. 



Exown, DcwnattheTn&iTs, Panzftr 
'reis nach Ve. Tel. «661,72632 (Fio- 



70 DM. Tef. O8a'-44S4fli07, nacft Timo frflflen ' 



Veih. C64 -fl, 1541 -If. Daiitsetre, [>isk-6ox, 
UJChei. MauS2, Spie», 60 Dtsk , AbtfecKJwup« 
und RBMBChalter für 600 DM PortoJ, Tel. 



Suche fofgenda 0mifl.'0iSl(S-OTTly C-54. Cra^v. 
Cai5 II, HenJ Ofivin. Tösi Drivö I - Ii. iehHH)i& 
lü 35 DM pie> Ganw. T«l. 062$1.'9163. Bamd 



V6tl(. CS4 ♦ 1541 ri für 350 DW VB. 9-NadeJ- 
DnjcJtgr 1 50 DM VB. u.v. Sptofo IBajds T^la Hl. 
Piralsa} Toi. Ofta,$707006 



Slay«f of Dualis iS S^idhmg fw ho4 Cörtiads 
Tel.Q»l.,ffi44l 



Suche Deomaker oder Stuirtd-San^r und 
Pentos, EJnngend. Sucha auäi neue Spl«to 
Lisle an: Sven Gnjfmwald. Utpgwäg 5, 4060 
Viersen: i.nur Omg. 



Werk. Pirate«karter>. AuftCune f, Zadi Mc Kfah- 
hen u- Matii»: M&mon Pf 4 1 EkM Portop. 

Dahtn&ir. 3;. 3:410 Mölln 



$i»Che tdmlltct» Schnnsflff;4 und Gcafiken Oir 
P^fox. [>nnDend, SuCt« auch alias litmi 
Modems- Pwifach 52, A-3402 Klnbg, 



Top-iSfljTie*: fl'Tjfpö. 10. htflwkeye, T'^phoon, 
ThundefMMfO. C»£y-Car 1 und Ac« 2. lU je 20 
OM , 1 a-Zusiand. Wenns Mfti in Ratiogen. Tel 
0210a'472435 



Verk. C64 + Ftoppy 1541 |l * ©oü ♦ 20 Ong. 
(FööL Ol ihe Year l3, Tesi Drivä lt> lOO^ 1*1 
65232/71404. TlwfflMS 

Vork.C&4 tHM%o.(f-> * 1541 m. DolptimOos, 
wotflk Power C^. * UMfatur fib oa. 600 OM, 
Tel 09S2£'BSiM.TrlsHlrSubwBy,eUle.Kufl 

Suche ZelchertRatie für Video Fe«. Ptim FCx, 
etc Angebote 90 Henning Peters Pm HulS- 
berg 97 a, SWO Bremer» l, Tel. 0421 -'445077 

verk, Mbr, CM.' 120 C«S«Ben ab DM 1,50. 
Alias Ong. Tel. 040:63 1B7&3 



Suche TauiEctipanitvw lür den guten altwi CW 
12eer. Schickl Euro Lislen sehnen an: Mika 
Furrar, Breillletflstr. 15.CH-5600Un»bürö Tef 
064,'5 16443 



Vefk.Dateseclfr.SpiitMwtmawSODM ge<ietar 
e;«» Mark auch Po4:s'9rorPifate:S Meldet Euch 
b«: Markus Schröder. Tal. 06 1 7,'52e6t)Ö 



POWER PLAY CONTACT 



Private Kleinonzeigen Private Kleinanzeigen Privfite Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 



Sucih« Roppy IS^I ♦ iSei löT » 170 Fr. + 

Detttwslr. 33. CK-SO« Aftrau. Ts). 06i'^26^ Ä. 
ab la Uhr 

V*rK. Otifl. Üi«: Orill«r, Etfirtm. Cspt BKfwJ. 
" .ti. Preis VB.m 071 V'T539976 



Tausciu X ChJt rm Anlarl. gg. R-Type Dtfof 
Hj^wkaye-, Tel D4:^1'1S33 

Verk. Rfid acjrm R v. MK^cpf . SO DM. mit cM 
jftnlait. (6 Mte. aüi cKfor lauSdhö F*0(H «r 
Rad.. HillElar, Cu-se ol Aiure B.. T«l oeg' 
esaiSaSBarnd. 



v/erK. CJftfl öwnes. Slre*l iSano 1 5 DM. We- 
ilern Ganw&aO OM. Airöemo Hiinjer 20 OM. 
100 % O.k.. Od** ariö lusamuMn JO ÜM, Tel 



Vafk. C&4 Orig : X-Oul, Ralnbaw Island. Kala- 
kis. Escape ür&m. . Ninlfl Spmd. Altflf«! Beasi. 
Reis« zum Mineipunkcöer Erde, undiwsi m\- 
tera. S1. ?5 DM. a.'>ft tSO DM. Andre BüthcXf. 
Schapiiusar. DorfvLi. 159, 2ßOS Oylen 

VwJi 1. CW.DfSk. WöiidCuf?'&SKJ£Or. Imdia^O' 
- üng. - lirr SO DU. C. Scimidr Srr d. F^^ur^d- 
SCJyjH 27. 0' &620 Worins 

Sucha kosEenlosön CflifliBiufiericlwot!. Brtlg 
unakten tw«: t* Riti^Dsf , Sträßadef JuQOnd S a, 

V<Kk B'TI. Oil tmpentim, Lecajcy of Ancie*VK. 

im. Socoer. RaH an: Tal OJJI .'990325 (Andy) 

yark Mir C6fi. ShinOi». RSnlSt. Tür 40 DW, 
DouftlB Drason Ii Kh35 DM. aar Wa« Tr^og^ 
\vs 35 Dht. Hin Verp. (Alle mH Varp.) Tel. 071 i 1 



auOordemi UHima 5 4ti DM. focfat R. 3« DU. 
Fi/Mer £5 ÜM. QueHron 2 30 DM. Allaa Orig. 
Ter 0625 1.^25 19 



Sucha Bad Störm Riiffifl. Bafd'S 2-3. UIWmbs 
u.a. RcllanEpiela. Kaule lur 2fi [JM. lauSCftAM- 
Sacrat Siiver Btades. ThQma& SdtJiDnke, Ttf. 



Ü$l 3t $35656 (Sa^Sü) 



S«c^t Tauschpartner r&r C64. Bitls scftrcKi 
EipaüE»n an Jens Pap4ndi«ck. Gart«nsir. 4, 
3t06 Eschede. IDO^AnTwon 

Stiche alld A/isn von Software metn C^. 
Ang«ib. ai^: Dai1i4{ Moizich, Maiita-1j«rch1''Srr. S. 
0565 Meuütürq 

Verk. flir>g£ tH Msdusa. komp, dt. lOr^S DM undi 
Eye trf Horas 15 DM Tausch* OwCfi-. SdMWt 
an Andre Zifnrrwr, Alle POsts^r 27.5&:31 SiecK- 



. .. . ^ mG-2925DM.Sup«Hanig0fi15 
DU, ZUKtimcen an: Sven Pol^i, F-Engeis-Slr. 
34. iac»el 



Such« dün^nd lr4)f 11:1, K-out. nur 100 %fe4i- 
lartrot« D!«ks. &i4t« ie nacn Sfiisi bis tu 30 DM. 

Sdhröibl an Marön UtileridOrf. GWiaWfl 17. 
2000 Hambutg 7* 



V%tk C12S. tnH Floppy 1^71 u^Kl Onin-Il^. . 
Te!ftv*rarb. Vuawme-Ciasaic. Bücher und 
3o4tw. VB I.OODDM Tal 06ä92.'5730 



V«ffc. CG4 pionsr + Datasecto * Mon. + 30 
DisK. 4 Li*ip€n ♦ Orio- 2 0Ochar, 1 Einfüh- 
rung rspietö ce4\B MO DM- Tei- 022S7,' 



Vein. cizo. iS7t, uatt.. Ma 
ActK>ric<tnr)(»9e 5. ? JoyctkiiS. vM» SlüdAS und 
Ortg. BC)Ctwr^Zdbeh6r. VB t iSe DM. Tel, 091 1 r 



« Ong. lOr VS l£ DM Rick Dar 
aV VI. hUtefar. Tatris. Tel 06^^3.7618. 
« im<ri*r Spiflld'. ka.uifa' auch Anxga-Spiete 



SuCtia ViUi. Codas uion Zeit Mc Kracken Ktr 6 
DW. Gut zu l«S*n. T*. 022e4i??91 fflJer Urs 
Weitfw ßochsif. t. 5277 Mar»«»»«« 



Such« Tauschpiaiin«f rür C64 DiEk. hitx 2 B. 
^kwOW. FiraJtes. und komptelte Aufläsung 
von Man. Mansuw. Z'ak Uc Ksackan, Tal. 0S2 If 
EO4200 iMichela'i 



U.v.a . Tel 0e43i.V1OT3jMidhaftl|i 



DrudierSlar LC- TOCotour ($Mte. Drucker- 
modul ■ Fa^tm . itmi 3 Cki4.-Spie4]> mli Anhsii . 
Hauw. ca. IOOO DM. veTSOüM, Rair Hardtke.. 
Tel 02241. 'TTtgs 



VOftf. Ong.: z.B. Red Siürm Rising. Rlrw« cH 
Mädusa. Je £4 DM. ü&la gg. I DM RP. O^n 
Wemard. Stawarjenstem 4Z. 0587 Schwaf- 



Verk. div. Zfirtsdirrhan .jASM. i^lappy CöWp. 
&4'ef>. Orig.-Disk? u. Cass., FarbdniCkär 
Star LC10C, Lueralur i SonsSigas ges. Tal 
09SO3716O. Bernhard, ab 19 Uhr 



Suche Amnalyte.. Mr, Heii. SphefcaL Blood 
Mnnay. Stftdä fl, FOra. Worldi U S«m CilV F. 
CeJ.iew.ra. 10-2SDSI M. Hohmam. EftWICfc 
57. 30^3 Slalle 



Slun«ar ruf CM: 35 DM. Kl. P ♦ 
ofig. ^' dt, AnleiE, : Fatnck Mülfort, -SclHtmachar- 
nng 190. 8605 flötfwnbac^P^eg. 



Vark... $e(hj!>sha GP-lOOVC. Graphte Frinwr 
$uctm a\f1e Sowie lür C64. Araeb. an Andreas 
Gral5n«r. A-awGnw, Ffanz-SchmhJI-Weg M 



Vark. C64 II 135 DM. Floppi 154MJ 1^ DM. 
DalaseHa v. CBM 20 DM. AiHö;! Replsy Mk5 
35 DM, Vid^DigitHzar 19SDM. B Drig S(»mfa 
20 DM. rol,(?e243H362 

Vark >2B FiOMry 11-50 DiSk » J jTysl.qks * 
Dalasatia * Buchar . Orio Fooiballmanagerii. 
Ehta ■ AM6c>!hgube * DrSkljcüf. VB 9O0 C^>^ 
Ttfl 07475 &3 q&. ^7-20m 

Schweiz HabeSufrt*$anHEis1üfC3'i.2.B K*ck 
0*f 2. Kra«. Block Oul. Power Ürih. Mciqnwal- 
k*f , .. Andreas Gra&i. Seebach*fstr. 5. CH-3Ü52 
ZDricft. Tet. 5t..301 1 773 



3tiChe jur Gitiodung Bin*S CWba mehr, an- 
K3alU<^1ertige gralikf^linge Dmcfter unto« 300 
DM lür C^. H. Meugebarait. E.'Wain«fl-Str, 
06. 0^070 KB«« 



Sudie F4^aak£. im 84«r SpW» .... 
Schreibt an: Sascha Aadit«. Rfospetsir. 67. 
42SO BoHrnp. Am bftSien mit LiSlIf. 

TowscfteCiaalleMastBfgg F-H.o.F-16iKaur« 
auCA lür 35 DM|i. Votkar N»e«Mjhr. Schwanx». 
iwWStr 31. 0 2330 Gozenburg 

Vark. PD Sött (Preis: 50 Pf. - 1 DM). Ög. RP 
kormmtdia Usle oii! Kwze»kiarun«m. Adr. ; Dirk 
SeKKmstucker. FtoildDnYMeg«. 520O SiegthJEgi 

Verk C64 F|oppV't541 N. Drucker CHizien 126 
D. Aclkm Rapiay MK. VI. AkusnkJmpisaer 500 
Bauds Dalaphofi. viele Ofi^, Spie*. Preis VB- 
T<jl. 03191.'S960Q, 100^4 

Ve»k.Ct2eD*Gr Monittw, 3 JoyslKks^f BciKm. 
50 Dtsks, Ong. Sphencal . Tofl&in, + fyiw Wir600 
DM. Tel. 045l,''47SS63 

■•/em.'K'OMl Tun^n und Mr. Heü au^ Diskette 
uryj Dl'. Doo^'5 Revenge', TeCh'Nü CCC und 
GhüulS'i GhfyetS auf Caüetla. lür 1 50 DM, T<H. 
fl!?372'Bö654 

Verk. Stieel Fightef jCess,), P*«!* 25 DM, Al- 
ben Neumann. A-.2424 Zurndf ,. A. FessfiOfO»- 
9el 2. Te4. 02147,2261 

Verk, C-64 Otifl.: Champicin^ oi Knm di. 3S 
DM. Pmls or RadiancoiS DM. Hili9/ar20 DM. 
Suche KlajT. Azurä BOr^. AD S D. Tel 03171,' 
17626. Matlhias 



Lislert an . HiChaftI Krflutl. Pürschweg 90- 2*20 
Bremen 71 

Veric. supetStmst« ■C^ * FtoMiy 1641 memo 
gebf. an den Meisfe*1en*n mit Preis. 1 eo DM 

Tel. 004ineia7Sfi4. i& Uiu 

vefk. C$4 y 1S41 II * Daiasetle * 60 Dtsk. * 
SaifliB 4^ Jovviiäli + GeOft ^ Handbuch * Lpcher 
* DiSKetlentw.VBTei 06721^0000 

Sudie mnocom Adventures. Biete 1 0 DM . Nur 
cM Anleit. G Daniel 3<;hul1e. Buchweizenltamp 
25, 2953 HauCteriehn. Tel D49SÄ'6Saa 



Verk. PD'Sotl 0 - 7 T{iae all. z.B. 2 Yeam Crefl. 
Mist a.'ViSKJn. HO««ilien, 0*alh. RuPj an ab 1 7 
Uhf untar Tel 0635V4S773 (Sascha) 



Verk. für 40 DU F-lfl COflftaE PttSl für 034. T«l. 
02241^11403 

Hat denn niemand em Herz und verk. oder 
SCtM'lftI Maniac Ma^^sipn u. Ink Mc Krak- 
ken? iDh birt an« verl-iMeiäeln Toi 04632.'6347 

Verk. Rings <A Medu» 30 DM, HipppnSO DM. 
Delcon 5 10 DM. Suche PiraJaS., Anl. für £lAe. 
&^t1lelech: £ Meyer, Kfizbühlerslr. 10. 0.1 400 
Öfan«B*»ürg 

Suche das S^l EmfMI, ZsMa tü» m 20 DM. 

T«l.0752]8;i7&lS 



verk. dei, C64 + ßasel 100 ÜM, 1541 * D*ta- 
ä.-^Getmeon+l'^ 

l 0534 1.394300 



Wir lausttrtn neueSotftie Kn dert64'er, Wefl*rt 
Euch an: Marc Fischet: Tel. 02129.151763 oder 
an: Sljrian Peschka, Tel. 02129.S3722 



gkoie C&4 Ii * Floppy 1541 k Maua - viele 
ieitechrihen ♦ 2 Gam^ Dtsk 1 4ov4ik3i ♦ Vfl<p. 
4- VefSW4tO«IXhn (1 J flII) VB 433 DM. Tel, 
09169^ 



Su£lt6 Ori3 Pool Ol Rftdianco, Charripions of 
Krynw, Secret ffl Ehe Silver Blades. Tel, 0B7lr 
4&46ä Zahle bis 30 DM pro Spiel 



Verk, neDas4e Games wji C-64 uste greti*. fiatt 
hiowakewEki, Zte^\\inosenstf. 23, B373 Z'w- 
sei. Hab* Back tö ÖW Future 2. Sunny Shin*', X- 



Oslenetch: C64 Dtsks abzugeben Aflas und 
brandingves- U.6 Direme knslenlase Liste auf 
SJiSk KhickflTi. $chre*an Gameball. Pastiach 
36.A.tlOS Wien 

Vorn.: C64 II mn ZUWhör' Fl(snjy 1541, &k3- 
sch<nn 60(2. JöystK*. und wer w«; netAS Gecü 
(201i. Brtle meWentjei: Philipp. Tal O69.'S099290 

Vfl*SCh. PD-Soh. Lislegg. RPq verk.ljgmPan 
35 DM. NP 55 DM ^ Solt*. u V m: Jens Sagmei- 
ster, Erbaoherlir. 6. 61?3 Baö König 

^vcheSdnulabons- uridSlreEegiespiele lür 064, 
nur DiSks mitdt. Anleihjng. Tel. 02g62>-£775. ab 



C.128D ♦ Ftopp^ • PhillpS-MonilO» * Maus * 
FinCa«i I II 1 3D- ZeldYenjKOQramm 60 D*sk 
DtSkJocner u. Bok n 00 OM. Tai . 07 1 4&4 1 336 

Ce4V«fh Or>9 Di3kauChl3iaSCh.Myth,e.1,d.P. 
a1 Robort.. Head uvwr Heeis und üsw an La*. 
Ben Frayar. UnErlzer Sür. B. O'650E öera. 
lOO^yge Anhwjrt. 

Vwk.CM. Floppy 1541. ca lOOCiJüS.ca.^O 
on^ Spiele (nwi&i Roliervspleiej. Maus, f m 
Oart 3, Lehrbüchär, VB 650 DM. Aiwle Sa + 
So. bis 16 Uhr. Tel. 063S2,'463S 

Suche TausciKMrtnflf für C -64er Spiele. HWbe 
übe* 350 S(M*B, AndülM» Bierschw*, Auf dam 
Blink 24, 4703 Kam« 

Vafk 064 Ong. (AUf Disk}: Wizarti's Cttmn 30 
DM, Phanlasie II] 2SDM, Bftrd'sTala II 30 DM, 
Ovn^hip^O DM. KarofH.nin 25 DM, Tei. 09931.' 
259?, Andrea* 

Vertaula 0-123 0, Floppy 1S71. FaibmonÜpr 
1 901 , Ep&üfk GX'BO, 2 Joy«>CKS. Ot^- V^zeW- 
rile 126, 64'er HaFle. üb«f 200 [)iskeit»n, e4c. 
Alias JUS, ftJf 1 SOOsFr. bniDS uiriar CH: Tal. 05&' 
373500 tflol<> 



V«h. C64 * DruCi^ * 1541 ^ Maus * G«0- 
sPach * Datas^lte * 2 M«d. -t- Kasfian^n ■* 
Dl^halten w Lfu^r « Inpul Programme t Sound 
SamjMr * D.B. ß^tcnaf VB Tel. 049S6.'607 



Suche Handbuch von Riraies + Tips und Tricks, 
zahte Tel. 07243,,645i cder Pmer B, Bef - 
oernslr. 11,4512 WetSSkathefi, AuHTia. 100 % 
Ehnioh Hasl. 



Sucha Ofig. : WasielervJ PrDiectFirestan. Muie- 
IMuf sahr oifremaltene PRG'S & HaiidbDchW ,' 
J. Braun H 'Vo$/geran-Str. 33, 2330 Eckernr&f ' 



Mtzt zugraHan. Cfl4 -1- 1541 *■ Final CarUndf» 3 
4 2 JloystKk + B&dhM. Rurti »: Te^. 0041/ 
71S49d76,Mryvieit. 



Suche das COpyPfQtJfJmirri "HBster, Bursi Mibb- 
lar . S.W-OruckeT'1ürC64ll. Zahle OuE Michael 
Spen. Poslfach 9 00S10, 5626 Heir^enh^s 1 



Vark, C123 * Floppy 1570 * Dvuoker Citiizen 
120 D * 0. 'Stander +■ ■P'füWJr *■ 60 Disketlen - 
Box 1- Jnysck^k * üieraiur *■ Bookware (Masier^ 
iBJCt *). Tel. 04207/5 iSOlnachmiflagrs) 



Billig. 'riH*,064-Spietö:ConiiljatSChOOl. Gianna 
Sislers. u v.a. Crackdown, l^pyx^um e» 15 DM 
Orig.- Dtsk. Tal. Auslria 073£.^72 



Wanted. Tausch pari mr For CO^-G^me*. Onty 
EHso. Wnla to: D. GefslharcH Str. a. Frwrxf- 
schSitt. Nr. 1$. O-330oZina*i 

Vark. i. C64 BTX-MchJu1-2 90 OM. Jede t,^: ■ - ■■ 
Orig. Oisäts z. Sonöefpwsen (Cvtf?a. Jn^. :. ■ 
Gig«.Ced. inpuE 34. Marki tf4d TMiubit 1 
T«r 02g62;'li53 



jcha dirtoaend öm Spiel: Caveoian Ligh. 
«np4cs zu kaufen. Ruh schnell an; Tel. 
i4&'437 ^Cars1efl^ 



verk, Drucker Präsiden! 6320 mil Abdedihau- 
bs urri Papier. Preis 250 DM (Vß| Tel. 06^.' 
.2107, P.S. Sofort anschluOferlig 



Suche Kidi Olf 2. Klaj! und Turrican. lausche 
■M Sim'Cfljf. Test D 2. Grand MonSierB... taTlea 
Okky Erich HaviKSek. A'3107 Spiegel 



Suche Floppy (S.2S"] tprCW. Qaör. oder neu. 
abe* 1 130 % O.k. . Angebote an: D- Wille. 0- 1 
Zepernfch. Zeiwrsir. B6 



Vark. C-64 mil Ftoppy. Flopp/spaeder. S^taAe- 
modulfl, Liflhtpen. seni vielen S{W)ien. Piaö n, 
VB Tel 09123'14136(C5re50J|, 

VedL (nur 0(«g.) Sacra! of Iba Silva* Bakles 40 
DM. The Jet 30 DM, Castle Master 25 DM. 
Bockn RoS 2SDMI. >■ PVIO. Tal. 004 1 n64r l£5$7. 



i4«uar ¥ttt das. snert C64 aus dem Osien 
Deutschlands smöH p€aiswen»n FHöppy i54i 
II. An$Bh, azt: HannuE GanSel, SurgHaMfStr. 
12.35H saAdeiendori 



Bieia: Unter Ta*, 09602'-1 S65 0&4. AdhJH Oar- 
Iridoa Plus V 5.2, Ve>rSCh, Orig, Sprtle, PfimFOK 
lür 60 DM. AtViraffBfl bei Matmia& W*rQ»rger 



Suche, tausche, vergebe PD-Sah C64. iisla 
von Ein Pe»f U/W, Kfiri-Hftnel-S». 33, 6000 
Müfichen 60 



Tausche Pool 0. Radianoe jOrig, Dräi). gg. 



ihe wiie. Baiicraiv (bekJe Detoa} Tai. 0551/ 

792408. Maflfll 



Verk, £»n3!eiger Sei: Commadoie C-1^ * 
Ffc3(^y t6"D + Commocf - DmcHer lOOO * 400 
DiSk.5 + Jo>'&liC»t * Grün-Monitor * lHoraEur 
Preis VB. Tel. 024S1.'5S9a3 



*Neu * Neu * Neu ♦ Meu * Nc 



FUNHY SOFTWARE 1 

if-(cck& 'J^artrier ! 

Gni/cr>itraßL'.''4 i 
TEL. 071 1/856 S5>l I 



N{! uerpl I n if ng L ede n gescFiäit 1 . März ''S! 



S^ATEST£M5 JETZT KRIEGEN WER EUCH!!! 
0 Ie aklea I l£len SpifiEC sowie daren PreiB« 
llimal ihraufSelie 65. 

N ICHT AU F{;E FÜHRTE GAMES - 
GESAMTLI^TEANFOnHERN. 
JOT^CKS: 

Comp4iiiiorrPrfr.SwdArit$clM'Jir7 DU2T,9f> 
Oomp(iition Pra. Studird trint^rtnl DM 24. K 
Oonwiitfln Pra, SUndarU lianip.'älM OM UM 
InIrarat-FAmtwdHnwig r. Jcr^ttk DM&4,9ii 
^Khtrdmfiit.mi.A^in.unr'Accu □U7'9.— 
Sfiflicf«r*ni*ctHirHHull (kH6 DM2$fl.— 
S[MiclwrBrwti((niri{tMf15Mei OMJja.— 
SiMictwrHnniCenirtpufl.SMB OM^^B - 
S|Hictifr(rw(ritnin9Aif2.ltM6 □M'^iB. 
Floppy DrivH3.& ei»tili4l2:ahml. 0M\'.9- 
FloflpyOrwttS.a *0«0 Tr»tkJ DM 199 - 
Fntpttnntwini. SyM«T. ASdüiuctitaBttfiiB 

33Wfl.RlL.^ÖrtiS ' ' OME 1JS.- 

MFM.25'ini DM ■ f 4S.~ 

65 H » FliL . 7« m; OM 1. 743,— 

8JM6.MFM.?ftniS DW?™.- 
FntriiitM t,MriHtrt»/$i 412-Mi^u. 



Eul»lilt*n Livtwirltl SCEl: 

4?MB.SCSl3 5-19rpi OM»iS,- 

4SM,B:.SCSl3.b-2SmE 0HW9,- 

£4 KIB. SCSI 3 .^-1 9 ms DW1.54«,- 

^0M:B.SCSr3.ä-»rr>E E]4»1.4«.~ 



C(mi>OTEIUUBFIIDn lU ONOFWÖHNLKHEW 

i>nEt$LN!r; WO'? - haiürPkii tMl 

FlfNHY SOFTWARE 
STUTTfSART 



"mm.. 



POWER PLAY CONTACT 



Pmaie Kleinanzeigen Privote Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 



C 64/128 



Capflain BkjocIF VS 6 



Wer Kanrt bei Zftd< McKföcMn h€flar>? Varii. 
FlLifl amulaüM \i * Europa, Euch* OUtM 
ENItaind-Sptel. To« 07775.2S9 

Vark. aie Ofifl.^Ganss: Tr«, Fred Fe«tf rsiBin, 
Dart. CastHJ und Watieiomacflr 1öf 1 ö . ZO DM. F. 
Wen*. Krujjundflr Gnmtj 45, 20*3 HallStMmett 



AMIGA 



Damos, Säijräö&. Module 2u iaiisOien, Hab» 
Hiniges. Burkh^nd Müller. Ain»n-Wf»Ch'Str. 34, 

SuätiB lüvarlässigen Tqu5c)np«ilFW< . Bm 3fltit 
gut twatöckl- Uste OOW OisK- lÖO % FfüdUinL. 
w(rt. GuWo Hftnsehewpsöiur. frfchöitftOfitr. 
30.4O<ia4är«vwftK>ich 1 

Vwh. Orifl. Games (ür Amloa SM, H-Typa, Th? 
GainAS. Wimef EcMInn, Super UVonOer Bov, 
Cutliands, Shodaw !lne Beast und anä. Alffi 
tSO DM Tel. 0J35l.fl:j771S; 

Zuwri. itixJ netler tauSCtiUftflrNK lüf Amwsa- 
Software im Ftflwm FranWun oesudifi. TeJi. q&ü 
780450. ab f 9 n. 

StXti« Affli«! &004)vtl, md Zubel).. tMate bi9,$&0 
DM . Tel. 0255 1 ''2353. Martin Rlumps. Joli«nr^' 
tftfW lE'.-WSöSteinfljrt 

'Suöw: Larry 3 aüBf Wa(¥,ic Mansion. Biato 
dafik : FaoB or Spülinp IidsiM und mehr. (Ntar 
Orig.J Sehne*! an. Mar« IdUB. Ptananbwg 
54, 67S0 K»iM<siamern 

Ortg, lüf £0 ■ 4fl QM. Sim City. Bonjdiiw. Bwmw 
da Pfotfilfi !k|Sl. dl.). Budokan, SJu* Anoals. 
Zomw, SJd Slmulatw . Mäic4, Spa» Hamar Ii. 



VvK Am^ Qtig. : FoJt. Spflce Quest 3. Space 
HOgu». Sp*»eriC3l. JMniw dWC; Reftectjons. 
PtWAMS, City. T*l. 0&* 2 1 .5033 1 . MarKus . 



SuCha "Powwimafigw' rtir Amina odtf "W'ftfl 
Coinmandac^ für Am^a. .Pf^tS VHS, Call ma: 
Ten. C&S7£''75m. onry 0(r>rtsli. 



k^artt jTau$ctio: Aichipetafiös. Pawn. Fish. Jack 
IV-. CourM. Tliyplwon Tltompson. 6ßfl AtlacK. 
)« 40 OW. run. Awma Powar, Je 10 DM, 

f ikn. Tel. DSS41J'4^34 



Für DM ' Einsendar A&DD « ^t3$4. ^. 0&4 
4^ 1 541 , 10.80 Dtskfi S,2S^ ftJ.J s Ce4PD.Has f 
" 3. 5A500 Hits. Kein TncK • 1 00 Micha Brähl. 
r. 20, <00O RatifijeA 1 



Amto^^AfliAnttW SuChl naua ^a Gamas ||jr 
fiStKf. Mar1t,u& Baad, KreuTgasse 10, 6505 
Hi«^ain 

Vsrk. Diagonä Lair2, Unreal. Flow) 40 OM. 
MtdtwMer, RatfOow J,S,. Tiriiö Plague 35 DM, 
N.S. Memo. Rnedwar 20O0 300M. Tel, O^^SO^'' 
131200 

JaifS/^ Oflg.: PCl£, Intfi^ UarfV 3. SuCt« Sief' 
ra Can»as. Kaufa aucM. Call 05333-73561. w 
wf ita 40 : Roir H«ies, H;6<f!efie^ < . 5B2fi Enne- 



Suc^KtCtt'Ofl 2 und a^re Afniga-Spia^a. Kai 
fyTtSV\. BlanKenilfiocif ar Str. Se, S241 Mevan- 
h^rctiän, 0, tel. (Me37r356 



064 4- ZubaMf. Rl^ an. Tel. A OZSe^'ee 1 ^ 
70$1 GrQEshällBln. Hauptscr. ^. A-6siefi«tdi 

Verk. Terjürpods .• CtOver & Smah IS DM, 
Cajfier Commandi 20 OM, Sun Citv 5l2 KB, 
PüpulOüS 35 DM. TV-Modulator 3p DM, 
PreiMVlB. Tel 02^5- 1 Sä3 iSieptiSfH 15' 19 
Uhf 

Vert! Dungeort MflSWr 50 DM. Mraht and Ma« 
\l Pit»m 50 ÜM. Rutg Qi Medusa 5Ö OM. 
Tren$cip<t 60 DM. AppaEizet 40 DM. Te4 . Odä7l .' 
30965, SIelan 

Suche bilifge <>sjnes für Amiga SOO.üston an 
»Dfol Schläge. Goicnsrr 3, TCÜBO WditiJIngen 6 
MurOfig. 



nrtlM. SoDcer ManaQaf, AnttMMds. usw. 
05191vie72S|Jerts) 



VeriL Aralg* Orij, -Sic* 40 DM, per MN z.S. 
Carnwjn Sandiftgo. Auaarim . Zany GoM, Micro- 
pfosa Soccer. Scettetv t. FligtUI Ii u.a., Tel 
02S225241S 

Verl!, indv JoflffS (AÜVI16O DM. SpaCBQutsl3 
75 DM, KfrvisOues 1 1 .2.3|i& 30 DM. zuS. 80 DM, 
Loofli 70 tJM öJ. laustftö gg. Sarra * Lmcas 
Faw. Marc Fofttaina. A. dar flennhwcJ 1 ? a. 



nedion 45 OM. DoppeirJoop^: 2 ü 5.2SZdII. 40 
Track nni[ (a«hause + Metztojl, ohne InteflaDe, 
Tel, 0d0f54S784 



Verti. Orig.: Catfavar SO DM, Pprtiennonge'J 50 
DM. Urry 3 50 DM, Carry ? 40 - SUC^O 
UhimaS.Tal. 0^7241^^ 

VerK. Amija Q<m.: P»a Mania, Emlwn H. kfl. 
Soocfit, Klan. Luf cts Ol HtE. Sun. KicdtOfl 3, Eble, 



V»*, Afloiga Ort^.: Championi d Kiym. Lotm. 
Tnatf 3 (BrMüny, Speedb. Rn).ie4f)DM, Kult. 
Fllnuboe Oua?!. Magic Fty. Im. 3 U Tannls ja 30 
DM Tal.0öl9i;is3^ 



Suche öfto, Spiel*, 
Simulation. Christfi 
passe 47. bei 
München 



a.i«cii«und 
BachhutMf. Mühibach- 
8046 Gütdtmg b. 



Sudi« lawf, Tausdtpartnar tür den Amiga. 
neüHl« Salt. Suctw: Eini^^ Huohes 
r. Swsn Kation, St. Bflftutaur. &. §207 



Vark. Orv3. Federatton ^la^l. Oprpcxalion, 
Impantim. Hero Oues^. Operatwn Steaüh ie49 
DM,Ljaqfli FuHii« War», Jy(eüf(manc*r MiOlU * 
Magtc II je 44 OM T*l. 0451.166736. ab 1 0 Uhr 



Vofk.- AmisaCNTapnale. Road Batdar. Pefsonal 
Nl^nar«, Buddkan. Gslden Palh, Sbreat Fiotih 
ler. Seattelt 3, rtarlay David w>n. Tel WJsfe.. 
73990. Bh 19 Uhr. 



TolleOfig für faf\\^ C-«4. Auch SufWf 'PD'lür 
tH>40, Sofort 6f«iisliHa anrwdam. D. S<iv1g- 
f^M. Tuiiertgerslr. 20, fil 32 Tutzing 2 



Achtung. Suqfw örängsnd Com. 1 084 .VGA- 
Mpnitoc Auc*J Tfltfsefqjanner ijMuctfl. Zusdwl- 
[«n an: AmoZurtMObgen, Fotssa. 2. 3490 Bad 
Drit4jr&i0de. Tel. 06ä!&y7S71 

Verk. Tym it 35 OM, Thun((e*WadS 35 OM. 
Thuridar Cffv^SO OM, und 0idi!'ed40f Oisccvery 

llOOM. AllMln«. P0«0 Tel 06137.7292 

SuCtMP Chirlfp d Kryni>. Zak McKrackan, BaHi- 
gammor». Harbeil Linösrmanrt. Hetraichslr. 41 , 
4270 DorElen, Tat. 0£3e£'$4257, atJ l9 Uhr 

Suche Qnq. ritf Vß OM^ PopulOUS. Palcon, 
K(aÄ. Srm CitK- Ve*k OflQ Tfll 06253.-6527 
O0ar7&1S 

Am^ Son.: Cadavar. W\nm. Comque^l VI 
Caniekit. 1t cama Irpm |tie Oosein, Rrfk|^s Öl 
Madusa. Lpqm. Klan... weit^e SpOla. Tel. 
0*m'i45o.Sleian 

Veik TranswDftd. Champkms Off Krynn, PicK!^ Ol 
Radianoe und UyoM and Magi " 
Tel. 07£4&-S5SO?Äii( 



Magien zm je 45 OM 



Orig UMS^Sceinari[>Di5k(dr.Anl«ttjn9|' 
A, suche eng. ULTIMA 4 . iCataDtl». ülf iins 



Verk OrIg <- OL»i im lu-L/i 

35 DM. suche eng. ULTIMA 4. ivi 
3. Za>ria gul Tel iD20iD3'' 1400? 



SUCtwa W.C. SoDcer l]alie 90. Oraac Courts, 
WoHpach. Seiant Serw» 2, haöe Whngs. Sflö 
At.. Sharman M4, G.P CirouH u.a. Ofig. Tal. 
03473.6441. 3017 Uhr 



V^wfc Ont . OriO. wla Exlratime. Sür C*iy 512 KB, 
TeSKKwe E, The Cvdas für 004; X-Out <Dte»0 • 
JacJi NitAlas GoM (KftssjVB. Tel, 02223.3737, 
Sasttan 



Contacta wanted. StKilie Altea und ^euDS 
(Monkav Island enc.t Tel. O40.i67«S7w. TotH 



VOfk A500 ^ tOB4 S F*m., zuj SM». aH. tOO 
%(. O.. * !5T2 MB. - S Joy*bäci (Cartlpeiitionj 
Ofig. Batlelhawhs * HecoQu^il 1338 DM. Tel 
02n '3]9738-. aö 19 Ufir. Mjjnlaas - Freuegs 

SuCha TauschpartTW f^'tkmi^. Tel 0743 
62632 {AnF^ngar willKKxnman) 



Trecke* M DM. Wajrp 20 DM. Ckw 20 

DM. Siellar Crusade 45 DM. Bisinoik 30 OM. 
PUJllmat 60 DM. Tel. 07 151^24356 



MIs. DJS. f eam Yanfcer. Fluafmutalm an and 
SlrntaglftafMMi. laina gul. Tel. O7]5l.:243S0 

StjdW Power Plays van SO. zahle 5 DW pro 
glück, lausche Amiga Scti. Maunce H.. Barg- 
häusar 20a. 4350 Recktienghau3«n 

Vark. Silkwom J$ OM. SwfWa/i-Comp-latKxl 
30 OM. Cybemo^l 2 30 DM. PögxJlOue Ttrt 
pWiiSflClLärt* 20 DM. Call: JtKhan. Tal. 086491' 
1449 fott 14 Uhr) 



Verh o<*Br lauEdt» Amtga-Otg Beilö* deflcJ 
Ihart Alten. Zany OoH. ln[{KceMOr FA16, le 30 
OM. Tel. q645t.'-43950. P^Ji^lrad Bötir. Fr.-Ebert- 
Slr. ^ 3550 Marburg 

Vertf. Qtig.: Hound öf Shaöow. Mftnhuntöj; New 
Vtuk. Charaptcuia 0* Krynn. leSO OM. ♦ Porto. 
Roland Bahr. Tel 02407.-2927 

Sucne Orig RDlIenspiala fan Amlga iL C64 
Täusch und Kaut Breuche aiXfi Module für 
Öameboy Elmar Kftstw, OslOWSüf. I77,S300 



Vark. Ofig-: Emnuallges Angatot 'ja 2^ 0^, 
ohne ^(ntKy. Eshimo- G<aiines und Dey 0' Ih^ 
Viper TaglKh zwlschar» 1 5 - 20 Utn untet: Tel 
02i06.BCe35 



Verh. Dungefln Wftstar. 2aR McK)rac*»n. klier' 
ceplor. Sp^ca Ovüsi ]*2 30 DM, Kataris. 
Semmel. ^pe$d Bau, Siarray 25 DM. Tal Oi?t f/ 

£61169 



VertL Amiga-Oa- ■ Mortvil* Manof 35 OM, Day 
Ol Ihe Vifwi 40 DM. Pioneer Plaque 35 Dirf. 
Mm ^ut^ 90 DM. Tel. 0e344.'40^3. Piefre VWl. 



Verk. Otig So1tfra,'e: TV-SpOrtS BashMba», 
Powerdirft, SimCnv. Jlle 30 OM. BulfatoSill lO 
DM, Tel. 03031 ■■3901 18 



Vefk, WMi lausche: Sim Crly, linve«L Tita 
OöOd Worid, tmpemm untf (Jas Ha«S für 45 DM 
(das Maus 20 DWl. Toi 0772S,'B557 tChnssi) 

Biete Oel()/e-Sownd'Sanvier'5oftwarB V 3.0 
ni4 Handbuch für 25 DM, oder Tausch gg 
Audiomaaier 3. Tel. osm'S/TO 

Verh. Super- Anttga-Orig- zu lalran Preisen. 
Kostenlose üSieamardefnbBl: Willy Sc»)*chef, 
Kirchpialz 16. 8370 Regen. Tal. 0^?1,.7J34. 



Achtung: 



'Wut rnachen unear'e In^efenlen dRMUd 
die VerliraMuno von urhAberrechfttPCh 
artaubi Isi. 



dai^ dee AnoetKH, tfer VbrM uf <x^ef 
Software nur für 6f iS^OrtJ^rartime 



Das Herstattefi. Anbtalen, VÄrlsatitefi und V^rtr e*ron von NfliubltQf>l«n« wrslöBl gegen 
das Llrhebef rechlBgaeeti und kann atfaf. und zivilrecmircft verlolgl wafdan. 6«! V%r. 
ÜÜOen muU mdt Amvalta^ üftd GericbiekOTten «jn litOr DM 1 0DO.- aeroohrtal wardart 

OfigirMapf&grernma skKJ am Cocyright- hfanweis und am ÖriginaJaylfclefief des OaEan- 
K^gers (Diskette oaer Kaaaelle) ZU (ffkeiWien und nflnnalefw&ise üfjgirvalufljpaCkt. Mit 
de*n Kauf von RaubXopion e^v^lrbt da' KauJe* aucti Kern NutzungisjecJit und geht dae Kai- 
ko einer ^odierzailigaft Ba^chlas^hmung etri. 

Wir bitten unsere i*S«f in Cterefi eigenem lnEef«5Se^ RäuWiopien 'jqti Owiginai'SortwÄe 
wede* ariiubleien, zu vamajfefi floch zu vef bralien. Erzielhunigsberechtigte hatten Tür 
Ihne Kinder. 

D*r ve<iag wird In Zukunft keina Anzeigen mehr vBfOllenBichen. die daiituf scJilieflen 
(ftseen.. düia RatibKopien engebotan werden. 



Verk. PhlhpS'TV^Tunftr AV 7300. gul 
und n«i,j*ertw. VB 100 DM. F&r Jeder 
Tel. 07071.M*t3i IPalrickwwl.) 



Vedi.. neueste Sott. URS Frei. Bruggeati. (5. 
4153 Heinac. Tel. »41,4016171 iStSS [URS] 

Kdlirw Jöke isback. TeuscheHapw Compiaßt 
JJ^St^r^.^Leerdisk (30 Sl ) - K*na PilC Tel. 

Vetk. Amige-Qfig. lös je 40 DM, Kalakis. PI»o- 
bia. WarlDCI;^ Quest. $4iche Amoa & UMS H- 
Vark. C «4 , Zubehör an SetosiaJjholer. Tel 
025a'5S67l6.friU| 

Verk, Ong. Amiga Spi«*«. alte mit Anleitung. 
Lifila antaidern bei Guido Conen. Forienwsg 1 , 
6630 Schwellingen 

Vom, Ong. Spiaia +• PD^Sfldt für Ainiga. sehr 
preiswert. Ltste og. 1 DM bei; WäMar Dmm. 
Riesensir. 34. 6004 f 



Amiga 500 1«! PC-Gehäuse. 2.i.VV. 1 MB. 1 064, 
altes orig. GehtSutseaudn vodwidan. aj&s. neuer 
SrtlanJ 1600 DM. Tel. 07644,'427? 



Verk. Ftoper Rabbh 50 DM. TUS-Fooi 55 OM. 
Ghoüft'nTShosta 50 DM, oder lausche gr 
la*. £ rtiprfe. Slorm. Across Europe. WH 
IheAidefinas.BJUckRogafS Tel 071 Ä1^ 

Ämter. m-JlIallciMf SchO*af SUChL gOwtüOflfl (bis 
ju 300 DMj A50O. Angebote an: Hanno Ercod, 
Lämmiei^akJe 3. 70O0 siungan SO iiKnim 
Ge«mög*chkei[efi> 

500 nruj TV-Modulaior 0. obne. 
.... . In (»Dt MShe ™n siegen, ^a3ar- 
nehme Perro. AAdre Tisher, E4c*w™agi iO, Tel. 
02773.5743 



e Asnaa 5 
620 0M. I 



Vert;. Strat. - u RPD-Sp. (Amtga}, ortg.. z.B- 
Muht itA.Z.. wings * Red Ljgtiu^ * Pooi 
0. R . Wintfwatkar * Pop * Welerloo ^ Fu>Met 
uva. Tel. 04i27. l5e7 fTimo) 



Sudw Svet,- u, SP. (Affltoa, Ong.J z.B. Cor» 
o.l.A. Bwdi 4- Ulüma S * Pv^Hmti 90 + 
lofwpef ♦ Battie isia ua. 
TeJ.04l27.-t|67 ^Tl^^o) 



Verk. Air^2-MFM-C0nirollar und Seageta ST- 
12S 20 MB.^Festplatle iiti nur 900 DM Tel. 



fim^nmg 9, 0859 We#OorT 



Verk. CMtg. Legend Ol Fanijdjail. DraKkhan. 
PhaniaaiaJll, wöTflChampiönsofKrynn, Prats 
30 DM pno. Seme. T*l. (KS 7 1.48 1:24. ab 1 0 Uhr 



Zu werk. Amlge Otig. vmt z.B.: G. Nius.'Purple 
Saturn Day f Warlock aues,i. alles ASM Hits. 
JaA Coob Busa. Hauptstr. 169. a%4 Wiesenoor 



Ovnstig. f^itOrr (17021 für 170 DM lu VOrk 
AvIJerttrfn Kings-Ouesll. Ii u^KJ 311 Id* « 1 5 DM 
Zus. tür 30 OM. Tat. 0&257''Q2869 

Verk. Dam(is. Inlo.OiStc 4 DM Wnte to: Jans 
Klflkkers. Marrinks*eg 5. 4460 Nbfdhom. Mur 

St^vweiz. Vwk bfandneue Amlge Solt ROMi 
IHcMvatti. Neuaoe«chweg 37. 41$^ Ralnach. Tel. 
0fi1.7T 12381 



vark Soflware (o** Om.) r.ß.i F-t 
aH« 3 Dktks, F'19 Stfidih Fidüner 



.tSFalfion, 
ler und viele 
Sachen mehr. Flufg m ^ iG JIh, Tel 
8067 

Suche; £in MailbOxprDgranim, des mit (fem 
Sefca Assembler sescnneber» ivurda (wenn 
möglich ein Sourca CodOl), Das PtOgrar 
kann atlch gngelan .. ■ . 
004110)4319053, C 

Suche günsligwi Amiga 500. wenn mOglich mi] 
SpeicherefW.. äb 14 ütv. Tat.. 07ifli/fSiga 

Verk. Ovig. SineE Figlilar, Man Frgm theCOUd' 
Ol. Rolling Thunder. L.F.O Storrw i« 17 DM. 
Monho^tänider 20 DM, Lio^an KrifllO, BBfi- 
neistr. 2fie, 605O Oflönbach 

Suche dt Anleitung ju Piwouius. ZaitiD «n 
ftiirtl 1* IB Uhr ari.Tel. 05551 ■53889. Markus 



Tausche und biete newsta SolCware tür dan 
Amiga Tal 04t03.^31, nuir f*5-Do. Ifl - SO 



SuOk tift Ami^ dl. Anleilungen (kerne Ko^ 
pien). Evtl. Tausch oa Sottwaie. A. Koiand 

RuhJUlSif . 41 . 4300 ESEW 1 6. 
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POWER PLAY CONTACT 



Private Kleinonzeigen Privale Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Privote Kleinanzeigen 



AMIGA 



AuSCna, VCfk. Of»a Cadav&r, Xanamarph. 
Oragon Breih. &66 A.SU^. TV-SP BasfcHft.. 
uwm. Auch Tausch m. 09ni«|»y-Sp. odar i 

N Y w. <5i2 K&i - imehMig aj- W.Y.W. (i 
M8> (ASM'Hill. Nf' 70 D*^. fH. ASeiL. G. Jali- 
nek. KlÖpfSfrsbarg ig, 8432 Furth I.W, 

HvK DrBoqnnighL Sin Crty. Grav-ity, OrsKK- 
hen. ünill bCelalt Planet, Da lux« Video II, Sc^nbof 
3 1?. fwisen Vß. Tel e6ß9*.*4T3, ab IB Uhf. 



BkKKfwych SO DM. UHJiida 3 + ^ 

}(«nQR)Qfph. DiBfJdten.SiarrVoM. Phanl»8l«3. 

SeMH55DM,R,5*fry.Tal 09n.7SS1Q2 

Suche Of Ig. Spial« lür AnoiM: F-l&tOf Jfl DM, 
Ml Tank Plaüoofi W& lu 60 DM Vflrtt. Atari 
Tmosplai VCS ÄOO ml i Spiölflrt <Joi«tk*l 
Tal 0711. *732Se? 

verk. Orig ,: Fiood 30 DM, Pirates 15 oh. TvS- 
FooUbaftSJOM. F*M)410nK30OM. auchTauSCh. 
Ab 1filJt\r Tttomas. T«! 07£Sl*l$ßl 



747S Th flrirtgtn 

Armer Sdtvötflf SuCW Wll.gnn Amlfla SOO rüf 40D 
DM, wer eirwn üboä haL ä«r SOU mWi 
Tf.1 □77£aei745, 



Sutchf» P|>-$^t für Amkia, am t». 
«0« Fish Sflfte 0.». (Ruhr PD^ Ttmuäo,,.), 
SchicKn £urfr Ust» 9n Frank Hummat. Iri Ang«r 
5, 7436 flftm«f5ltfng 

V«fk. Otifl, S(H«le, IK ♦ 30 OM, Mbwbc Mansion 
45 DM. doiö <0 DM, ÜiVMl 50 DM. Speedba« 
5Q DM. Rad 40 ÜM, Bartarisn || 30 DM. 
lOO%,Maraj Tat 07071/420116 



Tel (ATtiii^iÜ^. at 1 4 Uhr. Tat. 057^ 

(24 



Vatk. Orig 70 Sl , 50 DM, 3Ü-Tonnls, 
Paradfoid 90. Lotus Turt» Espt,. Shocj^ware. 
Winds o( Deatn, tlSS Saymw e uäw. , - AodOZ« 
HS. HiderhtidefiTf 5 1 , Schlrtl . Tal M2:1 ,-6 1 7037 



VeUt. Ong. 70 Sl. *tO DM. Aiomi*, tialy 90, JLimp 
JadtSfif^. ^its Call- ImpassarTrobla. Ors^ 
W Golf Baßnar» usw. ^ Porto. RnEarhudafStr. 
St, seoo HB.schiin toi. 0*2 l-^l 7637 



Vurk, 70 Si 9 35 DM, Kiyp *• Egg. HiOiWrav 2, 
Böv«itv H., Hiircl Drivar. Blua Angal 69, SfiftCh- 
Vtullay, U4l mrts ■ Porto, FUterhLidai'Sit, £1, 



Vi3rk. Oi^, PTOflrarnnw: Hard dnviftg, Hotik'n 
RifJI Po^tf CHll DffWHV Laif und v,a. Gra.ll&' 
r Tel, 0$i&41/5lOä 1 4abe4>d&1 



Varh. . Unv 2 50DM, Hodi'n FlOfl 40ClM, Sfi^oe 
Aca S5 DM, SpesdiraK 35 DM, The Knsts! 40 
OM , HijnhynjerWaw VafK 40 DM. und nocit v.a 
Töl 05241. '51 001 



£4Khi} KanE^klj zu FrßakS. dM guie- SolttA/are 
hilban und ^ oQnsCig v«ffa. Zahla bis £ DM ^rO 
Olslf- Schratol an - PMCfac*i 120507. 48 Biela- 



ICh tflUSCha und vatk. Darttd, Iniro, LetlarDa^ 
«ignof, ftt>ch Demos. PD'-SArtsn Lisle gg. 1 
DM. P. flftusiChefl, Friedrichilr 44.5630 
fidittd 11 



V*fk. *nl!ll«W 9, . . 
m den Am i« 500. I 
464614 



We biT^ fOü irw Riost aclual Amiga.Stiflt äi 
u^ibetsBv laWy km pnc9& Gdt Our r^ae fßl and 
your fortune ac; PO.SCü OS&t240, S650 Sohn, 
gen 1 



VfiiTh. S^le lüf Arrtisa, ST und M«« Drtve, 
OHA» Ong. , ab 20 DM Fcaffk HasSäS. Tdl. 0^'' 



Vark. hXgArld« Ori(9,. 



Arcf^pedägos, Uidwln/lir. Falieon Ft6, Imp«^ 
rlum, Prm^ VedundlunossACfi*. TU, OtS341/ 



Seka-Soun»s vai> Demos, miros tain- 
i nifif ch4 d44p wQftd ol damos and cQ^aci J. 
ScbatÄT. HanauKKSt/. 5, TOOBSand . nnly legal 



Tausche, verkaufe SEKA.Sourcje. SwdW iit.. 
mar nay«te Dötm« unH milrttp*. Verh. auch 
malne Speidi^tv/ lüt 130 DM. Meftr >nlo. 
Franh Kumm, DurlactMf AlM 42.. 7500 Karlsru- 
he 1 



V*rk, Orid iQr Ja 30 DM: Combai. Goursa, 
Spidina Image, Rmlalonas, Sipeedban. XenO' 
phDbe. Spherlcal. Pletvrnlo AHantia. Tel. DB59V 



A.20W, 1 MB Chipmem. Hon,. S LW, 230 
Le«4(»[sk«. i;) X stärkste Chigsoh. 4 LHaral^r * 
dw, Zubet*, HP ca. aOOO dm. vp 2000 DM. 
Timm Ui6«*effl. To). CP$eea*D62 



VertL HUglhsqf aenmon, . 2 Jahre. letdH uftsdiarf , 
»nst oM... mil FIttavEtheit«. 300 OM VB. Tat. 
061 saK2472, ab 1 SUhr. SucW PD-Hjrog. MaKaf , 



Vark. Fataon F. (6 59 DM Million Dirft 1 4& 
DM, ElilB 59 DM. Gisnslhji 59 DM. Alte Handbü ■ 
ClWlndl.Tel. 0711, ■6360463 



SuChO l^^rato, Nimaspiala usw , lür Amtga. 
pto PD'DiSk ä DU. Tat. 09ii,'7ÖS435 



Verk. .2 MB GoiambdÄ lür A1TO0, 4 Mia. Garan- 
tia. 5S0 DM, suche SfmAd fü( GarmsOoy. Tal. 
021 (af403i53,ati 15.30 Uhr 



VartL Orig . m ArtMtWl : Mangfiestier Um. Hat)' 
30, North » Söulh.FerafdPwinüia 1,M. Weiss- 
b3i1. Schglertm^tr. i2, 1Q00 Barlin 20 



Vefk. o™., Monkov Island... od« lauKha ». 
andere Games. Nvt Ot>g- Tat. 0474»' 1 81-6, 
nach KiÜ Iragen. 



Verk. risuasle So1t. URS Frei, BrüffilSlr. 1 S, CH ■ 
4153 Reinacfi, Schweiz. Tat. O&l .'711 9089 



Vft*. Oftg. Sptala Dungackn Ma&ier sFr 30. 
Doüb*«- Dfagon 2 sFr 20. Theif tinasl hour 6Fr 
40, Tel. OÖ1,'7ll23flT 



Varii. Ttpi IV OMngenn MaHer. Zak McKiafc. 
kflo, PIralftt. u,V.m , 3.5' ZolMW. vöfl Sony iQr 
150 OM. Ter. O230e'l8Ot6*3 (ChrisTiam 



Tavscihe M»cr. Socoer gfl Emlyn Hughes hnlar 
naCtonal Soocar (bieie 20 DM]. T ETAgosüno, 
Dtiilieflfliati i3, 7W0 Essiu»^ 



Stiche TawßChparwef lur Amige-Son, Tal 
ae434/4Sl:2{veft.LaraJ. Vöft u.C Invest, Wall 
Sireei. wiiard 



VflprfL Orifl. zurt* 1/2 Prell. AtO . Tank Killer - SS8 
Altack SuU- p.Sa - ini. SD'Tefints - Pirateseflc. 
K.'H, HOnnann. Art» flointfri&arfl IS, 66G0 
Zwaibfütk*n, Tel. 0633a.-431 18 n. 16 Ulw 



Sonwara aus aßen ewaictien, HafdwartwnMit' 
üMuriaan. BOchar wsgan Syslenmeohsä^l Oün' 
s6tL düineban. M, tlau«k, Ptostfach 22703. 

4428 Vr*^ 



StEheDOiHiaf Wif (nurOrta.t, Pi«l3Vorste»*n- 
g«n bitlean : Tal, 07045'S453. Hane WWlangen 
SÜKhetind lausfhe aiK^ MlegadamD&. 



V^nl!.. Amtga-Orig. , nJil Vfrp^cKunjg uon 4Ü . 7(3 
OM, Dfeaotis Lair i. II, BudOkan. Ijretiki^ Hok- 
liey. MfliäalflvchCpBi: Philipp Toi O69-W&Ö290 



I, Tea. 0?2e5 e973. ab tfi Uhr 

Vark. UUS.F.M.WallSlreeiWlraTd, Vem>ear. 
Wolfpäck A'lO TiuiR Kilt. TW Finest Hour. 
Flight Simulator 2. StOm Hfilher, Tel. 025B1^ 
6^1$ 



Ich Buct»o drinoflod folgende SpWe: ^ak, 
Rampaga. Arr^h. SalHa- Cltees, LOW BtOiv, 
Skeia or Dia, Loa<n u Sierra-Advenlures. Tel. 
02E41'7.3307, ab ifl Uhr $a. 



Sücfte gg. neueste Soh Amiga 9*9 Od Video- 
magarma von 90 (auiMr J 4, a-oO). Habe: 
Pöwermonger. A. 1 0 Tank. Sigmund Stüippnar. 
B^narsjr 2B a, 1-39^00 Bozen 

SiKhe billig A500 SOwia Kontakt ru Rollen, 
spiel.- iwxlÄstvenEura-CliAS. AlaxflflfSaf Anak. 
Jt«f , O-5M0 Eisanach, Frtij, £rba-S^r. I7 

Vark. Afniga Ong. Sp«e4a: Tha DfiSp. Grand 
Oven ja 30 DM, Pgp#f Boy. Vmtlex, Cusiodian. 
Hypartor«, Oragon Splrin, Murüarm Venice |e 
2QUM. Tal, OBsS lnBUS 

Ob. 30 % NP: DATAMAT *. Photolaö. DL 
VkfOO, Drgi Parnl. Dr. Lsü. Our Run. «MitViPBSa 
arid«f eSpl«(« UfidAnwandef . Tel. OS 1 74/39G23. 
Ruh an. 

S.vche äflare Ausgaben vom AnfbU- 
Aueb andete. Besonders Hell ^yf). 
Brandl, AH>art-Sa¥Hertzer-Slr. tV 0'2000 
Neut!cat(td«nburg 

Suctw dt. Antailung lür Empire, u. S*lam Se*vi ■ 
OB. leiHB 1 5 DM. Vertt. Bunde£i)aa Manewf 30 
DM. Balance Ol P^mar lEd. tSS«) 35 DM, Re<l 
SDOrm Rislng; 40 DM. Invesl 3£ OM. R«Aar 
Hre«. Tet |>99£2/SSa7, fi 10 Uhr 

Veifc. PP 2790 - 1 aOO, ASM r.'Oe - 1 2m unddw, 
sndare Amlga-ZoltSÖirltlan. Tel. 06041^568 

Vork. 1 0O^Snolakteo Anvifla 500 m i Sptelan wia 

1 B. ButAkjin itnd Indiana Jon«s. Schreitxl en 
CflfS»nT4pper. MÜhlElr. 61 . 3ö&4GladflnliKh 

2 (HäSSem. Pf^: tut 140D DM 

SuQftB netJÄBW So^tyfare mm Kauf 0. Tutsch, 
Bucha Kk* 0*f 2, Pofhi«»» f^lsad Lands, 
Powarm»ngef. Gunlher Langbein. Danvr 4. 
6633 RWantei. 



DfBDona E .. . 

UMS * alte ZjjsaadLsK* w UMS, Tel. 0714; 
43307 iMarkusl 



Tauscha, kaulO und ^rk. Orig..Sp»te: PifSies, 
Tum II, Bard'sTaie i '•J.J<i,jh,Bk>odwy[*, Imer- 
qefy!Dr...Sut**trüOCOnn-A!^ Tel 0271 ,'355397 



Kmgni O e 1 5 OM , Oapt. Blood 20 DM. aus, 65 
DM . u DOtumencum 40 DM, Tel. "STK- 05553'' 
1670 



Vflrt(. T. Amiga-Qrig.; T^answofld. WHd Wasi 
wodd. F.i$, E.W. Iniaf soc., usw,.. tflwscfta 
auch Ofl. 3,5' Ftoppy 0. T ,5- 2MB Erweüerung. 
«larrt m QS 11, ^31099 



Parsonal NtgltTtmar«, Folt, Oorporaßoi . 
Knaflal. InspacSof Griffu, Tel. 73/33312, Markus 



Lany 3. 40 OM, Tel. 071 3 1 .■4B4&20. ab 1 7 Uhr, 



t ieg*feSottwajB (r.B. 
Magademoa, SEKA-Sources. Sounds.,,] Send 
DiSt» to: 0, Flinh. Im KirühO, 7904 Ef1»cn 2. NiO 
DisH. n&answer 

Smöw zuv Tausditparmof , Maua und alle 
1000 % Antwort. O. Etd!te<4Mf^r, Papp«i#ag 
3, 3013 Bern, Schweiz. LIsle n«diE verfjOSSan'l 



das Lamar-Eiflenriinawr und Worth Slar 2-Vt- 
rus. Sin zahlungs*»gi. Tel. 04734/43931 
(SebMliian> 

Veik Amtga Ong. 3E. 25 DM, p«r NM. EhwWa^ 
atef Space ftacar. TaSldrivS I. Adv. Sh» Simu' 
falDf. Patland S«*winderll Tel. 02622'524j5 



Adttung; 



Wir macban unaMe inseiMlAn danut aufnMfksam, dal} da« Angvbiri, dAr VMiul oder 
die Vertvallumg von tirnabarrachtUcb geächüiztef S«Ptware r^ir fOf Orlginaipro^fiwmne 
ertaubt öt. 

Das HefstaUefi, Anbietan. Verkaulen und Ve>rbfal!en vQfk »RauUijopItnit vei^löfi] gegnn 
daa UfhebflcrBchisgäsetz und kanr* sli«i' uoct ziviirechliich vfljfgtgt werUen. Bei Ver- 
alAßen muh mit Anv^sfls- und GerKihlskosten von übor OM 1 OOO.— geire<;hnOt wvrdOn. 

OrlQinalpfogfiQmme 3ind am Oopyrlght-hfinwe^ mid am Ofiginalaulklebe^ döS DaEert- 
Iragers ^Diakelte odfif KUMttM] ZU «Thjennen WKf nonmalenfrei^a Qflginaiverp«ckt. Mit 
dam Kaul von Rsubkopten anvlrt>T dar KAuterauoh tiiain NulzungSrechl und gOhl das. Risi- 
ko ainar jedafzellloen BeäCMagmiMiung Oln. 

Wir bülOfi un3<af e LßSSr In qlaren elganem InEereaae, Raubkcplafi von Or^lnäl-SoHwaro 
we^Jef anzubieten, zu verkaufen inn:;h £u vfitbf oiten, f rzlertunosbarechligita hallen iüt 
\ht6 K>fider. 

Oer Uarlag wind m Zukunft keine AfuJeigen m&hr wroHeflClfchen, die dnraul schließen 
lasset], das Fiaut>kopien an-geixHen wwden. 



Verk. 7ak MdK^ackan. D/aoon F|ighi, Might « 
Magk; II, FootbaA' Man . wbrkt Cup. 1ür |0 40 
DM, ZUS. tSO DM Thomas WottBfsheim. Red- 



Suche Bard's TaKS, Dungeon Mastaf, AOl D. 
floltansplala. Ullinw und Adv, v, Inloccim (oyr 
leaaiaj. G^tuMSchmid, Mooswaidsir, i5, ?«50 



Sud* dMWiHWi Supef Staf Ipehockay. zahle 
tis zu 25 DM, VOfk. KK# 0« 2 4« DM, Cham, 
bers Ol SüaöHn 30 OM, Picwer Drifl 20 OM, 
ShDoEing 1 fut 20 DM. T*. 07 M 17156546 



Oftg, Rocitel Ranger, Space HstjiOt 2. BobO. 
C«rtlic-P|falfl]e30 DM!^D. PalnE 2 . D. Ptr«l 
PAL, iwnpl.dl. fOr 70 DM, Tal. 0431^735052 



lür 650 D*A VB ThoiSEon Bofrn»ann. ■ 
bürg, Tel. 0441.-575M. ab ie Uhr 



KaulB TV'Sperla Baskatl>all. TV-SjSOftl Fwt- 
ball Ziihla dul. N!ur Orig. Schraibl an Andra 
Rassbach. Im fji Brunkei 7. 3562 B-"-*"*'"' 



Varti. Amiga 5«) * Mon. + Star.Oruckar -i-ca, 30 
Siupar Games wie PiraJies, In5ry3. flainbow Is- 
laisd u.v m. HP komplen: 2300 sFr., Verifaul. 
söfeis 1400. Hur iJlaür all. NurCH RuKan: Tal. 
06^41,4965. MattJhas 



Vark Tha Krisial. BloocK*wch, |e 40 DM. Tass 
Times, ArazDkS 1. TD2. Muscl* U. Europ«aJli 
Cn , le 20 DM, OngiF»!». Tal O4O'76m50, aö 
14 UHr 

Verti. neueste und älwro Soft 3U i*ch| Cewen 
Pratsen. Michael Aerni, SchulSIf 184, $413 
■ ■ Tel. 052,313761 



von Imes,! und LdsI DuEChmon Mine Ech zahle 
■ Frei, RingsEr. 56. CH -4658 WmisiOrt. 



OsietreiCh. Anü^a'Sotware. Preise und Liste 
eul Arrfrao«. ftutl an oder sdweibl mir: Tel. 
Q774af22&,Ab( Fetar Hagar, A.51 42 Eggals- 
bwgS. ab 15 Uhr 



Vart!. Piralas 50 DM. ftirws of Medusa 30 DM, 
Siarflight SO dm. Canier Command 40 DM , adla 
dl. Anlaltjing. Zus. 150 DM. Zing. nur 30 DM. 
Tel 0$0ä5(r2l49 



War schankl mir gg. nauesie ScrfE Vid«dmaga 
zine TOrt 90 (auOsr 3.4.9''90j Habe: PowenTion ■ 
Qar, lndiy500...Hannä5luflonor, B^annarslr. 26 
a, 1'39100 Boien 

Vark. Orig. PififM D (DttKumie] Ipr 45 DM. 
Tet.0eiOi5/l42S 



Verk. Otia. . Tie Brandl 39 OM, Emlyh Mtighos 
Soocer 39 DM. oöar TsMSCh gg. tiwSfit Ode* 
M.U.D.S. Tal. aaft'B202265 (Ohns} 



SChickl 10 OH al& AnniWhing, den Resl nach 
Lwierung Katiamwm, diatmar Traarav 255. 
4150 KRU 



ASM. Veri(. kOfKiJptaRen ASM. Jahrgang 1309 + 
1i1.l2)^fl um 200 ScMhng 14Ö OfJfh. SwöbOda 
Pjllnoj, WaUmüSerS^r, 1 1 , A.491O Ried, auth 
alte HC - 64 ar 

Suche Tausch&annwiüf Amiga. Schidil Eu«ie 
Lisien an- O. Pföltw, Sarsuflrtjerflwag 9, 0269 
Butgkifcftan 

VeA. Orig. Säiela; £ya Ot Hnrus, Thraa SEOg- 
«9. OD-Pool. CaSiel MasCW, ßadla- Vally. 
Aiüoboba an: M. Harbaniii, Zainsctwiledwag 

74.e972Sflnlhi5len 

Sucha HaitshaiitspfEigramm \iit Armge und 
Engl4Ch'Vokabel, Grammat^'TralMir. T<KI, 
Q7S4lj2790a iBerndj 

hteuasle Soll, fordert GraliS-Liaje an: SöhfOibl 
an: Digrtalmemwy. P.O. ßon 11. Cht-63t2 
Sielnhausen 



Verk. Orig. Amiga Gainvos: Zak McKrackan 40 
OM. Ro<£el Ftangör AO DM. und Pow 25 DM. 
Oder ale rUf 70 DM be« O, Oral. Wanntnslr. 5. 
4415LaUSan 



SutJ» gg . neueste Soll Amiga S-'SS Od Video- 
Uai^zines von 90 lauflar 3, 4, 9.90) Käba: 
Vfitus, F. 1 3. usw.. HenwQ Slupfirm . Brenners^lr. 
28«, l'39tO0BbZ«n 



POWER PLAY CONTACT 



Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 



AMIGA 



Saöia Brigoan-. Aasdistf . 1 1 4, CH-fll M Ebma- 

Such« Afplu tm Disk«tan-LW 35;?tf. kann 
' sMDMblellen. Te».0i^1.>'32«4 



SüCfW drtmnd KqmplenBSufö 'ür Oung«m 
Masiftr f* Piänoj BUsl« 5 DM iffr dan Erst^tn- 
S*nE*w. ScnraiWan Voftar Schulre, LlallensJr. 
a. 5(H0 Brühl 

Biqt« an Piwetf plagua, Lof4Js or IH* Rifing 
Sun für nijf ii 45 OM. Jflnj e«ckör. Knutlan- 

Irtdta™ Jones m 35 DM. Blocd4>»5(or t 25 
DM. Wond-C^ Leadeftxjrtl 1. 35 OM Zu v«<h 

SuOtM Occ Am«« »0, Wenn wurhanden mit 
2k*^ Sctwwa. Tri.oe4.7f1ll2 

SudH öungwnMeMef. Basb Potrfol fladi^rtr 
my Vertt. a 



KflrtiBfKten. RoHMftsweg 3. 



Sucfta luv. TjHrtchpartn« für Amtga. Llslwi o. 
Ostoan; CHivflr M^rle. TrDsaing«5tr. ^2. 720* 
Spaldlingan. lOO^t AntworTgifljantw 

KDSIankKH PD-Son für Annja. Lttm «. Iran- 
lüwien fiocfcumschiss' aniordem Wfttnz Udo- 
Kahn*n.r**aBrtuSSrr SH.l&BOMönchanglad- 



SuC^tw dmgend rolgenda Qfig.: 



Mwtef, u.a. Serif etbl sn: Erwca Mmw^öit. 



Chn.; rOKWnVäl. [>aiamat £«0 DM. Pm^M W.. 
FtAtM £. M. d€f Erde £S DU. EngfocMuns. 
Enftundehurti. 10 OM Ttl. CHS24^7lsaS1 
(Fabian) 

Amtfl« $«rtcwaw und Antftitwnoftn. Raufn M4d- 
linfl und Wlön Tel. 02234Kflj fiSS. Augtrifl. 



The HwrOto Sven j& back. Wir vi , 

SoJtW. lür Aimga. Schickt Ctek wiS wif k 

Euch unswe Lisde. PkÜbcH 3S- ■ A-^BOf Nw- 



S«ch* ^ Span- iNxi Simuiafcft&-S(i»(i4a am 
disn Affijtta. Sthre« su[»r Schnatf nn Zu» 
SahraUi.aodeniKiimir. 73.CH.$i£i> B«rwi«n. 
Schwpfj 

Vark. 0i1g...0amM: Hara Owsj. Sp«ca Ckrtfit 
3. Ssm CSty, ftjnöeon Masler. Bftach VoJtfly. 
Ki3DlÖ*Md. Los! Palrol. TV-Sport Baskamall. 
Summor E. Tel. ()e4?3;i4.3Q 

aV6 50 

Vftft. Ama^a t>ifl.: Caniflf Command 4& DM. 
£m) öl Ratüance 1 hl3 45 OM. IfHörilhaEa 40 
OM, Müttwintar 45 DW Tel 09031/^7 fib 
14.00 Uhr (Andre«) 

Vark.. tSWClW- TranswotW. PlayorManaflar. 
HiflsJar. ThetF linast Hqt«. allOS Ork] Sucha: 
WMt Wnrid. Powflir Mortflftr. Winos: Tel 
06441;5iaa3.nach ISUhr 

Vedi,.o. 1au4cHe0f)fl WingS at Fury. Cw Imp«.. 
Fwm, » DM. Oer. oFrt^B Crown. BarOS Tal* I. 
Wlntw EdÜlOfl. Kuli. Hans Dwln, pr&Ganw 10 
30 OM, rof. 05034.1094 

SvchtoOittiig Ong iWansired Wizam, 
^j«ei3, HBfiosquast, e<inoMaam«iW|iM, Qra 
wly, Codftnanwlceman) T#. oSl B1^8S nadi 



Verk. Fyn Uelal Pl I5 DM, Oraponcs Lair 0 D14K 
SO DW. 0.1" hnpewnn 15 DM, Sm City SO DM. 
und j«ma044dD4i Man 1D DM. AHeg Orta , A 
Ll*dft*.ö.3>50Pe«>e, Lortzinqstf 1^ 



Tauscha £ 



. P4ratK lür AmigA gj. andefe- 



SuctVB Spetchararwarte^vi 
Amiga lOOO. ZsNo ixs ' 
Angebote Tel. "'■ 
Uhr anrufen. 



vna ißntfm Btn) lür 
3W W 4t)«i 7 MSf. 
' 6(119 rtach Je 



Swhe Aflupa SOO mn oder ohne Mqn^ or. ^«nn 
(nöghch VerkäUle aus flaum 5l Aachen. An»- 
böleAn: Te«.024l..S$Skia 



Cadsvef * flic* Sverk. ich für je SS DM' Such« 
Manlac Marision, Auch Tausc*! m. Oemeboy- 
Modul* rr^ftgllCh. Tel. M^T.'^l. 17 - a Uhr. 



Amiga-MftoaiirtiuvBfk. Ausflal«n6'7;fi.5. 10- 
1£'%7,m£.'SS, M:£'S9und4 * I £i90, Für nur 
3,50 DMprt Slüik Tal. 04527^. Aö 17Uhr. 
S»fer» 



Swaw (Mg.: Powermor^qer, IrnSanapolls SÖd 
DM.Cftiffictltcamer De«rr 1^2. öK.. .Schitlt- 
R.Vosfl«an-Slr. 3;S, 5330 £T|ö«tef , J. Brenn 



Kontakte mit POWER! 




Leser treffen Leser, Im großen 
privaten Kfeinanzeigentei! von 
POWER PLAY'Conlact 

Und Ihr könnt mit einer 
kosten I osen Kleinanzeige 

dabeisein und Eure Kontakte 
knüpfen. Schickt da^u einfach 
den Coupon ausgefüllt zurück. 



POWER'Coupon 

für meine kostenlose Klein- 
anzeige in Ausgabe 4/91 von 





Rubrik: 



Amiga 

C 64/1 28 

MS-DOS-PCs 



_ Atari ST 
J Sega Masler 
Sega Mega 



Nintendo 
PC- Eng ine 
Kontakte 



I I i I M [ 



I I I M I 



I I I I 



Bei Angobotefi: icti bsst^iigQ. dal) Icti alid HbcMo hu der ansebo^enen Sachen bssttz«, 
Einan Anspfvcn auf VörötlsnEltcMing meifier Anfäige arhstHich rilctit 



Mactit mit und bucht Eure 
Kiemanzeige - kostenlos 
In der Ausgabe 4/91 von 




Einfach diesen Coupon 
ausfüflen, ausschneiden und 
bEs spätestens 7.2.91 
einsenden an: 

Marl<t & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
Anzeigenabteilung 
POWER PLAY 
Hans- Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 



Datum; 



POWER PLAY CONTACT 



Private Kleinanzeigen Private Klemonzeigtn Private Kleinanieigen Private Kleinanzefgen 



Such» CodKfÜE M^rvac Man&km. bi«» 1 S-DM, 
SuCtM drtogöOd SirttCtw*^, |ür A500, Zahl«- 



Arfv.. S5 DM, PO0ulfiu& 35 DIL LOCrtfl 35 DM. 
ProrwsBd Lands IS DM. Ii cama 1r. Die OMfln 
35 DM. Tat. 052^.^91647 iD\j^i 

Hu&i JüvarUasige Tauschp^n^r. Hebe nati- 
SdK. CüI raslL 024344^1 2 (Lars} 



Roin, Kinga CXwSL Ust« qb- IrnnkJ^rtän 
kumsc^ilag bsi: C. Nlabur. Seestr. 14. 7410 

Vark. Otjfg. Spa»-Ac«. TDH. Musci« DiBK. 
PLirptfrSaiMni Öay.Oil JrUpörium, PiöfiMf Pta' 
aue. dfla Endpf^ sind VS. Täl. 09562'e2d4 
(JlBiStlan MÜlW 

Tauscha ofig. Fäit OdM Irnfvenum Dg. EmL 
HiMhes. Tal. 083 1^163, ab 1 9 uür. B«fnd 



<. Qua 0^ ni Ihs Viper lür 30 DM. lauSdva 
h|Mi,?-ie Fakwn. F-l6CcHnba!-PilO[ uSw. 



OM. 3i5 OM. Tal. C)£263ll301 7fi9 <Slöye) 

VeiV. AmSja-Scccef lür 20 DM und Emlyn 
Huflhte imamaiionitU S«cw 1är4S OM. ee*(ie 
Onff. in dl. TöJI. 05373/7655 

Vedt. ofw. am City, O« ImpfiftuKn (fl *& DM. 
North * South. Cabrf )a 40 DM, TflJ. 07721 ^ 



Vvk. Biaslc. fogUsch. En?.-Ma1hakur^. d'Arc. 
a6ftStlQ. Dstanwl. Te*».. sucn* Stara-eamas. 
R*ro« Chrtai. Leny V9W. Tel. 04[J.'7534a«. 



Ain|gasat1>rara zuvfifhaufBA.T6l. 030/449229D4, 
pretswan und juverlässig 



Or^. Menl^cM^nsIcn. Frai^^SOM. Tal. 0^%/ 
240137. CKtef TaU»CM lndianj||HSii& 500 * 30 



Sucfia Tausch paitw for Amba S<7tt. 3ucha vor 
al]«fn flolianspiaha. ander«' G«nf«s nucfi s«hr 
wItHtfinimen. Schreibar. 21 Rua da l'Auror«. B- 
1050 l&DllMn) 



Sufi)äpraLsO[ünS.llti guia 64110'' 
TH|:.0fl233,'3D*t79 Nur Origiftale ÖWorl 



VeriL AmNa^ 20« A «nH 2 Iniaman LW, und PC- 
XT-lCvtemlt Inl^iaf ^^ti''Fkimf. sowla Zube- 
hUt. Tal. 06105*542. ab i« Uhr 



Te< (M<VSa3*t£2 (Slafanj 

. Für Amlgä L 
Volley M. ß&M Q4ar {uvdara Games. Aufler- 
dam Sptala Tür CS4, Ol imjXKium. Untouchi- 
bte, HanKn«fltel. Tel Oe^7i256 



ov gg. Knü On I ur 



AnfmoBf tudnt TtfActieajlim Tür Anüaa. 
Scannt in: A. tsust, An scfwarun MHf 90. 
SSQO BnKnan 1 (rtiH Lltae - tO0%AntwOfi) 

SiufM : Ei^-VIsa-Gode-BkHik ^ Zak McKrak^ 
l»n. Rr/tl an: Tal. D20a.'Ce2 1 9^. oöw Efbiitt^. 
Davtd Woalm, Burgstr. 10. 420O Obarhausan 



lrifo3an:UQfiti Leng, Micttais&wastr. 19.7900 
UlWÜonau Toi, 07!ii*E260, wn 16 - 19 Uhr 



V^lndy3.ZHk, Rridi'n Roll. Plnball. Wizard. 
Vindh?ti;M'&. S«jla«*otief . Escape. Fiood. RücH 
Dangenxs. Tel. 08i€5^^, äiig 

Socfia 2UV. TeiAd^artnar tOrAfnlgespiete. 
flui 1»fläcM. SeitwMi nnil bmü Lkian 
Mark} Dnderich, ündleyslr. 20, £000 Hamt 



Vef K. Hfit Floi Ind. dH. Art. iQr 25 DM und Ski 
Slmulatät Ksi 20 OM. rbsldfis Orig.). IngOv Tal. 
0221.731320 

Suche RoSB<(Yspiefe. AdVentUf'^ Anwandur>' 
wn tflar Art r^r ^Iftfl. ^ 064. Ff^r^ &»vn. 
FrtHMäv-Häldtfrcn'Slr. E7. S&}2 Ftolhi 



VwiL, CH19. H. od Shctdow E5 DM. ftocKn floii 35 



Verh. Orifl. I 
Larry 2. J«a 



Tmcking, Prog. . -o&nfiliü;, i 
Siana-Sames. Tel. OHfi^K 



Hab« irw«(. eJoods*^ycti. Ome^a. 



Suche Power Mongar. Last NInjd 1 +3. hwe«t. 
lost Patici uoönüö» all» Garnes. Schrei« «n; 

A, KKsiWK. iSfihutweg £6. 2079 MMfStfldI 

SuCha Taiirechpart.rier bzw. KontalilB zu Lauten 
Sott, kft btete I0ü%tge E 
l$iS006E. 4030 Ralingen 1 

Maik) Amiga fraakt. V^K «ler causcha iwue- 
sie Sodwara. Lohn! sich «dA. Ruf! an: Tel. 
049«&2gä7. atj IG 22 Uhtr fVeri Srelan) 



NINTENDO 



rNlnteridD-Sp<ala-Sa>(nmlung ni 
Aö 17.30 Uhr. Tal. «027.' 
04». Fragi nddi Ma/im 



VeiK. fiMm ca 1 JW*r «Hei aul 45 VWS. auFsja- 
rüsteies wes + S Spiele (pro Wjesliing. 
RCPHAM und US spiel Hooocop. Preis v». luh 
Tel. 074527207 

Oemeboy-Fieunda aurgepafll. Ich kaufe Ga- 
rtet» V'ModiM flflar Art. [z.B. Mamesls. Puzzia 

■ yZam^ ■ ~ ■ " ■ 



ijul.flüHan Tet.0^3Ä'5(»5R3nxm 

sana^ aut Sucm mch Garmbo/'Mod^" 

hm. RoocoOilöa. Hindefltiurgar. 1 1 . SSÖOMalna 
1. Tel. OG 131 ,■670477 

K*üi9 US'Spiei -Advefliure oi Loio" lOf 50 D*il. 
Math Rldar 40 DM. SOCtar 25 dm. Kur^g Pu 40 
DM, SchraihI an Toni Judköna, Obara TOf Sir 7. 
7l20Blati9I>aim 

Kaufa Gamettuy 'Module. ZaHle bt» zu 25 DM. 
Suche Mario. Bomtt^r Soy. Sa»ctvB KeHeL 
Hopuvich' Hetne- Ring 9. 7äKf Kaiferuhe 51 , Tal. 
07^1^934 

VWK. Gameboy mll KopflhiVef. DlaiogkMML 
Töiris, T«nr>ts . Svper Mb* und. Sc*ar Sii*er 
und KwKk, vwp. fQf ZSO OM. Tel. 043631.^ 
7G709 

SuQha billige eiiar nodi gul erhallen« Garne- 
boy-MwiMte. tOfig.- Varp * Anl.> Tel. 0B10&' 
856&.atH5 Uhr 

Suche hii»r NiAiando M£S tl.S'Modute; Deren' 
dar or iha Cfown . Alanafiiya ^(«rtdner, Tel 
D9S43.-97a6.iil) 17 Uhr 

Suche GameBov -Module. Zahle Wüu 25 DM. 
Fhxtian Gudiei^i. Mefo>wtng«rslr. 30. B011 
Aschhetm. Te^. Oe9r9032 1 BO 

Verk. ZaWa U urn 500 S. 5 MB II. [SuparMarto 
Bros. II» um 400 S urtd d«nfiiolendO * Ic» Ühmb 
um lOÖO B.^ Manuel Eiltflm. Eu^ermiilierslr. 
35. Tel. 0662,3^330 



VefH. 7 NE&Mbdüle; 2eWa. Marjo 1 , UWforea, 
k» H . Pro Am. Goo<if»fi> + GhosiGeh. Für ja 35 
DM Auch div. Sega Master Module zu verii. 
Tel. DGl73*7367.lärk 

Suche Module * iubeftOr r&r Gemaboy. Zawo 
20 ■ 40 OM. Angebot m gerauer spietba- 
sthre*ur^ ar>; Paflier neirthard. Sdiulgasse 2. 
A-2424 Zumdorf 

Verh. hintendo European 3vste*n. Sope* 
Mario ßnps^.Airftort und nocni/.a MtAMtEuch 
bei :Oflmar Mtcotay. Bahnhofsir. 1 1 . ssee Seim- 



Vark. Gameboy * Telna * Videolink * SupeJ 
Mario Land * Oul^f « Solarslnhef iOr :?50 sFr. 
Mtcheel Qijiger. Kensietweg 1. 4336 Kaiaeri 

SuCha utTd kaufe "Cobra Tniaj»g1e" iNESj.Evll. 
auch Tausch gg. Horror. Grusel- Fataay- u.S.- 
fEtion-VUeos d. iHAgei und 604gflf ^hre. Tel. 
0021.-63217 

Suche Ga^nebürK'P*>dula. ZAhla pni Mödiri bis 
25 DM. AäSü. malda D«h wenn Du EJwna durch- 
oespialten Module nicht mefK uraudisl. Tel. 



Konsole * A(jijaoiaae Joypafl ♦ 34 SpWa mtt 
Gehfl*ioode5, &Jt -7ifStar^d. nw.. 3840 sJ'r 
verk, pauschal iSoOiFr. Tat ch-082^3Sib8 

Game-Boy • Tötrifi • Super Mariü • Tenniä t 
Pvzzmc ♦ Matztrf 1. Tasche iHO 370 DM) für 
2$0 OM abzugeben Tal. Oa9i/2020fiä. ab 



Suche TeeAaga Mutant Hero Tunias. lausche 



Suche MUM GeTHUj (ngf kompie«) und Spiele. 
Habe fC Bpgrm (PAL) und Spiele lum Tau- 
ädwn. Haldei Euch bei: Konrad Wohnlg. Tel. 



Tausche LynK. Onj.- Verpackt * Cahiomia ^' 
Games go. Gameboy. We*» reicht danniüf ISO 
OM. Tel M'9fl6s43 und werfangt Kamid 

Kaule Gameboy-Module.. zahle Hächstpretse. 
fiufl an Tel. 021 7S.'2779 [FiaJ*) 

Vert.. ein ffifliendb mit 4 Spielen <Kidkianj&. 
k^ieclimb. R. MaiK»^ mAstieniajilia, GhcqJ'n 
Gct:4ins1 100 "»i. o.k. Fär nur3O0 OM. TeL 040.^ 
4S«033 

C«mebov. Suche Modute aner An< mogHchti 
Teä. 06101 r8682g, eventurt auc*i 



flünsna. 
tausch 



Suche Tips und^oder KomptetHäsung für Ths 
Legarid ol! Zelda. Bitle mekjen bei: TBl.0260a' 
4^847 und Lulz-Fr. ved. 



Vert. ■Goonies 11. Rad flsoertargiOi DM. Cobra. 
Triangel lür- 90 DM, lau«che Gradlus gg . Ttadi 



VadL 'Solar Sinlie«^ Qnaverp.. efK)k9Che An- 
m. IOr 35 OM (neu 49 DM^ Tel. ab 17 Uhr, 
08106^127 

VedL N-ES-GeräE mn 7 Spielen, vria 7efda. 
CobTB. Triangta. Swpar Mano Bros. USV*. für ca 
4O0OM.Tfel..O?l5l.'-757352 

Verk. winMHTdo. NES iüiW. Zapoer * 2 spiele, lür 
500 DM. näwf . Schf*.*! an; WeHer AlfrftdO- 
ReEMslr. 2. Dä^mef^hofSI 

Su. Gameboy Spwela hjr 200M. 100% O.k., Bas. 
Tenntö. Mano. Ishkfo. Navy-Blues. Tat. 02 1 31 ,> 
4^791 Öev^. Bihe ersi ah 10 UhT 



lUhfung: 

Wirimächen une^re 
die Verbreitung von 

erlaubt ist. 



dhffiuf atifmwKsiin, dafi das Angtboi 

i^lUch geachOlTlef Softwere nur fQr 



Das Herstetlem, Anbieten. Wrkaufeci und ^Asiftxellen von -RauMoofllf ^« vierfftb&t g«gfln 
das LMtwbwrechlsgesetz i^d kann straffe und aüvilrechUicri verlolgt 'werder>. B«l Ver- 
a1$J}en muO mirt An^^ und Garichlskosten von Uber DM 1 000.— O^rechrMt ¥/W<Se>f\ 

OdgindIprogrBmme skvi äitt Copyright'l-bnwais und am QdgtnaüaulKJe&ef des Dater)' 
tnä^fs iOiskelle oder Kassetie) zu erkennen und nor maierweie« rx^ginafvef packt, luut 
dem Kaul von Reubkopien erwirb) der Kaufer auch hein MuEzunysrechl und getit das Riäl^ 
ko tfner jedeneittg^n Bfischtagnatunung «»in. 

Wir blnen unsere L^eeir in deren eigenem Intereueu Reubhoplen von Oflf^lnal-Software 
weder anzubfelen, zu verhaute^i ncch zu vatixetten ErztohuigefaerechUgie halfen for 
khre Kln^jaf. 

Ofif Vefbg wird In Zukunll kelno Anzeigen nH»hf verftftentficher. diie darauf achfcaO«n 
tapsen, flaufakoplan angetioten wercfan 



Verk. Ule Force. Oungeon. ice Hoc»(ey, Goo- 
nies. fürieaoOM, undTtoj|an. * RobowäRioria 
40 OM. Ludwig, Meubef^r. Tal 02241W5479. 
Tausche auch. 

Kaule, taitsäu. iwrk. Modude. Markus Schmidl- 
haws. Rhe*w^. 6. 5576 W^1. Tel. 02282^ 
92091 

Ve^k. Teuta + FCHtcessol Vear . 100 "üu.k., 1 
Gama Boy lür 300 DM. 100 ^<.D.k. . Bittewen^ 
an: Dand Frediar. Woitfead<erwBg 3S, 7SM 



Suche einen Gameboy lür nächst. 140 sfr. 
Schreib! odw Deiefortefl an Martin Wäni. Felac- 
kenweg 45. 3067 BcM. Schweiz. Tel. 031/ 
039520« 

verk. NES - 5 Sp : ZeH^d, Mega Man. Cuflav. 
für 275 sFr..' 285 OM P Sielnef, GaüebufrtKäl- 
da 20 a. CH'6i3a Witbsau, Tel. 045^126^7 

S- Mario, Bomber. CaMtevan. Nemesla. Fun- 
le. Puiinic. SoKwban undsoiwuer . MeWen pen 

Tel. 04183^876 



Balman, P^£WKy, ^Enic,u.4.itt. Tel, C 
i4f38,Gfagor 

Suche Wimendo-Moduleeanw Btiy und NESv 
Verk. Amtaa-Börsan- Pfögranun lüf 50 OM. T. 
Rienasa. Kan'lslr. 2. 31 OG E^chedä 

Svche Module für Nimendo /N£S und Gatna- 
boy alter Ari. B. DflnnerajerO- BeöiStr. 1. 3I1O0 
Calla 

Ka;uile gelx. Games für Sufper-Famicom * 
ZubehCK. mochsipfeise] Tel. 067i/3O2i4. 
Suche auch Gormetoy-Moduei Kaule euch 
QAnze Bäsidndeauf. 



auch Code mit. Ruft en ab i4 - 21 uhr Tet. 
0241/32103, 100 %. Fragi nach Andreas 

Tau9C*ieSir«>nsQue5J gg. Cast^evenia. Tho- 
mas Rolh. Unt. Kellerweg 4. *8o5 Feu. 

Sucheop^inahwp. unddL Van. NtniMdbGama 
Boy ^^ Supö< Manö Land Oder Fcrträfis of Fear. 
Ter.0m032l5 

Vexlt NES-Si)iäle: SMB 1 + 2, Z«ldä 1 +2. Ca&l- 
Eeh-ania S. Meoa-Man, T.M H . Tuhles und. VK- 
pTets:40 - 60 DM Lisla von Hannes Schellmo- 
ser A- &142 Eggelstierg 09 

tCaiifle or>d tausche |e<terzen samllicha Game 
Boy-Module. Zahle bei Kaui hs 4^9 DM pro 
Modul. Schnell nnrnfen. Tel. fi^42£.'ftE^ 



25 DM. Punch*).tfl.MelroW je 35 DM. Ca&lTevB- 

rtia, Top Gun. LHe Force Je 40 Dm. rei . cm 1 21 / 
81877 (cmwar) 

Suche Micro i^enlus und Unlverul Energizar 
{Joystick). NevtMark). Langelede t73. §'§i85 
Wechtebehe. Beigten. Tet liO-32-^ 1 -4561 79 

Suche Gam*boy mn Teirts. Zi^la 100 OM. 
Suche evtl. auch eiDrribe<t«y 25 DM. und Ten- 
nis 20 DM. Pud an- Tel. OB 1 3fk* 1 03. Daniel 

Vedi. Gaireticyspieie ?owie Ntmendo nui 13 
Spielen und Ffinessmoitte Anoeb an Mirfio 
iBeihmano. Im Langen Hahn 1' sb»0 L&den- 



SvcheModirieiarOamet)ov. TeA. OS£^/S&^ 071 . 
Oasfindorfafweg 3. 5000 KÄtn 30, nach Lalhar 
Iregen 

Tausohe. leihe. kauie:Game-Boy-M«Ma,*Ml)a; 
Casitevania. MaHo. Land. Dr- Mario. Swiie: 
ÜSA-Ganies, Duck Tales etc. Tel O4S!)8^70t3a. 
ab 1 7 Uhr. Heiko 

Suche lür Gamaboy Puiiiie&ov. Bomter'Boy. 
Wizards & Warriors. Ishido. Dr. Of agon, SokO' 
han. Or. Mario, usw. Tausche * verk. at)Ch Tel. 
046271'. ab 17 Uhr. Stelen 

Kaufe GamebOy-ModUle bis 25 DM, mit Anlel^ 
tung. AngeboM w» S. Greft*is, WeaseflurmsCf , 
SS!eSM€ofiihtim F^uh an untef Tel. o^xf 
7^3643 iSobasilar) 

KSülfe Module lür den. Game-Boy, sowte Ttpe. 
Sch re ibi a n : M a rk u s AM)rs. E s1 a rf ehJe r - £ t«ge 
125a. 4470 Meppen. 

Suche Sptedesls und Module lür den Game- 
Boy, schreibi an vererta Mosen. Fürsienber- 
ger&ir. IG-1. 6000 Franklun 100 

Suche gtlAstige Gamaboy- Module (bes. P^zz- 
nic olcy Kai Ralmann. Am Kusalsbero 3. 30<l!2 
Wedantark S4. Tel. Ü5l30.ie!0662 



Vwtt. 200 aito Gamefcoy mit Tennis • Tatiia für 
1 70 DM. Rull an: Tel. 0^2££'37&S (Holger verl ^ 
Für Tennis einzeln 35 DM, neu. komplett mll 
Bält. eic. 



POWER PLAY CONTACT 



Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 



NINTENDO 



SüCtio Gömeboy mti SoiBlan. Suche fliKjfi 
0>ann«Ai^'hn. «Wie AnosboCa an: HBrniannGun^. 
Owtfilr. 17. 8701 GuTctrahom. T^J. O^S^S, 



SMCfW U«)Wle iQr Gafifw6oy ich Mhla bts sFr 
40p^^J^*MJul, Ariseb.iin- Diniel Emcti, Dorislr 
48. CH.aOK H/iVlärkHppfltan. Tal. 03 l..:3*t 1 04 

VflfK. 8in NlnlBndc SeiLinll ^jam», JoysilcRirnd 

Tennis) öOOO DtissnHSorT T«l Q2 1 1 .■340977. 

&iicnfi NlnMfidO-KCirn&ota « loa Hw^ey. iQr 1 00 
VB. Suchfl Mega Drive Modtlt(t. P^ef Kkift. 
kir. Scmnenelr. £4. 5^40 LennanatlMt 1 1 

Verh. Gamebov nui TwriS Tür 13S sFr. D^s. 
Ottm urtd Ctas Zubehör isl ntqhr gebr. Tet 
613&59.Sernd 

Vgrk. Niniofl<Jo GamctoK, + Tacrit • Tenfiift * 
Allaway * KopAMnr und DiolookBtHl lOr 190 

DM VB. T(H. o^3,:Mae 

Tau&Che Gaim Boy vpa mgA Driva-ModitlB. 
Lars WdlUf . R6nlmfimrlng4E, 2400 Lübech 14, 
Tel. 0451/301703 



PC-ENGINE 



II LI. für PC-Engro: VoHiad . 

SolUltnn'VVartCl. Güfistig.ZuElandww nag Tel. 
0Z10i;54fle56. Bmat 

Suche PC'Enfline w CD- ROM ^^ Camsä. Oftfl' 
z.B. Bonrfw 00V. Ptpa Manfca «C. eben1all6 



Ve(k.: Psycho Ch.. Dung.-Eüpl. . Paranoia, 
Suirinba. Ruun II, Bs-Bait. Sp. Harrier. Für 
MD; E-Swal, Moonw., Dy-Bqu. A«. (. Zofim. 
D ^081. Tai 0751 ^7Sei4 



Sctiwiflii. V«rk. PC'Ennina flGB^S-PlHvef- 
Adapisr H. 2 Joypadi^ > 4 Spie^ fUf s,Fr 400. 
(Alles bfandneu). Tal. 061^1 F^M«< 



GunhMdl Dvngiwn EMpibi«r. Mr, Hau süchc 
«tiKh PC^EnoinB und Gann^M»^ Games. Tal. 



TaitKlH PC Entfna (PAC) Ind. 2 Spteteo ga. 
Alllf iynx + £S SpiolAn Dder vefk l£k 320 du. 
Tet. Q^äft^SSS 

Vem. tlbM so Tipä und QhBQls lür dlf PC- 
EfüOin«. Allezus. I0r 15 DM (Incl. Porte». $chlcit1 
Gekl an: A. Ldscb. KOgt^r^SSS« 11. S714 
Wiasenttwd 

Vork : naulO0U) 49 DM, Chan t Chan 39 DM. 



FC-Engine ROß - 5 Pt Afl, ^^Mi^. * 6 Mod- 
yB4Z0 DM. OfUtf tausche M. MAoa-Drn&mii 



Tausch« 3 MIC alt« Atoii' Lyn« rfkd 8iu« Light' 
nin^. Caiiromia Games. Noizloii. ^. pC'Ewi' 
00 od. Sega-Maga-Driv«. Rufi an-: Te^. O^fS^ 

452916 

Vdf k. -mi.- Modulä : Gatega SS, Winnimg ShcH, 
Dr^in Spiiil. Suche: Mectarts, zahleca. 70 DM. 
Riftlan' Tel. OO^^efTSSS. Michael 



Type T 30 DM, fei. '02623>'445ä 



€ipihc. Oaiaga 8a. S«n iC T^r Meti, wcmxJ. 
Bo^ MF. Drearii, Gunhead, Monsler Pa1h^ Ahef. 
Bea&l, RJypo Ij lür rOOC DM, Tel. (320^/4020» 

Kaure: Borua Adu'., PO Seram&>as. PC Kiql 2. 
Die Mard. iffic.., Syche auch Garwi Geai' od«r 
aucfi TurtM Ef((K«ss. Tel. 0671.30E14, zahle 
gm. 

PC-Engina u. Mega-Oriva Gama^ so^ua PhU- 
Icg-Monltw III wK tiuKhe neyw. 75O0 M, 
NeoGso^Konsoto. T«4. äb 1 9 Uhr oes '5oi!eSB4 

Tausch«, haute, verh. PC Engme.'Meaadrrve. 
Lyns/GG.TBl 061 31 .'07^77 

VeriL PC-EnoIng fPAi) + Spiele ICir OM. 
1 00%o.K,. Tea, Ci^l i/39eä7a,iaw&chaauch gt^. 



Such« Camp.- Prof PC' Eng. tblau/gllbärf, 
-Same^Cafds (Dragari'Spi., [ihctafls, FnxFt- See., 



PC-Englna-TauBchpanner g*S. u. Lyrijs-Modw 
le zu verh.: Blue Ligh^ning . CaKIcrnk Games. 
(5aunl|lal 3, Tel. O32äl.-43170 {Sascha) 

Vei1-;,PC.Ert{|inC'?u& PC-E PflC, Xg-lPfo, 2. 
JoyslicK. FcHmSoccer, Shfrtofci. tenni&. NeciS' 
riE. Tiger Hell. Bkratty Wölt. Ted. 02651^2100. 
Olrver. Ab U Uhr. 

TftLisChe PCEnglneCards: Mr. Hell. Dungeoo 
Eipiov«*. SpiBUwivou» gg. Pwernw, CYtw- 
toröua.Tel M62t,'44s5 (nur 1 



lub sudit. hal ihn aoeber» gafEjndaii. 
d».GamWe<s. S«n*if Su. SO, S060 Bflrglwli 
GlacRNKtlZ 

Suche gebr. PCErair« RGB üdö» PAL lüt ISO 
DM, ebne Spie\. 200 DM mi! Spiel Tel. 02201. ' 
&1 1Sd (K^rslen^ Mttf )0a %ig o.k., ab 36 Uhr 

Verk. setir gu] edialMubll. PC-Eogme (Pflt) t 
Jo^paa lür 260 DM (VB.I Tet. 02228.'7I94. 
vah^ngl nach Namri 

Vei+! otfw tausche Spwerur Saga MeffaDnwB 
oäv PC-Enftoa. sucfca Gamea lür Lynx. Tel- 
52?. ab 19 Uh* 



Kaule a^lewrxl neue Module, biete ZO > 50 DM 
p(0 Modul Oder Tausch. Sud» und latfStJW 
auch Module rür Mega Drive. Kaule Be&tände. 
Tel. 05205/70452;. 

M&ü Geo'Motfulo dringend g*e. Ah- und V«r 
kaut i Teuscn. Suche gebr. RGB-Engine mn 
0«l&ga 0. WC-Tennis, auch Sega t N«ES- 
Moduie. 141. 0Se7a/73fi& abends 



SEGA MEGA 



Such« Lym. Gamabov, Maoä'D. >odar PC- 
Efigine gbrHItg zu kaufen. Ti. 02S&4/3104ä, 
Themas 

SuchA M&duh» iüt Moga'Driuie, AoQsboM an: 
Hölger Sofia, Po&Kach- 703. 4920 Le^ngo. kein 
Tel. vorhanden. 

Meg^ Oiwe PC-Engine, CD-Ftot- Gameboyr, 
Sup«r^i3rarj(. Suche sa«(fia neue ScHeie wrid 
newM Zubeftftf. T«. (Kn3i.'67447?, Rccco 

Tausche Maga-Dviv«. Ganw-ficy'Ainloa-Scti- 
wäre. G^rt Bnine, Marc^en-BänwuT'Slr. S. 
4390 Glodbedk. Tet. 02Oa3.'4475fi. ab 10.30 



Kmi-ier u^quit all«« ufvisMega.Drr^. AuchganM 
ßesiand«. G.afli«s schon at>40DM, ab 17 Uhr. 
ruSt an. Klau^ flasetlhahn. T*l 021 5^,40096 

Verk. lur s MO : Gho^buslefS, Oouls'n Ohtfil 
undlüf PG-Engm«: Form«1iO'i Soccflf . Barum' 
ba Tel.: 04944M370, Fraok SchSler. PöSfl 
1 152. 29E4 Wies. 



Soccer, Gau. rfiKwziiaiand. Monaco OP usw. 
[nur Japan. Importal, M. W«bar. TiQl, 0241i' 
4051 Sa, A. P^öbsl 



Uerk. S«gjLM«ga [Mve-t-GoidAi Ax«-» Ghoui^'n 
GhOSt * KuJakrOH 2, VB 420 DM, 4000 OCtssel- 
dCirl Tel. Ö£l14/6£430 



Suct>e 9e(x. tor güncbfga Pn««. POr 
Seg«. Maga Orm und Game Sey. \ nun mich an 
unter Tel. O40.fl704901 (LiwJ 



Tauscha o. kaufe MD.Game<:, Hat» fiteres U- 
Tofa-Neoes. soche Kontakt« im Raum Gdttm- 
gen. Ati 1$ Uhr 1$, THorsien w9ri . Tel. 0551V 



Tswscfte und kauPe Modirtaf NeoGec, PC-E., 
NES, Gamab., Mega * Mast,. Suche C^-Cit> 

O-BH-Adapter Meg^. Tel. von 1« . 
Utw: 0i2a72/?369 



SudW, Uusch«, vark. VklM^&weto i£ir Sega & - 
1fi ■ PC'ErtöinB. NES, Game-Boy, Unit, 
^^lerMHianderä Mannheim. Tei. ()Ci2i^aiM7, 



Kaura S«sa M«^ C>riv«mn 1 SJMI und JcySIidi 
Iüt 250 DM usw Oder tauäche Gameboy md $ 
Spiels gg Sega Maga Drwe. TeJ. 07273 . f4$e3. 
fi729 fe'lheim 

Verk. kaute, lauiiche Meeji Drive. OanHlbOr 
und l^mecKio-Mcidiita. Sud^e Joypad und 
M^stffr SrsDffnn-AaBJJtef lür Mflgj Drivö. Tol, 
Oe9.'31l47390. MiCN 



Suche Mag^ Driv« ii>d. Anaredi Beast, Super- 
Shlnabi urtd Päd lür 300 DM. Mantfel fragen, 
Tel. OOlSSi'4076. Montags ab U Uhr. ot}^ 1& 
Utif 



vark. lür SMD Bas>:efbali. SuOu titudarblad« 
- E-Swal - Atlarburmef bis 80 DM. Tal. 0951/ 
£0364, ab lOUhf Dellal 



Verk.. tausehe, kauto Module Jür^ Mdga-CTovo 
. PC' Engine 4 Gainebov. Suche Game-Gear 
«Ml Sega Kaule audh ZubehAr. Teä. Auslr* 
07752,'456fia 

Verk. Mega-Di^e Mc^ui«. Aie^tK Kid 45 DM. 
PC- Engine; Waiaru 35 DM. Paranoia 4S DM. 
Suchm GamaS: Tausch* auch in . Austrta Tel. 
07752,'4566a 



Uqoko GP Ktfllire. TfuxLOrt II. f ir& Shar . 
Daitvs II. GhMibuS^erS. täusche M. Auslria 
0775a4566a, ab 10 Uhr 

Suche Arcede Powa^ $4ick vion Se^a < Zant« eo 
DM. suoha Piaw-adapcffr lür PC'Engin« urwi 
joybo^rds r Meldet Euch S«ga-is a l^ Ausma- 

Tel. 077ä2,.-45fle3 

Verk Mega Dma Mödula. Rcjgar 1-kKvaDt. 
Neueneicheweg 37. 4153 Retnach. Tet. 0$1/ 
7112301 



Kaute gebr. Module z-B-, üt^. Rio^nbow 13- 
itinös. Eudoti*n. Ötk Tracy. i»sw. Tel, 067).' 
30214, suche auch JQ/sttcKS t 2ubeMr. Zahle 



Kaule MqcMabia 70 OM Ich suche: Columns, 
MooflWBiker. Chrnamitö Duko. Sirtder. i»sw. Tel. 
Q571/3<J214 ' Kaufe auch Joysticks atc.. 

Veidi. für Mega-Dvrve: Ph-«nt3$y $1ar 2 tbr &5 
DM und Darum 40Q1 türSOOM.VS- T41. 081 
«$94S«9a. 



Tausche Whtp Rush. KuiaKi - Oh?. TH.-Pcirce 
2. GhOSlTiGDouls ga tat3Ut>n. PhlM«^ Oü^ 
luhiHi&cid. Cyb€rt>a.4i. Tat. os^'^Od^ 



Suche Maga Dave Gan^S- Suchta (telman. 
Phelios. Slrider. Heffllre. Klftx. ESMt. U PH. 
St^ i. Teuscho auch. Tel. 05&4i .38214 iMi' 
chsflij 



Afhtung: 



Wir macihan um^eru insürentüri darauf aulmariisain. cteC da£ Artgaboi. cier Vn^vt oder 
cke IfartirBltung von urtietwfjechlllch geschOIZlef SoJlware nuf lör Oftginalpr-ogremme 
orlaufiE iät. 

Das Herstellen, Antiieten. ^AärkaulBin t/nd 'i^arbrallen von >* ftlubicoplen« vafStäOl gegen 
das Urhe&efrechls^seiz und kann t-tt^' und zlvUrechillch verfolgt ■mtotsn Bei Vt^r- 
Sl^en muS mit Anvralts- und GerichlgkoaTen von übOf OH 1 OOO, — gejachnel werden. 

0^n.ä|^£>grajnr^ sind arn CüpyrighM-kwela und am Originoläufklefaar Oes Daten- 
trägere (DisKelle oder KasseTle^ zu erkennen und normalafwalse orefliriaNerpaci<.t. Mit 
deon Kauf von Haubkopeen erwlrbl der Kauler e^Ch kern ffotiungSJacJit und geHt des Riat- 
ko eifief j<Jderieit)Ofin Beschlagnahmung ein. 

bitten unfiere LeE,er In deren eigenem Inleress^ flaubkO(]iet> vän Chignal^Sof twwe 
weder aniubieten. im verkaulet) noch zu verbreiTen. Erzlebungsijefacht^le ^ften für 
ihre Kinder. 

C9er VieriaQ vnrd m Zc^kunll Koino Anzeigen mehr veraffeniHciien. d>e 4araui schfieBen 
lassen, daß Reubkapien arvge^ten wfvrden 



Verk.. lausche und kJlule g«bf. Module. Tel. 
067 lj^^T4,S«Ch*auch Zubehör. GameGear, 
Tun» Eupf«». Gameboy + Lynx-Module . . 

Veih. Adapter für Maater-SyStam m yitime IV 
(Kter Tausch Tel. oei«.' 17369 

Kaulstnausd» und verk ModvX) lür Geo 



iCauto, lausch«, und varit. Sege Maga Dnve- 
Moc&iie. Habef.B. Fhanisy ll.Rantbo. E-Swat. 
KuyakJ OH II. S. Hang an, sucho eßst. Tel. 
02a&4«i££ ^Marcus} ab 14 uht 

vor« . kaufe, tausche MD-Spiele. V«rti. t^me- 
bäy nwi 5 Spielen für VS 300 DM. Tel, 0S1O4J 
407 (Andtl 

Verx. Jcirsltkboard m(\ Päd, Daueri'auer usw. 
UP 12g DW. lür eo DM. Auch PC-Enoina 
flftSCihlieflbaj' Campetilirinpfo-Stick,PlP59DM 
lür 35 DM Tel. 0039S'72O5 

Habe Lus1 auf neue Abantauer. W«r bietet Sie? 
Dam biete icb Putonaco GP. Gelman, Aco Dnvef . 
Shinötjy, Kia.K, u.a. T^er e« wagen vrtiL fuitan: 
Tel.05Ü21;l32SS 

Suche Gell, Baseb^i, Cybertjaii, Super Hang 
on.Tectuwopond andere». vuA. undlauscfte 
such. Tel. C*6i35.«zeB (Pabiani 



r^a'M.'O.mitG 
J« nach Zufflend u.%behj)f..S^re|d3l^: hfa. 



ladwia&ut^ 
eln.Sch*oü 



Tauscha, kaule,. vetk. Mega Drive, Game Bov. 
Hintendo 16-Bil- Garnen. iSilberl GiWW, U-m- 
Barofl*il-Str. 3, 43$o Gladbec»;, Tel. 02043/ 

4475S 

Kaule, lausche, verit., SplUenmodurte JQt S*ga 
Mega-Dmei, Suche E,-Swat, GoWefiAxe, 
u.a. R Janssen. PF 224 1 . 2950 Leer. Tel. 049 1 / 
51943 

Verk. MD Mcd. wie Slrider, Surnlng. f Of 06, 
insecierX, Moonwaikei, Monaco GP.ljynamrt 
DiJKeM.w.a, Tel, 091 42' 17389 



Tausche SkateiHjard iPWpanek Dock Sinei * 
HaMpjpe * Sidewlndie'- Achsen {Gu»w%ui> « 
Buiiet-Rüiten (Santa CtM) gg. Mega DiiverTel. 



Suche dnngend bilftgste Spiele, z.8. Ramo o. 
Forgnttan ich liSMi nur bts 4S DM iahten, 
Oder Itusche SuW ShinAbi. Bine arfl an: Tel. 
OJlSIrtfSTSO 

WetCher Videcsptelecnub beharxJett MD. Engi- 
ne, N«0'Ge«. SuperFamrtccn ur>d alteanderen. 
Wir. Inlo unter Tel. 02202^07600. iAn^reas) 
anffKütem. 

War tauscht oder vet«!. Spiele fu r Meoa Orive 
oflle^ Lymü'^Tel- 0S9.'7557OO6. BenfäfTiln ab SO 

Bertiner Sega-Seoa-Mega-Drive' u- Nintendo 
Club DcijUe Tfouoie SU M^giiedor aus gartt 
Deutschland D»er Club. der ein« Zultunft hat, 
tmd r#fflf 'ne gKflü. Tel. 030.*&a9316 



Tausche meine ChshsonHTiiung 4 Am iga) 4 amt' 
nibtJ*Br und Sufsln, r Soh^ar 0 + HanöbOcher + 
50 OM gg. Meoa Dftve liai>.3 oder Super Fami- 
ccin i* So DM extra) Tel. a802)Q'S94 

Kaule. "J^rK lausche Sp*eie lür Mega Orive unjj 
Sup«* PiiWniCön. Tel. 0212^'15629. ab 20 Uhr 

Vark. SMD ■* S.StMiobi ^ Sckoban * Herzog II 
S<wcef . alles noö* mit Garant« lür 500 DM 

(NP 620 DM) Tel. 0551 762423, ^ 16 Uhr 

Arcade Power Slic* i^on Sega und Taijschf>art> 
ner für Mega Dr^ 4 Gamebcv^Module (auch 
leihweise^ geeudii. Tel. 04€i27/9U. ab 1 7^ Jhr. 
Stelan 

Kayäe Swa Mag« mit 2 SpJeten und 1 Joystk* 
förSSOOM. Tel- 07272.74883. 8729 Deflbeiffl in 
Rhelnland^Plalf. Oder tausche gg. Gemeboy 
m 3 SpiflJen urtd 50 DM 

Suche Atterborrie« und ai^re. Tausch odef 
Kaut, Habe Sficcer. PCfjulous nvm. Auch PC^ 
Engine MkitaeJ. Tet. 0*li.^r7£7 



Suche Modui« iQr S«^ S«ga Meg-a Drive. 
NimendO^ PC. Ertgine.FtcigBr Kartier. Bandsb. 
LandSV 5ä. 230OKiel 1, Tal. 0431 .«41 07O. ab 
20 Uhr 



POWER PLAY CONTACT 



Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Privote Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 



Vefk, eatman 60ÜU. Eswen W DM, flambn tu 
50 DM. Ken hf«1h 50 DW fürt rjteoa Orivg. 
Suche N«j mit SpifiKwi. D. %ä{l 
Sdwartauer AJIM 47. 24M L 



3 LOb«Ck 1, T«!, 



SAirwW. Angfllj. im» BP- Wario SiBinharal. 
OrradBrwrBlr. 11. 4355 Watlrap. Trt. 

Hm (iso. Sega M&ga (md PC EngiM ^as. 

Suche K0ftS<5*ft t Modul. Auch TjUÄCh lifä 
Verkauf. Vark. Lynit mit Chilis ä. 200 D. Tel. 



alalfifllto zu Hau». Vwbi, FtfühkomoJe lür 
:J-Eiwlnei vier Mega-Orrve. Preis «uf A«lr&- 
j; Waihm Tel. 061/367727 



SEGA MASTER 



VWK S«öa UaG»r Sjraam. SD-Bruie. f ira-UrnL 
JOyfilicfc. IS Spiel« fik 3SÜ DM. * Parto. CHivar 
pJiäl. Tel 09331/724« 

k.SflMMp5twr* 13 Spiele. E.S-'wohderöoy 



Rufen oder Bchraiben an: Fe*ix Mfnljner. e-7S3 
Gsfotzhafen. SpitaMr. 3. TeJ. <?93eE'-5.£90 



Vark. Sew Miisler 4 S^ele (r.B. H-Tyc 



apai» HBmw. jedieslSarwi müm'. RuHan: Tel. 



VaiX QDnstigi Ma«iäi''Syeiafn i Q^mes. Auc^^ 
Aithaul, Haba P&ycha Fqx. iPhftnt. Slor. Mirac • 
Warriqfs MSW. Klaut FlOWhhahn. 4166 Willioh 
1-T*. 02154,'40O96 



Verfc. SlffStem kswnptefl m«i Sptol, Afler Bumer. 
4 Wochen afl. für Z90 DM. D«Si KAmmafBr. 
Prinjiregöhiansir 07. 67üö Ludwigshafen. 



Vafk. SEGA MASTER mit £ä Spidern. Q. 
Wondettny T -2-3. Califofna Ganm. u»w. Pre^a. 
ca. 60D DM;. Mathias Pahlar. Tel. 0^4?/SBS5 

Vefschenka SMS. 3 Ja^pnit^, 1 7-Top^^jiFn$s . 
daE Bss,1e, z.B. Alaaie. MendeftJQv 1.2.3. u$w 
760 DM. Uamtmn. TqI. 0521 .-Z^OS? 



Vork. S^EOA Master 44 Mne. ali^ JoypBd& und 



«. PCEiifllne,- Tflfl, Odä1/äf14« 

(Markus} 



."SjptAie. 
^Mpn; 



Aläx K.1. WoitdG. 



usdi*' 



VAfk. Sega M.aStef -^6 Tüjp Gämes. £ A^ex Kid. 
Tertni» Am. WtwW Soocerl usw. . Phasar, Top' 
Z^and, nur 550 DM. Ddar bilboer. Tel. ÜSSSÜ 
524h. Chr. 

Vark. SEGA ^ iSMwfulp und Ligtitphaser untf 
Comrolstvck iüt SCO DfM. Tel 0«e44y^S«7. 
TlKxna^ ab l§Uhr 

Tavs^ nevA-. $cwte fi^r S«gä Masier. besttie 
HocKy. Ale* KWo III u.a., ■üieich anralen. Tel. 
Q&37Si5(li iflaimurxJ) eist ab H Uhr 

VerH. SM'KOhsolü 4 2 Pads i; Spiel * 1 Sück: 



Vefk Smu Mauer [aHas 100 % e.k.) * 10 
Oiunei: (Ale!< KM 1 > 4, u&Vr.) für 500 DM. Tel. 
07Tt/B6223S2 

Veric. Sega Mailar 1 hletlteil * i PoU * W 
Spiele rRwKy. W<yld Soocflf} fü* 350 DM, Tel. 
DflSlrt'S6067 

All6aufgef^Bl: VedL Sega Mailar und 4 Spiele 
Zum Superpreis von 1S5 DU. flufl an^ T4I. 
D5£2a70fl7S 

Verh. iSlES * 6 S^alg. Rtneti Malte 3 Pad& VB 
DM. SM * 12 Spiele 1- \ JüyeMk VB 500 
DM. Spl«feauch einteh. Tel. 05 1 74/ 1 SS 1 oder 
1970, ab 17 Uhr 



Vwh. Sega MtSier mil 13 ModUefi. z.B. Shiray 
bi. Tennis Aca. Ghosl House, California Oji- 
mes. Am Pra-Fo<?1baIl, Wonderboy Hl. Chop*«l' 
■er u&w. Tel a$1^'5&e7. 9t> 17 Uhr . Mart<uS 

Hilfe. *tfr kauf! vört mir Sega MaSCer-Spiele. 
ÖflAtiifle das GaW dringend, Tal. 0*2 1.' 1 627^ 

SeaaMaster-KomsoreT^DÜM ZJo^E)Cka4C 
DW. 1 4 Sjjieie 3t> 5q DM ckjiK kompJmi lür 550 
DM . Tel (M37l.'TJ9$7. 1& UM 

Suche S«9a Maetef^Sy^em -f S^le, Mega 
EIfive4 Spwlo. PC-Engine* Spleie. Qsme Boy 
* Spiele. Tel. D4S?l;Tl497 

Suöie Sega Müster -S^to^i * Sptoia und Mega 
Df*ue-'S{MiO, te* 04S?t.'73263 (Andreas) 

Verk. SEGAMastef mlt2-7Sp*B*Mi. z.B. R)öcKy 
u.Zillonlu. l1usw.3-D-Llghlj3)t)as#rr{^g500M, 
Tel. ü4Cif6Sa7^7$. ruh flu. 

Was'' 4 ArweicJrtn reichen noch «idü? Dann 
häfinen wir Euch auch oJqhl heitfen- VGC^- Oer 
■ -^ideoapie^Kiuti.SaiM^ef Str. Se, 5060 
bach^ 



Veit! : Seg* Maaier m 10 Spwen. j.e, Won- 
ChHbOy III u. Ii. uAd Alex 2 u. 4, Ptydw FOK. 
GleUen All. Phanesie-Slar uttä Hang Oo, tav^ 
sehe auch g^. PC und Mega Drive. Tel . 050«.' 



leusdw gg. Game öoy-S 



ATARI ST 



Verk. unbenulzle UMS SoenaHo □t$k tl Vtat- 
nam, VB 25 DM. Tel. OäSS^'SOd. nach Thomaa 
Iragen 

Verk. lausch« ST'Otifpxal Spiele: Tiebreak, E. 
H SOäCer. FalCDh. Suche Sini City. Kick Qff 2. 



vedi. für Aiari S^T- Xenon t. + Archlpstagos, ie 
20 DM, Tel'. 0«g.«1 T4254. Mamer. Keltenweg S. 
81O25 Untefhachfog 



Sjwnmlar $uch1 Ofl 

Ong.'SMia. Zaraegtri. Kai» auch eMtiga Scia^ 
le Eum Tausehen. Tet. 071 i/7i»4£S5, ah 20 Uftr 

Nur Oilg, Taufid^ Maniäc Mansion gq. Loam 
CKfef ISSTY 3. Suche auch Rairdiow Isltands und 
Giana Sistena. Tel. 0225a.«977 

Verk. : 0, iflgners S, Soc,. ir- &MK Code Matier. 
Beida je 2!i DM. 100 % o.k.. «hf Uueche. 
Suche Sfy Spy ui>d Teiris. Tal. a<4&'7 1 1 2010. ab 
IS Uhr. Örtginale^ OnJyST. 

Verk,: Hard Onvm. APS. Üragofl Spiric. Xvbon 
und TMfcm lür t20 OM. ludrana Jones 3 * p. 40 
DM:ThewPnestHauf 50 DM. Te»0a9.'a 145609 

VerK.,STOS.MaeslifO lOr>g.>lür350M PD . 
Dtsk mil B£fi,. FX-Seuntfs für S OM (nicht iür 
STEi. Anrufen bei Marcel- Tsl. 0757ai719. &. 
-Sa! ah 14 Uhr 

Verk. ATARI STM * Drucket * 2 Boppys - 
^ ..ioyeEicKs * div. Zi'^eMr lOr^ DM. Stephan 
.Pasefmarm. Priggeflhfiaah 4. Berj^n- 

brifck. Tel. 0643§^;e6£3 

Tausche, kairle txjef verit. Ong,-: 
Gtig.lnfoconi-Aidventiffefi. Suche 
Haans. Ouanerstaff, Zoflk 3 usw. Tet. 0271^ 
355297 

Vflrtl, Alan ST 620 + 2 ^\fifiOv + Mon. 4 2 
Joysticks * Maus VB 1000 DM. Daneben vMa 
SlHete jüsle enterdem). Tel. 0^431 MQ40D 

Vertt. ST-Odg. : B«nb- Jiach. Wanied u.a. Suche 
TV-Sporis Baske C&aii. Aue Spieünnri Ant(niurig 
fiufi an öei: Tel. oei&i .'12307 (Se&asiiany 

Verk. ST-Oi*g.: Sim City. Kais« Pupukwa, 
Khal:a^. Sti. cd Pcw. Reich. Impeiium. Manh. 
2, Sp. Qu. 2. P^. Oü^. Indy 3. Qu^l Of Th. 
rtMjnd Ol Sh.. Tai, 06421/31 135 



Sucho für Aiarlr ST Supef Sp^lni und Tom upxt 
Jeiiy. zahle lür Jedes Spiel 40 DM. Ruh zwf. 
Sehen 1 a - 20 Uhr en Tai. Q2ö3fr'1 Sl 3. Sascha 



Suche P(?puk)ti5 und ijny 3. iMe dafür Qöu- 



Verk,; Fnlfi Comfcat P4ot 30 DM. PopulOuS -i- 
E>aia Diek 50 DM. Grand Monster Slam £0 DM, 
WMtages 20 DM, Lomtsard Ral»v 15 DM. Tel. 

oflSv'afiseos.at) 14 uhj 



Suche Kontakw 2u ST. USem im Raum Minden 



Oog. : Vert!. BultakJ Bill . RoöOoan»es10r20 DM. 
Schieifel an: Andre Weijeft. ÄeT-Bemha<4^Str. 
IS. 4B34 Mariemeld 



Suche Tauschpartnef tvt ST-SeUwSie. Maktel 
Euch bei: Robert ftanir. tfiefganensir. 27a, A- 
6020 Innsbruck. Tel 051£-S 1 690 113 - 20 Uhr). 
Atjstna 



MB oder mehr. Ruft an unter Tel, 0631/14224 
(Gurriar). 



Verk, od, tausche Ow. Spiete. suche H«s(ar, 
hatJe impettum. Hunr^iig Man, Indy, ugw. Inio 
bei M^ael Wik>k, Weserstr 26. Rie4. 



SudiB Ptrales, ^ükworm, Kla!< , Continant, Clr* 
c«9, T. ThomjMfln. Dung. Maater. Reeotuiion 
101 . Block 0«, Pipemania. &l. MCrtöy. Zahle je 
2S OM. Tef . 0931/1Sa742B 

Verk. Oda. ST-Games Atlarad Bwst. SS.. 
Voyaaef . J.N. Go (te 25 DM». Wi^kJe-Speinsha- 



Vedt. Top Games Orig.. fiVF Honda 40 OM. 
urxj Maniac Mansihjn 40 DM. 1 0O % C.k. , eder 
lausche ^^Sim City Oder l«jy III. Orig. Tel. 



Verk. ST-Ong.: 40 DM. Lombard Rae 
Railay -30 OM . Furtur W^s 40 OM, Fred Feue* ■ 
9deln 20 DM Tauscha Lymt-ModUt G«un1lei 
Info unter Tei. 0422i,B66S^ 

Suche Tauschpartner tüf ST: Schk*I Eiira Ü- 
Elenan; G Tffl*alZki. Schwalbertweg S3!, 
Kempten. Tel 0631 .' 1 3532. 1 00 ^S. zuvariissq 

Verk. lür ST: Klax 3S, Ralnb Islands 35 DM. 
OhOSe HO. Xybols 25 DU. Ja 20 DM: Hedet 
Site'ier. Voraaer, Virus, Blaslaroldi. . . nur ong, 
Teil Ö731/AÖ4 

Verk.: F-ie Fafcofl. 30 DM. StüHrek 30 DM, 
Elite, Vol. 3 - SombJlack * Thundercata * 
^»»henler * Live and Bei die 30 DM,. al«e zus. 
ffi3 0M Tel 0511,'35200«fi 

Verti. Orig. Indy Ii 20 DM. Sto Fitihl 25 DU. 
STOS 40X)M . Örftiter 20 DM, Fcmw^a 1 GP £S 
OM, Stunt Citi Racar 30 DM. Dflrti Casir« ?6 
OM.Tel 0531 .'33683.3, Hoige* 



. , . .O K je 45 DM. T. Thonioson 35 
OM, Tausche evtl. auch gg. Mega-Df .-Module. 

Tel. 0221.317650 



V«tk, Atari 1 MOST. Monitor SM 1 24. Sfwie wie 

Rsh, EKH, Poputous wegen SyEte«nsw«chsal 

iür 350 DM. Tel. Q2l52<^l|$6l 



2 4 on GeC 
{eÜTl, IC i Oj . Such« Mega Drive Module, T 
646lJB3ti5g. :riachmina9s od. albends 



Suche Demos, Spiele (mn PreiSvorsDöiunä flur 
lOr STEl unö Komakl lu einem ST |Ej-Cluh. 
Info in; H, KOhler. im Fmstedat 2, 3437 Bad 
S<MMci/Aliefidorf 



Verk.: Afier Buhhk, Window Wnard 4fl DM. 
Re<|i-faal.Ciev#ru Snian:2aDM,:?acon(t»Out 

10 OM . Turbo Out Run 50 DM. Voihase, ä»- 
lan KOUe. Lau9<n>gers1r 1 0. 8$00 Augsburg 



Suche, tausche ur>d vohl neueste ST.Qeflios. 
Besitze äber 300 Derrios an«r Art. Schreibt an: 
Andreas Rott*inkel. Kepi4*Sir. t5, 441 2 Q3II30- 
vern 



Ve«k. lür Atari ST GFA-Ba$lc 3 und Einste^' 
buch lür 90 DM, Lombard: Rae ft^. Ice Hok^ 
key, la 30i OM, SMpar Sprint, SiargWöf , je 20 
DM. Tal. 02222/3312 



Suche Kngdom ol Efi^nd, Tausche, kaul^ u. 
vark. Orig.rPrg. Litta m. fr. flüdkiimachligi. 
Uwe Paupsch. Psif. 1 239. 4673 L«ning«rt. T^. 
&W32/4&ia ■ 



Suche Anwendungen * «jBa SpiM lüf Atari ST 
520. Thomas Vornweg, Uianwomtr, 22. 4100 



Vetk. nauweftig« Rifws of Medusa für Mq- 
nochromnMomor an Melslbiei$n(^; Alexan- 
der HuMcke, Tel 0203/7G5eog. ab 15 Uhr 

Vark. / lausche Or^,: Hab*; Tlifr-ßiredi. E.H. 
Soocer. EndIwfO fiftCO*. StK3te Eurfi Tavsch: 
Rings Ol Med . Klcit Of 2, Wax BTX/Tei. : O61OI/ 



31 an : Uns Janett, Stemmait 34, CH-&460 



530STFM. elnMrtj. Fkippy u. HF-ModulaSOf + 3 



iartfy C 
a O 77< 



Suche Maniac Man^n 134 ÄS OM. 3chf aMManr 
Michael Spertg., Sd^iiier»lr. 7, e^NeudeMu, 
P.S. Suche auch andere Stfitwanft. Listen an; 



Sudha dfingend TOS I.4-Sy3tanmi3ketl0. 
Angebote an: KafSt«n Dombroi*Wkj. Medianer 
Weg 2, 2902 Rastodte-Haftft 

Verit. CWg. F- 1 6-Fak»n mitdt. HantRjuch IQf 50 
OM. Tel. 0&6l/43t1 1 (ah 20 Uhrj 

Slop- verk naly 1990™ US Goktlur 75 DM. 
Harakf Schürxiwein, Remmulhstr. 33. 75>00 
Karisruhe 2l, Tel. 0r2liS57533. nur Sa^. u. 
Don IS - l&Uhr 

Atari ■ ST ( 1 MB] -h Teac-LW (950 KBj m. Gar, * 
drv. Zuh. t LIC. t Di5k. ftlf FP: V77 OM . Tel, 024 1 / 



520 ST, 1 MB, 2 X 3,6", Mono.-MonH. VB 000 
OU. und dkv. Somvafa. Dungeon Usstar 1 + 2, 
ruft. 100 DM. BImhv. 4 Att RMlity 100 DM. 
uvm. Tel. 05222/1246200, 02B2S'J196 



Tauscha Ong. Sipide; Draoof^llghl, Rings ot 
Medusa. F^ie Coflnhat. VvWd Dceajns UJ, 
Suche It C8*nc from ihe Oesert. Te^. 0273V 



Tau£iche und ved(. Atan-ST- Demos. Sahrviela 
Demos vorhanden. .Liste gg. 1 DM RP. bat; 
Mark Eisenlohr. Hauptstr. 7100 l^bf^n 



Vaik. Otg. icir ST. SlartMhi 50 DM, Drakkhen 
So OM. Cna^nbers Ol Sh . 40 DM, Themadat 4.0 
190 DM, H-Scannef 400 dpi 450 DM, Preis« 
VB.TeLD92M.'l2l1 



Vark.: Shermftn M4 35 DM. Their Fioeai Hot» 
45 DM. Chamtbars ol Shaoiin 35 OM. Hvih ei^ 
South 40 DM, Mklwinter 40 DM, PKwiAhs 36 
DM. usw. Tel. 0271 ,'35471 1, SöSCf» 



Orig. Qhoatbuslers 2 iv verk. (eNHI 2ß tft.] 
Dst/'vi Bergper. Gtd. Places 14,. CH-1700 iFrel- 
tTurg 



Suche Tauschglannef lür ST im Raum 6300 
Giessan - Pohiheitn. Uuen an Maih Ottver 
Khpp, 6301 Pohlteim 2, Ljcher Str. 10. Tel. 
'064D4j'17O4 



Ved*.: Aus Set. noch nie gebr. . neue. orVg. verp. 
SM T24 Mono-Mon.: I3ä sFr, außerdem: Alarl 
3$0 ST 190 sFr. M.T.K. Po- BOX 373. WorW- 



VeriL, lausche Pokoe Ouast 2, Larry, Gra'^itV ja 
40 DM. Such* ivTi 3, Spaoo QuesL 3. Space 
Ac*. Run ab 14 Uttf bei 030-795907 an. 



VariL &W-Mon. SM 124 und ColOI.'SW. Um- 
sduHaf neu VHB222 OM. Jens Bullenkamp, 
UvidhauSStr 12. 7290 Freudenstadt. Tet.0744t/ 
64677 



Ich Suche Kontaikle nut ST-Ffiee^ Im ^aum 
München. Sdireibt an: H. Syad, Therese. ^4^^ 
Be-Allee 6 1 , 6000 Milnchen «3 



Suche Tauschpartner lür ATABI-Solt: GollyS., 
Postlach 13. 3476 Fürfitenberg. 



Verk.: Aiari STE oder lauschegg STFI^'&Mta, 
alt, Top a.k , außerdem: Ong. Speele: Their 
Finesl Hour 65 DM. Fightflf BomOer 40 DM . T«J. 
067V75166 



TauSCheST-Oiig.. t.9. KidiOlf 2, CasäeMas^er, 
Piraies. Mklw^mef, Sphericsl, Rock'n Ri^B, 
h4anchestef United, Ik* uva. Tat. 0$2l/e$2^, 
Sven 



POWER PLAY CONTACT 



Privale Kleinanzeigen Privote Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 



ATARI ST 



TflutChfti verk. Sl. Dwrms stuM» bWb bekannten 
Sftnen dftr PD-S<yl[w., suche flünslö» Olo. 
S{p«le, Palric ^rae^a, tsar&1r. 45. «OOe Er- 



Tausche Dunww Mmw ind. Lösuno, Irtdi 
Jon*s AOV,. Haftfrt H*Ävy. Jir*s. V PerK 



Vflfk. Al^rl $TE + Faiti-U. SW-Mon. « TOOisKS 
jSoltw. ♦ HEtnclw. 4^ ßUÖHP 4 2«ttfiÖ<ri1ien). 
Preis kam »usownaö« w«rtJan TbI. 07024/ 
BIMS. Oi-vW 

Vark. STOrifl. Hüft, Zak Mc Krachwi. J« £5 DM. 
BattlBhawhs 1 942'. PopukHtS Pro<nls4>d Ulitf & 
Ja 20 DM. SphflftcsL Typhoort "Piompson je 1 5 
DM. Tal, O53eiffiO50 

Vflri(. C™. BuBfly Boy, ßtftch-Ump 20 DM. 
Ods. ZaKHc Kracfcan 3q OM. P(!(jul0u54& DM. 
Netiahjä 20 OM. fi. KofH. Lartöftutwirnar Ch. 
173, 2000 hiamburses 



Ctf Madusa. BislB Morlh S. SouEh. Rarnbo 3 
Fflicon 16. [Nuf Ong > Te«. 066e9.«.259 

VvH, Atftn: 5B0ST * Ploppjf F314 * 1 TV 

Lafiy n. R«d ocK*er. vb 750 dm. Jitn. T*t 
066 )/4t&BB. nur Mi t Ft. t So 

VertL ST Oofl.: Part«. Gaunltet 2, Star-TrocH. 
Minctshaikm. SJarglMMf . ja 30 OM. zus. ]3d 
OM. Wuüc-Siu(lio45 OM . Tal. C2 n n7Sf^. ab 
20 Uhr 

OKin. Tiuföio. VhKauI: «sd SlOrm RiSing di.. 
MiAvMBf , LMAfld 01 Iha SworiJ. Thundw Bla- 
(ta. Tel a221^ie97. ab 1 7 Uhr Franz 

S||M4ch«ionvef(amng f^^r Alan 2äO. S^. 1040. 
UBoa. I. Uvaa 2. ai^ 2 MS 3^0 DiA.*UB^ 
DÜfMaoa 2au1 4 3ää DM. STE ^ MB 2-3>$. 4 MB 
4S0. alla» auch ali Kr1 T^J. 0&9''33?137 

Vwl! Ofig lttip*niim40DM.Lo«ltotCaoq|iAal 
» DM. (Ätttirti Winüs 2S DM. MCCAssamUaf 



Vecfc. Orig. Axe^s M^^o Hammv S& DM Innftf < 
phss« 30 DM. Tnad Vol. 1 40 DM, Oarh Cant. 30 
DM. HDlIar Cc}&t 2i, DM, Day a.t. 34 DM,. 
GaurtHet 30 DU. Tfli. 0$^iv63€s33. Holgir 

STOiü.: Sciini Car R. 35 DM, F-lfl 45 DM, 
Siarffigli/1 40 DM, liwss,t4D DM, Pawardmfna 30 
au. OrMef 30 DM, Spnc«-]^0flUe4Q DM, The^r 
Fnul 50 DM, 24tnDnlln«, T4I. 0951^9467 



KONTAKTE j 



Sucito zijmr\. Gamabov' und ST Tauschpan- 
(Vr, Oliv^ Tanuningä, (kafanl^ar'Bdf AAaa ^4^, 
4000 Dü&MKtod. Bitl6 nur scHriflTtch, 

Such« Tausch(!4»f1n«f lür Am ig?.. Seit. SdniCül 
Gui«Li«a(n an OiiVBr Pfoi1.Kati9nsir.4e.4t32 
Kimp'LrtitofT Slicäs örinftand Archon. Tel 
02842/10917 

Haääy-Comp. Jahrp. S7iS9 lür 1« 2S DM, abni- 
Tel G«9i'2<>§0«5. ab 1ä Utur 

HsbB Tipa für Larry 1,2,3. Sucha abhjiätg 
davon Modul lür dem Same Gmf . T«]. Ci€4£1/ 



Bis zu 100 DM Netwnwefdiniost iSflJiÖi. EJutCh 
leiohtB T^lMwt von lu Haii» an». IniO 9 ' ' 
DM HP. T.lieiin, A. cl. Wniflrmaar 149, 
KOIn^O 



',^5800 



rfralkman: EOK, Cs^ndsrabtn 11. 5303 Born- 
haim 1 



Veft, Alari Lynpc kompf. md Hatzleir^ drä i3an)«s 
(SliidiyahC Gaundat und EledirQCW] t/ß: 4^ 
DM, Tei. Oää21<S7lO Sr«lan 



War nicht oeme halb&SachW mathl, BöHtH in 
CTwsamn Ckib «IWBUm: Tha Expedism Club, 
T^r&ian ZWnni«riiiann, MäAienslr. 2. *i<lif> 
Obefhau^ I 

Vart<. Atan-LjfHM ■ 5 OamflS, PfM VB; Süch* 
billig« Urnft-ÜtMi Garr»as. bin« ifieidM bed: 
Tal. (H;ll^S770&2 



SudM TaiAdipartw li:irSp«ocy 48 K. Usttn 

an: MiCMMI M«yOr. Dimriwtf. 8. 7*5$Wfleif 

Welchem natle Amiga odar C&9-Bftsl[ier haC 
Lust ntft nbf Edahrungien auazulausdhftn? Tef ./ 

Wftr will sfirtfl aften Po*or WayHerio ios*tf' 
den? Bin für iadg Aus^tabe unendlich UnOh. 
Schickt »B an Marc Swöer. Zoprsti. -6, CH- 



noch einige MitS£H«Hn . Gratis inio b«il 
Fn*dr.'Asbed(^Slr. 5a. 5323 EnnfifMUal 

Balm Edrion taulerKfeo Poetspiar Fusxballbun- 
deshsa go.'Si sind nocn Piaiza fr^i. inJos bei 
MomeMwrsch.RflthinagSlr 1,301^ LOH gg, 
10M 



Ctuti Doubl« Tirquble sudnE Mitgliadar aus gaiu 
DewlKhiflj«. Ocuwe TiwWe - Der CWf, T#. 
oaaiiBiseJfi 

Biete SptetefwettanjnQan lür CPC-Spi«i« auä 
Comp.-ZeilachriHen, 100 ExTrH-Bider lür 20 



Atan 2$ö0: Blate |e 30 D« T, Codbr IndyS«, 
NIgW. Dr. WarloKte, nur konspieti m. Hülte; auch 
ander» €p. »nUelen. Tel. O£aai.i'4O0>3e 

Euc4*9 Power Piajr.Hahe t.'W bis 5.^ (awh 
Sondarhöttej. Ang«ti01S an OwW " 
Sanrisweg 15. 79ff9 AmtielL Tel 075r 

V8fK. DiSltKrtte«hv. DDI-1. für Schnek»ef CPC 
464 * 30 Oi3ki f 0(1?. S09ie iüi nur 350 DM. 
Tel. 071«3^7Z39. WbW 

Suche naue Kenia kfrSuS DautSCMaAd, Schrtitt 
an Dave Erfelsberg . Hantianft'Trelf ■ Weg 13, D' 
4400 Münster. Antwort 

Suci»» Kontfttus Zw ATen TiWMU-Begiteern oci«* 
cri*i zun Au&lausch w ünfos Scftwftt an; 
Christian flidd*'. OtstOAwg 9. 4950 Minöon 

htalD Leula, C£4 und A5DQ'Usef. def^eil in 
H«ft, suOn Konlahla. PSverga&l Raubka- 
pi»n. o.k.. Bringl nur TrouQla. Mglle EcNwd, 
Houmz 4, Klagoniuil 



Suctta »ibsio. Basfc'P»oefanrm lür PC, Am- 
wofi mit eigenen P^o^vamman. Sas. gular Li- 
sllngs wardan bakihnl. Fa^n Haid, Payeisb. 
50. T4l0R«l1llngen 

EmsuAandas Lab«( euc^t GraH^er (Ftaum 
HaiNMTimf). AhB6mtit6r- P(iä|}grantinFef«f und 
JSiptettiQnjeple % dan Amiga. Koftlakt: Tel, 

o§iiJfse24&«.r 



SuctMn Hadai-SarnnKef im aller Wen zw. 
Tausch: Adrian 20 und rasha 9. MiK>tav«^hy. 
P.O.B. iai 1, IR'51335, Tabfil. Iran 

V«rtL ASM il^yftä - 4.^], Happv-Compular 
- Cppmputar-Uva ^1/50 - täWj. 

ChlpfÄ-W - 1 2,^). 64'«r (3.187 - &'8.9> T&.OÜ^f 
731326. Ingo 

Such« AmigarwT lür Feidarknag (bin 1 7 Jahra 
b3\] . Wann du Lust Aasl. schreibe an CItftstian 
ßrandl. Fosefenstf . 47. 8070 Ingotgtadt 

f ulur«- AH&'E . V. Sucht noch Miigiiedw tür C64,' 
P > 4yü-12fl^ArrMga und PC. KoSieAlD» IrrftttS 
b«i Matthias Slahl iun.. Stephanslr. 53. 504D 



Such« Power-Play 6-^. zahl« 10 DM - Pono. 
Afi Dsni«! Hfigala. Tet. O7S2O'e940, ab 1 7 Uhr 

uerk, ASM 10. 1 i.'B7.gi. 10. laea. t-s. 7,ä-iä' 
&9,Söi*(lflrt». 1 '6 Conwület Lrvm 1 'i2/90. finnoa 
DOS 1.2/90. Tef. 0772^^773 



Such« das Handbuch rür Ha£ii«rvon Raihmann/ 
Schäüla. 'H^hm« auch FotOkOpie. lOigpfeis * 
Kopiekoslan). Angeb. b^Tta enden Priäslar PF 
n, A-1l6$\Ar>«n 

Itr vofk. 34. Naöfli' Druck«. 10 % Rabati und 
kein« Versandkoslen. P#4her«samTaleton. P*f. 
OB5'3t340. Sl«1an Kuralb, Schweiz 

Wirsuchan wiadercciol«ljWl«3Um Tauji^ von 
ViOws. Hi3b«: Dw Härder, floöoc. i. usw., 
Sland: ll.'dO. Ruh an: Tel. OZS64;32509. 13 
Uhr. Jfirg. fM n«ti«std fmo. 

Veih.. tausche, kaufe aH^s, was mit Gamebciyr 



CPC-PQ**r Im isl das utUrnaliv* dt. CPC- 
FaAlln«. DPI btelat alT«;. Am 4 Z,91 »«iiäiint 
für4 DMAusQ. fibel CP. Im VO^OlsajDg 1 7. 5000 
KOln so 



jj. und noch rtichilfl 
unsef««n Clift? Dano wird «s ab« Z«ic. Irto 
uinaf Tel. Oa30£i37609 iuftlorderft 

S«ho P^ule lür NEO-GEO. TauKfi« auch 
MD' uAd PCE-Gamas. Andreas Knauf. Tel. 
{B20&37609. ab 19 Uhr 

Suchen Mdglietlftr (ür CompuC**efuÖ PCC im 
Raum Kdln und ftodakicur« lür diö Clubzai- 
tung. Se« intüiessa: M. Schmilz-, SirketvrteQ 1. 
50S4 Pulhöim 

Verk. Alari 130 XE * Flomy 1050 t J0>«£»ck 
iTODisksl. SOODW-KoplfiWAXG l80Pa/ft- 
bot«? o«f 1 80 DW, Tsl. 06622,-2998. ab 1 7 Uhr 

S«mak/SchnBy«f Grajiklaam. Vin suctvan m- 
dlied«^. Auch Anlängpar Schon 1 1 Miigbftder. 
Wm« to: WfCülas ^msK Eysswiactetr 43, 
GOOO FraAlurt'M 1 

Sucft« Tauschparrnar (ür Amiga Söttwar«: List« 
an' H, EhM, O^osteix^ck 3a. 4242 fiaas 3 



1909 dazu Jan - Olo. 90. Quler i 

Voraussemmg, zahl« bis ni 80 OM, fl»n« 
LukMisK«*. rtoUnefBlWi 11.50WKftlrt71 

Varsch.ieiischrinenu BQöWf abzugBbpan.z.O. 
ST-Magazin. MC, ecwtronic, uvm Alle Top- 
Zusland, Lisla gg.. FiBi*mschiag Larch . W«r>dB. 
9, 0-24D0Wtsmaj 

Väfk. BTX-Edilierplalz. bas1eb«fKl aus: Monl^ 
lor. Tastalur, und Druckef Praisgwnsiig. auch 
einzeta.THi.02S4l.ai643i9 

vm Migend*Co*npu»f'H«itö,sitik5DW:Par 
N N' POvrti Play 1.2, 3. 4,7,8, 9, lO. 1 1. 1^90. 
ASM 3, 4, 5. 6. 7, 8, e,,-«, T^. CiJ8Ja.'5241 5 

VeriL Ajmlga-Soltware. Tal 0208.^28473 



Mitspl«f«f SDeHten u 
JAP) bei Bernd CWr«ich.09ilersrr. 3. 32013 Hil- 
d«sh. 



Hsa Gea-Spt«fe. Preis 



Zahle t)is zu lOO OM tür laara TaWom^an. 
Suche auch Komskf ju »nöaren Säihnilffm 
Nifitieras unüpf Tel. 0921M4S44. WeiktagS ab 
19 Uhr 

Su&o dringend: Hmlbook od. Komplefts. .zu 
BureauCracy,. Lsg. zu Corrtuviions. Anget>. ah- 
<r Planks TalK. 0944t.'tS72'. WeffitaQS Itl 



Holpe* P 
16.30 Ut 



FOr Bastler. Verk, mehr ortflf wsnigaf dl«l, Joiy- 
St)CK5 (ComiD, Pro. . QuiCkShOI II, Tut» * ar^ 
Slüch 5 DM Tal. Q476$n OTiS. evf 8arid 

Suche «wueCcmacts o^ar tho wortd 1' K, ofs. M 
United ■'Sltf. Ä3.9.90. Slk**« Oper. Thundarb. 
und Hot Slun T. Hille. Ktoslertierg 12. 6333 
Ktftheim 

Tycoob. Dia Metiibos m Landsberg am Lech. 
Zahlraichs Onhna Gamas und eirw Menge 
$0^ee vorhandöd. Dia Mummar: O818W 
21029 

^uCtia Kontaka iit AnMga-Usernfinnenli |13- 
S9). zwecks Efiahmngsajustausch u. g«m- 

" write lo: Klaas Hetmanns. 

Ü Klava 



Pröjeirte. New writ 
Wel>ers1r. <2, 4190K 



Acüva Ine 5«arch iot mambfifS Hte Spreaidöf 
ffwsik aüisls and »der. wirtefMtar Ihan lügtnt lo 
hanBesvM. MonscheANNW. 1 , 51 60 Nkieggen 
2, 1D0%BbcH 

Such« 100% zuvert. Tauachpflflner !ür Amkia 
Habe POL KOi-Hf. SiM CityaiC. ScttiCkfl Ijsten 
an: Myriam MieM, Am BackafkÄmpS?, 2050 



Handhekl'-Glub Wuppertal. Tausch .' ^lalen i 
mio« • Alle Ganw-Scv u. Atan-Lynx-Pans Sind 
herelicft alngatadan. Tel. Ö2ti3/4&4497 

Kaula SMD + SM-ModuH iu Topiir»tsari. Ab 25 
- 75 E>M pro Hardware zu SO ^4, hlP. awch 
PO-Er^ir^ u, Meo-Geo. Se« you. Mika, T#l. 
08745.'407 A l&Utw 

Sud» Za1f.McKr9(*en [dautSi^ie Vera.} Orig., 
CM, Tel. 04T3t.'6O79 (htonning) 

Svch« SfMlfl fär Appka Mac. Aach Erlahrunos- 
ausiausch Ab ia Utif. T«l. 0>43fii/44696. Chri- 
stian Mfiller, Vailchenwag 2. 2300 Eckarntoef- 

r 

icb. iSiähnqef CPC ler sucb« verspldlttn Mil- 
spialerdar im f^aum Fr^nklun.'Main wohm. Wer 
hal Lusl 1 CPC' Man w^lhl« ■ Tel 061 71,'25O02 
«Dirk Bac»iet.l 

Suche Kw^l^^li^a ly PC- Wiaftem zwecks Erfaii- 
njnsMuslSJiiSCJi Schreibl an: Mtchaal Prölfl, 
GluCksn 4.7500K;ails™ha21.Odarnjltunt«f 

0721.^55203.1 an. 

Suche Games lur CPC4<^ evi Tap«, {Test 
Dfh« 2, S Wondertöv. »*47^"rhufideitM*dJ. 
Zahl« HS tu 10 DM. An: Ancfc Htibeir, Kampen. 
wandSU. 5, S20a Kolbennoor 

Sudre Raftengpi«l Farfs IW«*S Edahnmgs- 
ausVBJüSCh. T*], 02 1 04/42803. Stepftan odar S. 
RiSdaring. SchiWsJietdar Sir 61. 400$ Erkiaih 

Such« itie^a^nslig Moduto und ZubetiiOr für 
mein inegamä (!igas Meoadrlva. avtl audt 
Tausch Tel. D40.7.eoS374 

PostspUHe: Suön« Informaiionen übe* Pwt- 
S13i4le. IniOS arc Tobias Brüühner. Stfunsenof 
Sir. 1 1, 3262Auaüi1-Bärnsari 



Sucha Taurschpartnar tQr AmIga. Lülan od. 
Di£ksan:0. Eichanberoef, Papo*l^<vW3, 3013 
Herii=,CH 

Sudw KofHakl Jt> PluS'4 $ PO Usar/Mi Im ftaufiK 
KAlrb-Bonn ^ Qrtihl. SucM 
duti? W* hjl «S mit FutW 
phang«.S^,£i040erilH 

SuctM dl* b«SMn Ooft^OfAnort und Utitnies. 
l*Br N«itsia$. Sendaf Dtgks an: Oamm Chris, 
Spallefholsir, 5, 40?0 imi. OsteHt^ici, Kopiara 



Such« Komakle zu Aniiiga-Cl^ in Ostefre^ch . 
Sühreibl. an: Garhard. Po^tfacü 14, A^$700 
IjwiijarvSinKK. PS: Suct>a S«J(a Oo<J»4. 
Zahle gut. 

Ve«^. 2 CompelibDn H1D ikiysbcks (schwarr) Kkr 
20 DM. Auen emzevi zu verk. Marco S«<4re4l, 
Tal. 02ie3;'62O7 

Suche Tausdtpannar ifk Antiga 500. Sdlidü 
Listen an: ProtMinsky Emsl. Sl. Jakcb 3. A- 



Wiiflestenaiis neuen Vidaoipi»k>,b(inöa[,n.« ^..^^1,, ^ ^ * 
N«ws und Tfta iu ilasi) allen Spiaien. Irfo umar \:^oifsJ»rg. KarnieoHAostria 

Tel. 02202^317609 |Andreas| anhedern. 

S4)Che Tauschpaflner lör MS-DOSv C64-und - 

AmIga Software. Call. 034522^ D in ZSOO B(e- Bremen 41 . 100% Back, 

"^'^ ^ Weidiar Videesweläckib behandeH MD, Engi- 

na SO. NEO-GEO. tSarr« Boy. LyfH. Master 
und IMES? Info untof 0^02^7609 [Andreas) 



War weiiiairft sjd tauscht mü nw Spiele lürs 



Grafikef, Codier für Sflnfllö'Pröiakl gas. F. 



SudWh Komakl« lür a:Ua Rachnsf . hast Du 
ainon Amiga, PC od. ST? Dann C.H-aAA261 15: 
Urs Janetr. SlaInmatI, CH-BI^O AlMorT 

SeiannlerE!! C'&4.Mann' tücht falwge Amiga- 
Gcow. Opbmal: H^m Aachen- Düren, mo 
OutnnA, you know 054SS6 B 5i 70 Jueiich 

tdl WCtM das Powirplay Sondarhefl 'Dia ba- 
tton ScMa 90'. Für ca 5 DM. ChrisHan jyit- 
nie^di. Tel. 0441.^66069 

Romeo Knight grom oHa aute<i und Achl«cheen 
Amlga^MuMier U.S. J.P. Nain. Bmdana.. Fritz. 
Fratz) und en. Kan^radarr. Tal. 021 1/453407 



Varit. HC Spieicteii n'«&l>i&Powar Plajr 1 1,-90 

M 100OM.ASMI.'6S-7.*9Ou.SH1-7kpt'l00 
D«^ AUes zus. 170 DM. K.P. MfiCer. Schwa- 
bansir. 90. 99t&2 MOD 

Über 70 KomplettKksungen. Cödas und Artei- 
lungen vomar>den. schon at> 2 DM zu haben. 
Lista EEogan irankiansm f^üdiumechlag bei: R, 
Man>ni. Osiw^l 3. 46O0 Donmund % 

Veri<. Orig-. iCass..i f. 0&4 3 - 10 VM. AuSS. 
Happy Comp. . Run. JoysllcJi. ASM ti. ASM Sp«' 
aal. seftr ttünstig. gut ertvfflen. Tel 05173/ 
7490, nof Diansiagsöbond 

Sucna ft6%t6ti Odäf gut arhaManan ^toystici^ 
OuldiSOfI 2 ohne MikieschaKer tüi ^ OM. 
Mtchaef Ruf^redvl. Harrnho^ 1$. $808 Hanl«' 



Private Klefncrnzergen Private Kleiitaitzeigen 



S^e Mil5pwteir(innQm für Mkldleagär 2. O- 
Postspid äratfligtB-PBM. GraHinki müchpär^ 
tqj: Ountoph Slahl. Fidnlanwag &. B3ä1 Ru- 

Alle Fan» WJe mewen. Habö auch MO w. PC- 
EngirtB. AndiHS Kfiaul, Tel ß220£'^7609 (ab 

VQA. rüt OPO: Multitac« 2, $<1 DM , sowie S(iiQ«a 

Noch einig« fmzd für d«o P»t£ptai« Bund««^ 
tiaroM und Ten^liSkAriig hw. ifostenkise Mas 
bei Uajiin KüUl, Fiwd.-Asbec^-SEr. 5a. 



Alflina. KÄnripter sudW Party zwacks ■g^Bmetn- 



MS-DOS-PCs 



45 DM,5lairJ»d(»f 20 [>M;Stfl<an Ki'sc». Waln- 
bBfflslr. 5. a57l PatwsdtMl. Tel. 0M2a'ia2& 

Tflu*cft*oriflin3ilOilinip«riurftL3.5". lOCWO.fc.f. 
Steifen fiiflaftslaruf . Mnwhrtg HJ. 3579 Ffftlsfl. 
tforr.Tei c««di^5935 

"Om'I ^ äfcoö i5Ci|r, Budokdn (45); Tel. 

VdrtiAide 5,25' "Originale neu: Päoulous, Bun- 
(lwSa»HManaa»r, FM Wmitf Cup, Rif>^ o1 
MetbH, crff-Eishodiiv. ^ DhTTfll 

V^rlLBVIe MS-DO^'Oriflin^le; äu^nt Service II 
rü* M OM. ^MKöOy esl III 5.35- U- 3,$' l[ir 
45 OM. OftyOlVlCKif 5.35'iaf 35 DM. Tel. 0331.' 
£?4BM 

VflfUiülac, tajüeöv CKiairvaJ McKraci<efi40 
OMh G»M COüm 3ä DM, Bad Cal 20 DM Ddar 
^ägen PiQpukHJa Btc. Tel. 0&&i2i'4l67S (PCft 

V^rtmjüe Ofiflineifli; pmi or Radianco. Curso 
ir« Alur« B()ms. Don'l goabna. Slaj ConürDl 
ucw. (avil auch Tauschi Tel. ß27l..'7££34 

V#rkaule PC-Oriolina)« (alte &.25'): Larry 2. 
W^sari». Sj>a»d6all. 3U je -35 DM. 3ö Dluf. 25 
OM. Chri$.10ph SütKNtJach. F'mungiStr. 30-;^. 



InroOQfTi-A^. 5ard«fzon« und Magmlic Scrall- 
AÖ^. Jinwer , b«lde nw U. wlfllnalvarpadJ, je SS 
OM. Tal. Oä1Dä«$4« 

SuctH Tausohp«rtnaf l! hUba Z. 8 Uttima 6, 
Lafry 3, RiartMd Tywori. Populous ustv, T&- 
b(M Cwiog. DacftHafHi 7.. £150 Buxiehutf«. 
m «161^7199 



toua, A-IOTän^, 
Tank Ptaloofi. LHK. Habe SSS, Gunship, und 
viete mehr. Tel. 02e5i;iäl3 

Tausch« Mkrotpm« Sooow u, Bvdsi Tai» i 
od«r Fw» Off 9«9«o TV Spwts t^oocbill odtf 
BundM.'Manabsr. Afl« Ki SJ" ti, MiMtti. T«i. 

D7031/SD3592 

VwKaufe Didaten Inihe DWMrt, S.SS", fiir nur 
45 OM. arUfto*»*"! flomrmss Wösi:e4*nffae. 

RaiAfif OMftKBufif , Hild«t)art]{)£&1Z 13. 9X0 
KentfUan 

Bn Thfw^iilluv(3kin lOr nur 9 DM {m. Anlaitg. 

D^). (^adruötta Anlaltuna 5 DM I Rainar 
Ob«rti«u«f. Hiid«o4cidfiiaft£ saao Keinptan 

V«<h. PCOig. Zak Mact<iack»fi (5^5*]. CMm- 
bat Pik« (5.25' GGA). F- 1 (3.s't, Kirka 
Ad DM. Erik Slalzer, Sandweg 11, 6309 Floh- 
kflnbeig. Tel. MiC$l'eää44 



V«rKaute Eun>-PC. $4I> KB. mil Monitor imnnol 
und vertlafflmt v«ji ZüfteMr «)f i300 DM. H. 
nota Ib. FamA« RSdS^r». &inn«nhald*3$. 
Lindenbefig 

Teu9Ct>« PC- 1 $ eaflan Amlga 1000 ödef 2tKKl 
B. Ü«f PC fit wie n«u. Jwalct u. Mails u. Spiöl 



1/ erkaufe: F- 1 g [30), Carrlef CoiMnantl i,30). PT 
1 0^{*Q). $$fi Alladi (4S), Plrates{50). hl 1 Tank 
(»]. bmr, Tayacn i^agan Site«! It, CanCurkm. 
meur iinesi Ho«f Ter oSöt/tUi^Tft 



Vwkauta (ür IBM-PC (3.3-): Champ □( Krynn 50 
DM, öraKkhsn 50 OH. Söoel cH ine silver 
BtatHes SO OM, zu&aiflmen nur 1 35 ÜM itwOflI. 
PwlD. Tel. 0631.160212 

VfxKaulaOrtginAl^: 2, G.P.-C«ieuilE|^40 



OM. Fast Break u. Ooud KtfNVJoms j* W C 
iAucti TaustSiJ Tel. 0M74.'3e31 

Tausdne lor^a e^ Conquesl 1S,2S'|<, Anüha d«S 
Captain Bk»d (5.25"). ^agen Wäw Comman- 
der, Kings Ouasl I - II L Sp-ao« OiWSl UlK U^and 
Ol FairgtiaJ (alle 5,25'). Tel, 0971/S237S 

Suche LL 1 .$0 1.P01 fQfJti-aODM.AiuSAfdHn 
Railro^id TyöMn, Zftk, Slm C»y, KO 4. Ch. Ol 
Kfynn ja iü DM, uAd 5W4n(f Service 2, Heroea 
OueflJI ^ SO DM. Teil. 0E09."3l£974 

Sucti« PC-£pt«lel! Nlur Origiital« üt einvi^and. 
1re<«fn Z(i8tand!l Schickt Eure Liste an: L. WuH, 
Gflrhard-HaüptiFHÄI-Slr. 213, *0Q6 Erltralh 

Verkaufe jong J PC- und Ce4.Sptele. Z- B. Mik- 
ropr. Saccar iC&4] od«r PrOflifSetl Lands fllc 
rPCf. Ruft an, as lohm sidl! Tel. WZiJS2^ ■ 
Prei» VB 'I 

Suche Indy 5O0, Oirt ftun, HSfd Dmrtfi fafta Car 
Gamssk LHX, PGA^GOtf , CaStwniaOames USW. 
oagan windicha SupeF-SpifiOe. T«I. 07Z59''1 72Q, 
Mjirku» verlangen 

SutfKUu'^sn. TauSChpartnef. Habe Splaiewia 
LHX. Sim. C«Ty. atc. Li*M an Th. GokJfwb. Atostr. 

13, 72oa SpakSiinaen fifflj% backj 

Bucha F' t^, Bad Bkiod, Gadaver, A 10. C^i. 
ve. Batlle ConKn,, Wirtg», Lightspeed, Team 
YankM, Indy 500. CorporatwnetC.fJiur Origi- 
naia) Taf. C^1,'52t96 

VerkauHe: Waird Dreams (5,^*1. Handbuch hn 
Deuiscti ra&i alles neu. SO DM. Te4, 07621/ 

792330 

Kau^e Oig.-Sedwara £u VAmünlti^sin PreisenP 
Zufin Beispiel Stonnovik. Sup(e<naiy, F-iS il, 
BadBlPOd. F'1$,Muds, TowarOlBalMletC.Tel. 
07151/2*356 

Vark. orig, Gaines; Birn Ciff . ^kldh*Sou1h, Pt- 
ratet. Fofl of CaM. Haili . Twooofi-, zu je 40 DM. 
Roland Maier. Tal. (CHj Oei>'S>eS$00 

Vei^. Oder lau»cheCyan 30 DM, Acä-pr A0ä«.20 
E?M AACttcFoK^ODM, Golf30DM.PeQ3suä3D 
DM. f \5, Slfik« eaofcfr 35 DMl, LHJTeS DM, 
Mind. 30 DM, Tel. Ofi 5 1.24355 

I^C-Ch'igiAsle: ftirtgt at Madusa 40 DM, Kainpl. 
hrupp« 25 OM, Staniighl :3S DM, Def. ä. m« 
Crown 2S DM . Tonäu» Fatman 25 OM, Hard- 
twß LI S5 DM. Tal . 6234.'SS575 

Tausche Haitnaad Tyooon o. Chm* Ve^rj II 
0. F- 1 6Combac. Pflfliflsgen LHX, Ftegijöf intru' 
Cler, Wlng-CtKTimartöar usw. Tal. 067!a2170 

fttflde (S>25'1 DM 40 für: Caniflf Command, fiOa 
AUatfi, Batllechess. H4«srar. Red LtatKlmna, 
Pirdles, Rings o Madusa, Stadhä^ 1 1. Jeanne'- 
Darc u5w, Bold, KpibfDoK 42, 2300 Kl«l 

Suche. Originflto: PGA Tour Golf, F-lS Striie 
Eagla, MA-Tank, RaDMfl, Wing Commander, 
Ulirma G, LHX, Altäck ChOpper TflI. Cf3*&&' 
4211 



Such« Onplnala lOr IBM-AT «VGA>: VMa 
Cöffimandef. Course ol ihe .Azyre Ö., LHX. 
TFH, Fao« Oft. Wiridw«,^er elc Tel. 05e42,' 
1G22 

Sucha tillUgeM&DOS'SollwttrOll Ano«PP<4 en : 
Phlbfio Wanning, Am Brink 26. 3201 Bariewp^ 



Verhajiria PC- fS.S^Otslus pfigin^l: Tli«if fintsi 
Hoijr(4S'i, Indy 3 1^%», aHadeutsch. Tel. 042äe,' 
SOS 

Winfltoaösf, Xflnofnofpti. Stormowiit, Pool oi 
Radhance, Gunslnp, Li£ihisp««d. VWnos. Cepii- 
va und andara (nur Ocii(|iinal^, Tat 053^ 1 '5^2 1 95 

Suche Tatischf!(ah/)e.r riir PC-Gama&. Hatta 
Um*. S. ^WWi 2. Indy 5^, uaw. Tel. asfiS2.. 



I 



5J 



Ein Basic 
wie Icein 
anderes 



Geo 



I^KrKS-l'riieinh k-rinii! 

k-b-lil^iiKiihl 



iß 



r 



Der Traum aller GEOS-Anwender: 

Spiele, L ern propra mm Anwendungss^Eüttware, Utilities, 
GraNktQQfs und vieles rnefir $elb$L eotwickeln. 
Mit ßtoBasic wird dies zur Wirkliclikeit! 

■ Statten Sie Ihre Sottiftfare mit dieser brandneuen Programmier- 
sprache so professEonell aus, wie Sie es von GEOS-Programnnen 
kennen, 

■ Sie werden n^it Mausanzetger, Fenster, Msntjs, Dialog boxen, 
Graftkan^eägen, RAM-Disk-Zugriffen ufid anderen Leislungs- 
mer1(malen wie ein Profi umgelien, 

■ GeoBasic entliält neben einem sc hnelle n Edito r ij ber 1 00 Befehle 
und Funktionen zur Programmierung von GEOS-Applikatianen. 

Das besondere P^Lis: Sie entwerfen die Benutzerohert^äche einfach 
am Bildschirm, mil Joystick oder Maus gesteuert, GeoBasic 
flenerieit automatisch den nötigen Programmcode. 

Ui^d v^enn der «Sasic Grabber^* Ihre bisherigen Programmtejrte 
einliest, was steht dann einem gründlichen Face-Liftmg Ihrer 
Programme noch entgegen? 

GeoBasic - der programmierte Erfolg. 

Bookware, ISBN 3 89090-245-6, 
unverbindliche Preisempfehlung DM 89,^ 



Berkdey 
Softworks 



Markt&Tfechnik 

Zeitschrifterr - Bücher 
Software - Schul ung 



POWER PLAY CONTACT 



n^üe^lnaiilzelgen ftwote Kleinanzeigen Private Kjeinonzergen Private Kleinanzeigen 



MS-DOS-PCs 



(3.5^. 5.25-J .Chris Pstkn. Vl4f2iorfkannM;. 7S. 
aaaOErlanflen 



VertqauPa IDr MS-DOS: Kkim, Quml 4 rüf 50 
PM. WslaJ 40 DM; Tal. 07gt3^00 tMafkirt} 

V*f1ia*riaflHU5)cha SUjrt.-ünd ftoUen-SptfllB (PC, 
orifl j, z. B. Foiiim od Dmam u M«hw. *». S. oi 
Ihs Samurai u SJ. SsiVi« II u. Wing Comman^ 
dte^jjSUdW KO-eT.TirOJI& U. a.>. TeL CH1?7/ 

I. Syn5psö-A<3vBnlwes «suttil. Nur 



. iixhf Soo. (»o«i ■ 

tehkfa. SIM City. Eonn. Mmfe. odw ai 



MS-OOS: Vdik. iwgi €0i«l«paK«w öürT&ligEr 
mll StMlen wiQ ^. 8. Such Rö9ör6. Uttiina 6, 
Stant Sefviu El, WSOfl CommaiKtof und achl 
anclvvTop^pM«. T*r 0913 1/305520 



.. . . sch. ^(«rras !;»ftMn 
tVwh Coum OÜ*r ftallfO*! TyiCwhi. Suchg 
TuHchpBUFW Im Räum Nürnberg. J^. Qi^l 1v 
7S5711 

MS-DOS-S^ietofuMil: Wlnj; Cfflimi,, BuC« 
noo«fG, IMifna 0, Th«lr fii. Kauf. LeOMid dl 
Fairghait. Tel. 001^1^205520 

Hallo I SvCfifl tHliifle Sptflifi lür den PC. (&m 
City, Lüom, Lariy 2 urtd andwe ArJvemtJfes). 
Bitte 9chn*lt mrtUKi b«i TeJ. 07 1 57.7225 1 

Wen^aurö chri^naie ^5,^s*^: UKtoot. ;Sotc»f, 

M^LfAunlAT. Reise z. Mnte^. <Mf gidä. Fotytbatt- 
Msna^^ II, Exp.-Kit J|a 20 Mfl): Tftsc Orive. 
Hwshöl. GP-Tejini* 10 OU}. TöJ. OSaDi- 
452B 

Vedtau!» oöet MuSCh« Spiele: ZaH MdädCK«n 
13.5">30DM, Xenomorph (5.251 <6-DM VGA- 
SoMibOx u. Zu&Hlzdisfc (5.251 30 OM. Taf 
07082/73*3 



Vsfhaure Onginala: Popukius 45 Du K^i cl 
Hüe Th. 40 DM. suctia POAnGoM Pniaias Pop 
PjofmEoa Lands. Ter. 0S4^^'9 



tOW'OrlBimlB: HmIbjehtti. Red Ligtiiniriti. UMS 
+ S»nMv43(äh, Hflffoes eH m lanc* rio 40 
OMTii S»M Service H LOSl PaJröl (ja SS DMj. 
T«l.052S1i730<29 



Achlung I ! Svct« düngsnd EGA-VGA.Momhk I 
Der efsta. Oer tw di«S4n bis ju 400 tft anbia^ 
Ut, bekooMnl «<fi Super-Qescherik. T#l tCH) 
0a41i/S6454S9£ 



Vertäute SaillgM lt. Xww II. Tai. 0Bi4iy5<5^ 



Varlteufe biUlfl Adlib-KrinHiieH-PsKeC, last neu 
nur S Mort ail. VB 35* OM. Ttf . 02202/631 1 1 



Vert« X8f»n 2 fflr 5<J DW. SiartliOhl 30 DM. 
Wizaid Wsfs 20 OM, HCtehnt CW, umf 
andero ab iO DM. Tal. 05di/$iO37i6 

BudhätjöflunazjjiKOll und SQ I und ju Hernes 
Quest (Th\0. MaQic-Us*r) Bina an Olhw 
Gfaiim. SctUehorrwiOfl &. TOflS N*reBh«m 

SuctH mmir wtixh Space Quest 1 . zth\tt bis 25 
DM. Su^e außandein alte PiQMOf Ptnys {1.>^ 
bis 1/90». Tel. 0972a.'40e 

1 Ononaka von PO 2. rtorth £ Sogm. 
, adk. ZaJUe VQ OM. Sttia nur bis Inkl. 
Jan.. 91. Tel. 05307/4230 



III. PO Ii. e(b- Sud» F%etes,Ultim«. Larry II- III. 
PO I urid andara pralsw. fiütJtntutt^ Rdl- 
tenspv, Siraiögl^iela. T^. O^SO^^SS&tl 



Originale 

POB.Silfl 



Silem £«<ViC« II : üscebäi Tel. OdS^lä'eSS' 

VSTkeufe: Slomsc«*. Tinwsor Lofe.GungH^p. 
Cänier OCHnmvnds, Silenl Se«v. \K Mmm^m 
2J,FHgh|oi Ifrijüder, Thelrlin.Hour.odft/ aiutti 
Tiusdt (nur Origlnala). Tel. 053&1 .'52196 

AKlfcSöundkane mfl Visual- Cömposar, kaum 
b«niJl£r. tOr 350 DM VB lu wdiairlen. Tel. 
0619er45efi£ab17h 

VtdcuM Oftg/mtiA: Popul«jSl5.25n, SiarFligtit 
2 tß^, Mansion i^.2S-\, Sie 2u Je 30 

DM. rel. 0405221362 



Tausche «Jw verttaure Onowaia: z. B Grand 
Honstet Slam u. andar*. SbhkAt Eure UHan 
an: Petor Monvtänn. Alta WaftMi<ä»mr. 33. 
3530 Wartjuru 

Verkaufe Populous. Swxtf of Sarturel. Tttftir 
hnesl htövr. Ai<tome RaAger tflr kon^l. 190 
DW.Tel. 0241.B7274S 



OWSI 2 [3. 5' 
Mfldösn Poeibah{5.25'Hür 45 DM; ToeH ftSM- 
Vsrwahunfl Für 30 DM. Teä. Ü7300-2&45 

Originale zu '/^sim^&n - Tartk PlalOOn SO DM; 
Indy 50O 4$ DM: beide für BS DM. QÜrtlher 
Pölödnik. Z^naMütr. 260, ftOOO MüncfHMie2 

Väi%. Ofijginal-Gajnas: Ultima 6, Hafpooft. Thftlr 
I. Hour. Rfl-Tvooqn, fii |e40 DM. luzügl, NN.' 
Porto-. Tel. 0?lSe'4B621 fRafehf 

'^/ed<autef5.25"t: LSLl-a. Sil.Swv. |ntrud«r. 
ZaK M£Kr.. Manac Martsion. ROM. GAG, Tie- 
bföak. MkjiMx. Spccef. ßalmin. Woitpadi. KQ 
-t. miima 2-6. Iiaiv 90. Tesidrtve 2^ (3.5*]; Indy 
3. PopulMS. PQ 2, Sim Citjr. LN 2. LHX. SO 3. 
J4 30 - 50 DM Suche Wiru Gommander. Mon- 
Jsöy, Cadavar, Klax. Rfl Tycoon. The 1 IHwr. 
PGA Golr, SO 4. KO 5. Tel. 0e9-'$54J49g 

Vedyw1eStfin«id6fPC 1512. i LauPwetk (360 
KB». 640 KB mit CGA-Kajia. Viel Sottware I 
Suche Knighlsor LagefKJ ' Tel. 07S20.'e24B 



wInEer. Verfi HiHsrar m 30 DM. T«|. OSI&U 



S«Ch4 5,2S"-/3.5' -Games. Kaba HR Tycoon 
und andere mehr. Seefan Leuenbergef, Kfipoi' 
IlhOitlr. 4, CH-4.5O0 Sakjähum 

Euchfl TauKtipartnftr lür PC/AT (5.25' u. 3.5*). 
Muf Schiweaef wo». RR Tycoon, PoputWB, 
"-^-^ ■ ■if,M«3sslr. 



Verk 

[WCk' f40|i,"Sim Cp|y'(3i;. . .. „ 
Grerttwakt. GroHseelheimur i . rit.irbgfü 
rule zumck 

verk. PC.Oripinale(S.25-). PO 2 lür SS DM. KQ 
5 rür 70 OM, Wlng Commander für 70 OM. 
Ftrtura Wars 50 DM. Auch Tausas geoeft Sil. 
Semca 2, SO 4. MH 2. HO 1 ^ 2, UrrJ2. Ted. 



ÜM. WingC«nmander55 ÜM. Suche: Wooder - 
ünd, Secrei Waapon* oi LW, Lighcspe«!. Tü 
063^1 /B7a3,Carst<rt 

Bin noch Anfängerin und suche 
TauSChpartner(ln) föf Sipi«(«. Habe fiaislnoch 
wenn Spiele. Dnnpflnd [jeEudW: Spindiliy. 
AngaTika Rich|»r. Boltbühfetr. W. OSoO Mann- 
Oelm 31 

WftTKaifle auf 5,25': Hlflslar, D. of Rame, Slar- 
lliOht 2. ja SO DM. C. ot Aiurft ÜMsb. Slm CHVh 
Their Kn. Kwr. Mipht A Mt^ii!; 2a ^ OM, Silm 
Sefvioa £ TU 70 OM, fcOftijjl. iOr 4S« DM, Tel. 



Verkauf« Gh<iG[bug(Brs2 lOr IBM^PCum^SOM 
Ode* Tausdi gaaer» Days OT Thundftf (5,25'). 
Tel. 05241.29525 

Verkaufe MS-OOS-Oröinate: Faoa Ott, Bu&y 
kan Btue Angels « 40 DM; MI Tank Platwn, 
Therf Im HOu*. FOpv«öus InW. Pom Lands. 
Larry 2. SO 3. RR Tyixjon. Sil. Service; 70 
DM. Töl.oe27iySSS2 

MS- DOS - Suche Tau4Ö)«iann*rfür*.25* und 
a.S'.KaJMgtfleSpi«!» Schki» EMna Usle en; 
Junas Cftrijjor, Rw. ScMfenen $. CH-1700 
FreiMpi 

V*t1«jiria; SafrAjtack. Fao« Olf. E-Moüon. Eu- 
ropean Spaw-Si<nuH»r. Töl. 07ffi7/$14e 

AifO-Sour^dKame mit ConiMwet sac sFf , Their 
I, Houf 40 »Fr, Mean StwK 30 (Kr. OftntiMicn 
30afr. Tel. (CH) 004 1 ■'41421701 ^ 13;30li 



Athtung: 



Wir machen un.sere Inserenten deriauf aulmerkaam. daß das Artt*'«!- dar U^Muf Oder 
die VarbfieJtuniB W^n ufhebarrachlligH oeachüliler Soltware nur iüt OnainalOragfanwine 
erlaubt ut. 

Qaa HaraJeJIen, AnWetön. Vtorkaufan ur»d Verijnalten vOft »HAubkoplen. verslO^E geflan 
d&6 UrMberrechtsgeselz unO JtiWin Slräl^ und znilrechllicrt vflfTälgl wetden. Sei VV- 
etüften mi^ ml( Anwalt»' und Gefichrskoslen W0f> üb«r DM 1 000-.— een»cnn«| werden. 

OdginaJpiiooianifnö lind ans Couydghl-HInwthS urvd am Originalaulkfebfl* des Dalen- 
Ins^ens (DiakMta pder Kpeeette] zu «rF^je^inen unn nonnaiArweiäe (xigtnalvwpackt. Mit 
dam Kauf vor Raubtopiafl Srww br rter Kfl^f^r aucti Iwin Nulzun^isrecM und gehl dss Risi- 
ko *nfl* J*d«ieiöga<i BeschiftOnahmtMia ein. 

VW biHtti unsere Lflsef in deiön e»fle«em inleressfl, Hautköpisr» von Of t^inaJ-Sortw^fl 
wwter ancubfäten. zu werfcaulWI nöch zu veröreilen. ErzlehMiflgber»cH1fö[& haftari for 
Ilüfe Kinder. 

Oer Vöfög wlni In Zukimll Ufi^ne Anzeigen mehr vftrflfffrnltkjhan. Oia dafaul schÜeJJefl 
lassen, ddß Raubkc»0ien angeboren MKd«n. 



VerKaufe Ortginat»: f^edSHorm Rising, Syb«x 
StaibuMr (beba S.25'J zuja 40 DM : fiS? AitacH 
(3,5") 30 DM; Ottessu. Ba^ ol Bnlaln J$.25't 
zu 20 btw. SO DM. T0].O»33 1^7249 



&utha Tauschpartner Höf PC <5.25-}. Höbe RR 
Tycoon. PGA. UWma 6. M0«1l^ Islands. 
TBl.(CJH)0tJ1'.'5l 71-64 



PC-0(lg.na}fl: IWötit £ Mag« \i <5.25-) 36 DM; 
RR Tycwn i3,S"1i4S DM; Fwnlaln af Dwaflns 
e3.S') 35 DM. Andre Egeler, t^euburg«r Sf 53 
B900Augä>urg 



Ve<ikau1e Or»gir«t Tha Thre« Sirfiogea" Pele 
Rose ^seball, HanJbgn s^l 5^5 u 3 5* VS' 
25-30 DM, Auch Tausch (FlMiieh. Tet OSWI^ 
SS$? ab t5 h. Chris verianc«n 



Sucha PocHjlous-pröakäwecka AuittwSChvtin 
frtgenan VVeHen. T#l. (CH) 057/4St4e4 



l-tabe 6rig. MH 2, Wing Commandv, HSfO« 2 
Karion 2, SlH^llOht 1 u. 2. iwl findtr«. Suche 
PGA Goif. Wwderland, Kiaic eK ..Tel 05631/ 
2^ 



VerK. kflfoasÜU«ai 1 für 40 DM. Thexder v«0 
Speedball i« 20 DM. Manoce u. Trie iä 

30 DM TeJ, O5226-'SO60 |Claug) 



Varit&ule Originalspiele: EyKT Ol HO'uä. Slar 
GMse. I!>r. Doems RiOverKie für je 30 DM tPOi 
(ZubehifüJf 

MS-DOS: Veikaufa Sta«tty, PCweidnitt. Pela 
Röte Basatwti, Skyton 2. Praisa nach Verw- 
banng. Tel. 0£H)Sr4SO4 (nur Orig. eul 5.251 

Such« QWkM AdvantufesvonSlerra und Lucas^ 
ItfRi lut 0. 3.5'-Dishs. T«<, 09672/3S1 9 ab 



Biatefür IBM: Fish. PopulQufi, RftsoJüllqn TOI. 
Mklwtnier. Sucho dalür t. B.: PBrales. Klax. In^ 
vest. SIm Cit^. nur Qhgi(»le ' Tel. OB^' 292600 

Ich suefve Spiele för den PC i($.25"l und Hareu- 
t«S-Karta. Schickten: M;4Uk.GU«iS«r l[T|.M04rien- 
(ald 1 S. 2052 Bederkesa Oder Tel. 04745.'li)2 

Tauscha und ¥>(HSiauJaMS-DOS-Softwar<((f a 
K0 1 -4. PQ 1 .3. SOT -3. Larry 1 -3. FS 4 Baitte- 
cha», Drakkben usw.). Thonias Ehemann 
Positach 95. O6S00 Ger« 



V'ftrti. Ortginal Poputous u. Leitd^ (3.5"J lür 7Q 
DM. Fatcon-FlG 13.5^ Tör 95 OM. DOhl 00 
tttone lür 65 DH. Tesd Orive 1 (5,25T für 30 DM. 
Tal 023O6..S40i$$ ab 19 h 

VerkauieOfiginaie wwz. B. B3ciB(wd...{Taustti 
cno^l. SdveiA an:Thonui3 t^wU. KauOKfr. 
1 td, 6740 LDM3 

Kairfe mm Commander, MudS, iQttS Ql Ringa. 
UflhiEpeed;verfcau(s F*» Ofl. P02;sucha a«- 
OardomGankObO^blw. Lynx.TiBLange, WtÜ^- 
biChtSiliEr, 17, 52 Stegburg 

VBrit 5.2S*-Oftginai* P* 50 OH: Medusa, GP 
Cwaill, Utnma 5. TV SpOrtsFootha«. T*l.0429& 
31720 

V**. für PC Origlnaie:Plppn*wt * Prom,'Litndi, 
Ffcijhl o. the lntnider, Dra{tomirika; avenluall 
auch Tausch. An(}r«as 6amffii. Mozansir. 1$, 
0^900 2e»li 



Matiiagef 2, SOa undl lux, Suche Kla* . Piralas, 
Pn Twoon, PGA-Güll, usw. Auch Veriiaul- Tei. 
030/3 



VerltautaH 

VB: 40O OM. Tfll, Ofla-S^ITGSS bzw. 0$l7l/ 

77M, r ■ 



Suche TSlufiOhpannef lür PC (3,$ U. 5.25"! 
Habe WTng Commander. LHK, 666, SS 2. 
Chanel. o^Krynri. I^rston Giernafct^, Bfussa- 
lerStf. ai, 5014 Karpan 



Vertaufe Fltght-Intruder, Eilte, Tasi Driv*3, A- 
1 0 Tank, Chucfc Veagor 2, Theif I, HOur, Guns- 
' ■ Micfopr. 'Soocar. Pfese ca. 50 DM. Tal. 



Art alle I! Will P{>So4i<^ aföwien. Böinraa T 
Mein. Info: Sven K»mfl«l3. Sir. 24030. 1 1 



varkaiife Cwnmodoie PC lo-iii und 40-MB- 
Plana. Monflof. evtl. PKiowannma, r. B. Word 5.0 
uiw. Preis VB. Tel. O560ä'125a 



SniKhe Tauschpartner hir PC (3.5") in der 
Schweiz, Schreibt an JOrg iNieiflr, Löberanstr. 
31 , CH-Zug, iHw, Tel, 04i'2l0245 



Vwkaure iaM-Spiö»a (5.25'); LHX i40k '1 
k]o(35j Tal.0933a'12a6.WoifganB 



Suche Teruschpartner'l Nabe Deine Tfaum- 
Software !' FlftTian Praxauf. LRn3«rslr. 65. A- 
5060 IQES, AuSlria (Lisla n. vargessan) 

PC-Originale: Sim City (4n- sFr}. SudOkan (40 
SFr), DMble Dragcn. 2 (35 9J=r). t(.\f)m ai ihe 
Baach 13S sFr). AR Tycoori (45 sFr): auch 
Tausch möglich, Tel CH ■ 04 1 .230fl&l 

Tausch«: aighi oi iha Intnjder jagen Ultfna 6 
odef A- 1 0 Tank. Kaule auch evtl. Tal. A- 0453/ 
513$$5. 



Kaule Origlrval-Sipial« für dan PC. Sdäckt Eure 
Preislistanan: Torsian Siraute. Cait-Zeiss-Slr. 
45. 0-6023 Orasdari 

Tausche lotm. Searoh hff t King. Lagends of 
Fairghaii. Wlng Commander. C. Ol Camat, und 
ar>wre. Suche Oper. Stenn h. UI[Hna 6. ItCwie 
fiom t. Dasert. Siarra-Adveniures McxUta 
Hundack, FiiMensstT. 1 . £050 Otrenbad^ 



1. 15.25' 0. 3.5"). Tel. 030« 



Suche Originale: e£6-Atlack. -Sim Ctiy, Col. Sa' 

auesl. loeman.- ------ - ' 

RR Tvcoon. Mj 
I23.'15496 



>iy,C0l. 

1. SO 2. OoldruSh, WÖtlpacli 
h Manhvnter. bl& max. SO DM. Tal 



Suche MIDI-Sothvaia (Sequer>cef f Ptoiaiion). 
Suche AHX-ChOpoef. M1-Tank und «ndar«, 
fm ani; {161.':H.7727, Schweiz 



Suche Tatkscivartinar lür PC. Habe Spiele- wie: 
K0 1 "3, 666-Altack, Slunt C. Racer. Osv 0, Ihe 
Viper, indy 3. Strider, Csui . Games, Zxmkk in d. 
Zukunft. Tel. CH-07a7515a3 



Veritayfe Odoirtaift lür IBM-PC: Secr. oi 1. Mon ■ 
Hey I9l«nd. KO 1 -3. Utlima 6, Qim go AloAa, 
Third Courier. Bargames Preise zw>isch«n 30 
und 60 DM. Tel. 07641, '0907 



Vart!.aüg«al^5,25'|KOl-3.S02-3 LI -2 DP 
2. f3,S-h: SO 3, GR, L ^, Irxfy 3, audh Tausch. 
Tat. 0220Si'eS64 1 ( SUCl« ftorth i SouSi, Pkb- 
tas,PO 1) 



verKaufa dal tQ>mpaijb(en mit 2 UMrfw, und 
DOSan Sefb«iabhoierim RaumMonnbero, Preis 
n. VB Tel. D&II, ■523660 



je 40 OM: LHX SO DM. such«. North a South, 
PiraEas. PopukKis.Wingleader. D- E^hmrin.Tdl, 

05175.'2652 



IMRAUF 
KÖNNEN SIE ZÄHLEN. 
... TÄGLICH. 



auf 



GEOCALC" ! 
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j 









Eine Software-Firma wie Berkeley Softworks läuft 
nicht von selbst. Jeden Tag sind wichtige Berech- 
nungen notwendig. Was ist zu bezahlen, was zu 
erhalten? Wieviel Steuern sind fällig? Welches Budget 
steht zur Verfügung? Und 
wer weiß wie viele Kosten- 
projektionen fallen jedes 
Quartal an. 

■ Darum haben sie 
GeoCatc geschrieben. 
Das Tabellenkalkulations- 
programm für C64 und 
C128 mitGEOS. Eine 
Sp read s h eet- Software, 
die man sich verlassen 
kann. 

In Berkeley wird 
H nicht nur Sottware 
geschrieben, sondern 
auch wirklich im Büro 
verwendet. Wenn Lee 
eine Kostenprognose 
abgeben muß und 
Brian eine Gehalts- 
erhöhung für die An- 
gestellten ausrechnet, 
dann laden sie zuerst 
einmal GeoCalc. 
Genau öas GeoCalc, 
das Sie zu Hause für Rnanzen, 
Mathematik und persönliche 
Anwendungen einsetzen können. 

■ GeoCalc bringt Ihnen 112 Spalten 
und 256 Zeilen, die Sie mit allen 
möglichen Texten und Zahlen auf- 
füllen können. Und natürlich mit For- 
meln, die von der einfachen Addttion 
bis zum Arcustangens alles ab- 
decken. Zinsberechnungen. Stati- 
stische Mittel, Zufallsgenerator, 
Solche Formeln zu schreiben, ist fast 
SD einfach wie bis drei zu zählen. Mit 

H Softwcwrks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 



der Maus in der Hand flitzen Sie über das riesige 
Arbeits blatt und tosen »Was wäre, wenn?« -Fragen 
mit ein paar Mausklicken. Wie auch immer das 
Problem aussieht: 

Wenn es mit Zahlen zu tun hat dann kann GeoCalc es 
lösen. Und GeoChart sorgt durch grafische Darstel- 
lung in neun Chart-Typen für den vollen Durchblick. 

Mit GeoChart Est es 

keine Kunst mehr, Zah- 
len ansprechend zu 
präsentieren. Stürmen 
Sie jetzt die Charts. 
Die Daten können Sie 
nicht nur mit GeoCalc 
eingeben, sondern 
auch mit GeoWrite, 
dem GEOS-Motizblock 
oder GeoFtle. GeoCalc 
und GeoChart -zwei 
Stars, die auch ein 
gutes Team ergeben. Dar- 
auf dürfen Sie sich verlassen. 

■ Möchten Sie noch mehr 
über GeoCalc, Geo- 
Chart und die anderen 
G E OS- P rog ram m e wissen ? 
Einen farbigen 20seiti9en 
GEOS-Katalog erhalten Sie 
unverbindlich bei der telefo- 
nischen Hotline 021 91/8661 




GEOCALC128 




GeoCalc S4 
B@stöll-Nr. 50325 



GeoCalo 128 
Sestell-Nr. 50331 



GeoChart 64^128 
Beste iUNr S1679 



DM 59,-* 
DM 79,-* 
DM 49,-* 

' Unverbindlichs Pnetsernpfehlung 



Ma rkt &Tec h n ik-B ii c h e r u nd -Software 
erhalten Sfe bei Ihrem Buchhändler, in 
Computer- Fachgeschäften und in den 
Facha ble Hungen der Warenhäuser. 




Matkt&lechnik 

_ Zeitschriften. - Bücher a 
Software ■ Schulung | 




Das Tüttel-Oldie nacti der Frischrellcnkur (MS OOSAfGA) 



DA WEISS MAN, WAS MAN HAT 







W^1'^I2QJ!■■■'W■' 


1 „ 1 



























Rosarote Woc her e rufen mit dem Knutldelknäuel Skweek (Amiga) 



SCHÖNFÄRBEREI 



Shanghai II Super Skweek | 

endäfe Urahn vi&- kierl sind und zu einer der C kweek. ein kJeanesrnRam- .(^imAr ^ära ti^i«^ 



Der fegendäfe Urahn vie- 
ler Denksptele wie ' Turn 
it" und "Sarakon" meldet 
SFCh zurück. Einige Jahre^ 
nachdem "Shanghai" für 
schlaflose Nächte sorgte^ will 
"Shanghai II" den Grübel- 
Spief markt erneu I aufrollen. 
Das alt bekannte Spielprinzip 
blieb ef hatten: Ihr sollt einen 
Haufen von 144 Steinen ab- 
iragen, die alle mit Symbolen 
beschriftet sind. Klickt zu die- 
sem Zweck Pärchen mit glei- 
chen Symbolen weg. Doch 
das ist nur dann erlaubt, 
wenn beide Steine frei sind. 
Das bedeutet, daS sie nicht 
durch andere Steine blok- 



\tor drei Jahren war 
Shanghai noch das 
^3^luteÜber<[>enk- 
Spiel, doch mjtilsi'' 
welle gibt's viel 
hochkafaiJQe Kon- 
kurrenz in Gesiall 
von "Tetris", "Klax" 
und "Puzznic Ob 
ytohi im Vergleich 

nichl allzuviel Neu- 
es gebaten wird, macht dis 
Steinchen Stiche bei Shang^h^ 
II immer noch SpaB. Dem 




kiert sind und zu einer der 
vier Seiten weggezogen wer- 
den können. Neu sind die 
verschiedenen Stapelfor- 
men, zu denen die Steine 
aufgetürmt werden. Au 5er- 
dem dürft ihr zwischen ver- 
schiedenen 8emusterungen 
beim Steindekor wählen. 
Ganz neu ist das Denkspiel 
"Dragon's Eye", das Ihr ge- 
gen einen Computer oder ei- 
nen Freund spielt. Es ver- 
wendet die Shangha^Steine, 
bietet aber einige eigenstän- 
dige Sonderregeln. Die be- 
sten Turnierergebnisse wer- 
den in der High-Score-Liste 
gespeichert hi 

"Schon geseh'n"' 
Effekt zum Trolz ein 
sehärte$ Programm, 
das äuch Jängfrislig 
Zum An$pi'e'len ver- 
leitel. Das neue Zu- 
gabespief Dragon's 
Eye isi ordentirch, 
reiUtabei keine Bäu- 
me aus. Ich finde es 
nur idiotisch. da6 
keine anderen Ver- 
sionen geplant sind. Eine Ami- 
gä'Umsetzung wäre z.B. tech- 
nisch ehrte weiteres machbar. 





V^3^ Genre: Denkspiel 

HerslelJer: flctIvEsion. ZErka-Preis; 1D0 Mark 


MS-DOS 84%| 


AMIGA 


{ Grafrk: Gt^ Sound: 56% 


nftht geplant 


1 Schwierigkeit: mittel 




ATARI ST ■ 


C64 1 


nicht geplant 


niciTt geplant 



kweek, ein kleines rosaro- 
tes Feilknäuel, tummelte 
sich schon letztes Jahr m 
gietchnamigen Computer 
spiel auf diversen Bildschir- 
men. Jet^^t ist die Fortsetzung 
"Super Skweek' mit 100 
neuen Levels und neuen Ex- 
tras erschienen. Skweeks 
charakteristischste Eigen- 
schaft: Er hinterläßt eine rch 
sarote Spur auf den Boden- 
kacheln {der Sohreoken jeder 
geplagten Hausfrau). Der 
Spieler mi&braucht Skweek 
als Pinsel und färbt mit ihm 
alle Kacheln ein. Manchmal 
muß er auch Prinzessinnen 
ifreien. 



Wenn Skweelt nied- 
lich war, dann ist Su- 
per Skweek super- 
nledtich^ Die Man- 
Sler sind putzig, 
Skweek isl pulzig, 
die Extras sind put- 
zig, die Musik ist 
putzig und das Ro- 
sa ist so bonbonlar^ 
ben^ daS man am 
liebsten zubeiSen 
möchte. Wer schon an Skweek 
und seinem einlachen Spiel- 
prinzip Spaß halte, bekomml 



Super Skweek wäre kein^ 
Com puterspiel, wären da 
nicht diverse Widersacher 
die dem Helden an den Pelz 
wollen. Doch Skweek hat ei^ 
nen Schuß, mit dem er sich 
wehren kann: dieser läßt säch^ 
auch ausbauen (Vierer- 1 
Schuß. Laser, Diagonabchuß 
etc.). Balfert man efnen Böse- 
wicht weg, erscheint eine 
klingende Münze, mit der^ 
Skweek in Shops einkauferil 
gehen kann. Zusätzlich lie 
gen die Extras en masse aut.i 
der Spielfläche herum, fvlan { 
kann alleine oder zu zw^ill 
spielen, wobei einer auf diej 
Tastatur ausweicht. a(| 

■eine Menge neuer 
Levels. nette Extras 
und eine gute Musik 
geboten. Das Ein- 
färben macht auch 
eine Weile SpaB, 
dsnn allerdings 
greift man gerne auf 
eine etwas gehalt- 
vollere Kost zurück. 
Für Ei-nsteiger ist 
das Spiel gut geeig- 
net: Die ersten Levels lest man 
im Schlaf; Prelis sollten keine 
Schwierig keilen haben. 






ivS^ Genre: Geschickriqhkeil T 
tierstellet: Loriciels, Zirka- Preis: öfl Werk 


MS DOS 


■ AMIGA 1 


nicht geplant 


in Vorbereityng 


ATARIST 630/0 


1 C64 


Grafik: 56% Sound: 6Q% 


ni^ht geplant p 


Schwierig k€fl: leicht 





^ e&mPUTERSPIELE 



GROBIAN-GAMES 



Speedball 2 



Wo werden Mannschaften 
für 200 Jahre gesperrt, 
die während des Spiels den 
Schiedsrichter foltern? Bei 
"Speedbali" natürlich, jener 
liebenswerten Sportart des 21. 
Jahrhunderls, welclie dä^ Prq- 
gremnnjerteam "Bitmap Bro- 
thers'' vor zwei Jahren erfand. 
Beim Nachfolger "Speedball 
2'' Würde die liarie Mann- 
schaftsspoJlart in jeder Hin- 
sicht autgemötjelt. Zur kerni- 
gen Action beim Gerangel um 
einen Stahlball Kamen eine 
Portion Trainerstrategie, ein 
größeres Spielfeld ynd neue 
Wege, um Punkte zu erzielen. 

Die Speedbail-Liga ist jetzt 
in zwei Klassen mit je acht 
Mannsctiaften unterteilt. Ihr 
startet mit Eurem Team, das 
den vertrauenerweckenden 
Namen "Brutal Deluxe" trägt, 
in der unteren Klasse, Um auf- 
zusteigen, müßt Jhr am Ende 
der Saison einen der beiden 
oberen Plälze erreichen. Die 
P^annschaft besteh! aus zwölf 
Spiel:ern. Neun sind immerauf 
dem Platz, während die ande- 
ren dret als Reserve auf der 
Bank sitzen. Jeder Spieler hat 
individuelle Werte in den Kate- 



gorien Aggressivität, Angriff, 
Abwehr, Gesell windigkeit. 
Wurfweite, Kraft, Ausdauer 
und Intelligenz, Durch das Ein- 
setzen von Geld, das Ihr wäh- 
rend der Spiele zusammen- 
rafft, könnt Ihr die Werte von 
einzelnen Spielern oder dem 
ganzen Team verbessern. Au- 
ßerdem darf man manchmal 
einen Spieler durch einen 
hochkarätigen Star Player er- 
setzen — genügend Kleingeld 
für die Transfersumme voraus- 
gesetzt. 

Der Spielablauf ist einfach: 
Ihr müßt während des 2 x 90 
Sekunden langen Matches 
mehr Punkte erzielen als Euer 
Gegner. Das Spielfeld ist dop- 
pelt so groß wte bei Speedball 
1. Werft Ihr die Stahlkugel am 
Keeper vorbei ins Tor des an- 
deren Teams, werden Euch 10 
Punkte gutgeschrieben. Bei 
Speedball 2 gibt es aber noch 
andere Wege, um Punkte zu 
erzielen: Durch das Treffen von 
bestimmten TeiJen des Spiel- 
felds und der Bande winken je 
zwei Punkte; außerdem täSt 
sich ein Multiplikator errei- 
chen, der alle erzielten Punkte 
verdoppelt. Auch das Verlet- 



G rundliche Arbeil : AE- 
les, was beim ersten 
Speed ball Spae 
fnachtö, blieti bei der 
Förtsetjung nahezu 
unverändert. Aber die 
kleinen Mäng$i de^ 
Vorgängers wurden 
konsequent beho 
bea: Das Spielfeld üst 
jeijrt größer gnd er- 
laubt tjessere Kombi- 
nat ionen, man kann laichte r er 
kennen, wer gerade den Ball hat , 




und das Trainieren 
und Aufspüren von 
neuen Spielern ist ein 
netter Zu salz. Wer ei- 
ne gut spietbare Mi- 
schung ays den Gen- 
res Adtion urxi Sport 
$ucht, wird mit 
Speedball 2 henrnrna- 
gend bedient. Allzu- 
vieäe spiettechnische 
Leckerbissen darf 
men at>er nicht erwarten: der 
Schwerpunkt tragt bei^der Action 



Die abirOnnigen Bit- 
map Brothers haben 
trrageworka mit 
Speedba^l 2eln schö- 
nes Abschied sge- 
schenk gerracht. Die 
Fortsetzung knüpft da 
an, wo der er^te Teil 
aultiört und bietet ei- 
ne Menge sinnvoller 
S/erbesserungen. Ein- 
zig einen Vier-Spien 
ler-Modus hätte ich mir zusätz 
lieh gewünscht. Ansonsten sor 




gen der teils hekti- 
sche, aber prinzipielt 
durchdachte Spiel- 
ablauf und die stim 
mungsvotte Gralik 
(ein Kompliment an 
Dan Malone, den 
Hausgrafiker der Bit- 
maps) für nerven auf- 
reibende Matches. 
Taktische Finessen 
lassen sich hier zwar 
usbatdovern, dafür ist or- 
h Tempo im Spiel. 
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Eilt Spieler maoht schlapp: Der rehnte l}heck 
war einer zuviel (ST) 



Ein Blich auf die aktuelle Melle der 
Liga (ST^ 




Die Slegesprämlen werden ins Training 
invastierl (S!) 



zen eines gegnerischen Spie- 
lers wird mit zwei Punkten ho- 
noriert (hart, aber herzlich). 

Neben der Liga gibt es einen 
Pokal Wettbewerb und einen 
Zwei'Spieler-Modus Der 
Spielstand darf zwischen- 
durch gespeichert werden, 
Taktik versierte GeseElen kön- 
nen sich sogar auf die sirategi- 
sehe Trainerarbeit beschrän- 
ken und die Action vom Com- 
puter ausführen lassen, ht 



< Trotz des vergro Serien 
Spielfelds gibt es massenhaft 
Türszenen (ST) 



WER TES 




PUTERSPIELE 



GEH' DOCH INS GELANDE 



Super Off Road 

1^ amen grbfs, bei denen will 



I sich dem Spieler nur noch 
die Zunge verknoten: "Ivan 
'Irönman's' Slewatl's Super 
Oft Road ' rennt Virgin seine 
neue Automaten Umsetzung — 
nicht gerade kurz und präg- 
nant. Laßt uns daher den Na- 
men auf ein griffiges "Super 
Off Road ' verstdmrneln; unter 
diesem Titel fand der Leland- 
Automat bei uns auch Einzug 
in die Sptelhallen. Die Compu- 
terumsetzungen hat das Graft- 
gold-Team um Andrew Bray- 
brook und Steve Turner be- 
sorgt. 

Der grundlegende Pro- 
gram mged an ke ist kein altzu 
neuer Auf acht Rundkursen 
treten vier Autos zu Gelinde- 
re nnen an. Wer als erster vier 
Runden absolviert, wird als 
Sieger mit viel Geld bedacht, 
von dem er sich mehr Extras 
kaufen kann als die Konkurren- 
ten, Im Gegensatz zu verwand- 
ten Programmen wie "Super 
Sprint" handelt es sich bei den 



Pisten um Hinderniskorse der 
anspruchsvollen Art, Hier wim- 
meft es nur so von Rampen, 
Mulden und Wassergräben: 
die Fahrbahr\ ist zudem nicht 
allzu breit und lädt zu Remp- 
lern an Leitplanke oder t^itf ah- 
rer ein. Da kann es schon mal 
vorkommen, daß man nach ei- 
nem waghalsigen Sprung auf 
der falschen Seite der Piste 
landet und einen Umweg fah- 
ren muS, Von den vier Fahrzeu- 
gen können bis zu drei von 
verschiedenen Spielern ge- 
steuert werden; die verwaisten 
Autos übernimmt der Compu- 
ter Sobald ein Computen/^a- 
gen ein Rennen gewinnt, ver- 
lieren alle menschlichen Pilo- 
ten ein "Leben". 

Durch Steuern nach links 
und rechts bewegt man sein 
Fahrzeug in die entsprechen- 
de Richtung, drückt man den 
Joystick nach vorne, gibt man 
Gas; das Zurückziehen be- 
wirkt eine Bremsung. Mit dem 
Feuerknopf setzt ihr einen Ni- 



In dieser Staub- und 
Pfützenrallye steckt 
mehr drin, aEs die 
eher schlichte Grafik 
vermuten täBt- Die 

schikanenreiotien, 
engen Strecken erfor- 
dern feinfühliges 
Rum gekyrve und den 
taktisch ga-schickten 
Einsatz der Nitro- 
Päwer. Die große Be- 
geisterung will bei mir aber trotz 
der vielen Extras nicht aufkom- 
men. Wenn man alleine spiel! , 




bietet das Rennen auf 
Dauer nur wenig Her- 
ausfordfirung. Die 
Camputergeg^ner so^^ 
gen nui' für knapp 
überdurchschnittli- 
che Motivation- au- 
IJerdem hätten ein 
paar mehr Pisten 
nicht geschadet, Su- 
per Off Road seil reit 
gerade^ü danach. lu 
zweit oder zu dritt gespielt zu 
werden. Dann gibt es auch span- 
nende Wett kämpfe. 



Super Off ftoad bietet 

genau die richtige Mi- 
schung aus reinrassi- 
ger Rennfahrer-Aclion 
und taktischem Entra- 
Schnickschnack Wie 
sorgfätlig Graftgold 
ans Werk gegangen 
ial. beweist das sensi- 
ble Verhalten Eures 
FEitjers auf verschie- 
dene "Umwelteinflüs- 
se": Fahn Ihr durch eine Pfütze, 
spritzt das Wasser; kracht fhr im 
Flug gegen eine Fahnenstange, 
prallt das Auto elasti^sch zurück, 
und der Mast schwingt etegant 
rtach. Netsen diesen vielen, lie- 
bevoll prog^rammienen Details, 




steckt das Spi^el auch 
sonst voller Feinhei- 
ten ynd Finessen. So 
gewinnt man die er- 
sten Rennen noch 
dank ansgi'ebigem 
Nitroeinsatz. wäh- 
rend spätere Kurse 
mehr fahrerisches 
Geschick erfordern. 
Bei mir persönlich 
liegt Super OH Road 
an der Spitze aller '1cb-$dhau- 
von-claen-a uf -di e-Ren n strecke"- 
Programme auf 16-Bit' Compu- 
tern. Die MS-DOS- Version ist 
übrigens schon ab ö MHz pro- 
blemlos ynd überraschend Holt 
spielbär. 
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Extra-Sliupping im Kfz Supermarkt (ST) 




Iro ein. Dyrch eine Eiinhdt die- 
ses begrenzten SupersprIts 
sprintet Euer Wagen kurzzeitig 
extraschnell nach vorne Zu- 
sat^nitros gehören zu den Ex- 
tras, die man sich zwischen 
den Rennen kaufen darf. In Je- 
weils fürtf Stufen könnt Ihr au- 
ßerdem Reitenqualität Stoß- 
dämpfe rkraft, HöchstgeschwEn- 
digkeil und Beschleunigungs- 
werte verbessern. Auf den Pi- 
sten liegen auch manchmal 
GeEdsäckchen und Nitros her- 
um, die man durch Berührung 
aufsammelt. W 

^ Stoyämpfers große Stunde: 
Einsatz hei iler Seh lag loch- Hailye 

{Amiga} 



Viel PS und nichts dahinter (Amlga) 



TOFF-TOFF 



Championship Run 



I 



n "Vector Championshfp 
Run" könnt Ihr Eure tahre- 
rischön Ouailitäten auf sechs 
Rennstrecken testen. Zur 
Auswahl stehen fünf europäi- 
sche und ©jn amerikanischer 
Rundkurs. Ihr fahrt einen 
nicht näher spezifizierten 
Rennwagen, mit dem Ihr ent- 
weder eine Proberunde dreht 
oder gfeEch gegen andere 
Fahrer antretet. Gesteuert 
wird mtt Maus oder Joystick. 
Fahrer, die diegan2:e Brisanz 
und Härte des Renngesche- 
hens erl^eben wollen, arbei- 
ten natürlich mil der Gang- 
schallung. Zu diesem Zweck 
kbmmt man sich den Joy- 



Wer erinnert sich 
noch an "Grar^d 
Prix Circuit" und 
"Continentar Cir- 
cus"? Im Vergleich 
dazu fälirt sich der 
Wagen in Cham- 
pionship Run wie 
die S&ifenkisle des 
kleinen Qrud&rs. 
D«e 39ng$ohaltung 
i^t affensiciKi^ich 
von einem passionierten Fahr- 
radtalrtr&r entwickelt worden, 
der sich an den Autofans rä- 




stick zwischen die Knie und 
ha! so die linke Hand frei, um 
auf der Tastatur die Gänge 
einzutasten. Wer auf diese 
spielerischen Rafinessen 
verzichten mächtei der sollte 
iieber die automatische 
Schaltung benutzen. Da man 
immer nur die nächsten 10 
Meter der Sirecke einsehen 
kann, hat man die Sölten be- 
grenzungen eingefärbt. Der 
aufmerksame Spieler ent- 
deckt sofort: Aha, Rot, jetzt 
geht es nach rechts; bei Biau 
muß ich nach links. Mit der Ta- 
ste 'P" kann man das Spiel 
anhalten und aus dem Dis- 
kettenschacht entfernen, vw 



chen wollle. Aua- 
laulzonen und be- 
fahrbare Seitenbe- 
grenzungen sucht 
man vergebens: Je- 
der noch so sarifte 
P&werslide endert 
unweigerli^ch in där 

Fahrbahnmauer. 
Damiil der miese 
Eindruck erhallen 
bleibt, fehll auch |e- 
de Möglichkeit, die eigenEn 
Rujidenzeiten zu speichern. 
Ein Extra-Turbopfui! 





ji<J^ Genre- Rennsplel 

Herste Her: Imptike, ZlrttaPreis: 75 Mark 


MS-DOS 




AMIGA 41<Vb 


nicM geplant 




Gratlk:43'ya Sound: BT % 




ScIiwierfgkelL mittel 


ATARIST 410/0 




C64 


Grafik: 43^ SDirnd:3m 




nicht geplant 


Schwierlnkeft: mitlel 





IHR SOFTWARE PARTNER 



Wußten $i0, 

. . .daß man im Karibischen Dschungelkriini 
Mat^ütils!anä als Detektiv nur mit einer 
besonders übersichtlichen deutschen 
Anleitung Lind Benutzerf ührungdurch- 
kommt- Denn sonst könnte ihnen die span- 
nende Atmosphäre in derflirrenden Hitze 
d ieser geheimnisvollen Tropeninset den 
Verstand rauben.., 

daß es der Höhepunkt einer jeden 

Fliegerkarriere ist. ein in Ost und West 
gerühnntes russisches Kannpff lugzeug zu 
steuern? Steigen Sie in den 
MfG29Fulcnimund lernen Sie mit 
Hilfe der deutschen Anleitung sämtliche 
Riegertricks, damitSie die Friedens- 
missäonen bestehen, die Siedurch die 
U d S S R, bis zu den Krisenherden 
dieser Welt führen ... 

. . . daß Billy f he K/d, d e r legen d ä re 
Westernheld. wirklich lebte?Und Sie seine 

vielen Abenteuer jetztnachvollziehen 
können - im v^ahrsten Sinne des Wortes . 
D 8 n n i n d em I u st ig e n Actä on - A d ve n tu re- / 
St rateg i e-S pi el wi rd d e r W I [de We ste n w i e der 
lebendig. Und dieumfangreiche deutsche 
Anleitung hilftauch dem kleinsten Greenhorn. 



Für uns ist es eins 
Selbstverständlichkeit ! 

Deshalb achten Sie darauf: 

AlleÄpyOT-Spiele 
haben einen original 

Bei Grauimporten finden 
Sie diese Vorteile nicht! 



OWER TESTS ' 

COMPUTERSPIELE 




Anwohner paBI aul: Toyota (freht atil {Amiga) 



MITSPRACHERECHT 



Toyota Celica 

Mit dem Toyota Delica 
GT4 sind forsche FNtzer 



bei ProfhRallyes unterwegs, 
um Welt metslerschafrap unk- 
te einzyfahren, Das passen- 
de Programm zum Auto prä- 
sentiert das rennspielfreudi- 
ge Software-Haus Gf emiin. 
Bei 30 Flennen, die in drei 
verschiedenen Ländern statt- 
finden, steuert Ihr einen Toyo- 
über Stock und Stein. Am 
Ziel wird Eure Zeil mit den 
LeESlüngen der Computer- 
fahrer verglichen. Für die Ge- 
samtwertung werden dieZei- 
len aller Rennen addiert. Dfe 
Strecken bieten je nach 
chauplatz wechseln:^ Wit- 

1 Die GiäUk ist nlch^ 

sonderlich schnell, 

aber erträglich. Die 

Steuerung i$t o.k.. 

aber nichts Beson- 
I d^r^s-,.. Bei soviel 

DufchschniUtrch- 
I keil fälll a13enrall$ 
I der Gag mit den 

Kurvenwarnungen 
I per Sprachausgabe 

auf Mit "Toyota Ce- 
lica GTT Rölly" hat sieh Gremiin 
I selber ein Bein gesteFFt. Denn 

erst vor vier Wochen veröffent- 




terungsverhältnisse: In Mexi- 
codüst man durch Sandslür- 
me. in Finnland fallen 
Schneeflocken und in Eng- 
land werdet Ihr von so man- 
chem herzhaften Landregen 
befeuchtet. Die Steuerung 
erfolgt komplett über Joystick 
und wahlweise mit Gang- 
schattung oder Automatik. 
Em unsichtbarer Seifahrer 
warnt Euch mittels engli- 
scher Sprach ausgäbe vor 
nahenden Kurven. Ihr könnt 
in einem Editor anhand einer 
Pistenkarle genau bestim- 
men, an welcher Stelle Euch 
der treue Helfer ein "Left" 
oder "Right" zuraunen soJI. hf 



lichte dieselbe Fir- 
ma mii "Lotus 
Esprit Challenge" 
ein schnei l6^s, 
schöneres und 

spannenderem 
RennspieL \m direk- 
ten Vergleich zieht 
der etwas langweili- 
ge Software-Toyota 
eindeutig den Kur- 
zeren — da können 
die Schneeflöckchen noch so 
schän vor die Scheibenwi- 
scher rteseln. 
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TRETEN UND GETRETEN WERDEN 



Panza Kick . 
Boxing «| 



iür echte Männer, denen 
Boxen zu langweilig, Ka- 
rate zu einfach und russi- 
sches Roulett zu ungefähr- 
lich ist, gibt es nur eine Sport- 
art- Kick^Soxen, eine rüde 
Mixlur aus gesittetem Sport- 
boxen und diversen asiati- 
schen Kampf Sportarten. Lori- 
cief bannte 'Panza Kick Bo- 
xing" auf Diskette und beleg- 
te dafür alle 16 Joystick-Funk- 
tionen mit nasenbeinfeindli- 
chen Tritten und Schlägen. 
Bevor man wiW um sich 
schlagen darf^ wfähit man sei- 
nen Kämpfer und einen Geg- 

Leider bringt Lori- 
Ciel mit Panza Kick 
Boxing keine durch- 
schtagencfen Neue- 
rungen an die 

Kampfspcfttfont. 
Dafür hat man sich 
bet d'er Entwicklung 
der Grafik und der 
Soundeffekte sicht- 
lich Mühe gegeben. 
Je<fer Tritt und Sturz 
ist hübsch ani-rriert, das 
Eastem-lypESche Knochenkra- 
qhen sorgt zudem für ange- 



ner: die Konkurrenten i 
scheiden sich nicht nur in th- 
rem Ausgehen, sondern 
auch in Kraft, Widerstandsfä- 
higkeit und den Reflexen. 
Fühlt man sich dem ange- 
wählten Gegner nicht ge- 
wachsen^ kann man seine 
Werte im Trainingscenter auf- 
peppen. Gekämpft wird auf 
altbekannte Art und Weise. 
Ein Zwei-Spteler-Modus wur- 
de ebenso integriert wie ein 
Replay für besonders böse 
Treffer. Außerdem darf man 
den Joystick selbst mit Tritt 
und Hieb belegen. wfj 

nehme "Dir werd' 
ich's zejgen''-AtmO' 
Sphäre. Aufgrund 
der vielen, teile 
rechl heppigen 
Gegner hält der 
SpaSanPan^aKick 
Boxing eicherFich 
recht lange an, zu- 
dem es mägNch ist, 
mit viel Schweis ei- 
nen eigenen Super- 
Schläger heran zulrainieren. 
Wer noch keine Prügel^imula- 
tron besitzt, sollte zugreifen. 
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Kein "Und unter", dalür reii^hlich ''Netz über" ^Amfga) 



BALLE, SAND & SONNENBRAND 



Over the Net 



Pack die öadehose ein, 
ein Ney: muß aych dabei 
sein. Zum s1 flechten Slrand- 
voüeyball gehören ferner ein 
Ball und zwei Mannschaften 
mit je zwei Sptetern. In "Ouer 
the Net'" könnt Ihr stcher vor 
Sturmflut und Krabben bis- 
sen jener schönen Sportart 
fronen. In Teamwork mit ei- 
nem Computerspieler oder 
einem Freund bereist Ihr fünf 
Badeorte, wo es |e einen 
wertvollen Meisler sc hafts- 
pott zu gewinnen gibt. Um die 
Trophäe ringen auch andere 
Strandbai fspe^iafisien. die 
vom Computer oder weiteren 
Milsptelern gesteuert werden. 



Leider ist Strand Vol- 
leyball eine def 
Sportart&riK die auf 
dem Computer ge- 
wallig an Rei^ ver- 
lieren. Auf Dauer 
droht so mancher 
Gihner,. und die bi- 
k^nls1amQnd9ri Sg- 
wunderinnen, auf 
deren 3unsl jeder 
männliche Strand- 
Prilschomane spekuli 
len am Computer ats 
tiünsrraolnsr n^türtifch 




Nach diversen EinsleSlungen 
(z.B. Anzahl der Gewinnsätze 
und An der P unkte wertunp) 
fliegen endlich die Sandkör- 
ner Das Spielfeld wird von 
der Seite gezeigt. Am Schat- 
ten könnt Ihr ganz gut erker>- 
nen, in welche Richtung dor 
Ball fliegt. Ob bei Feuer- 
knopfdfuck gebaggert oder 
geschmettert wrrd^ hängt von 
Eurer Position auf dem Platz 
ab. Die üblichen VolieybaJl- 
techniken, inklusive beinhar- 
ter Blocks^ dürfen mit dem 
Joystick durchwurstelt Vier- 
den, Arm Ende jedes Matches 
folgt eine genaue Spielstati- 
stik, ht 



Doch wer eine Si- 
mulation just dieser 
Sportart $uot^t. wird 
solide bedieni. 
Steuerung sowie 
Grafik sind gelun- 
genr der Turnier mo- 
du & isi hingegen zu 
dünn ausgetal^len. 
Das Programm ist 
ganz brav und netU 
ohne Palmen aus- 
Sponspiolfans mö- 



zu reißen. 



srt, rat- 

Moliva- gen mal ei nen u nverbindtic hen 
flach. Blick riskieren. 
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in Vürt^oreitung 




mc/7-NEws 



Wußten Sie, 

. . .daß man im karibischen Dschungelkrimi 
Mat^itilslatKi als Detektiv nur mit einer 
besonders übersichtlichen deutsclien 
Anleitung und Benutzerführung durch- 
kommt. Denn sonstkönnte Ihnen dlespan- 
nendeAtmosphärein der flirrenden Hitze 
dieser gehermnisvol len Tropeninsel den 
Verstand rauben ,.. 

. , . daß es der Höhepunkteiner jeden 
Füegerkarrlere ist, ein in Ost und West 
gerühmtes russisches Kampfflugzeugzu 
steuern? Ste igen Sie m den 
MIG29Fulcrumur\ö lernen Sie mit 
Hilfe der deutschen Anleitung sämtliche 
Fliegertricks, damitSiedie Friedens- 
missionen bestehen, dieSie durch die 
U.d.S.S.R. bis zu den Krisenherden 
dieser Welt führen ... 

. . d aß Billy the Kid^ der legendäre 
Westernheld, wirklich lebte? Und Sieseine 

V ie len A ben te ue r j etzt nach vo 1 1 2 i eh e n 
können - im wahrsten Sinne des Wortes. 
Denn in dem lustigen Action-Adventure- 
Strategie-Spiel wird der Wilde Westen wieder 

lebendig. Unddieumf angreiche deutsche 
Anleitung hllftauch dem kleinsten Greenhorn. 

Für uns ist es efne 
Selbstverständlichkeit! 

Deshalb achten Sie darauf: 
MeBlM£0-Spie\e 
haben einen original 
BOMiCO -Auik\eber\ 

Bei Grauimporten finden 
Sie diese Vorteile nicht! 



Kleb' mir eine, Kleiner (C 64) 



Hettet den Regenwald: der Heid Boots In Aktien (Amiga) 



SPINNE IM MENSCHEN! 



SCHRUMPFKOPF 



SpidehNan Voodoo NIghtmar« 



Wer kennt ihn oicht, den 
unerschrockenen, netz- 
schwinge nden Superhelden 
ungezählter Marvelcomics: 
die Spinne. Wer bei der Com- 
putersptel Version zum Comic 
nm an herße Ballereien und 
feurige Extra waffen denkt, 
liegt vollkommen fafsch. 
'The Arnazing Spidsr-Man" 
ist eher ein TüfteJ- und Ge- 
schlcklichkeitsspiel denn ei- 
ne AfCtion orgle. Mysterio, 
Oberschurke vom Dienst, hat 
die Freundin Peier Parkers 
(alias 'Die Spinne") gekid- 
nappt und in einem alten 
Filmstudio versreckt, Ihr 
müßt nun unseren Netzakro- 

The; Amazing Spj- 
cter^Man is( e^n net- 
tes und ^Jides Ge- 
$chicklLChkai1s&piel, 
an denrt vor ailerr 
Karlenzeichn&r und 
TüfUer ihre Freude 
haben werden. Ge- 
rade in späteren 
Spielphass^n wird's 
nämlich ganz schän 
verzwickt ("Wo war 
nCMSh gleich der Schalter tür 
diese Tür?"). Technisch bieter 
der Spinnenknabe schon eher 




baten auf setner Rettungsak- 
tion via Joystick oder Tasialur 
steuern. Um an die Freundin 
zu kommen , müßt ihr erst mal 
an den Fallen vorbei, di-e My- 
sterio tür Euch aufgebaut hat, 
In dem Fiimslüdio befinden 
sich Plattformen. Uöh&l 
Schalter, Hindernisse, Türen, 
fiese Viecher und der eine 
oder andere Roboter auf Pa- 
trouille. Peter (im feschen rot- 
bleuen Ganzkörperstrumpf) 
kann dank seiner Spinnenfä- 
iiigkeiten Wände hinauf kiel- 
tern. an der Decke spätreren 
und mittels gezieltem Netz- 
schüß Schalter umlegen, 
oder Gegner beseitigen, mh 

etwas zu meckern. 
Zwar isl das Hai- 
dsn-Sprite hübsch 
animiart, aber war- 
um die Spinne (und ' 
die anderen Spri- Vi 
t€s) bei der Amiga-, m 
ST' und MS-DOS' I 
Vtersion dahin- m 
schleicht, als habe ^ 
sie eine Packung jfj 
Schlaftabletten ver- 
nascht, isl mir schleierhafL ' 
Besser sieht 's da auf dem C S4 
aus. 
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Boots Barker ist ein selten 
dämlECher Trottel. Nicht 
nur, daß sein bester Freund 
ihn mit seinem Ehev^eib be- 
tfi]gt: die beiden werfen ihn 
auch noch über dem finster- 
sten Kongo aus dem Ballon- 
korb. Als Bools wieder aus 
der Ohnmacht erwachl, sit2t 
er im Dsci^ungel und hat eine 
afrikanische Maske auf dem 
Kopf. Boots macht sich natür- 
lich sofort auf die Socken und 
erkundet vier unterirdische 
Dschungeliempel, die von di- 
versen Ober- und Unlermot- 
zen bevölkert sind. Ihr steuert 
Boots mit dem Joystick durch 
die schräg von oben darge- 

Ob, heiliger Voodoo- 
Gott, deinen FJuch 
auf dieses Spiel! 
Wer auch immer 
diese Steuerung 
verbrochen bat, er 
gehön mil Kekos- 
nüssen und faulen 
Banan^en beworfen. 
Die nelte Dschun- 
gel^rafik wäre ja 
durchaus an- 
getan, den Spieler bei der 
Slange 2.u halten, wenn man 
Boots nur einigermal^en ger^au 



Stellte l-andschafi und sam- 
melt fleißig Diamanten ein, 
Hat er alie Ki unker beisam- 
men, dann schenkt ihm der 
jeweilige Tempel meisler ei- 
nen magischen Gegenstand. 
Anfangs isl der drollige Bur- 
sche noch unbewaffnet und 
kann seinen Gegnern nur be- 
herzt in den Hintern treten. 
Wenn der Rubel aber erst 
einmal rodt, verkauft ein 
freundlicher Zombiekrämer 
diverse Dynamitstangen. JVla- 
cheten und Zaubersprüche. 
Wenn Boots die Tier- und 
Pf lan zenwef t nied erge mac ht 
hat, lädt der bdse Oberhexer 
zum Endkampf. 

durchs Leben steu- 
ern könnte. Letd&r 
kann davon nicht 
die Rede sain: Un- 
ser maskierter Held 
scheint ein Eigenle- 
ben zu führen und 
ma r$chi ert i mmer i n 
die falsche Rich- 
tung. Das isl in ei- 
nem mit a^Ferlei 
feindseligem Gelier 
bevölkerten Trot>enwaid be- 
sonders fatal Schwuppe, und 
wieder ist ein Lehen futsch. 
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PUTERSPIELE 




Ballarn kann ^r. doch der Fortbewegung happerl s (Amipa) 



Am mien Grabstein links, dann am mettgn Zornbia retshts. 



ROBOFLOP 



Robocob II 



UU^r kennt ihn nicht, den 
WW wandelnden Eisenwa- 
ren handel mit der groBen 
Knarre und dem beschränk- 
ten Wortschatz? In Oceans 
neuester Filmumselzung 
gibt^s das androide Ungetüm 
gleich zweimal: zum einen 
den heldenhaften Original- 
Robocob. 2um anderen den 
bitterbosen "Robocob II", der 
nach Job und "Leben" unse- 
res HeWens trachtet. Bevor 
es jedoch zum Showdown 
zwischen den beiden kommti 
darf steh "Robbi" in drer 
Plattformlevels und diversen 
Schießbudensequenzen (dort 
wird die Zielgenauigkeit trai- 

Haüt mein Joystick 
aufgrund durchge- 
hend ruppiger Se- 
handlung ein paar 
Mthreschalter verlo- 
nen oder v^urderi 
dem ßl^hbullen 
von bösen Dealern 
einfach ein paar Ge- 
lenkscharniere weg- 
geschoben? Robo- 
cob sieuen sich 
nicht besser als ein Doppel- 
deckerbus mil Piatie n bei 
Windstärke 9: gär^e nach oben 



MUT ZU NOCH MEHR BRUT 



NIghtbreed 




niert) warm baltern. Im ersten 
von insgesamt sieben Level s 
müssen Dealer "bestraft", 
Geiseln befreit und Bomben 
entschärft werden. Viel 8lei 
wechseEt den Besitzer, außer- 
dem gibt es eine ganze Men- 
ge Extras und Coledosen zu 
bergen. Wie m der Fernseh- 
werbung wirken letzlere 
Wunder auf die Gesundheit 
des Helden. Zwischendurch 
ruhen die Waffen und Stahl- 
fauste: In einer Puzzlese- 
quenz wird um zusätzliche 
Continues geknobelt. Es gilt, 
Robocofas stark lädiertes Ge- 
dächtnis wieder auf Vorder- 
mann zu bringen. w\ 



springen kann er 
Cüberhaupt nioht, in 
HocKstetlung ver- 
weigert er jeglichen 
Marschbefehl, auf 
Aufzügen werwan- 
d alt er sich in einen 
harmlosen Pazifi- 
sten. Die Grafik ist 
hübsch, das Spi-ele- 
mFschmasch ver- 
daulich — trotzdem 
spiele ich Robocob II [auch we- 
gen diverser unfairer Situatio- 
nen)^ nicht besonders gern. 
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Er ist wieder da: Aaron 
Soone, der mutmaßliche 
Massenmord er aus dem Film 
"Cabal"; einsam, ungeliebt 
und mißverstanden. Seine 
Abenteuer rund um Midian 
und die Jungs von der Nacht- 
brut wurden bereits einmal zu 
einem Computerspiel verwur- 
stelt. Auf "Nightbreed: The In- 
teractive fWovie" foigt nun 
"Nightbreed: The Action 
Game". Dem schaurigen 
Handlungsstrang folgend 
steuert Ihr Euer Sprite über 
^nsch gefegte Friedhofwege 
und macht die Bekanntschaft 
mit bösen Gesellen, die Euch 
ans Leder wüElen. Mit gekonn- 



Justals man glaubte, 
das Thenia "Night- 
breed- Spiel" schon 
in der 3 ruft ver- 
scharrt zu haben, 
sieh! der zweite 

Filrm Umsetzung 5- 
sproß vor dem Djs- 

kaiten- Laufwerk 
Nach dem eKirgm 
dämlichen "Inie^ac^ 
ttve Movje" ist das 
"Action Game" zu Nightbread 
eine nur mänimale Steigarur^g. 
Das iried höfliche Rumrenn an 




ten Sprüngen und FuBt ritten 
setzt tnan sich gegen die mit- 
ternächtlichen Rabauken zur 
Wehr und darf ab und zu eine 
Waffe oder einen Midcan- 
Schlüssel einsammeln. Die 
Wege im Spiel sind verschlun- 
gen: Kreuzung hier, Sackgas- 
se da; der ordentitche Grab- 
steinbesichttger zeichnet des- 
halb konsequent eine Karte, 
Die Grafik ist bei Amiga und 
ST weitgehend gleich: ledig- 
lich aufs Scroiling muß man 
bei der Atari- Vers Ion verzich- 
ten. Zu guter Letzt eine Weis- 
heit aus dem Handbuch: 
"Kämpfe hart und schnell" — 
furchtbar originell. hf \ 



bietet attert rocke n- 
ste Action ohne ei- 
nen Funken Spiel- 
witz: Monster mit 
Fußi ritten mAFiräiie- 
ren und ab und zu 
einen Gegenstand 
aufsammeln, leider 
mies Spielbar und 
hafinungslps über- 
teuer! . Nach dieser 
Dcppelniete ist jeizt 
hoffantlECh SchluS mit Mlghl- 
breed- Programmen das 
macht fa keinen Spaß mehr, 
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Klemer Knirps, hoch zu Roß — lh,„ Drachen {Amigat 



DRACHENREITER 




Dragon Breed 

beiden die herumflJegenden 
Bonusgegenstände, wird so- 
wohl Kayas' Armbrusl gehö- 
rig aufgepeppt als auch der 
getreu© Drache mit zusätzli- 
chen Waffen bestückt. So 
sorgt z.B. des rote Extra für 
Feuer, das bleue hingegen 
für B fitze, das sitberne für 
"Homirg Dragons"; bis zu 
drei Symbole einer Farbe kön- 
nen hintereinander gesam- 
melt werden, um die Waffen 
aufzurüsten. "Dragon Bre^" 
ist eän klassischer Horizontal- 
Scroller: fette Gegner lauern 
am Ende des Levels, eine 
Conlinue-Option edeiqhtert 
das Vorankommen. wi 



Der kleine Kayas ist im fer- 
nen Reich Agamen der 
GröBte; Quasi als "kindlicher 
Kaiser" liegt es an ihm, den 
bitterbösen König der Fin- 
sternis und dessen Armeen 
zu vernichten. Und da Kayas 
selbst zu den Tieren und 
Monstern seines Reiches im- 
mer nett war, stellt sich ihm 
der kampfstarke Drachen Ba- 
hamoot afs Sch facht roB ger- 
ne zur Verfügung. Die beiden 
sind ein starkes Team: Kayus 
besitzt eine magische Arm^ 
bfüsi, Sahamoot ist unver- 
wundbar und mit einem ori- 
ginat "R-Type"'ßeam-Laser 
ausgestattet. Sammeln dfe 



Daß die Compulei- 
veraionen weil Jiin- 
ter dem Aulomalen- 
vorbild zurückbJei- 
beHn war kaum zu 
verhindern, etwas 
niehr Müf^e hätien 
SBh die Program- 
mierer von Are De- 
walopmeni jetfoch 
tnMzQlem geben ken- 
nen. Selbst auf dem 
Amicfa känn man dje 
tionspliasen diverser 
an einer Hand ab^ihlen 




End- und Zwischen- 
gegner rütiren sich 
überhaupt nrchi. 
Die Sciindeffekle 
sind spärlich, die 
Gratik durcli$chnilt- 
lieli. Aut dem Amfga 
iisl das Spiel wahir- 
Ireh nichts Beson- 
deres. Die C-64-Vsf' 
siön $pi^H sich hin- 
^@en ein wenig 
Anima- besser u nd muö sich hinter de r 
Sprites Version für den groBen Com- 
einige modere kaum verslecken. 
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Oer Saurier ist gesattelt, der Gegner wird flamtjiert fAmf|a) 



ALLE ZWERGE SIND SCHON DA 



Golden Axe 



Edel ist der König und 
hübsch seine Tochter, 
doch den Tyrannen Darth Ad- 
der mag dies nicht beein- 
drucken. Klirrenden Schwer- 
tes erobert er des Monarchen 
Burg, buchtet Papa samt 
Prinzessin im Weinkeirer ein 
und regiert von da ab blutrün- 
stig vor sich hin. Aber noch 
gibt es die wahren Helden, 
welche sich ohne 2: u murren 
dorch fünf Lewis volter Mon- 
ster und Krieger hauen, um 
Darth Adder das Halunken- 
handwerk zu legen. Mit wel- 
cher Spieltigur Ihr beim Fan- 
tesy-Prügelspiel "Goiden 
Ajte" auf Schurkenpirsch 

Soiche Hau- ynd 
Hack-Fe$|ivalrläten 
aus der Spielhatte 
pflegen auf Oonipu- 
lern pH heftig in die 
Hose z\^ gelien. 
Doch bei Q^ldert 
Axe blieb der herz- 
hafte l-1o3ztiammer' 
Charme des Origi:- 
nals weilgehend un- 
verwässert. Die f ür>f 
Levels bieten eine Fülle an net- 
ten Gegnern, die man dank ge- 
wöhnungsbedürftiger, aber viel- 



geht, Fst Euch überlassen. 
Zur Wahl stehen ein Krieger 
(gut im Umgang mit Schwert 
und Fueiritten), eine Amazo- 
ne (reichlich mit Magie aus- 
gestattet) sowie ©in Zwerg 
(seine Axt hat die beste 
Reichweite). Dank einer diffi- 
zilen Steuerung könnt Ihr die 
Gegner mit der Waffe malträ- 
tieren, springen oder Anlauf 
nehmen^ um mit einem Fuß- 
tritt zuzulangen. Sammelt 
man fleißig blaue Zaub^rtöpf^ 
chen auf, darf man per Ta- 
stendruck magische Mächte 
herbeirufen — quasi eine Art 
Smart Bomb, die alie sicht- 
baren Feinde schwächt, hi 




seitiger Steuerung 
auf elegante Weise 
vertrifinmen kann. 
Die drei zur Wahl 
slehencfen Spielfi- 
guren erfordern ver- 
schiedene Verrrö- 
belslrategien: der 
Zwei-Spieler-ModUS 
sorgi für Bonus- 
spaß- Da verzeih! 
man auch mal ruck- 
liges Scrolling [Amfga) oder 
Farblristesse (C 64). Eine soli- 
de MonsterkJopferei. 
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Per Eagle's Rider in den Tieisch lad (Amiga) 



ADLER IM WELTRAUM 



Eagle's Rider 



I m Jahre 70t4 schwingt 
■ sich ©rn Raumpitot na- 
mens Steve Jordan ari Bord 
eines ultraneuen Geheim- 
raumschiffs, genannt Eagle. 
Mit diesem Wunde rschiff will 
er einer fiesen Roboierrasse, 
die die Menschheit fasi aus- 
9e röttel hat , a n d i e f^eta I i:g u r- 
gel. 

In dem Actionspiel "Eagle's 
Rider" ijbernehmt Ihr die 
Rolle Jordans auf seinem Ra- 
chefeldzug. Ziel ist eSp den 
Mutferplaneten der Roboter 
zu finden und zu zerstören. 
Hauptsächlich seid Ihr mit 
dem Eagle durchs 3 D-All un- 
terwegs. Hier mülBt Ihr Aste- 

>\lso mit einem 
prächtigen Adler 
hai Programm 
"Eagle's Rtder" 
rein gar nichts zu 
tun— eher mit einer 
fiügel lahmen Ne- 
beikrähfi. Zwar ist 
die Grafik recht tlott, 
und man zieh! 
schon mal dan Kopt 
ei^n, wenn di;e Aste^ 
roiden aul einen zy rauschen, 
aber auf Dauer ist die immer 
gleiche Grafik öde wie die Sa- 



rotden ausweichen, Energiö- 
kugeln sammeln und den ei- 
nen oder anderen Angreifer 
per Laser zerbröseln. Ab und 
an taucht zusätzlich ein 
schwarzes Loch auf, dem Ihr 
entgehen müßt, oder ein 
Energiesturm beschädigt Eu- 
er Raumschiff. Im Atl ver- 
streut befinden sich einzelne 
Raumstationen der Men- 
schen, die Ihr anfliegen 
könnt. An Bord dieser Statio- 
nen dürft Ihr Euch per Bord- 
computer von anderen tnler- 
galatctischen Wesen Tips 
und kleine Aufträge geben 
lassen. Ein Spielstand Kann 
gespeichert werden. mh 

hei in da^ Trocken- 
jeit. Spielerisch 
siehfs ähnlich dü- 
ster aus. Man suchl 
sich eine neue 
Raumstation als 
Ziel, tegl durchs 
eintönige All, ballen 
unterwegs immer 
die gleichen Feinde 
ab und sammelt et- 
was Energie aul. 
Abwechslung im Spielablauf 
vor\ Eagle's Rider kann man 
mit emer dicken Lupe suchen. 




Genre: Act! an 
Hereleller: Infogrames, Zirka-Prefs: 85 Mark 


MS-DOS I 


AMiGA 36% 


nicht geplant 




Grafik: zm Sound: Al&% 






Schwier] g kell: leicht 


ATARI ST I 


C64 


In Vorbereitung 




nicht geplant 



Herauigetitr: Ca^l^Prani von Quadc. CHmgr Vi^ixt 



Chfriisdaktflur^ Aneigt L«iier ijai) ^ verarnwonilch lür den t\ 
Leitender FtAdaktAur: Msrtin Gakscht {mcf) 
RisdBktion: M\cme\ Hengst Cmh), Wmlried Foraer (wi}. Vbtkür W^iEz (vw) 
Produearj Ulrlks Pet^na (up] 
nedJU^tionuuisleinz;: Susan Safalöweki (S^S') 
Freier Mltarfaelleri Heinricli L'Snliardt (tt1) 



Alte Anik«! sind mit ütm KuisAtcncn d«d H^dtktekin 

AuEorG gekBrvnzefchrwt, 

Mönij>krlptdnt*rwlUT>9«fl; MariuSkriFHew^rdöngerTiBvon dBf RödgklkMi b 
rrier>. Siö müssBn Ire! sein vpn Rechfen Orlller. SflHtan ste auch an and&fef Stella iuf 
Veroffonnicihüng oder^ärUicha^i Nutzun9ängäb(]EBnw[Kclen:9ein. mul! d^ia^ange- 
jBbin werden . Mii Emseridijng W de* V&f)ass*r tim Zusiimmung zum A Wrucl? 
indön vön der Markt ST«hniJt Verlags AG horausg§gel>oneniPuölikaEionön. Hörrtirare 
^^ac^l Varoinbarunfl. Für ur^verfangü stn^eMnclie ManuskfipEe wird keiflo Haftung 
ijt}*rnDmmen. 

^fla^slBtmng; Wolfram HÖI^if 
OpSrUti^an Manafger: Micfiatl KinpfW 



Art-dlrectoFL Fnedeiiianni Porscha 

Layoul: Bamd Wialil (Ctie^fsyauter), Hotf Boyk». Jana Jan-Krams 
Tit-elgctlattung: Ptl Hinze 

Bildredaktion ; Jiginos Feüser (Ug.) Sabin« Tannstajedl, Floland hriüller (Rworalta) 
Titel: ElftClrömc Arlä 

Anzeigen letiun^: Hans w. Gada (BB4) — w^mntwortitch rör AnztA^ 



AnzB4genfVflr¥iBliung und DiapoBltiQn: Padricia Sclii0d@ Chdatopher Mprk (4SI) 

Anzeigenpreise;; Es g^i! cJieAnjeigenpreisilslevon POWER PU^ Nr 3 i, Januar 

1991 



Anz«igan^uatBrHJHV#rtFBlun^nL 

Ertgland: F a Smyth^Associains UmitAd Ayltn« Parade LDr>dor>, N£ QPQ, 
Telelort: 00 04^/33050 5a Telefax: 00 44n/34l 9e02 

Israel: Baruch Schaelaf. Heeshei-Str. 12. 50^8 Hpiffn. fsrael. Te). 50 
Taiwan [Afcm En^ernationai Inc. -IF-I. to. 2Q0, See. 3 Hsin.t i^ld. Tä^.Taiwani. ft.O-C 
Tel 0&e9€/3^754S6S!/&3a Fax' 00eS6f£/rS4e7iCi. 



Au9l&rKl9nepms«ntillor>^ 

Stihwaiz; IV1arkt£ Technik Vertriebs AQ. Kollerstr. 37. CH-e^ Zl^g, Tel. Bjlict^ef, Zeil- 
sciififton, Home-Compui&r.Software: 042-J4l>55C. PC-Software: 042-4406^ Fax: 
Oisa-Ji $770. Telex: mul ch 

USA: U S T Publighing. Inc: 501 Qaiveston Drive, Redwood OiEy, CA 44063: IM. (415} 
366-3600. Telex 752.351 

Ü&tariBlcli: l^erktS Technik Gfls. mbH.. GroSs f^au^aiu 2^ A-1040 Wien, TeJ. 

0252/58^ 1393, Telex 047-1 32532 

Ensdheinungawelse: -POWER PLAY- erscheint monÄlllch 

Vertriebsdlrekior; UwöW Haeen" — 
Vt^rtriebsmarkeling: Pelrg Schlichthdrle (7031 

Vertrieb Handelssuliage: Inland (Grc^-. Einzel- und BebnhQfe^LtchbsndelJ scwte 
Ostarraich und Schweiz: ip InEernationale Presse, Ludittigstrafie ^ Todö StuttQaft 1, 

Tolcfon (07111.61966-0 

Verkadfsprepti Emzefhehie DM 



Elnzelhetl-BBfltellijng: Mark? & Tactinik ieq^rsefvice, GSJ ^ttecb 9000 



Abennemertt.^B«&(allun^ unid ^S^rvice: PDWEJFt PLAY At»nrisinarirl''Se€vica'MäiMA 
Technik Verlag Aktiongeseiiaichaft, Han&Pinse^Str. 2, S0l3 Haar b. München. 
JahresatKin nem^nl Inland OM ^^,90 frei l^etJS inktus^ MwSt, 
Jähtesabonni&meni Ausland DM 84.- Irei Hau» p^r Ncrmatposl 
Telofon 0S&'46 13-388 



^üStMäge tür LuripöEisendun^i&n in L^nt^ergrupoe 1 (z.a USA) um OM In Län- 
i^e rg ppe 2 (z, e.. Hongkengi) um DM 60.- Jn Ländergnjppe 3 (z. & Au3.lrgtien J um DM 

POWER Pl-Af tirsthennl rr-onalhch {12 Ausgaben im JabrJ. 



PrüduktlonaFflitung: Technik- Klaus Buck (1^). WOIfgang 
H ersleii ung ; Otto Albroch; (51 7) 

Onjcli; E. Sen.wond GmöH + Co. KG. ScnmcHafSlr 3t. 7170 Schwäbi^h Hall. 

Urtieberrecbt: Wiean POwfR PLAVersthierterten Beiira^e sindufneE^rrechUiehge- 
ech^t^. Aife Rechte. a.ucb Übereet^ungfen. VEKtHbatten . HepreduklHKi&n gJetChi wel- 
cher Art. ob FcEc^pijüie. MikrDlilm Oder Erta££un>g in DatehM^üarbsitung&anlagen, nur 
mi! schnltlBCher Gonobmigung des Weriaget Aus der \feröffen]lschung kenn nicbi ge- 
3C hiossen werden. daS die bes{ihri^»t)4nen Lj$Sun0en Oder verwAhdäien BezeiCjinuh' 
gen irei von gawerbiin^hen SchulzrechEen fiirkd. 
Sonderdnjck'Dfensh 

Alle m dieser Ausübe erscbienenen Beilrdgesind Fn Form vwi SondifdnjckeniZiu er- 
halEen. Anfragen an Reinherd Jarczc*. Tel. 0 &9/4613-tB5, FaK 4513-774 

19^1 KMarkt&Tecbntk Verlag Altlter^««ttscbaft 

Vorfiland: OEmar Weber (Vers.), Bernd BslläT 
Redaktionsdirektor: Df. Manrred Gindle 
Direktor Zeitscbrillten: Michael M. Pauiy 

Anacbrifl für Verlag, Hedaklinn, Verlrteb^ Anjel^enverwattung 
und alte Verantworilktien; 

Ma rke äTac hnik Vertag AkiiengeeeJIschafl , Hans-FtrtsAl-Straäe 2, aOl3 Hau bei MQn- 

chon . TQjeäon oe^^-se 1 3-a Telex s s^052 



TetaTon-Dufühwaht tm Verlag: 

Wahlen Sie dtrekl: Durchwahl BnB4ch«n$le vMe Abteilungen , diewfhilin 0i>-4C13 
tfMS dfinn 4a Nuntmcr, d»# in Klimmem hinlcr cte m JeweMigen Niinen angflgcben iKt. 
DteRedakEeura sln^manlagszwlKhtn t^vn^l 17 LJItr uni^r tie r □urttvwthl ^SSSzueneK 
chcn. 



A 



POWER TESTS 

COMPUTERSPIELE 





Der Froschverwandler scMägr juruch ^Ainiga} 



mm T m 

OB * ** oooeeso 1 



Ohne Pausetasle kflfr^mt mir kein Minister au1$ Bild (Amiga) 



Skandal im Zaubereriand: 
Bei den Vofbereitunger 
auf seine spirituelle ReEfeprü- 
fung hat ein auszubildender 
Magrer die Zaubertränke und 
Spruchrollen seines Lehr- 
TDeislers in verschiedenen 
Oimensi^onen verschtampt 
Damit der Prüfling nicht in ho- 
hem Bogen von der Simsala- 
bim-Uni fliegt, macN er sich 
auf den Weg in die vier Wel- 
ten, in denen die kostbaren 
Sachen gelandet sind. Pro 
Well müßt Ihr in drei Ab- 
schnitten möglichsl viele der 
heru ml liegenden Zauberlöpf- 
chen aufsammeln, doch die 
Einheimischen sind von Eu- 

Oer Grafih;&r hal ei- 
ne Gehaltserhö- 
hung verdient: Es 
schaut zu drollig 
aus, wenn man in 
Trickfilmquaüläl die 
Angreifer mit ulki- 
gen Zaubersprü- 
chen traktiert. Lei- 
der sieht man sich 
an den Gplischen 
Gags rasch sali und 
das nackte Spiel prinzip wirkt 
dann wenig zauberhafl. Mysli- 
tal ist nichi mehr afs die sound- 



MUDE MYSTIK 



Mystical 




rem Besuch wenig begei- 
stert. Um den "bösen Zaube- 
rer'' (also EuchJ ^u vertrei- 
ben, wuseln sie auf Eure 
SpieEfigur, um bei Berührung 
Lebensenergie abzuziehen. 

Um die Angreifer (darunter 
ausgesprochen skurrile Spri- 
tes wie bibel werfende Prie- 
ster) in Schach zu halten, 
setzt Ihr einige der magi- 
schen Gegenstände ein. Mit 
Zauberkraft gestärkt könnt 
Ihr zuriickschieBen und die 
lästigen Leute z.B. in Frösche 
verwandeln oder versteinern. 
Zwei Spieler dürfen sicfi auch 
gleichzeitig auf den Weg ma- 
chen. h{ 



sovielte Neu auf Hage 
der von Oben nach 
unten scrollendan 
Ballemi'asche. Die 
Spielbarkeit wird 
duich die dämliche 
Steuerung ziemlich 
beeinträchiigt; Wie 
ein Hatatchl muß 
man dauernd eine 
Hand m Einsatzbe- 
reitschaft über der 
Leertaste kreisen lassen und 
gleichzeitig mil dem Joystick 
rumrudern — das nervi. 





|do§> Genre: Action 

Hersteller: Infogrames, Zirka-Preis: 85 bis 90 Mark 


MS-DOS 


■ AMIGA 42% 


In Wrbareitunci 


Grafik: m% Sound: 41% 




SchwlerigkeiL mittel 


ATARI ST 


■ C64 


1 in Vorbereitung 


nictht geplant 



SPIELERISCHE TODESFALLE 



Death Trap ^ 



Die Zeiten, in denen ver- 
worrene Plattform laby- 
rinthe noch von fässerschmei- 
ilenden Riesenaffen und 
fröhlichen Bergleuten fre- 
quentiert wurden, sind end- 
gültig vorbei. Betritt heutzu- 
tage ein strahlender Sprite- 
Held Jump' n'Run-Welten wie 
Ancos "Death Trap", kann er 
sich auf ein Stelldichein der 
miesesten Gestaften gefaßt 
machen. Der barfijBige Zau- 
berlehrling Abi kann ein Lied 
davon singen: Soll er doch 
ganze fünf Levels von eben- 
solchem Gesocks befreien, 
dabei aber auch zahlreiche 
Fallen, Zaubertränke und 

Schwer verdauliche 
Fantasy-Kosl lür 
Hüpf- und PrOgel- 
freunde. Zym Glück 
{tüf Anco, nicht lür 
die Spieler) gibt'e 
kein Verfallsdatum 
für Spielideen. Das 
einfallsFose "Dealh 
Trap" halte es um 
Jahre überschrit-^ 
tan. Die Grafik i$l 
euf den ersten Blick ganz 
hüb$Ch: gäbe es ein paar Ani- 
mation sphasen mehr, und häl- 




magische Schrift rollen nicht 
aus den Augen verlieren. Di© 
Tränke gibt's für überwunde- 
ne Gegner und verhelfen Abi 
je nach Farbe zu Waffen, 
Zaubersprüchen oder besse- 
rer Gesundheit, Hat er genü- 
gend angesammelt, kann er 
sie dank seiner magischen 
Fähigkeiten zu einem 
ßumerang oder einem klei- 
nen S idekick vermixen. Je 
mehr Flüssigkeit aufgewen- 
det wird, desto größer die 
Wirkung. Die Monster der in 
alEe Richtungen scrollenden 
Welt "lernen'' aus ihren Feh- 
lern. Zum Ausgleich gibt's für 
Abi drei Gontinuas. wl 



te man noch elwas 
Feinar|?eil an den 
Hintergründen ge- 
leisleL wäre der 
Spieäer lür den 
Mangel an Ideen 
und Kempl^xität ein 
wenig entschädigt 
gewesen. Die Zau- 
bersprüche schlä' 
(ern sogar den neu- 
gierigsten Spieler 
ein: Nur A'enig Mclivalicn eni- 
stehi. sich durch unfairen Si- 
tuationen ZV hexen. 





3<Q^ Genre: Actinn 

Hersteller: Anca ZIrka-Preis: 90 Mark 


MS-DOS 


■ AMIGA 46O/0 


ni[^ht geplant 


Grafil(:4g^ Sound: 47 




SchwierlgkeiL mittel 


ATARI ST 


■ C 64 


fn Vorbereitung 


nictvt geplant 




DOUBLETTE! 



Vor knapp 
Mm er' 



PING PONG 



scilien die ScfilaJ- 
pille "Advanced 
lacEfcal Rghter''. 
Oer seufzende 
Spieler sleuerle einen luzzligen Flie- 
ger übef eine landsctiaft, ballerle und 
wich Flugzeugen "Advenced Tac- 
tical Figliler 2" sje?i1 tKssei aus. aU' 
ßerdem lann man jelzl meJirere Land- 
kaden, SciiwierigkeilS3rad& und Waf- 
fen wählen, der Spielwitz paflf immer 
noch bequem unter &in&n Fingerliul. 
Wenigstens tp\e^r\ sich alle Veßto- 
nen gleich fade, so daßsicti keiner be- 
nacl^teil|gt vorkömmen muß. Lösl ttöi 
Simuialionslans SclireiltfämpEe auS; 




Kampf mit der lartge schritte nen 
Schlätrigkeit (Amiga} 

Freunde aclionlasliger Ballereien we;- 
den tjleicn und Strategen schlaoen die 
Hände öbei dem Ktopl zusammen, af 



Genre: Action 
lersielter: Digital Integration, Zirka-Prals: Sfl Mark 



MS-DOS 15% 


1 AMIGA 15% 


Grafik: 45% Sound: 


Grafik: 45% Sound: 24 


Schwierig kell: mittel 


Schwierfokeit: mittel 


ATARIST 15% 


■ C64 


Grafik: 45¥a Sound: 25% 


in Vorbereitung 


ScIiwlBrlgkeit: mittel 





Botics 

Die Programmierer hatien sich 
großl« MLih& §egebe<i, ihrem 
Spiel einen professioriellen Touch zu 
verpassen. Zijmindesiaul dem Amiga 
jsi die Aufmachung gelungen: Glas- 
klare SprachausQabe eines Roboter- 
Reporters stimmt auf das Geschetien 
ein. Oie ST-\fersiön wirl^ hier etv^ias 
ließiDser. spieii sicti aber beinahe 
identfsch. Leider rechllerligt das dün- 
ne Spieiprin^ip diesen Aufwand kaum. 
In einer quadratischen Arena scfiut}- 
sen sich ie ein \\{\\^ und rechts ange- 
hiachter Schläger einen Ball zu. "Bo- 
lics" ist leider nietet viel mehr als die 
30-Variante des anliken "Pong". Die 
TaSsache, daß man in verscTiiedenen 
Arenenjniritt und ab und zu ein Hin- 





Po og in 30 (Amiga) 

dernks auf dem Spielfeld erscheint, 
ändert da^an kaum etwas. Im Zeilalter 
eines "Siieedball 2" gerät Sotics 
ziemElch ms HinlelreWen. mg 



Genre: Gesctiicküchkelt 
Hersteller: Krisalls, Zirka-Preis: 80 Mark 



MS-DOS 1 


1 AMIGA 310/0 


nicht geplärrt 


Grafik: 48% Scund;63% 




Schwierigkeit: mittel 


ATARI ST 31 <Vb 


1 C 64 


Grafik: 48% Sound: 47^ 


nicht geplant 


Schwierigkeit: mfttel 





INFOGRAMES PRÄSENTIERT AUS OER CRYSTAL KOLLEKTION : « Sie haben 

die Traummaschine 
^ mt^Xt- ^aT^^ erfunden... 



Alpha WaveF 





\ \.i\wr. ^tt' F .'1.1 lli.iinn.-o- 

Spit-I^u'it ' M'ilIHi'ii Sit- lipi-zmii 

(•\|)i.''rtL''(T. iielft'Ei wfiicr! 
Mo.-It von L>.tK]|ii% tK.EKk 
Ulir. Kht Anujrgtfiiijj;i: 



Külsicrtnicli 

für ATARI ST^TE, AMtGA, PC & KompaUbie 




thr FreipaB für DIE neue Welt : VIR- 
TUELLE REALITÄT. Das Programm : 
eHors<:heri Sie ein Labyrinth von Liotit 
und Wellen, entdecke r> Sie die Traum- 
mecharik, und geben Sie sich den 
ALPMA-Wellen tiin. Ein starkes Erleb- 
nis, reich an Irrealen, bisher unbekann- 
ten Eindrücken. 

A 2 MODI : VERSEMKUNG > ARCADE 
A 2SG SÄLE ZUM ENTDECKEN 
A UNIVERSUM IN ECHTZEIT'3D 
A 1 eis 2 SPIELER GLEICHZEITIG 
A 100 % NEW ACE 



AU5TRIA DYNAMIC SYSTEMS 

HAUPTSYRASSl 1414 • A-»7&« TniiBEN 
a36t 3/3736 [Wto.-fr. ]5-t9Uhr| 



AMIOfl 

Power monger 
F-19SteDlth fägfiter 
Wings of Dealli 
Pool of fladionce 
Oays of Thunder 
512 KB A 500 intern 
1,8 MBA 500 intern 



ATARI ST 

Tbeir finest Hour 
Larry 3 

Shadow u\ the ßeast 2 
Legend of Foerghail 
Invest 

WS-POS 

Silent Service II 
Ultima VI 





Railrand lycoon 


849,- 


699,- 


Legend of Foerghail 


749,- 


699,- 


Champions of Krynn 


749,- 


649,' 






649!- 


Nintendo Ottmebov 


in kl Spiel Tetris 


1490,- 


1190,- 


Batman 


499,- 


4290,' 


Super Mario Land 


399,- 


Puzzfe Boy 


499, 


749, 


Golf 


399, 


Cnstlovonia 


499,- 


849,- 




749r 


CM 




749,- 
599, 


E-Motion 


449,- 


Kf£küff2 


449,- 




Tyrrican 


399, 


849,- 


Champions of Krynn 


599, 


899,- 




399, 



o49¥ Fottkart« grcnü^ und uiiHir koitanlaMr 
0«caintkstalaf[ kofiaiMl tal«rt Int Haut. 

VERSAND IN GANZ ÖSTfRÜElCH 



KranZ 

VERSAND 



Sandberger Str. 6 8700 Wür^burg 



Tel.: 09 31/88 16 99 



DARtUS II 

SPIDER MAN 

GAIN GROUND 

HARD DRMN 
1 SHADOW OANCER 
IeLEMENTAL MASTER 



PC-EMGiNSl 



CAOASH 
OUT RUN 
HELLFtRE 
SOMBER MAN 
BÜRNING ANGELS 





[PC-EHGiME , 




WER TES 



cdkPUTERSPIE^ 



LE 



COUGARLEIN GING ALLEIN 



COUGAR 



Wenn die Ju 119$ vom 1rar>fcisi 
sehen Gedeimtiienst rucm ge- 
rade Green peace-ScIiiffe versenken 
oöe^ AtomkfaJIgegi^e^ entfuhren, 
kümmern ste sich mit Vorlrehe um 
Dfugenbarone und irire krtämmEn Ge- 
scliäfte. "COLfgaj" ist so eine Speer- 
spitze der Gmnde Nation. Ailerdirrgs 
schmachtet ^ anfangs noch im Knast 
der Dealer und muß sich erslden Weg 
freipriigeln, bevor er zur StrafaEdion 
durchslarler) liann. Ist der AustHUCti 
§etunger>, geJit die Flucht mit Flug^ 
leug, und Schnellboot weiter. Ctiugar 
Force ist ein ätzend langweiliges Sam- 




Welche Birne - nichts im Hirn: 
Couflar in Aktion (Atniga) 

rTvelsuriüm aus horizontal scrolfender 
Pfeaitforrtipfügelei, gewürzt mit ein 
paa< PsetKfosimulationen. vw 



Genre: Actio n-Advenlure 
lersteller: Thomahdwk, Zirka-Preis: 65 bis 90 Mark 



MS-DOS 290/0I 


AMICA 29% 


Grafik: U^M Scund; tSH 


Grafik: 42 Sound: 2Z^ 


Schwierigkeit: sc!iwer 


Schwierigkeit: schwer 


ATARI ST 29% ■ 


C64 


Grafik; Sound: 22% 


nicht geplant 


Sehvierigkeil: schwer 





VORSINTFLUTLICH 



Dino Wars 

Die Oinosaurter Ovaren schon val 
de Gesellen: Stand ihnen der 
SifiTi nach Zoff, rulteten sie sich lu 
im 16 Monster slarlsen Trupps z& 
sammen. um sich gegenseitig um 
Futter und flutim die Dickschädel ein- 
zuschlagen, Aul ^ier verschiedenen 
schachbrettartigen Spielfeldern dar' 
man mil "Dino V^rs" diese Saurier- 
Matches alleine oder zu zweit nach- 
spielen, Hat man seine "Dinop^jnlcte"' 
verleilt, um Kampfstärke oder Ge- 
schwindigkefl der Monster zu verbes' 
Sern, geht's los: \Vati1WBise abwecti- 
selnrt oder simuttan wind 9ez(}gen, ttis 
eine Mannsctiaft um ein besonders 
schmackhaftes Riesenei gebracfil 
i'ordeßtisl. Landen Drnos auf 





Kletne Saurierkunde (Amlga) 

demselben SpieHeld. wjrd per Joy- 
stick höchst simpel gekämpft. Nicht 
nur der miese Kopiersctiutz bremst 
den Spietspaß. Ich klopp' mich lieber 
mil "Archon", wi 



Genre: Sirale gie 
ersteller: Magit: Bytes, Zlrka-Prets: 30 bi$ 70 Mark 



MS-DOS 




AMIGA 39% 


\n Vorbereitung 


Grafik: Sound: 47^ 




Si^hwierigkeif: einstefibar 


ATARI ST 




C 64 


tn Vorbereitung 


in yorber^itung 



FOnDERN SIE UHSEtRE KOSTENLOSEN PREISLISTEN FÜR AMtCA, 
PC. HiNTEHDO, SEGA MASTER, SEGA MEGA DRtVE, PC ENGtHE. 
ATAm LYNX UND GAME BOY AN. 

Versand per nn. a,-DM; bei vork. 4, -dm. preesänd. Irrtümer 
voReeHALTeM, 



OL IM GETRIEBE 



Oirs Well 



Dtfi AdventUFe-Pfofis von Srerra 
sind mil dem Geschicklichktils^ 
spiel "Oü's Wfeli'" etwas aul tfie schiefe 
Bahn geraten. Das antike Programtii 
iM im m tfen Ktas^ilaern auf der 
Aiari XL-Serie, ipielet aber in dej M^- 
OOS'Vlersion keine CFkenntHren \*r- 
tjesserungen gegenüber dem ange- 
sEautJten Original, im wesennicher^ 
getit es bei Oil's Well darum, in einem 
Lal]yrintti aifs hoiiEonal angeordrseten 
GSrgen Pillen autnisammeln. VVe^ 
ieä2ian "Pa^Marr" denkt, der iieg' gar 
nicht so Falsch. Oer Unterschied be- 
stehl darin, daB man nich? frei in den 
Sctiä^hlen liefumlanfen kann, son- 
dern eine schlangenäiirtliche Fiflur 
rni einem bestimmten Punkl aus 




Nostalgie Nahrung von Sierra 

durch die Ginge lührt. Kürzfrislig 
mactJt Oirs Wät durchajs Spaß, dooh 
nacti einiger Zeit wird's Qde^ mg 



Gtnre: Geschicl(1icei1<ei1 
Hersteller: Sierra. Zirka-Preis: SO MM 



MS DOS 33¥o| AMIGA 



Grallk: 28 «^a SDund: 31*^ nfcN geplani 



Schwierigkeil: mittel 



ATARI ST 



nichl (leplanl 



nicht geplant 



ZWEITE WAHL 



The Second 
World 

Sejt rar Jahren die WSrtschattssi- 
mijlaiion "Kaiser" lür Trubel vor 
der Rectinerlastaliir sorgle, hat sich 
am Tagesablaiif eines Alfeinherr- 
scners mh\ viel ge^nderl. Prwjn^en 
mijssen erobert, ausgeiMuiet und 
verteidigt werden, böse Feinde ^ver^ 
den mit Krieg und HandelsboykotJ ge- 
lüchltgt, Armeen vertieizi man m blu- 
tigen EroderLingszögen. Bei "Tlie Se- 
cond Word" streifen sieh bis drei 
{wahlweise computergesteLierle) Geg- 
ner aul olien umschriehene Vifeise um 
25 Provinzen, leider präsenliert sich 
das als (nichl besonders kom- 




Eln tolles Menü (Amiga) 

plejoe) MiscTiung aus abgedrosche- 
nen Spielaleinenlen. mittel mäßigef 
Grairk und umständlicher Benuiier^ 
führung. Da gibrs Besseres. wi 



33r^ Genre; Stralegie 
^A^er^teller: MaQiC Bytes, Zirka-Rreis: 30 bis 70 Mark 


MS-DOS 31o/o| 


AMIGA 31% 


Grafik: 23^ Sound: 10 


Grallk: 22^ Seynit: 1DH 


Schwierig keil: einstellbar 


Schwierigkeit: einstellbar 


ATARI ST I 


C 64 


in mereltung 


in Vorbereitung 



INFOGRAMiS PRÄSENTIERT AUS DER CRYSTAL KOLLEKTION ; 

Welltris 



« Die Farben meistern, 
den Raum beherrschen 



Maitrise. 

pathway of 

silence. 

profondeur 

irreelle, 

supervision, 

absolute 

Skyline, 

contröle, 

anticipatton. 

miroir immobile. 

equation. 

horizon, 

opaiescence. 




abstraction, 

magic Square, 

multiple 

surfaces. 

colours, miroir 

du vide, 

unreal abyss, 

espace, 

lightness. 

reflection, 

purify, 

tran spare nee 
minerole. 




Nach dem internationalen Superhit TETRIS 
schlie&en Si & aicti in WELLTRIS A(exe| Paiit^ 
nov. dem großen sowJeüsctiGi'n Mathemati- 
ker, an. und neiinnen SJe seine neue Heraus- 
forderung an : steuern Sie die faxenden 
Bausteine, und twlierrschen Sie den Raum. 
A 3 LEYE LS : ANFÄNGER, FORTGE- 
SCHRITTENER, E)CPERTE 
A 3D-PERSPEKTIVE 

A VERSCHIEDENE GESCHWINDEGKEFTEN 
A SCORE SYST EM MIT SPEICHERUI^G DER 

10 BESTEr^ 
A Em SPIEL - IQO ^-ü GLASTNOST ! 
für AMiGA. PC * Kompstibie. und öafd für 
ATAm ST^STE. AMSTRAO CPC 



etoiles. 




Ovemin 



Lfrler d&m "lieblichen" Namen "Ov^r^ 
run" erschien die neueste Umsetzung 
eines berntta/E&n SSI-Stralegiespiels lür 
den Amiga. Nich! mehr ganz zeitgemäß 
kann hier der 5(]ie]er aul «iner takti- 
schen Übers^ctilsJarte, seine {amenka' 
niscli&fi) Einheiten icons im drillen 
Wen krieg gegen sowjetische Truppen in 
die Schlacht schicken. Wem das nictii 
genügi. der findet zusätzlich ein tiistori- 
sches Sief ario der aEabischlfsraelischen 
Auseinanderselzung von 1973 atjl der 
Disteile. Spielerisch was lür Fans M 



Genie: SMgle 
Hetsleller: SSI 
Zfrica-Pfeis: 1D0 Mark 



AMIGA 460/0 



Btatili: 19"!^ Saunil: m 
Scliwierlokeil: mltNI 




Intern. Soccer 
Qialtenge 

Aller guten ^fersionen sind drei: Nacti 
Alari' und PC'Auftritten gi&t siclr "Inler- 
nationaf Soccer Ciiatlenge" jetl auch 
auf dem Amiga die Ehre, Das 3D fu6- 
baltspiel gJeicfil der in Ausgabe AJ^Oge- 
testeten ST^rsion wie ein Grashalm 
dem anderen. Seihst der nervige Oüdel- 
dü'Sound wurde näctit sonderlich 
bessert. Spielerisch hlietien (Tie bekann- 
ten Mänget: Das Gebolze ist zu unüber- 
stchllich. Da trösten auch die beiden 
Turnier-Modi v^-enig. fj! 



Genre: Sport 
Hersteller: MICruStyle 
Zirka-PreEs: B5 bis 10D Mark 



AMIGA 42% 



Grafik: 67% Snunri: 43% 
Schwierigkeit: Jelclit 
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Das Stundenglas 



"Das Stundenglas" macht au( dem 
Amiga eine weitaus bessere Figur als 
auf den^ PC: Die Grafiken sind deutlich 
ansehnlicher. In cem komplell deul- 
schen TexiAdveniure ergründet Ihr das 
Geheimnis der Zeit und versucht dte 
Fehler der Gegenwart in der \fergangen- 
heit ausizubügeln. Wer auf viel Lesestoll 
steh! und vor ausgiebiger "Tlppartieit" 
nicht zufückscti reckt, sollte mal rein- 
schauen. Ein Fanlasy-Roman zum Mit- 
spieten, der Adveniure-Freaks der er- 
sten Slundfe ansprechen dürfte vw 



Genre: Adventure 
Hersteller: Software 2(H)0 
Zirka-Preis: 100 Mark 



AMIGA 52% 



Grafik: 43% SGUfKU)% 



Schwierigkeit: schwer 




Rogue trooper 

Die grimmige &lautiaut "Rogue Troo- 
per" gab auf dem Amiga vor einem Mo- 
na! einen solrden Action^Efnstand. Die 
Mischung zweier Spielprtnzipien (hori- 
zontal scroHendes f^obolertiauen nebst 
SD-Flugsequenz) ^eiß! keinen m Begei- 
slerungsstürmen um, ist aber für ern 
paar kurzweilige Stündchen gut. Bei der 
ST-ViersJon mülit Ifir deulliche technt' 
sehe Abstriche machen: Das Scrolling 
ruckt, die IVIusik nervt und der Spiel- 
spalJ leidet unter diesen beiden Handi^ 
Caps. hi 



Genre: Action 
Hersteller; Krisalis 
Zirka- Preis: 85 Mark 



ATARI ST 48% 



Gralik: 55% Sound: m% 
Schwierigkeit: mittel 




SMder II 

So mag es der Amiga-Fan: "Strider II" 
springt und säbelt auf dem Commodore 
wie in der in POMRPLAY geleste- 
ten ST-'\fersion. Nichts hat sich an Grafak, 
und Animaiion, Scrolling und Spiefprin 
zip dieses Action^iels mit Jump"n'Run- 
Elemenien verändert o<ler gebessert 
Sefbst dem Sound und der Hintergrund- 
musäk enthieH man eine erwähnens- 
werte Veredelung vor. So sollte man es 
etgenilich nicht machen; alles in allem 
spielt sich Sirider II jedoch mt ganz 
fJüEl. wi 



Genre: Adlon 
Hersteller: US Geld 
Zifka Preis: 85 M^ik 



AMIGA 59% 



Grafl|{: 6Z% Sotinö: 53% 



Scttwiertgkelt: mittel 




liilematfonal 3D 
Tennis 

Die Alari-Umsel^ung der reichlich 
merkwürdigen Tennissimulation ist qua- 
si iöeniisch zur Amiga^V^rston. An den 
spielerischen Qualitäten des Pro- 
gramms werden sich wsilerhin die Gei- 
ster scheider^. Zwar darl man hier Ten- 
nis bei 72 akurai nachempfundenen 
Profiturnieren am Brldschirm spielen^ 
aber die berechnete Vektorgralik hat ihre 
Schattenseiten. Dfe ganze Geschichte 
ist reclil lahm und kann "TIe-Break" 
niclit das Wässer reicheiv. W 



Genre: Sport 
Hersteller: Palace 
ZErka-Preis: 50 bis 85 Mark 



ATARIST 68% 



Grafik: 53^ Sounif: 66% 
Schwierigkeit: ilnstelltiar 




Transworld 

Das Geld liegt auf der Straflei Zumin- 
dest in Starb/tes Wirtschaftssi mufalion 
"TranswoiEd'' AtsFulirunternetimer rollt 
Ihr die Weftmärkte aul und wendet zum 
global täligen iQjnzern. B\s zu vier Mit- 
spieler können gleichzeitig um Geld und 
Zinsen kämpfen. Transworld isi eine bis 
ms kleinste Detail gehende Simulation, 
die anhaltend motivierl und das Letale 
vtjn Eurem wirtschaftlichen Geschick 
fordert. Amiga-Besitzer sollten zuschla- 
gen v/enn Sie über starke Werven verfü- 
gen. VW 



tienre: Slmylation 
tt erste II er: Starbyte 
Zirka Preis: 90 Mark 



AMIGA 67% 



Gralik: 49% Sound: 14% 



Schwierigkeit: scIiiMer 




Matrix Naraiiders 

f^tapses VeMor-Rennspiel macht 
auch auf dem Alari ST keine allzu gute 
Rgur Ehe man es sich versieht, ist dei 
eigene Flitzer durchlöchert und fliegt 
auseinander. Auch die Steuerung^ro- 
bleme hat man nicht in den Griff bekom^ 
men: Die Kombinatiort aus Maus- und 
Tastaturbedienung ist auf Dauer ganz 
sctton nen/ig. Moch dazu sind die Ftenn- 
strecken unübersichtlich und die Geg- 
ner erst im letzten Moment auszuma- 
chen. Die Spiel könnt Ihr ruhig m Begal 
lassen. vw 



Genre: Acllen 
tteraleller: Psyclapse 
Zfrka- Preis: 65 Mark 



ATARI ST 32% 



0fafik:4e% So und: 39 %| 
Sehwierigkeit: schwer 



POWER TESTS 

^'"^^OMPUTERSPIELE 




Auch Atefianer dürfen jetl in gehefm- 
niaratleri P/ramiden die RäSsel des Son- 
nengottes lösen. Rainbow Arte Denk- 
spsel machl ancli auf diesem Go-mpiiter 
eine gule FEgur. Leider muß mar bei 
Gralil< und Musikbegleitung eirr paar 
Abslrcclie maelien. was aber den Spiel- 
spafl our unwesentlich mindert. Wöf 
Heklik liebl, kann sich im Arcatfe- 
Modus die Knot>EJstejne um die Ohren 
hauen lassen. Deni<er ersuchen sich 
im logikmodus an 100 Ratsatn. vw 



Genre: Oenksplel 
Herste II er Rambuw Arts 
Zlrka-Prels: m Mark 



ATARI ST 70% 



Qrafik: S4% Sountf: 52% 
Schwierigkeit: schwer 



The Sw who 
loved me 



Das Spiel zum Film "Der Spion der 
micli liebte" verliert auf dem C &4 eini- 
ges an Reiz. Gegenüber den 16-Bil-Wer- 
sionen isE nictil m dce Grafik abge- 
sackt, auch die Spielbarfeeil bei einigen 
Actionse^iuEnzen fial gelitten. Und blät- 
tert man das James-Bond-Drumherum 
ab, bleibt ein allzu biederes O8;i5-Pfo- 
gramm üdiig: ^rtiftales ScrolSing mit 
Räng Päng in mehreren \^rjanten. M 



Genra: Aelißn 




Hersteller: Dornark 




Zirka Preis: 50 Iiis 3 


5 Mark 


C64 


47% 



Graltk: 53% Sound: 5a<^ 



Schwierigkell: mittel 




Imiierium 

Nun dürfen sich aucb PC^ßesitzer als 
ial<tischer Weilallherrscher austoben. 
Spielenscf) hat sich am Sirategieklops 
"Imperium" gegenüber der Amiga^ urrct 
ST-Fassung niciiis geändert. Ihr steuert 
Euer zukünftiges Slernenreict^ über Fen- 
ster und "Pull Dowii'"-Menüs. Steuer er- 
beben, Embargos veranstalten, Raum- 
Jlotten bauen und Iriedledige Planeten 
erobern, gehört eb^o zu Eurem Job 
wie gescbicMes \fertyandeln mit dem 
Slemensystem von nebenan. mh 



Genre: Siratesie 
Hersteller: Electronfc Arts 
Zirka Preis: IDO Mark 



MS-DOS 80% 



Grafik: SSi/a Sounti; 49% 
Sctiwierlgkelt: mittel 




Interphase 

Semlict) fange ftaben PC' Besitzer ayl 
das ungewöhnlict^e Action- und Tütleü- 
spiel "inieriJbase" warten müssen. In 15 
3D StockwerJ<en eines Gebäudes müßt 
Ifir per Raumgleiter dreidimensionate 
Puzzles lösen, um zum jeweils nächsten 
Stock zu gela/igen. Die 3D 'Grafik siebt 
unter VGA aus wfe bei den anderen 
16-Birvfersionen, ist aber auf einem flot^ 
ten AT deutlich schneller als aul Amiga 
und Atari ST. Interphase ist genau das 
Richtige für harte TMIer, 



a$nra: Adlon 
Harstener: lmagaw(]tks 
Zrrka-Prais: 90 Mark 



MS-DOS 75% 



Gratik: 76^ Sound: 60^^ 
S«hwiarlgkell: mirtei 




Da» Sehwert 

Skar verleiht seinem Träger elemen- 
tare Kräfte. Es macht ihn unb^siegbair 
ynd urtsierblich. Aber es ist gut ver- 
steckt! Wer es finden will muß den 
Gefahren emes langen Weges trotzen. 
Bestell-Nr, 38784 

■ NEU 

Brektwon 

Vor janger Zeit regierte der Zauberer 
MiiKar. Durch die Macht seiner Magie 
schyl er Kreaturen, die seine Schätze 
auf ewig bewachen sofflen. Nach Jahr- 
zehnten fingen Abenteurer. Geldgieri- 
ge, Bauern und auch der junge Zau- 
berer Golan an. nach Mijkars Schätzen 
zu suchen. Und GoJan fand das 
Schloß.,. Sie sind Golan und müssen 
versuchen, vcel vom Schatz zu bergen. 
Bestell-Nr. 38822 



O|>eratiofi tJshkurat 

Sie sind mit eiriem Raumschiff 
unterwegs zu Friedensverhandlungen, 
Bei einer Reparatur wird dio gesamte 
Mannschafi entführt... 
Beste] I-Ür, 38765 

O|i«ration Feuersturm 

Sie sind Mister James Bond« und 
haben 46 Stunden Zeit, etne gesloh- 
lene Atombombe zu finden - Talls nicht 
wird sie abgefeuert. 
9estell-Nr. 38738 

Howard the Cod^r 

Howard hai efne Spielidee. Leider 
stiehl j man seinen Computer und er 
sucht steh tn einer Lagerhalle neue 
Hardware zusammen. Dabei muß er 
Hindernisse überwinden... 
Besteil-Nr. 38705 



Nippon das ultimativ« 
Rolfenspielfür€6 4/C1 28 >^ 

Toshäro begann die zufällig entdeckten 
Sühriftfollen zu lesen... Vor Ihnen ttegi 
eir^ Abenteuer, wie Sie es bisher nicht 
gekannt haben: 
Bestell-Nr. 38729 



POWER^ GAMES 
eriialten Sie im guten Fachhandel 




Mari<t&Technik 

Zei^schri^te^^ ■ Bücher 
Software Schul unc 
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IV Sports 




Fast ein Jafir nach der gelungener 
Amiga-Vfefspon hdl Cinerra^are erKilich 
die PC-lfmsetzung seiner GaskeHjall- 
Simijlation rerlrggEstellt. 8ei edler Aui- 
inat:liurtg 5e&1.rei[ei Euer Team eine lan^ 
ge US-Profisaison, die Euch laktiscdes 
Geschick und ftolle Kombiriaüoneri ab^ 
verfangl, Ihr braucfit einen AT. sonst 
Itfiechen die Spieler zu mall vor sich 
hin. Ferner erforde{lich: &40 KByta RAM 
sowie EGA^ oder VGA-Kaiei ht 



Senre: Spott 
Herstelkr: Clnsmaware 
Zirka-Prefs: 110 Mark 



MS-DOS 



Gra11k:74Vfl Sound: 24";^ 



Schwierigkeit: mittel 




leam Yankee 

Team >änkee isl das Rrchlige lör Täldi 
hefn die auch vor einer Prise Aclion nicht 
zurCiokschrecken. Nimm; inan an der 
fragwürdigen Hintergruntfgesctiictite 
keinen Anstoß, wird man mil einer pifle- 
geletclilen und anspruchsvolfen Simj- 
lalion beJohnl, die viel Raum für militäri- 
scJie Finessen läBI. Team ^änkee macht 
ayeh ajf dem PC eine gule Figur. Be- 
sonders die delailreiche VGA'Gfafilt 
weiß zu gefallen. Wenn Ihr Euie Füh- 
rungsqualitäten rrchlig ausspielt, sieht 
einem Steg der draven USTruppen 
nichts mehr im Weg. vw 



Genre: Slmtilation 
Her^elfer: Empire 
Zirka Pi^is: 110 Mark 



MS-DOS 7B^/b 



Grafik: T6<¥t Saunil: 25% 



Loopz 



Ein Pu:2^lepake1 der unhompliiierten 
Sorte: "Loop;'" mach! auch au! dem PC 
Spall Das Röhrenbauen in drei Spielva- 
rianien läuH aui so ziemlich jedem MS- 
DOS'Syslem. Ihr benötigl mindestens 
5t2 KByte RAM. An Grafikkarten werden 
Hercules, C6A, EGA sowie VGA unter- 
stützt, Mil Adlib' und Roland- 
Sfluntfkarten kommt man außerdem in 
den Genuß einer gediegenen Sound ku- 
liSsöL Wfer 'Tetris" und "Klax^' schon 
durch hat und Neues zum Tüfteln 
sucht, isl hier t>estens aufgeh utjen. hl 



Genre: Denkspiel 
Hersteller: Audlogenic 
Zifka-Preis: 70 bis 90 Mark 



MS-DOS 75% 



Gralik: 29*^1 Sound; 



Schwierigkeit: einstellbar 



WWBHEyypg cor 




Schwierigkeit: einstellliar 



Ports of Call 

Lang, lang isfs her, da erschien auf 
dem Amiga die Wfrtschaflssimulation 
"Ports Ol Call". JeUl, nach fasi zwei Jah' 
m, erschein! die MS-OOS-^r$ion. 
Spielerisch hai sich rein gar nichts ge- 
ändert: ßis zu vier Spieler schnappen 
sich Fracht, TänJcer und Schiffbrüchige 
vor der Nase weg und i)estehen teichle 
GeschickEichkeitsprüfungen. Auch die 
Gralik wurde nicht verändert; Ports of 
Call unterstütz! lediglich die CGA' und 
die EGA'Farbpalette. Neu ist das Sound- 
modul. das der Packung beiliegt und an 
den sarieflen Port gestöpsell wird- af 



Genre: Simulaltnn 
Hersteller: fSO 
Zirka Preis: UO Mark 



MS-DOS 52% 



Gralik: 5S>Vi Saund: 70<^ 



Sdiwterlgkeit: einstellbar 
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Hisoft 73 
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Der Ruf nach "Pixel-Pracht'' wurde erhört. 
Zuletzt vor zwei Jahren erfreuten wir die Leser 
mit Bildern, die wir im Rahmen unserer Tests 
nicht zeigen konnten, die dennoch zu schön sind, 
um sie unter den Teppich zu kehren: Gelunge- 
ne Ladebitder und vorbildliche Intiogemälde, 
Grafiken aus Vbr-, Ab- und Nachspännen, wi 



D}e UveipoDrer Soft- 
ware-ScIimlerie 
Ptygnotis giK als 
SfHzIsi^sl für 3u1- 

qtienzen. Die 

stammen aus den 
bflilanlen Vorspln- 
n€0 von "Awesosne" 
(Mitte) und 
"The Kllltng Game 
S^iow" (mehls, beide 
Amiga). Die Englän- 
i^f beschädigen 
eißens für Inims ein 
spe^ieiles Entwick- 
lerteam. ^ 



CkEH COHfLEHENT 
rUEL CAMCITY 
FVEL kE«eil. 
ftCCCLERUTXON 
TUKNIHC RATE 
MK VELOCITY 
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Plasma Genera+or 



Hönning 
Plasmoid 



Creuu ^ ^ 

Groujth ^ -^^j 

Zones --r^jädi 

MVCON PODSHIPI 




A Keine illusirallon aus dem Dberslule^ Aslronoinlebuch. sont^ern eines der zahi reichen yGA-Zwi^cNenbridgr 
ms Slar Conlml. Das runde Ding Ist tatsächlich ein ' Myi^on Fad^hip' -Raumer: mler^ssanlerweEse balferl man 
bei Awesome exakl dteseläen zu Dulzenüen vom Biidschirm. 



POWER PLAY 

^ GALERIE 




S piteenbücher zum Amie a 
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Am(ga-50a-Bu^ 

Eines der erfolgreictisten 
Com mqdore- Bücher in ak- 
lueller Überarbeitung. Alles 
über Hardware, Software, 
Zubehör und eine ausfuhr- 
riche Beschreibung der 
Woikderich i,3. Durch viele 
Abbitdungen und Beispiele 
werden Sie mii der Bedie- 
r^l^nQ des Amiga 500 
schnell vertraut„ Irv einem 
übersichllichen Nach- 
schiag^ieii werden die 
Shell- Befehle ertäuiert. 
2,, Überarb. Auflage I98i, 
541 Seiten 

ISBN 3-690ÖO-300-2 
DM 4a,- 



■ HEU 

M. Breuer 

Amlga-aOGO-Buoh 

Vollsländig überarbeitete 
und aktualisierte Neuaus- 
gabe dieser fundierten Ein- 
führung in die Bedienurig 
des Amiga 2000 und 
2500. fvliE lerchlverständ- 
Ficher Beschreibung der 
Hardivare und def ver- 
schiedenen Akisbaumög- 
lichkeiten. Dazu auslühr- 
liche Darstellung von 
Workbench 1.3, CLI und 
der neuen Shell. 
2., Überarb. Auflage 1990. 
672 Seilen 
JSBN 3-89090-287 1 
DM 59,- 



W. Häring 
Amiga-DOS 1.3 

fm ersten TeN werden dem 
Anwender die Shell- und 
die Amiga- DOS -Befehle. 
Slariup- Sequenzen und 
die Arbeit mit dem Edilor 
erklärt- tn einem speziellen 
Anhang finden Sie viele 
nützliche Tips zur Konfigu- 
ration Ihres Dfückefs. Der 
zweite Teil wendet sich 
an künftige Programmierer 
und macht si^e mit dem 
Betriebssystem und der 
Hardware vertraul. 
1989.392 Sekten, 
ISBN 3-89O0O-SO2-O 
DM €9,- 



mnmu 

P. Lukowitz/O. Pfeiffer 
Amiga Datenatruktuf 
Laxikon 

Aile Systemdatenstfuktu- 
ren werden unter Angabe 
des Offsets aufgellstet und 
ausführlich beschrieben. 
Zu den viej wichtigsten 
Programmiersprachen - 
C und MODULA-2, Basic 
und Assembler -finden 
Sie detaillierte Benutzer- 
hinweise und Anwen- 
dungsbeispiele. Referent' 
listen dei Systemroutinen 
machen die Vorgänge 
endgültig transparent. 
1990, ca. 250 Seilen, 
ISSN 3-89090-250-2 
DM 68,- 



J. Kremsör/F. Koch 
Amlga- 

System ha ndbudN 

Aulbau, Vergteich und 
Erläuterung des Amlga 
500, 1000 und 20 DO. die 
Qu stom- Chips Denis, 
Agnus und Paufa, An- 
sprechen der Cooper-. 
Biitter-. Playfieid-n Audlo- 
und CIA-Hardware in C 
und Assembler, Auftiau 
externer Hardware wie 
Ftoppyund SideCar. PAL- 
iVlodufator. RAfwl- Erweite- 
rung, Genflock-inierface, 
Amiga 500 in der 
fvIS-DOS-Wett. 
1988, 421 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3 890g0-SS0-1 
DM 79,- 




esser macht! 



■ NEU 

H. Mitmansgruber/M. Jobst 
M&T-Workaliop 
Amiga Sonlx 

Wenn Sie noch keine 
Erfahrung in Saclien Musik 
und Amiga besitzen, dann 
erfülft dieses ÖucJ^ alle Vor- 
aussetzungen für einen 
erfolgreichen und sicheren 
Sfart. Es bieteti Tulorium 
mit einer Einlüh rung in die 
Musiklehre. Komponieren 
■(exlra Notenheft tie^t bei), 
ausführliche Referenz. 
Für Son ix- 2.0- Anwender 
1990, 272 Seilen 
1SBM3-S9090-897-7 
DM3g,- 



■ NEU 

F. B&lzner 
Kreative GmUk 
auf d«m Amiga 

Anhand zahlreicher Ro- 
gramm- und Bildbelsptele 
ematten Sie eine Fijlle von 
Tips und Tricks. mW denen 
Sie di& Möglichkeiten der 
Programmiersprache GFA- 
Basic 3.0 voll ausscilöpfen 
können. Dazu zwei große 
Grafikprognarnme mit ganz 
neuartigen Optionen, die 
Sie anwenden können, 
ohne GFA- Basic 3.0 zu 
besitzen. 
1990, 360 Seiten, 
inkl. Diskette 
ISBN 3-S9090-227-a 
DM79r 



W. Häfing 
Schnellübersicht 
Amiga- DOS 1,3 

Alles schnell im Grfff: 
Grundlagen und Peri- 
pherie. Massenspeictier, 
Verzeichnisse und Lauf- 
werke. Dateien und ihre 
Sicherung. Ein- und Aus- 
gabe - sowie Antworten 
auf aHe Fragen, die bei der 
täglichen Arbeil auftreten. 
1989, 292 Seiten. 
ISBN 3 89090-730-X 
DM 30,- 



P.Woll Schlager 
Schnellübersicht 
Amiga- 5 aale 

Oie Beschreibungen sind 
problemoFienttert aufge- 
baut, und di:e Informatio- 
nen werden so vermittelt, 
wie sie bei der taglichen 
Arbeit auftreten. Eine aus- 
klappbare Themenüber- 
sicht und Querverweise 
erletchtern die Arbeit 
zusätzlich, 
1989. 336 Seiten, 
ISBN 3-B90SO-73B-9 
DM 39,- 




MarktATechnik-BUohoir und - Software 
erhalten Sie bei Ihrem Btichhändler, 
In Camputerfachgeschäften und In 
den Fachabteilungen der Warenhäuser. 



WHEU 

H. G Zella 
Amiga- 

afikprogrammleru ng 

Der Einsteiger lernt 
■ zunächst den Umgang 
mit den einfacben Qraük- 
betehien und ist bald in 
der Lage, farbenprächtige 
Grafiken darzustellen. 
Der Fortgeschrittene findet 
Erläutern ngen zu Themen 
wie Sprrtes und Animatio- 
nen, Copper, Butler, Fraktal- 
und Vektorgrafik, Lauf- 
schriften, Scfolling und 
vieles mehr. 
1990, 552 Seiten, 
inkl, 2 Disketten 
ISBN 3 39090-339-S 
DM 89,- 



A. Pferbge 

Amiga - 3-D-Orafik 
und Animation 

Angefangen bei einfach- 
sten Problem steiEungen, 
lernen Sie, professionelle 
3-D-GTafiken auf Itirem 
Commodore Amcga zu 
pFanen, zu programmieren 
und darzu steifen. Auch 
scheinbar komplizierte 
Grafiken werden einfach 
und nadivollziefibar erklärt. 
1988, 376 Seiten, 
inkl Diskette 
ISBN 3-e90&0-626-9 
DM 69,- 



mnms 

B, Lugert 
Freie Maferel 
auf dem Amiga 

Ehe Einführung in die 
Computermaferei und ihre 
Disziplinen; besonders 
amigaspezifische MaRech- 
niken mit Programmen wie 
"OFfeint'^ und ►►PhotoPaint«. 
Der Autor möchte zu 
Impressionen anregen und 
Computeranwender aus 
der kühlen Welt der Bits in 
den HImmet der schonen 
Kijnste entführen. Mit vie- 
len Biädem und Irtera- 
rischen Texten, 
1990, 94 Serten 
ISBN 3-89090-233-2 

DM m,- 
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KLEINE MAUS GANZ GROSS 



Castle 
of Illusion 



N 



1 3ch der respektablen 
"Moonwal ker"-U msetzun g 
hat sich Sega etren weiterer 
dicken Lizenzfisch geangeil. 
Am Faden baumelt dfesmai 
kein berühmter Popstar, son- 
dern ©ine kleine, aber nicht 
minder berühmte Maus. Watt 
Disney war ihr Schöpfer und 
führte den quirligen Winzling, 
der auf den Namen IWlicky hört, 
zu Wettruhm. AEs Beginn einer 
Serie von Mickymaus-Spieien 
wurde zunächst der Geschick- 
lichkeitstest "Castle of illu- 
sion" veröffeniHcht, 

In mindestens fünf Levels^ 
die wiederum in mehrere Ab- 
schnitte unterteilt sind, geleitel 



Ihr Micky durch eine ganze 
Reihe von Abenteuern. Die 
Reise führt Euch u a. durch ei- 
nen finsteren Waid voller Gei- 
ster sowie in liefe Katakomben 
mit Wasserfällen und gefährii- 
chen Strömungen. Außerdem 
durchquert Ihr ein Gebiet, in 
dem Zinnsoldaten herumsiol- 
zieren und Artisten auf Ei nrä- 
dern als Ciewns verkleidet 
durch die Gegend fahren, Je- 
der Level hat ein anderes The- 
ma und bietet grafisch Unver- 
brauchtes. Das Spielfeld scrollt 
wäh renddesseo elegant-pa rai- 
lax in aiEe Richtungen. 

Da es auch in der heilen 
Mäuseric hweil an Feinden 




Gonre: Geschicklichkeit 
Hersteller: Sega. Zirka-Prels: 90 Mark 
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78% 






Schvtflerigkelt; einstellbar 



Da ti£tt sich doch lai- 
sfichlich einer auf den 
W&g gemacht, dem 

italo-japani sehen 
Klempner Mario das 
Fürchten zu lehren: 
Unser alter Bekannter 
aus seeligen Kinder- 
tagen; Micky äie Su- 
permaus, wagt sicti in 
des Schloß de rlllu$ro- 
nen und rnaoht aine 
sehr gute Figur dabei. Mit zuneti- 
meridem Schwierigkeitsgrad 
enrM>ickeln sich die höheren Le- 
vels zu eiinsm watir^n Au^an- 




schmaus und errei- 
chen daba^i fast Dis- 
neys Zeichentrick- 
qual itäl. Cast le of Illu- 
sion Ist durchgängig 
hervorragend spiel- 
t>ar und en keiner 
Sielle unfair Wer ein 
ausg-eh^ügeltesJump' 
n'Run-Spiel suchl^ 
das man zusammen 
mit dem Rest der Fa- 
milie unler dem Tannenbaurm 
spielen kann, ist t>ei Castle o< lllu- 
sions genau an der rieht igen 
Adresse. 




Aber bJMe mil Sahne... (Mega Drive) 



Was zunächst wte ein 
niedlic h-simples Spiel 
für jüngere Mega- 
Orive-Besitzer aus- 
sieht, entpuppt sich 
schon bald als hoch- 
wert ig ar Geschick- 
iictikeit$t^st für die 
ganze Fannllie. Je hö- 
her der Level, desto 
schöner die Grafik 
und desto ausgefeil- 
ter der Spfeiablauf. Die goldene 
Mickymaus geht an die Zeichner 
von Level 3 und 4, die hier Ite- 
bevoHst auch an kleinste Oetiils 
gadacht haber> (ein Extratob für 
die 2üm Leben ar^reckten Wür- 
felzuckerslücken In der Katfee- 




lasse n-Zwisehense- 
quenz). Obwohl es 
kaum Exlras gibt, und 
Mkkey In seinen 
Handlungen recht 
eingeschränkt ist 
(springen, laufen, 
schießen), spielt sich 
Castje of Illusion her- 
vorragend. In der Ka- 
tegoria Jump'n'Run 
gehört es zu den be- 
sten aktuellen PrograrnnHan, oh- 
ne allerdings an "Supar Mario 
Oros,"' rütteln lü können. Wer auf 
Aliens und Blutspritzer gelegent- 
lich verzichten kann, der sollte 
der putzigen Miokeymau$ eine 
faire Chance geben. 




Ein Obermatz ztiin Liebbaben 
[Wega Drive} 




nicht mangelt, muE sich Micky 
verteidigen. Wenn er in "Ma- 
ri q" -Manier nach einem geziel- 
ten Sprung mit dem Hintern 
auf einem Gegner landet, ver- 
duftet dieser auf Nimmerwie- 
dersehen. Sollte Micky mit die- 
ser Methode Probleme haben, 
kann er ihn einfach mit Obst 
bewerfen. Dieses muß Micky 
allerdings vorher aufsammeln. 
Um Hindernisse und Feinde 
ohne Energieverlust zu über- 
winden, kommt es meist auf 
gutes Timing an. Passiert trotz 
eller guten Vorsatze ein Mißge- 
schick, kann diese Scharte 
durch das Aufsammeln von be- 
stimmten, oft gut versteckten 
Symbolen wieder ausgewetzt 
werden. 

Als Entgegenkommen für 
die ganz jungen Spieler darf 
man im Practice-Modus in die 
ersten drei Levels hinein- 
schnuppern. Wer vom Pfad der 
Tugend vorzeitig abkommt n der 
kann auf zwei Cont^nues zu- 
rückgreifen, mg 

4 In Ifen Unlergründlabyrinlhen 
sollte man sich vor tiUässerfälien 
In acht nehmen (Mega Drive) 



Jl«laim 



e n t e r t a i n m e n t, i n c. 



Masters of the Game 




Ein Wahnsinns-Spiel mit neyen yng laublich sp^rv 
. nenden Aufgaben in d^ei Schwtcrigkettsgfadcn, 
L Billy und Jimmy Lee haben sich auf den Weg 
1 gemacht, den Boß der Shadow-Bande 
1^ unschädlich zu machen und ihren Freund 

Mario zu suchen. 
Bi Mit echter Si muH an- Aktion für zwei Spieler. 



Acclalm lädt zum Mitspielen ein. 



/>l«laim 



Super Videospiele-Hits aus den USA für das 
Nintendo Entertainment System^ 



f Minti^iuli)) 
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IM RAUSCH DER EXTRAWAFFEN 



Arrow Flash 



Eine horizontal, löils auch 
vedEkal scrolfende Spiel- 
fläche, haüfenweSse exzentri- 
sche Sprites, ekre Prfse End- 
gegner und ei:ne große Por- 
tbn Extra Waffen; das alfes 
mit einstellbaren Schwierig- 
keitsgrad und Ckintinue^p- 
tion versül3t — nach diesem 
Rezept läßt sich ein Baller- 
spiel mijhelos zusammen Kü- 
cheln. "Arrow Flash" wartet 
mit ein paar zusätzlichen 
Spielelemen len auf: Mit einer 
Feuertaste wird normal ge- 
feuert, die zweite wurde mit 
der Sonder waffe (dem Arrow 
Flash) belegt^ mit der dritten 
schließlich verwandelt man 
sich vom fliegenden Kampf- 
roboter zum schnittigen 
Raumgietter und zurück. 
Großartige Unterschiede in 
Flug verhaften und Feuerkraft 
gibt's Ewischen den betden 



Den un^p^kt^kulä- 
ren srslan Level häl- 
Een sich die "Arruw- 
Flasti"-lV^3cti@r spa- 
ren können, ab dam 
zweiten dart ge- 
staunt werden. Die 
abgedrehten Grafi- 
ken und SituaEionen 
können zwar nicht 
ganz über di& nervi- 
gen Schwankungen 




Gestaften anfangs nicht, erst 
wenn einige Extrawatfen ge- 
sammelt wurden oder em Ar- 
rowflash den Lauf verläßt^ 
macht er sich bemerkbar. So 
kann man als Roboter mit ak- 
tiviertem Flash einige Sekun- 
den als flammender Komet 
durch den Bildschirm fetzen, 
als Raumgleiter spuckt man 
eine Extrafadung todbringen- 
der Geschosse. Dref Flash s 
hat man zu Beginn, weitere 
können eingesammelt wer- 
den. Der Fern d flu g beginnt 
konventionell, ab Level 2 
wird's ungewöhnlich: Ge- 
schwindigkeit und Richtung 
des Scrolling ändert sich, der 
Hintergrund zeigt Lavastruk- 
turen, bunt fließende Alpha- 
Wellen oder neblige Wolken^ 
fetzen. Auch die Endgegner 
haben manch bösartige 
Überraschung parat,,, wi 



ben das Spiel aber 
klar über den Bau 

lerdurchsChnitt. 
Auch deri Sound Ef- 
fekten und der Mu- 
sik geling) es, den 
Spieler ab und an 
aus den dumpfen 
Bailerrausch zu rei- 
Ben. Leider waren 
diie Tester scheinbar 
gerade im Urlaub, 



des Schwierigkeitsgrads und Arrow Flash wirkt stellenweise 
das teils auftretende Spalte- unausgewogen und zus^ni- 
Wlrrwarr hinwegtäuschen, he- mengeschustert. 




Ginr«: Action 
fleT^lelier: Sega, ZIrka-Prefs: 100 Martt 
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STROHFEUER 



Fire Shark 



Wurde Toaplans Arcade- 
Hit Tatsujinnruxton" 
noch von Sega für das Mega 
Drive umgesetzt, haben die 
japanischen Spie leerfind er 
ihren Vertikal-Scroller "Fire 
Shark" eigenhändig adap- 
tiert. Die Ähnlichkeiten zum 
Vorgänger sind unübersehbar. 
So wurde erneu I auf der rech- 
ten Seite Platz für Anzeigen 
gelassen, während auf dem 
restlichen Bildschirm zehn 
Levens lang die Action tobt. 

Die Handlung hat man vom 
Weltraum auf die Erde verla- 
gerte als AusgEerch wurde das 
Extra Waffensystem über- 
nommen. Manche Gegner 
(meist die etwas wuchtige- 
ren) hinterlassen bestimmte 
Symbole. Das "8 ' steht für 
mehr Beweglichkeit, das "P" 
für verbesserte Schußkraft. 
Nach jedem vierten aufge- 

Ich hat>e den Ein- 
druck. Fire Shark Sst 
nie hl der Nachfol- 
ger, sondern der 
Vorgänger von Tet- 
sujin. Mir gefällt die 
Weltraumveriante 
Jedenfalls deutlich 
besser Fire Shark 
weisl zwar keine 
gröberen Schntizer 
auf. spielt sich genz 
gut. Ist aber ziemlich eintönig 
— trotz zehn Levels. Angriffs- 
formationen, Feinde sowie 




sammelten P-Symbol wird 
die aktuelle Weffe um eine 
Stufe aufgepeppt. Mit farb- 
lich gekennzeichneten Sym- 
bolen schaltet man zwischen 
den drei verfügbaren Schuß- 
waffen um. Die blauen Qua- 
der sorgen für einen Fächer- 
schuB. Ihm fehlt es zwar et- 
was an Durchschlagskraft, 
dafür ist seine Breiten wir- 
kung ganz ordentlich. Bot 
zaubert einen mächtigen 
Flammenwerfer herbei, wäh- 
rend grün für ein laserähnli- 
ches GeschoS sorgi. Diese 
beiden Waffen bringen den , 
getroffenen Gegner meist 
schnell zur EjcpEosion, dek- 
ken aber in der kleinen Aus- 
baustufe nur ein begrenztes 
Gebiet ab. Wer die Augen of- 
fenhält, entdeckt äb und zu 
sogar ein oder mehrere Ex- i 
traleben. mg 

Grafik wiederhoJen ;.| 
sich recht oft. und 
eindfüCksvoUe Rie- 
sengegner ä la Tat» 
Sujin tauchen hter 
kaum auf, Löbens^ 
wen ist allerdings, 
da6 Rre Shark auf 
Stufe ''Easy" (wiid 
in dern üppigen Op- 
'' tion-Menü einge- 
stellt] wirklich ein- 
fach ist, Züsarnmen mit den 
zehn Oontinues dürften auch 
Greenhorns weit kommen, 




Qenre: Aetion 
Herstellern Toaplan, 2lrka-Pi«i$: 1D0 Mark 



Sound: 60% 



Schwierig keft: lelclit 
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GOÜDON BOYD 

HARD UND SQFTWaRE-VERTiqiE& 
Druwssir. 37. Birgen a. RCiein tg 




Duke muß viele Geper schaflen und dieses Extra raffen (Mep Drive) 



SEID NETT ZUEINANDER 



Dynamite Duke 



Ein M:ann. ein Maschinen- 
gewehr, eine Mission: Un- 
ser Held Duke trägt nicht um- 
sonsr den schönen Vorna- 
men "Dynamites In sieben 
horizontal scrollenden Level s 
hat er die schlichte Aufgabe, 
möglichst alte au Hauch en- 
den Gegner zu treffen, bevor 
deren Geschosse ihn in Mit- 
leidenschaft ziehen. Die Rük- 
kenpartie des Duke-Sprites 
ist praktischerweise durch- 
sichtig, damit auch je kein 
Schurke übersehen wird. Sei 
den Endgegnern am Ende je- 
der Stufe ist ein bi Sehen 
mehr gelragt als beharrliches 
Ballern, Hier muß Düke auch 
mit Fußtritten und Faustbie- 
ben glänzen, um den Tunicht- 
gut gen Boden zu schicken. 
Auflerdem könnt Ihf Euch 
ducken, um Attacken des un- 
freundlichen Gegenübers 



auszuweichen. Neben den 
Pixel bösewichtern kann man 
durch beharrlichen Beschuß 
auch diverse Elemente der 
Hintergründgrafik in die Luft 
jagen und wird dafür oft mit 
einem Extra honoriert. Das 
Erlegen so trivialer Gegen- 
stände wie Parkuhr, Hydrant 
oder Schreibtisch wird mit 
praktischen Dingen wie Zu- 
satzmunition, Leben senergi©- 
Renovierung, Bonus-Smart- 
bomb, kugelsicherer Weste, 
besserer Waffe oder vorüber- 
gehendem Dauerfeuer be- 
lohnt. Ihr habt zu Seginn die 
Wahl zwischen vier Schwie- 
rigkeitsgraden (von "läp- 
pbch" bis "unmöglicbn au- 
ßerdem spendierten die Pro- 
grammierer zwei Conti nues 
zur Verlängerung des Aufent- 
halts im zuletzt erreichten Le- 
vel, ht 



Schau an, ein Ver- 
ireler der "Opera- 
iion Sowieso"-Sp^ 
ziQS. Bei Dynamite 
Duke sieiLT&n man 
allardings neb«n 
dem Fadenkreuz 
auch, die da^ug^ho- 
re-nde Spielftgur 
übar den Bild' 
schirm. Das schlicht 
wirkende Oauerbal- 
ter-Spielpririzip wurde 




allem d<e vielen 
sinnvpll^n Exlra^ 
kurbeln den Moliva- 
lionsausstoB gewal- 
lig an. Das Modul isl 
aber nur Acteonfans 
mit starken Nerven 
^u empfehlen, cienn 
das UmschieBen 
von Soldaten dürfte 
so manchem gegen 
den Strich gehen, 
hier Dem Mo^rglmalu^ zum Trotz: 
sehr geschicki umgesetzt. Die spielerisch wird gehobene Ac- 
fair geslalleten Level s und vor tion-QualrIät geboten. 




Genre: Actio n 
Herste ler; Sega. Zir](a- Preis: 100 Mark 



MEGA DRIVE 



Grafik: 61% 



Sound: 6S«/a S^liwierigkeii einsteüiiar 



TOP 

SEGA 

Mega-Drive 

Games 



Mehr Spiel(e) 

ffür's Geld! 
Wie ? 

einfach anrufen: 



GAMESHOP 

Südring 29 
8401 Alleglofsheim 

Tel.: 0 94 53/ 12 95 
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SOFTWARE-CORNER 



DIE SENSATION IN MANNHEIM 
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HUDSON HAT'S 



Aero Blasters 



Von der groften Well© hori- 
zontal scfollender Balle- 
reier blieb die PC-Engine bis 
heute verschont. Grund genug 
für die Software-Spezialisten 
von Hudson, einmal tief in die 
Trick kiste zu greifen, um die 
ultimative Actione rgie zu er- 
schaffen. Kein wichtiges und 
bewährtes Spielelement durfte 
fehlen: Sechs Levefs (sc rollen 
teilweise auch schräg und ver- 
tikal), massenweise Feind Spri- 
tes, ungewöhnliche Endgeg- 
ner und eine knacktge Anzahl 
versc häede ner E xtrawaffen , 
wurden auf ein Modul mit dem 



Ailerwieltsnamen "Aerq Bla- 
sters" gebannt. Eine Beam- 
Waffe (seit "Ft-Type' gerne 
zum "finalen Rettungsschuß" 
gegen besonders bösartige 
Endgegner eingesetzt) und die 
zahlrerchen EKiras, die aus 
Containern herausgeschos- 
sen werden, muß der Spieler 
bei Aero Blasters ebenfalls 
nicht missen. Unter dem 
Schlacht ruf ' Tin g e r weg ! 
kämpft man deshalb im hekti- 
schen Zweispieler modus eher 
um dfe 'Speed- Ups", "Power- 
Ups" und "G-Ways"H als gegen 
den Feind. Spätere Abschnitte 




Nechdäin üi» Tauf$1$^ 
kerlevon Hudson Soft 
bei den venilfat scrol- 
lenden Ball^r&piel^n 
mit "Gurihed" und 
"Super Star Soldier" 
bereits zwei Mei^ten- 
steine gesetzt haben, 
erteilen $ie jelzt aJi 
den and&ren Engine- 
Prograinnnierern eine 
Lehrstunde in Sa- 
chen "technische Realisierung 
errtes Hpri^cntai-Scroiäers". Auf 
dem Bildschirm werden x-fach 
Parellax-ScroINng und tonnen- 
weise Risson-SpHtas gafaolen. 
Nichts flackert, kein Geschwin- 
digkeitsverlust. Zum ersten Mal 




seil "Afterburner" 
Jilnlarlassen eigene 
Geschosse und ge- 
trolfeniß Gegner nicht 
n u r EKplö$lon b n , Sen- 
dern ziehen einen 

eindrucksvollen 
Schwelt aus Rauch 
hinter sich her. Hud- 
son Sott hat aber 
nicht nur technisch 
ins Schfwarze getrof- 
fen, sondern sorgt euch $piele^ 
risch für Kurzwail {nicht nur denk 
dstn toiien ZwelspEelarmodus). 
Schiebt Ihr Aero Blasters in den 
Mod^ufschacht. macht Euer Adre- 
nalinspieget einen gewaltigen 
Satz nach oben. 



Auf den ersteit Blick 
unterscheidet sich 
der Horizonlal-Sorol- 
ier mit dem biederen 
Namen "Aero Bla- 
sters" durch rtrchls 
von den zahlreichen 
fConkurron^bal lereien. 
Hat man des Päd je- 
doch erst einmal in 
die Hand genommen 
und dem Mitstreiter 
efnen Platz angeboten, b&ginnt 
die PC-Engine förmlrch zu ko- 
chen — Dank Hudson tummetn 
Sich Raumjäger und Fire-and- 
Forget-Reketen in gewaltigen 




Mengen auf dem Bild- 
schirm, scroltt der 
hübsche Hintergrund 
in mehreren Ebenen 
und alte Richtungen; 
teils wird's so schnell, 
daß das geübte Auge 
kaum noch mil kommt. 
Da auch am PJayte- 
sting und an den 
Ideen nrchi geknau- 
sert wurde, Fle»;ibilit§t 
und Kühler Kopf des Spieler^ voll 
gefordert werden, gehört Aero 
Blasters zum Besten, was in die- 
sem Jahr an Action aufs Modul 
gebannt wurde. 



Genre: Action 
Herstellet: Hudscn Soft, Zirka-Prets: IDO Mar^ 



PC-ENGINE 



Sra1jh:Bl%b 



Sound: U% 



St;hwlengkelt: mittel 




Alles Gute kommt von olien: Endgegne- im Anmarsch (PC Engine) 





Üfier den Wolken: von wegeit greniEen loser FrellieM... (PC Engjne) 



Gib Gas: die Engpassagen- 
Sequenz {PC-Engine) 

finsterer Höhlen weiten ver- 
dammen jedoch auch die be- 
ste Extrawaffe zvi Nutzlosig- 
keit: Nur pfeilschnelle Reflexe 
bringen den eigenen Flitzer 
(auf haarsträubende Ge- 
schwindigkeit beschleunigt) si- 
cher durch Engpä&se und La- 
byrinthsektionen. Aero Bla- 
sters besitzt auCerdem eine 
Continue-FunKtion; um die 
Gredits dürfen sich dio beiden 
Sp ieler ebenfal [& beigen . wi 



Anzeige 



The Best. 



Dw.^rr.t»j ifi AD m 
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FUNTASTIC Computerware 



Die Aaswahl komplett - 
alle Preise o.k. - 
Und der Service super* 
Wo gibt ^s mehr? 

deriuJPt mKmMionaten Marken, 
Viele mil der deutsche AiiUimfg- 
Aiif fliif i^hr Henittler-Gara/Tlie. 



B«$t«]]u;i^D sind jederzeit mDglich. 

10-12.10 und 14-17, Fr. bis 15 Ulf 

oder sji <3e(i W«:h«Kltn> g.ibl't dcA 
idcfänisch«n BffiteU-Service. 
Sprech«] Sic bi itt b«S0Aden deul3ii:]i. 
Wo nOfü^. solLicn Sie buchsubfencD. 

Vielen Dsüt. 



FUNTASTIC 
ComputerWare 
Fachversand GmbH 
Postbox 14 02 09 
Müllersiral^c 44 
D- 8000 München 5 
Jhl im - 260 95 93 
Fax 089 - 268 138 



1. 2. 3. 

Ganz sicher per Kanc odtr Britf, 
Sehr sdifldl per Telefcm oder Fm 




Wlonderijoy in seinem ur^prünglictien Outm fPC-En^inel 



Technisch tod, aber spielerisch etwas zu all: Gaufillel iMaster Syslem) 



WONDERBOY AT ITS BEST 



Dragon's Curse 



VETERANEN LEBEN LANGER 



Auch wenn der Name 
nicm ganz stimmt: Hud- 
son Softs "Dragon's Curse'' 
ist die pixel genaue Umset- 
zung der Master- System-Hits 
'^Woriderboy 3: Ttie Dragon's 
Trap", Das Aclion-Advenlure 
knüpft genau da an, wo das 
Vorgängerspiel "Super Won- 
derboy in Wondertand" aut- 
hörte. Als der Wunderknabe 
endlich den blauen Drachen 
besiegt hat, verwandeil er 
steh selber in einen Flam- 
menlau ch e r. I n dieser Gestalt 
müßt Ihr Eucti zunächs! vor- 
an kämpfen. Während des 
Abenteuers macht Ihr aller- 
dings mehrere Verwandlun- 
gen durcti. Die Evolution 
fuhrt Euch vom Drachen, 
über Fisch, JVIaus, Löwe und 
Vogel bis hin zum ursprühgli- 
chen Wonderboy-Outfil. Die 
aktueite Erscheinung wirkt 

Eines der be$(en 
Spiele für fi^^ Ma- 
ster System v^urde 
von Hudson Soft 
fehfgrfrei urngs- 
setzL Darüber hin- 
aus hat man a\0 
Grafik elwas aufge- 
puppt und das 
Scrolling auf tadel- 
loses PC-Engine- 
Niveau gebracht, 
Für mich j$l Won d erboy 3 mit 
Absland das besäte Spiel der Er- 
folgsserie. Die Miscfiung aus 




Sich gewaltig auf Eure Fähig- 
keiten aus So kann der Fisch 
z.B. prima unter Wasser 
schwimmen, während die 
Maus senkrechte Wände 
hochkraxell. Darauf gründen 
sich viele Puzzles in Ora- 
gon's Curse, das m Gegen- 
satz zum Vorgänger deuttich 
mehr Act Ion- Ad venture als 
Geschicklichke iisspiel ist 
Durch das Sammeln von Gold 
(damii kauft man jede Menge 
Exirawaffen, Schwerter, Schrä- 
der und Rüstungen) und das 
Plaudern mit Stadtbewoh- 
nern machen sich sogar Rol- 
le nspielelemente breit. Ne- 
ben den otfizietlen Geldlief e- 
ranten (Monster und ander© 
Bösewichte) und Einkaufszen- 
tren gibt es jede Menge vef- 
steckte Hilfen und Helfer, Ein 
Paßwort erleichert die Suche 
nach dem "wahren lch'\ mg 

anspftichsvoEler Ac- 
lion,. intelligenten , 
Puzzles und leich- 
ten Rolläpieleb- 
menten ist den DB- 
signern hervorra- 
gend geglückt. Ins- 
bescndere die ver- 
Schiedenen Wen- 
de rbo-y^Outfit$ bie- 
ten viel Sptelraum 
für abwechslungs- 
reiche und originelle Levels. Die 
teils japanischen Biildschirm- 
teäüte sind verschmerz^bgr. 




tienre: Aetlon 
hlerstellii: Hudson Sofl. Zirka-Preis: lt)0 Mark 



u 



Gaunilet 



Imsetzungen von Auto- 
maten Veteranen schei- 
nen im Moment Hochkon- 
junktur zu haben. Neueste 
Episode aus dem Film "Alt- 
bewährtes aufgewärmt" äst 
die Gauntlet-Versfon für das 
Sega Mastersystem. Am 
Spielprinzip hat sich seit dem 
Automaten Vorbild kaum et- 
wasgeändert Mit bis zu 2wei 
Spielern könnt Ihr Euch in ei- 
nem» Haufen Labyrinthe, die 
aus der VogelperspeklSve ge- 
zeigt werden, mit Monstern 
herumprügeln. Eure Helden, 
die Ihr auf der action halt igen 
Reise steuert, könnt Ihr Euch 
aus vier verschiedenen Figu- 
ren am Anfang des Spieles 
aussuchen. Da gibt es einen 
dicken Barbaren, der gut zu- 
hauen kann, eäne wehrhafte 
Walküre, einen flinken Elfen 
und einen weisen Zauber- 

Technisch macht 
die Gaunllet-Ver- 
sion auf dem Master 
System gar keine 
schlechie Figur. 
Prächtige Farben, 
hübsche Sprrles 
und aine g.alungene 
Adaption des Origl- 

nal-Auiomaien- 
sounds sprechen 
eigentlich für 
Gauntlet. Leider ist das^ Pro- 
gramm spielerisch auf dem 
Stand vor vier Jahren siehen- 



mann. Das Ziel ist, heil aus ei- 
nem Stockwerk zum näch- 
sten zu gelangen. Die Mon- 
ster, die Euch daran hindern 
wollen^ entspringen speziel- 
len Generatoren. Zerstört Ihr 
diese, versiegt der steiFge 
Feindesslrom. Berührungen 
mit Feinden ziehen Euren 
Prügelknaben Energie ab, 
die Ihr aber mit Nahrungsmit- 
teln, die im Dungeon liegen, 
wieder auffrischen könnt. Zu- 
sätzlich könnt Ihr mit einge- 
sammelten Schätzen das 
persönliche Punklekonto an- 
heben. Schlüssel öffnen Tü- 
ren, besondere magische 
Tränke putzen auf Knopf- 
druck, je nach eigener Spiel- 
figur, mehr oder weniger viele 
Monster gte ich zeitig vom 
Bildschirm. Je höher die er- 
reichte Spielstufe, desto fie- 
ser werden die Feinde, mh 

geWiehen. Wäh- 
rend! andere Gaunl- 
tet-Fassungen mit 
neuen Spielele- 
menlen aufv^arten 
{z.B. die amerikani- 
sche N ES' Fassung), 
wurde dies leider 
beim Master Sy- 
stem versäumt. Die 
Folge: Schon nach 
kur^r Zeit stellen 
sich die ersten Ermüdungser- 
scheinungen ein, und das Mo- 
dul versohwindel im Regal. 





Genre: Adlon 
Hersteller: Ij.S. Gold, Zirka- Preis; 90 Mark 



1 PC'ENGINE 


81% 


■ MASTER SYSTEM 


63% 


1 Grafik: 69% Sound: Bt^ 


SchwierigkiiI: mittel 


Gr^Ik: 60«^ Sound: 73% 


SE^hiNlerigkeil: mittet 





^''''Weospiele 




Mit den GrilErobatern isl ntcht zu spaßen (Ma$ter System) 



0h b^ond, ob braun — Danan verhaul Frau'n (Masler System} 



SALTO IMMORTALE 



Imp. Nission 



In grauer Vorzeit (närrilich 
Anno Domini 19S4) be- 
scherte das Software-Haus 
Epyx der Software-Szene ei- 
nen HiL Noch nie hatte ein 
Sprite einen derart fantasti- 
schen Salto geschlagen. 
Noch nie hatte ein C 64 so 
markerschütternd geschrie- 
en. Noch nie waren Roboter 
so fies gewesen. "Imposstble 
Mission" war ein Spiel, mit 
dem man Freundin, Eilern 
und andere tJng täubige zu 
ehrfurchtigem Staunen brin- 
gen konnte ("Er l<arn spre- 
chen? Hörst Du: Mein Com- 
puier kann sprechend ). 

Die Mäste r-System-Um Set- 
zung hält sich sehr eng an 
das Original- Der Spieler ist 
auf der Suche nach dem 
durchgeknailten Eivon Atom- 
bender, dernicht nur die Erde 
vernichten will, sondern auch 



I 



Trotz seines Alters 
ist Impassrblse Mis- 
sion ein wirklich gu- 
tes Plattlorinspi&l, 
das lange Zeit Spaß 
macht. Die Umset- 
zung isl sauber pro- 
gfammieft und gut 
gelungen: Digi' 
Schrei bis zum letz- 
ten Builzöl'RDbQter 
ist alles da, was El- 
vins Herz begehrt; 
Sensalionen oder 
gien darf man nalü 




generell schlecht drauf ist. EJ- 
vin hat sich in einem unterir- 
dischen Komplex ver- 
schanzt. Da er nicht alleine 
auf seinen Bau aufpassen 
kann, baute er Roboter, die 
jetzt digital und gnadenlos 
Patrouille marschieren Eine 
Berührung mit ihnen ist töd- 
lich. 

Der Spiebr muß im Gebäu- 
de nach Bilderschnipsei su- 
chen, um an Bvin he ranz 
kommen. Altes, was unser 
Held tun kann, um den Robo- 
tern zu entkommen: Er kann 
einen gezirkelten Salto über 
sie schlagen. Berührt das 
Sprite einen Roboter oder 
stürzt es in einen Abgrund, 
wird Zeit abgezogen. Hat 
man alle Schnipsel gefunden 
und richtig zusammengepu z- 
zeit, darf man sich in die Höh- 
le des wen/Ei vin wagen. al 



erwarten. Mir macht 
der Nachfolger "Im- 
possible Mission II" 
zwar noch etwas 
mehrSpaö: doch da 
Impossibie Mission 
erstens ein grund- 
solides Spiel ist und 
zweitens Scftware- 
Hits aut dem Master 
System immer sel- 
tener Warden, sollie 
gratische man sich den Kaut des Oldies 
Soundor- überäegen. Bei dem Saltomor- 
rlich nictit tale. . . 




Genre; Acllon-Atlvti^ture 
Hersteller: U.S, Gold, Zirlta Preis: 90 Hark 



SCHOCK DEN AFFEN 



Danan 



rürden sich menschen- 
scheue Oberweiise zur 
Meditation nicht grundsät^- 
lieh an sagenhaft versteckte 
Orte zurückziehen, müßten 
muskel bepackte Junghe- 
roen auch nicht meilenweit 
latschen, nur um einen einzi- 
gen Ratschlag einzuholen. 
Spiele wie "Danan — The 
Jungle Fighter" würde es 
dann natürlich auch nicht 
mehr geben: Der Held, groß 
und schwertschwingend, die 
Gegner, zahlreich und däm- 
lich, die Extras kommen Se- 
rien mäBig in goldenen 
Schatztruhen, und der Level 
endet mit einem besonders 
miesen (und nicht ganz so 
dämlichen) Bösewicht, Da- 
nan ist da zu Hause, wo sich 
Gorilla und Schimpanse gute 
Nacht sagen: Der Dschungel 
scrollt von links nach rechts, 

Danans unhOmpH- 
zieneä (und altbe- 
kanntes] Spietprin- 
zip macht einemi 
den Einstieg teictit, 
nach ein paar Pro- 
berund an hat man 
Jedoch den Ein- 
druck, bereit* alles 
gesehen zu haben. 
Im ganzen ersten 
Level gibfs nur ein 
paar Kamikaze-Spatzen und 
zwei verschiedene Amazonen- 
typen zu bekämpfen — das ist 



Leitern und Kletten^wänd« 
führen zudem in die Tiefe 
oder in schwindelerregende 
Höhe. Msi Säbetzahndolch 
und Tigerfellschurz beginnt 
Danan seine Suche nach 
dem Urwald gelehrten Nian; 
bessere Waffen , hochmoder- 
ne Wecker (gegen das böse 
Zeititmit), eine stärkende 
Schweinshaxe und kleine 
Tiiersymbole sammeln sich 
jedoch im Lauf derzeit auf ei- 
nem abrufbaren Status- 
schirm an. Ab einer bestimm- 
ten Menge werden die Tier- 
symbole zur primitiven 
Smart'Bombr Gürteltier, Ad- 
ler oder Affe können herbei- 
gerufen werden, um die bö- 
sen Feinde vom Bitdschirm 
zu verjagen. Aber Vorsicht im 
Umgang mit Lebensenergie 
und Zeil verrat: In der Wildnis 
ibt's kein Continue. 

für ein Spiel dieses 
Jahrgangs doch 
recht ärmlich. Tech- 
nisch md grafisch 
ist Danan nicht 
sciilechter als die 
meisten anderen 
htüpf- &. Prügelspie- 
te. Wem es bisher 
abging, sich im Len- 
dense hu rz durch 
die Landschaft zu 
meucheln, sei nicht abs&ralen; 
der jugendfreie Alex Kiidd 
bringt's jedoch besser. 



1 





Genre: Adlon -Advenfune 

Hersteller: Sega, Zirka f reis: 90 lidark 



MASTER SYSTEM 



Grafik: 58^ 



Sound: 54^ 



Schwioriflkell: mittel 



MASTER SYSTEM 



Grafik: 58 "Vo Sound: 32 <^ Sctiwlerlgkeit: mittfti | 



-POWeß TESTS 

* VIDEOSPIELE 




Grafikprachl in Grün: ein Froscfikönig {NES} 



MUSKELMANN UND EDELSTAHL 



* Ironsword 

K 



' uros. der wackere Rih 
Ltersmann aus "Wizard S 
Warrrors'' ist wteder da. Das 
NES-Spiel "Ironsword ' von 
Acciatm schließt nahlios an 
ö&n ersten Tai f an. Wie schon 
im ersten Teil zieht Kuros aus, 
um den bösen Zauberer Mai- 
ktl ZV vertrimmen. Diesmal 
hat Malkil die vaer Elemente 
Wasser, Erdßi Feuer und Luft 
unter seine magische Puch- 
tel gezwungen und stellt aE^ 
lerlei Unfug damit an. Spiele- 
risch tiat sich an Iron&word 
gegenüber dem Vorläufer nur 
wenig geändert. Hier wie dort 
kann IKuros per Knopfdruck 
rennen, mit dem Säbet zu- 
hauen, sich ducken oder hüp- 
fen Zusätzlich darf Kuros mit 
Magie hantieren, die in Form 
von Zauberspruchrollerl unter- 
wegs gefu nde n oder i n Shops 
gekauft werden kann. tAagi 

Ich *!ann mich noch 
gul an Wizard & 
Warrjar erinnefn. 
zwar war das Spiel- 
prinzip etwas all- 
äjacken, aber fch 
Jcrame das Modul 
noch heute gerne 
raus, Leider macht 
Iron-swordi nicht 
ganz soviel Spaßi 
wie der Vorläuf&r. 
f^ir p&rsönlich isi Inonsword 
ganz einfach ern^e Spur zu hsk- 
lisch und streckenweise nicht 



sehe Energie und Geld be- 
kommt Ihr durch das Einsam- 
mein von Gegenständen, dem 
Plijndern von Schatztruhen 
und dem Umnieten von Mon- 
Stern. Kuros, Angreifer und 
Gegenstände werden immer 
von einer Seitenansicht ge- 
zeigt. In jeder der Spielstufen 
sind einige Schatzkammern 
verborgen und ein spezieller 
Zauberspruch versteckt. Nur 
mit diesem SpezialZauber 
kann Kuros am Ende eines 
Levels den jeweiligen Ober- 
motz erledigen. 

Verden der Ritter aUe seine 
Bildschirm leben, braucht Ihr 
nicht gäeich ins Joypad bei- 
ßen, tm ersten Levei gibt es 
eine Conti nue-Funktion, mit 
der Ihr zweimal neu starten 
könnt, später sorgt ein Paß- 
wort fijr den Einst reg an alter 



i- Stelle. 



ruh 




fair, Da greil^en per- 
manenl Scharen 
von Feindsprite^ 
an. un^ man hai 
kaum die Möglich- 
keit, sich erfoäQjieich 
und gezielt zur 
Wehrzu setzen. Die 
Folge ist der große 
Frust. TechniscJi 
strahlt Irans wqrd ai- 
Fsndings i>n iiellem 
Licht, Wie schon beim Wjrtäu- 
fer sind die Grafiken super ge- 
lungen. 



( 




Genrg: Actipirt-AdveTtlure 
Hersteller AcDtaim. Zirka Preis: 120 Mark 



Ein Road B Faster kennl keinen zähflüssigen Verkehr (Lynx) 



STAU LASS NACH 



Road Blasters 



I 



Spannender als eine Füh- 
rerscheinprüfung, tödli- 
cher aJs ein Stau 2ur Hauph 
verkehrs^eit: Der gute alte 
"Road 8lasters"-Spielauto- 
mat gilt unter Kennern des 
Genres immer noch als be- 
ster Vertreter des Gib-Gas- 
und-Bailer-Genres. Die tau- 
frische Lynx- Umsetzung des 
Klassikers bietet alle Featu- 
res des Spielhallenvorbilds. 
Ihr steuert einen roten Sport- 
wagen (jber 50 futuristische 
Pisten, auf denen die Slra- 
ßenverkehrsordnung außer 
Kraft gesetzt ist. Zu Spielbe- 
ginn darf man eine von drei 
Anfangsstrecken wählen, 
dann gehrs mit quietschen- 
den Reifen an den Start. Bei 
der kurvigen Fahrt stören lah- 
me Sonntagsfahrer, die man 
mit einem beherzten Schuß 
aus der serienmäßigen Bord- 

Oas LynK Kann hier 
die 3D'Mu£kein 
spielen lassen: 
Dank des Spezial- 
Chips ist die per- 
speklivische Dar- 
stefFung von Fahr- 
bahn und Sprites ta- 
d^e-llos. Zur fehlerlos 
flüssiggn Gralik 
kommt das unver- 
wüstliche Spiel Prin- 
zip. Steuerung und Lev^lde- 
aign erweisen si:ch ais gul und 
fair Akustisch i^veideii neben 




kanone von der Fahrspur be- 
fördert. Für Gefahr sorgen 
auch Geschützt ürme am 
Streckenrancf und Minen. Je- 
de Kollision kostet wert volle 
Zeit. Es gibt kein Crash -Lim it. 
aber je langer Ihr für eine 
Strecke benötigt, desto mehr 
Benzin wird dabei verpul^^ert, 
Ist der Tank auf offener 
Strecke leer, w/ird das Spiel 
beendet. Bei der Lynx- Ver- 
sion darf man in diesem Fall 
mit der Conti nue-Opt Ion bei 
derselben Piste wefterma- 
chen. Um an Reserven mit 
dem kostbar bleifreien Naß 
zu kommen, solltei Ihr die 
grünen und roten Benzinku- 
geln aufsammeln. Manchmal 
wird £uch auch eine Extra- 
watfe zugeworfen, um die 
Stau Probleme besonders 
gründlich und nachhaltig zu 
beseitigen, ht 

der flüElen Mustk ein 
paar gy| verständli- 
che Brocken digita- 
lisierter Sprache y 
gereicht. Lediglich I 
die Endlos- Conti- ■ 
nues. b«ä denen die ' 
Punkizatil nicht auf 
MuH zurückgesetzt 
wird, tiätte man sich !j 
schenken sollen. • 
Aut jeden Fall ist 
Road Siaslers mein Liet?lings- 
modul fürs Lynjt- band teste 
Edel- Act lon für Unle/wegs. 




Genre: Aclicn 
Hersteller: Atari. Zirka Preis: SÜ Mark 



1 NES 




52% 


■ LYNX 




750/0 


[ Grafik: 77% 


Sound: £0% 


SchiMlarigkeit: schwer 


1 ljrafik:7GE^ 


Sound: 62% 


St^hwEerigkeit: mittel 





I »Foof*- S^t&me Compater-eo^twctf^e^^^ haben 

SIE 



die Trümpfe in der Hand! 



Spiele + 
Anwendungen 
jeglicher Art! 



JETZT 

in Braunschweig 




Und so 
können Sie 
uns erreichen: 

rreiefon: 0531/797291 

2. Fax: 0531/798271 

3. Brief: Autorstr. 23 

3300 Braunsctiweig 



SEIT JAHREN IHR GROSSER SPEZIALVERSAND FÜR VIDEOSPIELKONSOLENJ 



NEU ! 

Die portable Videospiel- 
se n sat io n au s Ja p an : 
* P.C. "Handy" Engine GT 




eingebauter, hochauflösender 
FarbbiJdschirm, läuft mit allen 
P.C, Engine Spielen! 

Preis auf Anfrage! 



Nach der Mega Drive 
jetzt SEGA'S neuester 

Geniestreich: 
*SEGA GAMEGEAR 

portables Videospiel 
mit Farbbildschirm. 
Diverse Spiele 
lieferbar, z.B.: 
Monaco G.P., 
Columns, Pengo, 

Wonderboy, 
Sokoban, G-Loc. 
Weitere Neuheiten angekündigt. 

Rufen Sie uns an, 
oder kostenlosen 
Gesamtkatalog anfordern \ 
Tel.: 0 53 22/54 08t 



Neues Jahr, neue Spiele, z.B.: 

MEGA DRIVE 
Micky Mouse, Shadow Dancer, 
Sword of Vermillion, Ad venture, 
Elemental f^aster, Gain Ground, 
Darius II, Hard Drivin 
und viele mehr! 

P,C, ENGINE 

Bomberman, Out Run, 
Thunderblade, Bruce Lee 
Kung Fu, Zipang, Saint Dragon, 
Flying Shark, Aeroblaster 
und viele mehr! 

Außerdem neue Spiele für: 

GAMEBOY, NINTENDO, 
ENTERTAINMENT SYSTEM, 
SEGA MASTER SYSTEM, 
LYNX, SNK NEO GEO, 
AMIGA, MS-DOS PC 



CWIVI Computer Versand und -shop 

Schmiedestr. 5 * 3388 Bad Harzburg - (0 53 22) 5 40 81 / 82 • Fax 5 06 78 

' Dlfr gehm^moiCtiin^T^ii nd £ ;< per L'gc ralc ohfic 912. - W. .Die rnbalncbnahRic im Oettung^t^rcicti der 

Sumlespost kann ala Ordnun-gswIdNgkeil gE^atindal werden. And^ruirgan und Imsimer vorbctialEen 




WER TBSTSm 

VIDEOSPIELE 




6fl00ß harte Dollars und kdine Zeit für einen Urlaub (Lynx) 



EINE HANDVOLL SOLDNER 



Ein PaBwurt %M% meist von einem Stadl bewohn er (Game Qny) 



GHOSTS'N'ZELDA 



Zaior Nercenaiy Gargoyle's Quest 



Nach Sport-, Re^^^^^ Denk- 
urtd Geschicklichkeirs- 
spiefen für das Lynx (egen dte 
Epyx' Veteranen CtT^ucK Som- 
merviJle und Steve Landrurn 
mit "Zalor Mercenarjf" nun 
die langersehnte Vertikal bal- 
lerei vor. Da sicti das Lynx so 
schön vernetzen läßt, dürfen 
bis 20 acht Spieler gleichzei- 
tig feuern, was die Bordkano- 
nen hergeben. Man steuert 
einen All-Terrain-Flieger, mit 
dem man in feindlicher Um- 
gebung ausgesetzt wird, um 
sein blutiges Handwerk zu 
verrichten. Mit Doppelschuß- 
Bordkanone und Smart- 
Bomb geht's gegen altbe- 
kannte Bridschirmfeinde. Me- 
ben Ballern, kann man die 
vereinzelt herumfliegenden 
Ej?tras (Speed- Up, Shteld 
oder sogar eine Lasorkanone 
|r den zweiier\ Feue/knopl) 

Mag sein, daß die 
Banerei zu vierl ei- 
nen Heidenspaß 
FTiacht. als Solopiiot 
hät man jedoch k&i- 
ne Chance. Das 
Feind- und GeschoU- 
wirrwarr ist sclion 
im ersten Level 
kaum zu überleben, 
ab dem zweüen 
dürfte es mt Spritz 
Wissenschaftlern gelingen, 
das eigene Raumschii:tf von 
gegnecischen Ffiegem zu un- 




aufsammeln. Für zerstörte 
Ziele bekommt man prakti- 
scherweise keine Punkte, 
sondern gleich klingende 
Wellraumdollars aufs Konto 
überwiesen. Hat mm am En- 
de eines Levels dann auch 
den fetten Endgegner über- 
wunden, heißt's ersimal eiiv 
kaufen. In einer Xenon Ii-ähn- 
lichen SchtuSverkaufäse' 
quenz macht man aus dem 
altbackenen Jagdbomber ein 
fliegendes Waffenarsenal. 
Damit sich bei ZaIor Merce- 
nary di'e Spieler nichtständig 
m die Quere kommen, v^urde 
die honzontalscrollende 
Spielfläche auch nach links 
und rechts gehörig erweitert. 
Die fünf grafisch vollkommen 
unterschiedlichen Levels 
müssen jedoch ohne Conti- 
nue-Option durchflogen wer- 
den wi 

man es dennoch 
geschatfi. den End- 
gegner kampfunlä- 
hig zu schieSen, 
darf man das wild 

herumlrudefnde 
Wrack noch einige 
Zeil m\ der Bordka- 
none verfolgen, 
der Weg in den 
nächsten Level frei 
ist. Das verdirbt zumindesl mir 
den Spaß an einetn grafisch in- 
teressanten BalEer$pie1. 




Wer zu den eifrigen Kon- 
sumenten von Japan- 
modulen für den Game Boy 
gehört, dem dürfte vor kur- 
zem ein Spiel namens "Ma- 
kaämura Saiden" über das 
Joypad gelaufen sein. Leider 
behinderte der |apanische 
Bildschirmtext das Weiter- 
kommen gewaltig. Vor kur- 
zem wurde nun die englisch- 
sprachige Version in Amerika 
als "Gargoyle's Quest" veröf- 
fenlNcht. Es ist die Game- 
Boy- Varl ante von CapcomS 
bei te hier ' ' Ghosts' n'Gobli ns"- 
Reihe, Zur Abwechslung er- 
greift Ihr hier die Partei der 
ehemaligen Gegner: Man 
kämpft nicht gegen, sondern 
mit den Goblins. Außerdem 
wurde aus dem reinen Aclion- 
spektekel ein Act io n- Ad ven- 
ture, das in mancher Hinsicht 
an das famose "Tfie Legend 

Die Warlezeit auf 

den legitimen Zel- 

da-CsTa^^htotger wird 
{ mir mit Gargoyle's 

Oue$t eKqui$it ver^ 

kürzt. Capcom hat 
\ ein tantaslis<:n@s 

Aclion-Adva'nture 
I abgeliefert, das vor ) . 

allem in den {ver- 
dammt schweifen. 

aber immer fairen) 

Actionsequenzen überzeugt. 
I Das spiglerische Potential des 

Goblins wurde prima ausge- 




of Zelda" auf dem NES erin- 
nert. Einerseits wird in Dut- 
zenden von verschiedenen 
Actionsequenzen (Seitenan- 
sicht) Eure Geschtckiichkeit 
gefordert. Das Spielfeld 
scrollt dabei problemlos in al- 
le Richtungen, Spielerisch 
besonders wichtig ist Eure 
kurzzeitige Flugfähig keil 
(dank der großen Flügel) und 
Krabbelgabe (Ihr könnt senk- 
rechte Wände erklimmen). 
Andererseits plaudert Ihr auf 
der Oberwell (Vogelperspek- 
tive) mit diversen Personen, 
untersucht Städte, findet 
neue Waffen, verbessert die 
Gobiin-Eigenschaften und 
besorgt Euch zur rechten Zeit 
ein Paßwort vom jeweiligen 
Sladtoberhaupt, Gargcyle's 
Quest wird tJbrigens im Lauf 
des Jahres offiziell in 
Deutschland erscheinen, 

schöpft. Unl^e^slütil 
wird das Gan^e 
durch wunderschö- 
ne Grafik und stil- 
volle Musik. Auch 
wenn die Puzzles 
nicht gerade die 
komplexesten oder 

fantasieiifollslers 
sind, fesseil dieses 
Modul wochenlang 
an den Game Boy. 
Ein exquisites Spiel das in Sa- 
chen Spfc^lspafl fast an die 
ZeEda- Reihe heranreicht. 



Genre: Acliiin 
Hersteller: Epyx. Zirka-Freis: SO Mark 




Genre: Acllnn-i^dvgnture 
Hersteller: Capcom, Zirka- Preis: 70 Mark 



■ LYNX 




50 


H GAME DOY 




1 Grafik: 61^ 


Sound: 44% 


Schwierigkeil: mittel | 


1 Gra1äk:77% Sound: 70% 


Schwierigen: schwer > 







der totale DurclibHck ist sicher! 

Der neue einzigartige Sammeiordner von 




-4 ich will Exemplare ^ 

dss POWER WS-Qfüners im SpsziafpKiS von 9.- DM zmgM 
ltafrdto£?evi Dfs ße^&ft/yjig sifofgt nach &ftaff der Fectmng. ^ 



Das ssl üei einzigaftige Sammeiöfdm Hk BifB. 
dieifJfB POWER UPS mkzucKpBfat hmen wollen. Den 
^ts mgentis zu kaufen, m hisf M PÖWEB PLAY! Sßeiwll für 
POWER PLAY-Lsserf 

SußBr Outfii: Oer Öfiiner leucMet müum m extra A/ßon- 
Pinkf Auf Um IM sigmlissert irdotof fiöcf^sfpefsön^ 
lief}: sein alle PÖWEB ftPS tfm sem HygeM 
nungl" 

Die POWER UPS Binfach rsusffBnmn, 
töcfjen, 3f}hsften - sugefif kein lieißef Tip 
verfom fielle Kügfchen sül}}agen 
gfeicti lu - mm siipergünsfigen 
Pmis von nur 9- OM. 



'/ Bitte SüSfvif&i und Büf fmkierts M^torfe kfsfjsn, 3fi: 

CompiitBf Service fmsf Jost, Martfcf Ä Jsdinik Lesef Seme. Pastfäcft H 02 2Q, 8ÜQQ Miimiim 5 
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WER TESTS 

VIDEOSPIELE 



BICYCLE RACE 



Paperboy 



Nachd&m die Sega-PFogrammie' 
rer .anscrieinerid vergessen ha- 
ben, welche tecrinischen FähigJ«i(en 
ihr eigenes S-BilSyslem üietel. ^läfl 
wG^^gsle^ls U.Sl Gold die Fiahne der 
MasteF-System 'Besitzer hoch. Die 
Umsetzuhg des Arcade-Klassiters 
"Paperboj^" ist den Engländem or- 
dentlidi geiunggri. Zwar fuokt das 
Scroiling etwas, wenn mehrere Oöjel;' 
Ee aül dem Bildschirm umherflilzen, 
doch Jramml dies relativ selten vor. 
SpieferiscTi hat sich ^genüber dem 
Origir^ai so piit wte r^ichls geändert, 
Das Spielprinzip ist hall nict;t mehr 
das Alieririschesie. Wenn der Zei- 
tungsjunge auf seinem FaJirrad die 
NachbarschaJ! mit Zeitungen versorgt 
und diese sciTwungvoii-eiegant mit 
der tiniisn Hand in die Brielkästen 
schleudert, tühis man sich gleich ein 
paar Jahre jünger Sämtlictie Hinder- 
nisse (vom Rasenmäher bis zum 
Skaleboard-Rowdie) machen ai;ch 




Der Zellungsjirngg auf seiner 
morgendlichen Fahrr^dtaur 
(Master System) 

dem Sega-Bov das Radeln schwer In 
Anttelracht der kürzlich erschienenen 
Horror Module vdfi Sega ("Cyber Shi- 
nobi", "'Gain Groi^nd'"! gewinn! der 
spieterisch rechl einlache Geschick- 
lichkeiislest Papefb<v von Seitonde 
zu Sekunde. mg 



Genre: Geschfckllchkelt 
Hersteller: U.S. Gold. ZIrka Preisr 91t Marlt 



MASTER SYSTEM 



I gyaflk: 53^ 



Sound: 48^ 



SchwJifIgkftll: mlH9l 



NIMM DOCH DIE PILLE 



Ms. Pac-Nan 



Ab soton mampfl sich die tietwns- 
werte Naschkatze "Ms. Pac 
Man^' auch unlerwe^fS durch zahlrei 
che Labyrinthe Oie Atari-Program- 
mierer tiaben das miltlerweile antike 
Arcade-Original ptxelgelieu iu\ das 
t^x ijliertragen. Sogar dte niedlichen 
Zwtschensequenzen mit den Hasch- 
mich-At>enleuefn der Rac-Manfami- 
liB sind vorhanden. Vier versctiiedene 
Latjyrinthe werden in diesem Modus 
gseholen. Zusälilich hat man eine 
zweite Spielvariante eingebaut. Hier 
erwarten die geltie Grinsekuge] gleich 
21 unterschiedliche Sptelteldef. Au- 
ßerdem erscheint von Zeit zu Zeil ein 
eiilzsym&ol, das sich Ms. PaC'Man 
schleunigst unter die lackierten Kral- 
len reißen sollte, Aul Knopldruck sorgt 
dieses txlra kurzzeitig lür erhöhte Ge- 
setwind igl^il. 

Trotz des relativ simplen Spielprin- 
zips muß man der Atari Programmie- 
rern ein Kompliment machen, denn 





Die Qeister, die IcJi rief... 

sie tvaben das Spiel atjsolut letilerfrei 
umgeset^. Alle PaC'Man-Strategen 
werden nicht nur die intelligente txigik 
de^ Geister zu schätzen wissen. Kleine 
Frage, daß Ms. Pac-Man den Anforde- 
rungen eines "modernen" Spiels 
nicht mehi gerecht wird, doch alle Pil- 
lenhasen wjrd diese gelungene Ver- 
sion erJieuen - mich inklusivei mg 



Genre: Gesctiickliclikfitt 
Keesleller: Alarl Zirka-Prels: »0 »art 



1 LYNX 




60% 1 


1 QrMlk: Z^Wt 


Sound: 26% 


Scliwlerigkelt: mttlel 





GIB MIR DIE PEITSCHE 



Indiana 
Jones 

Der gute Inüy tsjommt einfach 
nicht zu seinem wohlverdienten 
RuhesEand: Jetzt muß er auch auf 
dem Master-System den "Tempie ot 
Doom" von zahlreichen ünhoEden be- 
Ireien. Indy hüptt und Mettert von 
Plattform zu Plattlorm und läßi dabei 
die Peitsctie sprechen. Da er mi! et- 
nem happigen Zertlimü geschlagen 
isl, tut er gut daran, unterwegs Band 
Uhren aulzusammeln, die verbtaucbEe 
Sekunden sofort zurückbringen. 

Ur^ser Arctiäologe ist nicht um- 
sonst mi! sechs Leben und dfei Conti' 
nues ausgerüstet: Bevor ersieh m den 
Plattlormlal^rinjhen aushenni, seg- 
net er unzählige Male das Zeitlictie 
Obwot^l spielerisch recht schlich!, 
macht tndiana Jones aul dem Masier 
System keine schlechte Figur, ßeson- 




Links oder rechte Nur ein 
Weg führl zum Ausgang. 
(Masler-System) 

ders, wenn man die in letzter Zeit dürf- 
tige technische Ou^alilät der ofiginal 
Sega-Module betrachtet, isl an die^ 
sem US. Gold-Spiel w^nig auszu Sel- 
zen. Spiefer, die gerne l^byrinthe er- 
kunden und Karten zeichnen^ koni' 
men auf ihie Kosten. vw 



Genre: Geschickt tct>kelt 
Hersteller: U.S. Gold, Zirka -Preis: 90 Mark 



MASTER SYSTEM 



GiafJk: &0% 



SniJiid: 45% 



Schwierigkeil; schwer 



GLIBBER-GANOVEN 



Xenophobe 

Die Kelle von etwas angestaubten 
Arcade-U/nselzungen für das 
tynx will nicht abieißen. Nun gitit's 
sogar den wenig edolgreichen Batl/' 
M id'ivay-Aulomaten "Xenophobe" 
(Jahrgang '86) als LynX' Modul. In 
dem orbitalen Actionspektakel wur- 
den exakt 23 Raumstalionen von glib' 
brigen Aliens heimgesucht. Ihr spielt 
den Helden ^ode^ besser Dumm^ 
köpf?), der es mil der^ Invasoren auJ- 
nimm!, Jede Raumstation setzt sich 
aus mindestens einer Ebene mit je 
acht nebeneinander angeordneten 
Ffeumen zusammen. Oie Zimmer, die 
als Ganzes auf dem Büdschirm zu be- 
wundem sind (Seitenansicht), sind 
durch Schiebetüren getrennt, Ihr 
schteßln springt und krabbelt dufcti 
die Gegend, immer auf der Suche 
nach £:dras tfünt vefschiedene Waf' 
fen) und hintedisligen AliensL Leider 
haben die Atari Programm ierer ihr Ta- 




Zuerst sctiieQen, dann tragen 

rem [die Umsetzung hält sich pixelge^ 
nau ans Ohginaf) an einefi nur mrttet- 
prächtigen Späelautoniaten ver- 
scfnvendel. Xenophobe weis! zwar 
keine gr6t>eren Mängel auf, aber die 
große spielerische Erleuchtung ist er 
bei weilem nicht, Das Progjamm ge^ 
winnt deutlk^h an Rhrt, wenn mehre- 
re f^isonen zusammen antreten, mg 



Genre: Action 
Hersteller: Epyx, Zirka- Preis: 80 Mari 



LYNX 



Grafik: 57% 



Sound: 52% 



Schwierigkeit: mitlel 



MS SONST... 

...im alles am dem AUIGA hmusmholenl 



Das 
neueste 
Heft 
gratis 
zum 
reinschauen 
und 
überzeugen 




j Tips&Tricks, 
die begeistern 



i Graßk und 
Animation 
ßr Profis 



Top - Listings 



Aktuei/ste 
Naciiriciiten 
aus der 
AMIGA-Scene 



eine sfndm Sif mH dat T&txnlsihtfa oifj h4aTkmi(lmü; Wetlof AGr AmSga Lrtmm^tt, Hmii^nsel^Stiaße 2, mJ3t Haar 



Wiäerrufifgaranttei 

Sie kennen I 
fhre Bestellung | 
dur€h kurze , 
Miuetlung an ^ 
die ] 

MarklSiTtihnlk i 
Verlag AG, ' 
Postfach JJ€»C I 
SOtJ Haar | 
Innerhalb von . 
S Ta^en ' 
widerTufen, ' 
Rechtreitige j 
AhsrnduTtg 
genügt. I 



I 



AmiGA TESJuamm 

/$aidtn Sir irüf Amsit Miigitiirt mit ci»ef kfU^fihfttt A mgabe mm KainttiStmftt. Erhallai $U SO 
Tagf nach ErhnSt d'tr Tr$ti:'ti^'ijVi'->e' r«ir kfine Absjf^r möcttte icfj AmSsfl MasflrSn weflfritin bfzirftfji. kh rritüttr 
A»i!pi hfagflzitt dann resfrjmfjlij frri HoiiS mm ^imtigfit fahre^aito-Pneii fitr 79,.t)M tAuffundspreh Da^ 
AbMumtttt vtrUmfgri si(h autofnmisch um rin faht m fkn dam sQtttsfirt B^dttigms/cit. sas kcuitt •Jir/i-rr i'lt»,- 
Kti%i ijirjjj,;,rj-j. /Jtrr iittuts, fiif ttvcli nklil srHefertt Aits^fytbtn trhilllr kit tiirück. 



Strafk, Hatammma 



2. Vnf£Ti^bnp 



DIrsr Vereinbarung kann kh inntrhaih >vn *iiht Tagen bei Martti&TechBlk Verlag AG, 
Postfach JJOfj SO 13 Haar widerrufen. Znr Wfrhrrtrtg der Frist genügt die reetttzeltigt 
Absendung des Widerrufs, leh bestätige die Kenntnisnahme des WtderrufsreehtJ dttreh 
meine 2. L<nterschrip. 



Weospiele 




SCHRECKEN DER VORSTADT: 



Paperboy ^ 



Paperüo-y isi m Rcfivüy ganz nacii 
dem Gesell mack des Jugend- 
richtefs: Mil BMX Raö und fettem Ra- 
kel lagesffiiliiigfin macht m läglich 
die WactibarschaN unsicher Wer b^av 
abönniert tial, ist vor seineft Sctiand- 
taten jelativ sicher; m\ eti^s GlOck 
tfilll Paperboy den raten "SLJn^''Brial' 
losien. Wfenn ntchl oder falls im Zei- 
tjngsliagel sogar eine Sctteibe, der 
Zweitwagen dei Etielrau oder ein spie- 
lendes Kleinkjnd m Bruch gehl, wifd 
"Tlie Sun" Iristlos abbestellt, Für ^n- 
cfalismus gegen Nieht-Atwnnenten 
gihl's Punkte, wird jecfoch aucti tfer 
letzte Siin-Fieund vergraul!, verliert 
Paperöoy den Job. Alte drei schräg 
nach oben scroElenden Straßen [Easy 
S!f.. Middle fid. und Hard V^) swie 
der BMX'Kürs, aut dem um B<kius- 
PLtnkte geradelt wird, lindere steh in 
der grafisch hübschen LynK-Vfersion 
des Klassikers wiedei Wenn man 





Ein Vorgarten wird zur Altpapier- 
Sammelstelle (lynx) 

dairan absieht, (laß man nach dem. 
Exitus oft direkt vor dem nächsten töd' 
liehen Hindemis wieder "er\wachr', 
kann man die Opefation "Papertwy 
auf Lynx'* durchaus als gelungen be- 
trai:liten. Schade jedrwh, dafi einige 
Details auf dem klern&n McmtÜof nur 
schwer zu erkennen sind. wi 



Genre: Geschicklichkeit 
Hersteller: Atari, Zirka-Preis: Sf) Mark 



1 LYNX 




56% 


1 Grafik: 56^ 


Sound: 35 


Sctiwierigkeit: mltlel 




Ne^n, Iiier wartet kein "Bampage"-\fer- 
schftill, sondern ein äußerst putiiges 
GeschickEichkeitssptel mit Grübetem' 
schlag, in 64 im% muß God^tlla mit 
seiner Gi-ganlO'Fausl Steine zefmatmen. 
dann erscheint em Ausgang. Natürlicli 
heften sich Gegenspieler art seine Fer- 
sen, denen er dezent eins auf die Nase 
klopien kann, um sie (ür einen Montent 
loszuwerden. Die efslen Levels tösE man 
im Scfitaf. in höheren tjiairchl man 
schon Hirnschmalz, um weilerzukom- 
men, Miedfich, atjer kein Hit. 3t 



Genrer Geschicklichkeit 
Harste II e r: To ho 
Zirka Preis: 60 IWark 



GAME BOY 57% 



Grafik: 40^0 Sound: 56% 



Schwierigkeit: teicht 



Spideniian 



Falls Ihr Euch an "Baiman" sali ge- 
spielt habt und Schildkröten Eure^ 
Sicht nach eher in die Suppe, denn in 
den Game ßoy gehören, düdl ihr es jetzt 
mit "Spiderman" ^-ersuchen. Aöwech' 
sefnd gäbl's horizonlalscroHendfi Prü' 
gelieveSsund verlfl<ale Gebaudekletterei- 
en. Als Endgegner müssen Bösewichte 
wie Hobgot>lin und Dr. OcEopus herhal- 
len. Ihre Helfershelfer Jiönrtt Ihr mit Eu- 
ren Weblianen umgehen. Spiderman 
ist t>att3wegs spielbar. doch kaum inter- 
essanter als MiJlliS W^schespinne. wf 



Genre: Action 
Hersteller: Un 
Zirka-Preis: 50 F^ark 



GAME BOY 42% 



Gratik:57% Sound: 55% 



Sühwterigkeit: mittel 




Ghostbusters II 

Der Game-Boy- Einstand der "Ghost- 
busters" wuide brandneu prograrrt^ 
miert. ihr steuert ein Ceislerjägerpär- 
chen durch mehrere Stockwerke^ in de- 
nen jeweils eine bestimmte Anzahl von 
Monstern erlegt ^«rden muß. Mil je ei- 
nem f^uerknoplbedtenl man einen Gei- 
sterfeslhalt- und einen Spukwegschtürf- 
Slrahler. Aul Dauer mach! das eintönige 
Gesp^terve/naschen nicht allzuviel 
Spaß. Wenn der Bildschirm scrollt, hat 
man auöerdem Schwceri^oeiten. tiei der 
Grafik die Übersichl zu behalten, hl 



Genre: Acllnn 
Hersteller: HAL 
Zirka-Preis: 60 Mark 



GAME BOY 40% 



Grafik: 5Z% Sound: 



ScfMierigkelt: mittel 



Konamis Ballerspiel "Twin ßee" biete! 
mindestens Eünl liuels (vier davon sind 
Irei anwählt^ar) und sc rollt konslanl von 
oben nach unten, Trifft man eine vorbei^ 
schwebende Wolke; erschein! meis! ei- 
ne Glocke, die ihre Farbe (übrigens ei- 
was schvffiT zu erkennen) nach jedem 
Treller änderl. Je nacEi Farbe beschwer! 
sie bei Berührung ein anderes Extra. 
Twtn-Bee spiel! ach gam ordeniiich, 
kommt aber nicht annähernd an "We- 
mesfs" oder "Solar Striker" heran - 
tralz gutem Zwei-Spieler-Modus. mfl 



Geitre: Action 
Hersteller: Konami 
Zirka-Preis: 60 Mark 



GAME BOY 59% 



Gratik: Sound: 53 H 



Schwierigkell: mittel 



Radar Mission 

Das klassische Rjefigronsslunden- 
soiel "Schiffchen versenken'' gibt's leizl 
auch iür den Game Boy, Das Minimal- 
spielpimzip wurde etwas aufgebohd: Es 
gibt ein paar nelle gralische Gags und 
einen Zweispielermodul ai>er der Sp^e-l- 
wert bleibt aut Dauer fragwürdig, im iwei- 
len Teil Spiel steuert man ein U-Booi 
das verzwetfelt versucht, gegnerische 
Schilfe zu versenken, bevor die eigene 
FEotte zu den Fischen geschickt wird: 
auch dieses Spiel ist nicht sonderlich 
gehaltvoll, hfell. aber nicht berühmt, 



Genre: Strafe gte/Actfon 
Hersteller: Nintendo 
Ztrka- Preis: 50 Mark 



GAME BOY 4S% 



Grafik: 56% Sound: 56% 



Schwiefigkelt: einstellbar 





0011(1(1 

mmmmm 



Paiamedes 



Mit emem Würtei (Ziffern \ bis 6 kon- 
nert angezeigl werden] müssen von 
oben herabialfende Reihen aus idenli- 
sehen Würfeln abgebaul werden. Tjrfft 
Euer Würfet einen "feindlichen" Würfel» 
und zeigen beide dieselbe Zahl an, ver- 
schwinde! der "Angreirer", Bau! man 
VWürlelkolonnen in bestimmten Reihen- 
folgen ab, gibt's E^lras. Mach anlängli- 
cher Vewirrung entpupp! sich "Palame- 
des" als eigenständiges, gules Geschick- 
lichkeilsspiel. das mit Taktik und Hinken 
Fingern zu meislern ist. mg 



Genre: Geschicklichkeit 
Hersteller: Hot-8 
Zirka preis: 60 Mark 



GAME BOY 71% 



Grafik: 251^ Snund:41% 



Sdiwierigkeit: einstellbar 



Auf dem Planeten Nebula 
Alpha wütet seit Jahrhun- 
derten der Krieg. Niemand 
weiß genau, wer ihn begonnen 
hat. Sicher ist iedoch, daB sich 
in diesem Konflikt der eigent- 
tich nur von den Bewohnern 
des Planeten Kromitiiun aus- 
geführt wurde, vor 160 Jahren 
die Menschheit einmischte. 
Das führte statl eines Frie- 
densplans zu noch größeren 
Kbmpipkationen. Eine Gruppe 
Militärs versucht nun, aus vier 
Frauen eine An Supergehirn 
zu basteln, mit dem säe den 
Krieg auf Nebula Alpha ein für 
ailemal für sich entscheiden 
können. 

Hier setzt das Album Die 
vierte Gewalt des spanischen 
Künstlers Juan Gimene2 ein. 
in schaurig-schönen Bildern 
zeichnet Gimenez das Bild ei- 
ner sitrupeiiosen Machtma- 
schine^ die Menschen 
Treibstoff verbraucht. Dieser 
SF-Comic erscheint in der Rei- 
he "Seheriebnisse" in der 
Ehapa-Connic-Collection. Die 
perfekten 2eichriungen des 
hierzulande bislang nur wenig 
bekannten Gimene^: rechtferti- 
gen diese Auszeichnung, aus 
der Geschichte hätte man je- 
doch mehr machen können. 

In einem Reservat in Afrika 
ieben die Hauptfiguren der 
[römischen Abenteuer von 
King und Kong, die von 
comicp1us+ produziert wer- 
den. Oer neue Band Dschun- 
gel In Nöten beginnt mit einem 
Ffugzeugabslurz. Während 
sich der kleine Junge King um 
den verletzten Piloten küm- 
mert, wird der GorüEa i<ong von 
einem Hund gebissen. Was 
zunächst wie eine harmlose 
Ff eisch wunde aussieht, ent- 
puppt sich als Bedrohung für 
alle Bewohner des Dschun- 
geis. Der Hund hatte nämlich 
die Toilwut und die beiden Et- 
fenbeinjäger tun afles, um 
verhindern, daß das Gegengift 
rechtzeitig ankommt. 





CMnic 



Große Augen, große Knarre; Oer 
Söldner aus 'Oie uierle 
Gewalt' . Großes Ego, 
großer Sru^l kästen: 
Das Blesl aus 
''Kino und 




POWER NEWB^ 

COMICS 



Ein Klassiker der Funnies, 
der lustigen Corrtics. sind 
sicher die Abenteuer von Spi- 
rau und Fantasio, Unter dem 
Atime ister Franquin entstan- 
den die bekanntesten Ge- 
schichten dieser Reihe, darun- 
ter auch die Erlebnisse mit 
dern Marsipulaml im Urwald 
von Palumbien. 

Doch aiie Großen waren ein- 
mal ktein, auch unser Freund 
Spiro u. Wie war das wohl, als 
er noch ein kieiner Junge war? 
Diese Fragen beantworten To- 
me und Janry in Bleib auf 
dein Teppich, Spirou, er- 
schienen im Carlaen Verlag. 
In diesem Band erinnert sich 
der Heid an die vielen Streiche, 
mit denen er und seine Freun- 
de sich vergnügt haben, und 
dann gibt es nalüriich auch 
noch die Sache mit den Mäd- 
chen , . . 

Em Seheriebms ist sicher 
auch die Heidin der neuen 
Fantasy-Serie Roxalane. die 
bei Arboris verlegt wird. Die 
Witwe des ermordeten Herr- 
schers von Mel issander macht 
sich mit weiblicher Offenher- 
zigkeit auf die Suche nach ih- 
rem Sohn. Unterstützt wird sie 
dabei von dem Zauberer Zack, 
dessen Methoden fraglos als 
unkonventioneif bezeichnet 
werden können. 

IVlit Roxaiane gelang dem 
Duo Paviovic/Galliano eine 
freche Mischung aus Fantasy 
und Horror, aus Spannung, 
Witz und einer Spur Erotik, die 
es in diesem Genre viel zu sel- 
ten gibt. ai 
Auf der Suche 
nach ihrem 



verlorenen 
Sohn: 
'RoKalane" 



POWER PLAY 

WETTBEWERB 




IM nm 



NC 
C 



Ioch bevor Ehr mit 'Hard 
Orivin' II" wilde Ründen 
auf Eurem Computer drehte 
verlost POWER PLAY drei ra- 
sante Ferraris F-40. mil denen 
man schon mal üben kann. Da 
wir mit den echten PS-Gigan- 
ten nicht dien an können, ha- 
ben wir Modellflitzer aufgetrie- 
ben (immerhin Maßstab 1;1S]. 
Eine Testfahrt bewies: Diese 
" Ren nsemm el n" verschrecken 
exzellent Hac:::hbar5 Katze, kur- 
ven sicher um den hai mischen 
EStisch und hängen garantiert 
Papis neuen BMW ab (aller- 
dings nur bis zur Garagenein- 
fahrt). Oer Spritverbrauch hält 
sich in Grenzen, wenn man 
Nickel-Cadmium- Akkus ver- 
wendet, was man ohnehin we- 
gen der Uriiwelt zuliebe tun 
sollte^ Ein letzter (nicht ernst 
gemeinter) Anwendungstip; 
Man kann prima Jagd auf den 
Hamster des kleinen Bruders 
machen. Drei Modelle der 
Firnia Nikko könnt 
Ihr gewinnen, 
wenn Ihr 
folgende 
Fragen 





' und 'Hard 



2. Wie nennt sich der Super- 
oomputergegner gegen den 
der for^schhttene Spieler in 
"Hard Drivin"" antritt? 

3. Wie heißen die beiden 
Strecken, die man in "Hard Dri- 
vin'" ^ahra^^ kann? 

GesEiftet werden die Geräte 
vom Distributor Somico, der 
"Hard Drivin' II" vertreiben 
ward und der Software-Firma 
Oomark. Einsendeschluß ist 
der 15, Februar 1991, der 
Rechtsweg ist (wie immer bei 
solchen rasanten Anlässen) 
ausgeschlossen. al 



ATEMBERAUBENDE 
SPIELHALLEN-TECHNIK 
- JETZT FÜR ZU HAUSE 



Endlich ist es soweit. Das MEGA DRIVE, 
die erste Videospiel-Konsole der Welt 
auf 16-BIT Basis, verfügt in komprimier- 
ter Form über so manche, bis heute nur 
aus der Spielhalle bekannte Spieferei, die 
Usern weltweit den nötigen Schlaf ver- 
kürzen wird. Das mit zwei Prozessoren 
(68000er/8 MHz und Z 80/4 MHz), 
sprich der Originaltechnik der Spiel hal- 
fen-Maschinen, gesteuerte MEGA DRIVE 
gibt es incl. deutschsprachiger Anleitung 
und dem Actfon- Spiel „Altered Beast". 

Die neue, lobenswert gestylte Arcade- 
Konsole wartet mit beispiellosem Zehn- 
Kanal-Stereo-Sound auf, der erstmals 
auch über Kopfhörer mit autonom steu- 
erbarem Voljume- Regler zu genießen ist. 

Nicht weniger beeindruckend sind Gra- 
phik und Farben. BeE einer Auflösung von 
320 X 244 Pixeln verfügt die MEGA- 



Maschine über 2048 Hardware-Sprites mit 
eirter Größe von 8 x 8 bis 32 x 32 Pixeln. 
Bei dem fast schon übertrieben großen 
Repertoire an Farben (512) bleibt bei 
solcher Auflösung Computer-Artworkern 
kaum eine Variante vorenthalten. 



nerMUTiosung von 
:rfügt die MEGA- 
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COMPACT DISC 




Traveling Vfilbuiys: 
VoL 3 

Hinter dei Travelin^g Wilbyrys sEek- 
km dte m Rock ■Veteranen Jell Lynne, 
Boü Dylan. George Harrison und Tom 
Petty . Denen mac^il's hörbar Spaß, im 
Promi-TeaiTi so richtig schönen Pop 
mü Rock'Ti Ro!l zu fatwizieren. Per[ekie 
Unlerbaltur^g mit kurzweiligen Arrange- 
mer^ts und tödlich eingängigen Melo- 
dien wird geboten. Das ge^tanrJene 
Quarten versieht eben s^in Handwerk. 
Oer letzte Track ist der besle: Beim '"Wil- 
bury Twist" wippt jeder mil. iW 



Warner Bros. 7599-26324-2 
36:12 Minuten / II Tracks 

tiervorragend 



COMPACT DISC 




Steve Winwood: 
Refugees of 
the Keart 

Das klingi ja ganz nett, was Steve 
WjnwoQd ^feueä angerichtet ttal, aber 
Ohrwürmer und packende Tilel wfe 
"Every Day" sind aul seinem aktuellen 
Albtjm viel zu m. Vor allem die ruhigen 
Nummern pFälsohern derart einlallslos 
vor sich htn. daß Tielschlatgelahr droht. 
Die Hälfte de/ acht Tracks kann man als 
wenEg mspiriertes RoLriinegedudel ab- 
haken. "Refugees of Ihe Heart" läßt 
bevorzugt im Hintergrund laufen, ftf 



Virgin CDV ZSm 
47:53 Minuten / S Tracks 
POWER-WERTUKG: 
dureli&cnfttifch 



COMPACT eise 




BeaulÜul South: 
Choke 

Geistreiche Tempowechsel, inlelli' 
gente Te^tte. verspicfte Arrangements 
und diverse Jazi-Anleitien machen 
Xhoke^ dasZweitlingswerk von ßeau^ 
tifut Soulh, zu einem anspruchsvolEen, 
aber leiiweise auch ^echi langweiligem 
Pop-Album. Im Kielwasser der spritzi- 
gen Single "A lilMe Time" cfümpell emi^ 
ges an Füllmaterial. Das Reinhören 
lötint sich dennoch, denn bei all dej 
Synihi-Dutzendware muß man für so ei- 
ne CD richtig dankbar sein. W 



Metronome S?6 236-2 
41:24 Minuten / 12 Tracks 
PaWER-WERTUNO: 

durchs ch n Ittl loh 



COMPACT DISC 




Nelson: After the 
Rain 

Erste Single, erster Nr. 1-Hil in den 
USA: Den Nactiwuchsrockern von Nel- 
son ist mit "Love and Affection" ein 
Mainstream-Kleinod gelungen, das die 
anderen Tcacks fhrcs Debütalhums et- 
was in den Schatten siel II. Weben eini- 
gen Dulzendware-Tilein rocken die Bur- 
schen milunler sehr ordentlich drauf- 
los; das TitelsEück sowte die Bomhast^ 
Ballade "Only Time wil teil" drängen 
sich als iottünfErge Mitsingtes aul. Eine 
sölrtle CD (üf Fans von USRock, hi 



L 



DGC 7599 24290 2 
45:27 Miitulen / 10 TraclfS 
PO WER- WERTUNG: 
d u FchschnitUlch 




An dieser 
woHen wir 



An dieser 
woHen wir Euch 
ijber Püp- und Rock- 
musik, neue Kino- und 
Videof Ilms sowie si>an- 
nende Bücher irtfor- 
mieren. Das bewährte 
lesiTeam - besiehe« 
aus Hmrik, Michas 
Marlin, Anatol, 
und Heinrich -komii 
natürlich auch hi 
zum Einsatz. Welcl 
CDs, Blicher oder \ 
deos i>esprochen we 
den, richtel sich m4 
danach, was die fl 
dakteure gerade priv 
hören, lesen oder a 
schauen. Die Wtefjui 
gen sehen aul dsesi 
Seiten aieerdingsetM 
andersaus. Im Gega 
satzzudenSpieleTes 
vergeben wir keti 
Punkte, sondern stuf» 
die vorgesteHlw P^ 
dukte in lünl "Qua 
tälssiufen" ein. Die« 
reichern von hom 
raatnd über emp 

diinhichnittlufi 

und fär hins ins hi 
zu einem niederschnn 
lernden iwm 



COMPACT DISC 




Sally Natasha 
Oldfield: Natasha 

Wäiirend sich ßrudertierz Mike Old- 
lield auf seiner lelzien CO "Amorok" in 
duffusen Urwaldrhylhmen verloren hal, 
pllegt Miss osdiieid die eigene Sanges- 
konst. Unter den zehn Eigenkomposi- 
üonen befindet sich zwar wenig Hilpara - 
■ den-tauglfChes, dafür brilliert die Dame 
mil ihrer Stimme, Gerade die Kombina- 
lion aus ruhigen Melodien und rhylhmi- 
scher, manchmal fast dominierender 
Begleitmusik verleiht der Piatte einen 
besonderen Charme. mg 



CBS 467409 2 
44:17 J^inulen / 19 Tracks 
POWER-WERTUNG! 
dyrclischnItUlch 



COMPACT DtSC 



— ^ 



t 



Whitney Houston: 
l'm your Baby 
tonight 

Außen steht Houston drauf^ drin ist 
Disco -Dumplsinn der trüben Art. Die 
Image-Korreklur hat falale Folgen: 
Whitney- Darling macht in zerrissene Je^ 
ans und Möchlegem -Abdul-Appeal. Wo 
man einer Paula Abdul die professjonel- 
ten Dancelloor-N Ummern abnimml, 
verlieren sich die Uff-Da-Da-Songs ei- 
ner Whilney Houston im musikalischeT 
TfosHosigkeil. Das hat diese wundet- 
schöne Stimme nicht verdient, mg 



Arf sl3 26T 939 
53: Q6 Minuten / 11 Tracks 
PO WER' WERTUNG: 
für Fans^ 



POWER NBWS 

^ BUCH / MUSIK /FILM 



VIDEOFILM 




Lords of Ihe Deep 

Man glaubt es kaum, daß so etwas 
noch gedrehi wird! Hi&r m V&rsuch, 
dte unsägliche Slory i:usaEnmen^u^as• 
sen (mit Angabe der "Quellenvefweise" 
- gut geklaul ist halb verloren): Ad 
der UnlerwasserslaEim "f^eplun" ("Ab- 
V£S") findet die Wisservsctialllerin Daire 
einen mefliwijrdigen GlitJber fTbe 
B^öt)^ "Deep Star Six"), Der Glibber 
kralli Sich prompt den nächsten Tau- 
cher ("Alieni, ein [war kaputtge- 
gangene Kabel raparieren soll. Der Tote 
mit dem GliWier wird an Bord gettractit 
{immer m:h "Alieri"}, mutiert ein wenig 
{"Deep Slar Sw") und entpuppi $ich als 
auSerirdisctief Rochen ("'Abyss"). Der 
Boß der Tauchslation mag de« Rochen 
nictit. Ciaiie rrtag den Roctien sehr. 
Dann bringt der Bofl auf Geheiß seines 
öosses drei Besatzungsmitglieder um 
(man tfage nictit nach Logik!). Oer Ro- 
chen hat sich inmischen in die Kanali- 
sation vefdrückt ("'Aliens") - dort bleibt 
er auch. Bevor ein unmolivierles Seebe- 
ben Ruiie in die Angelegenheit bringt, 
schain Ciaire ihren Freund den 
Aliens, die es steh in einer Unlerwasser- 
sladt gemiilltch gemacht haben und die 
IWenschheil vor einer ökölogisch&n Ka- 
tastrophe t^ewatiren wollen. 

In der Gesciiichte wimmelt es von un- 
togischen Handlungen, Da hilft einer 
der gestolperten Hauptdarstelterin auf 
(sehr hönich), obwohl gut sichtbar ein 
Atien im Zimmer steht (sehr doof). Die 
Haupldarstellerin entzuckt dadurch, 
daß sie einen Gesichtsausdruck fijr all 
ihre Emotionen zur Verfügung hat. Das 
leicht debile Grinsen w^ird nur durch die 
Variation "Mund offen, Mund geschlos- 
sen" bereichert (Auch der Rest der 
Mannschatl käme durch keine Scihau' 
spielprütung). Em "B-Film" mit C-Effe}(- 
len, 0-Schauspielern und einem E- 
Orehbuch, Dillelanten Ole! al 
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Johnny Handsome 

Der Pfad der Tugend i^t ganz schon 
schmal. Das muß auch Kneipen wirf 
Micke/ feststellen, der Kredilhaien eine 
Menge Geld schuldet. Als er keinen 
Ausweg mehr sieht, triftt er sich mit sei- 
nem alten Freund Johnny, seines Zei- 
chens Spezfaiist für ausgeklügelte Raub- 
öbedälle. Wer sich Johnny als ütjercoo- 
len Verbrecher' Smartie vorstellt oder 
.an ein Gauner ■Rauhbein denkt, der liegt 
ausnahmsweise falsch. Johnny lei^^el 
seil seiner Gehurt an schrecklichen Enl- 
slellungen seines Gesichtes und lebl 
demzuEolge wie ein Aussätziger. Sein 
Geist isl allerdings voll auf der Höhe 
und so enlwirft er einen Ptan, wie mau 
ein JuweliergeschäN um ettiche MilliO' 
nen erlejchtern könnte. Da mehr als 
zwei Personen Im den Überfall ge- 
tjiaucht werden, sind Rate und Sunny 
mit von der Partie. Die beiden machen 
allerdings eine eigene Rechnung auf 
und leigen Mickey während des Raubes 
um. Johnny landet im Gefängnis, das 
für ihn ^ur Qual wird. Einerseils hänselt 
man ihn wegen seines Äul^ren. ande- 
rerseits wollen ihn Rate und Sunny "zur 
Sicherheil" umbringen lassen. Bei ei- 
nem Atteniat wird Johnny tebensge- 
fährlich verletz!. Man erklärt ihn öJfent- 
lichfür toi. rettet ihm nach ellichen Oj)e- 
ralionenaber das Leben und - Wundei 
der Wissenschall - verschattl ihm ein 
neues Gesicht und eine neue idenirtäl. 
Kaum isl er frei und geheilt, eröffnei 
Johnny die Jagd auf die Verräter. 

tn dem handfesten Aclion-Streifen 
"Johnny Handsome" spielen Holly- 
wood ■Flegel Mickey Rou^lle (Johnny) 
und die "Sea of Love"'geprQlle Schön- 
heit Ellen ßarkin (Sunny) die Mauplrol- 
len. Beide verstehen ihr Fach gekonnt 
und glänzen in dem wenig zimperltchen 
Film. Sie sorgen lür die nötige Aus- 
strahlung, die die Handlung selten bie- 
tet. Alles in allem unterhaltsame % Mi^ 
nuten. mg 

Produzent: Charles Roven 
Drehbuch: Ken Friedman 
haupiüarsieUer: 
Mickey Rourhe, Ellen Barkin 
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Der Zaubertiut 

Ank^Mofpot« ist keine Stadt wie jede 
andere: Ank-Morpok liegt aul der Schei- 
benwelf. Die Scheibenwelt ist tiach und 
wird von vier rosa Elefanlen getragen, 
die wiederum auf dem Röcken einer 
interstellafen Schildkröte balancieren. 
Die theoretische Wahrscheintichkeil lür 
ein solches aslronomisches Unding isl 
zwar unendlich klein, aber da das Uni- 
versum unendlich groß ist: nun, warum 
eigentlich nicht. In Ankh-Morpok isl der 
Teutei tos oder genauer gesagt, die Zau- 
berer. Die Wahl zum Grc^anzler der 
Zauberzunft sieht an, doch leider hat 
sich das wichtigste Utensil der Kro^ 
nungsteier, der Hui des Großkanzlers, 
verdünnisiert und will, aul Teufel komm 
raus, nicht wfeder auftauchen. Rince^ 
wind, der einziger Magier der Scheiben ■ 
well, der sogar zum Licht machen zu 
blöd ist, macht sich auf die Suche nach 
der aufmüpltgen Kopfbedeckung, Zu- 
sammen mit "Truhe"*, einem multidi^ 
mensionaFen, äußerst mißmutigem Mö- 
belstück aus inielligentem ßFmbaum- 
hoiz. einem Ifiegenden Teppich, einer 
unpünktlichen Wundeclampe und einer 
Meisterdiehin, die am liebsten Friseuse 
werden möchte, stolpert er von einem 
furiosen Abenteuer in das nächste. Da- 
mit die Suche nicht zu glatt verläult. wir- 
t<eni außerdem mit: Gevaller Tod, die 
vier Reiter der Apokalypse, ein Oiang' 
Ulan, Eisriesen. Gölier, ein Kalif und 
sein Harem, Diete. Meuchelmörder, 
leichte Damen. Trolle und Bananen, 

"Der Zauberhut" des englischen Au- 
tors Terry Pratchett isl einlach umwer- 
fend und bietet jedem Fantasy^Freund 
ein Lachmuskel'Slrapiazierendes Lese- 
vergnügen. Ein Spaß, den man sich aul 
keinen Fall entgehen lassen sollte. 

Wenn Ihr aut den Geschmack gekom^ 
men seil, dann solltet Ihr Euch unbe- 
dingt auch die anderen Bände aus dam 
Scheibeflweit-ZyMus zutegen, tm Hey- 
ne Verlag sind schon eine ganze Reihe 
von Terry Pratchetts Büchern in einer 
vonüglichen deutschen Übersetzung, 
erschienen. vw 
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Godel, Zappa, 
Rock'n'Roll 

Der Amerikaner Rudy Rucker plün- 
dert mil seinem Roman über die Reise 
einer Gruppe ausgenippter Natun^is- 
senschaftler in das Ir^nere eines Fliesen- 
Computers populärwissenschaHliche 
Literatur, er streift Huxteys "Brave New 
World" und nimmt Gibsons "Cyper- 
punk" -Zyklus vorweg: Das Paradox 
Mensch klinkt sich in die Maschine 
ein, Eiackl, manipuliert und zerstört, m 
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Der Fteind — Nein 
Vetbundeter 

Captain James T. Kirk schließl einen 
Feindespakl: Zusammen mit einer ro- 
m ulanischen Raumschiff kommandan- 
tin bricht er aul, um rücksichtslosen 
Gen Manipulanten das Handwerk zu le- 
gen. Leider hat die Autorin Diane Duane 
einen Hang zu m Labern. Will man nach 
den ersten einhundert Seiten kaum 
noch weiterlesen, gewinnt die Ge- 
schichte in den letzten zwei Orilleln 
deutlich afl Rasar?:. ntg 
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A Auswahl: Wir stellen 
die beslen Spiele für den 
Game Boy vor 



A Antwort: Der Dra oh erschwer pun kl 
läBI keine Fragen offen 

I n der nächsten Ausgabe präsentieren 
wir die tan gerwartete Auflösung urise- 
res SuperQujz: der beste Soiele^ 
kenneraus den POWER PLA^ 3/90 bis 
5/90. Außerdem fühlen Vifir allen uns be 
kannten Drachen auf den Zahn: Man 
glaubt gar nicht, wie viele unterschiedli 
che Feuerspucker in all den Spielen her- 
umfauchen. Wie immer werden In dem 
prall gefüllten Testteil sämtliche Spiele- 
neuheiten unter die Lupe genommen. 
Besonders gespannt darf man auf Do- 
marks rasantes Hard Drtvin' II sein. 
Auf der Modul seile erwarten wir aa. 
Shadow Dancer (IVIega Drive), Thun- 
der B[ade(PC-Engine) und Super Off 
Baad (NES). Außerdem findet Ihr einen 
Sonderteil über den Game Boy: Wir siel 
len die besten Spiele und neues Zubehör 
vor. 
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